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Wajhingtons Tiplomatie, 


Sonntagpo⸗ 


56 ents 


verlreten haben, der Oberſte Rat! 


| Soweit uneinig. 


> % ent 


Sonntagpojt, Ehicago, Sonntag, den 1. Mai 1921. 33. Jahrgang. — Nr. 18. 


Englands Grubenitreif, 


——— 
teine Antwort angekommen, und es 
wird wohl mit der Soche gewartet 
werden, bis die europäiſche Lage et— 
was klarer geworden iſt. Lange wer— 
den wir jedoch wohl nicht geduldig 
bleiben. Eines ſchönen Tages werden 

Verfloſſene Woche hat dargetan, wer | AUT oh ganz horlia) in London und 

hohe Stellung Waihingten in der bi. | Tokio es andeuten laſſen, daß wir 
plomatifchen Welt einnimmt. — Ener- | noch immer auf eine formelle AUner- 
aifpe Stellungnahme hat foane dag | nung unferer Gleichberechtiaung | 
Gepolter Briand zum Wanfen ge- bezüglich der Mandate warten. Bis, 
pracht. — Die Alliierten bürften si dahin werden fich auch andere Ange: | 
iett darüber Mar fein, daf bie —“ legenheiten mehr geklärt haben, umd | 
wärtige Adminiſtration echt amerfn. ! >'e amerifanifche Politif wird bei 
niſch iſt. 


— — 


—X 


Die Seeresftärfe. ] Der Scemasmeitreif, 
Hans verfügt Verringerung dee Geered- , Prafident Harding dürfte Schiedsge 
beitandes auf 150,000 Minmm Für's rihtsfommiiiion ernennen, 
bite Beihäftsjahr. Wafhinaton, 30. April.  Präji- 
Wafbington, 30. April, Das, ent Harding wird, wie hier von amt- |” ö 
Hanus ftimmte bente der VBerringe-! her Seite verfichert wurde, eine) über Mapnahmen gegen 
‚rung der SHeeresitärle für das am, Nommifjion zur ſchiedsgerichtlichen land weiter beraten. 
30. Juni ſO22 endende Geſchäfts- Beilegung der Meinungsverſchieden- 
jahr auf 150,000 Mann zu. Dieſe beiten zwiſchen den Schiffseigentü— 
Verringerung wurde mit 109 ge, | mern und den Seeleuten ernennen, | 
Igen 82 Stimmen qutgebeihen, ‚falls der angebrohte Nusjtand einen, Bi 
| Führer der Nevublifaner | Perartigen Umfang annehmen Jollte, E 
‚traten fir eine Seeresitärfe von daß der Schiffsverkehr behindert Gelegentlich der Siuung am Samstag. 
158,000 Mann ein, aber ihre Ab- wird. 


die üher vier Stunden währte, plaß 
* ea Im Weißen Hauſe wurde beutei dem die Gemüter bheiti feinauder 
- — De | Se a + sichten twireden durch eine Wereinj-| Im Weißen Hauſe ur heute en die Gemü yeitig aufeinander. | 
Imehr fo rätfelhaft fein wie in pen! Republikaner. — Amendement, durch —— Dura — Briand ſtößt mit ſeinen Beſetzunge 
| * er welches Miderruf der Kri . Iaumg von Demokraten md Nepm- | ei! ſichert, der Briand ſtößt mit ſeinen Beſetzung 
Tagen der Herren Bryaon, Lanſing a gen 5 er Kriegvertlärung ⸗ Sie * J Floittere; ſident würde frübeſtens norgen, oder plänen ſi Ruhrgebiet auf hartnäcki— 
an eo “ R (Snihn « um ä ep: | Mask ı", ! . ’ x * * 
Eonderdebelche der „Sonntaavoſt. ‚und Colby. den fellte a ind, vereitelt i ‚am Montag Schritte in der Unaele nen Yidertand. — alten will von 
Mafbingten, 30, Upril. Die ver- em Bhendseinen. Lodge stellt ipäteren —e— Mus dem Graebnis der hentigen ; genbeit sum, Ausdehnung ber Tlinpation über 
; : | a4 ; — * u | ER er \ | We Nork 3 Abri ran ; .. . 
foffene Moche hat wieder bie hohe | Napitän Raul Könia hair her „Deutich mit Dentichland in Ansficht = — Abſtimmung erhellte, daß über ein New ort, —2* April. E haupt nichts wiſſen. — Lloyd George 
Stellung beftätigt, welche Waſhing⸗ land“ ſpricht ſich über Tauchboot Senetor Borah über die Anweleiheit ! Drittel der Republikaner im Hauſe Stunde * tpuntt, on berät ſich mit ſeinem Kabinett. — Die 
ton jetzt in der diplomatiſchen Welt froge aus. ſchem der Ausſtand der leute 


Die Frieden 


— 


mäüſſe dieſe Tatſache berückſichtigen, 
da er ſich bei der Verfügung von 
Strafmaßnahmen gegen Deutſchland 
genau an die Beltimmungen bes! 
‚sriedensvertraas halten .iirte, 
Delegaten nach der Sitzung Sehr erichöpit 
Den Delegaten war es anzuſehen, 
daß die ausgedehnte Sitzung ſie ſtart 
mitgenommen hatte. Sie verließen 
in tiefſtem Schweigen den Sitzungs- .. ande 4 
ſaal, und namentlich den Franzoſen Regierung rant Infolgedeijen dra .ime 
Ifınirte man anfesen, daß iönen nicht | — zur ahleneriparuiß. — 
ieht wohl zu Mut war. | Keblenbeitände nahezu völlig erichöpft. 
Sadveritändige iellen Berichte nausas England Dirwfte in Bälde gänzlich 
—— anf ausländiſche Kohlen angewieſen 

ach der Verte-ung des Oberſten Ren — * —— — Koh— 
Rats wurde ein Rat der Sachver — ———— —— [ [ 
ſtändigen mit der Ausarbeitung einer —E . r — — ge- 
'flaren Aufftellung des Befunds der u . Pd ne. 
‚ Wieberqutmachungstommiflton, Sn 
fie im Friedensvertrag vorgefehen it, 
ſowie auch einer Frflärung der neue 
ten Anerbietungen Deutſchlands 
betraut. 

Premierminiiter Briand hatte Tich 


Was die Arbeitseinitellung soweit 


Sountag 


Dentſch— 


Von Oswald F. Schuette. Der Oberſte Rat wird 


Senat nimmt Reſolution, welche 
Kriegszuſtand mit Deutſchland 
Ende macht, mit 49 gegen 23 


Stimmen an. 


gefvitet hat. 


Kein Friede in Siht, 


Tebatte war fehr hikip. 


Drei Demofraten dafür, ER 


Die 


ı Herten in den Ententeländern nicht Gegen Reſolution ſtinmmte feiner wer, 


— 


— 
zZ 
mı\t 


> 3 — 2 een a Mn Entſcheidung der Wiedergutmachungs 
er. rer Alliierten in Dentinrland mud die , DAS Beltreben der Parterritbrer im}, En | re Sag 
; 5 3 In Fr — im ganzen Lande einſeger follte, | iifion über iegsſcht 
einnimmt. Der Wunſch der amerika⸗ Berlin, 30. Folgen des Friedensvertrags von Intereſſe einer Erhöhung der Hee— e __ kommiſſion über Die Kricgsſchulden 
niſchen Regierung, daß die deutſche werden 


ren Rot ee London, 30. Upril. Der Gruben- 

= ee: nz war bier nichts an Ferner VBerbittung!  Denti 3 Brite N röglicher ie e us 
9 bie &) Berfaitfes fngt. resitärfe nicht unterftüben wollen. var bier michts zu ter Verbiitung!  Deutichlands dürfte ſich möglicher 
Entſchädigungsfrage friedlich gelöſt 


ſtreit, der ſeit nunmehr jünf Wochen 
andauert, but Der \nbufteie, wie 


April. Tauchboote 
in künftigen Krie eine 
gefadrliche ISatte bilden md Mine 


ven 


— geſchehen Die art ver Der l m ,| vu tin € . r nichwer J tier 
Die heinige Ablehnung der chehen ie Führer der Unionen weiſe als folgenſchwer erweiſfen. 
werden ſollte, und zwar durch neue 


die während der Abendſtunden in 
Unterhandlungen und auf einer 
neuen Grundlage, hat das ganze Ge— 
polter des Herrn Briand zum Wan—⸗ 
len gebracht. 

Endlich — zweieinhalb Jahre nach 
dem Kriegsende — hat Frankreich es 
gemerkt, daß auch uns der Krieg 
Blut und Geld gekoſtet hat, und daß 
auch wir im Siege Frieden finden 
wollten und nicht auf ewig Zuſchauer 
ſein möchten bei jedem neuen Aus— 
bruch europäiſchen Kriegswahnſinns. 
Unſere Intereſſen am Frieden Euro— 
pas ſind gerade ſo groß und gerade 
ſo ernſt, wie die Frankreichs. Di 
Welt ift in den letzten Jahren furcht— 
dar Mein geworden. Jede Kriegs— 
"odung ber frieblichen nbujtrien 
der Welt birgt einen fofortigen Rück— 
ſchlag auf unfer eigenes Wonleraehen 

th, Menn die FFranzofen erneut 
mit ben Deutichen auf dem Schlacht: 
telde ftehen, Jpürt e& der Farmer im 
terniten Weiten und der Fabrifarbei: 
tier unter den Rauchwolfen Pittd- 
burgs. 

Darum haben wir das Recht, Eu— 
ropa zur Vernunft zu mahnen. Un 
wenn in Europa—ſei es nun Frank— 
reich oder England oder Polen oder 
irgend ein anderes unruhiges Land — 
ſeine Rachſucht oder ſeine imperiali— 
ſtiſchen Hoffnungen über das Wohl 
der Menſchheit ſetzen will. dann muß 
nan auch mit uns rechnen, Wenn 
Herr Briand, oder Herr Lloyd 
George, oder irgend jemand anders 


nabhängig ſeinen Weg zum Kriege 


"etreten mil, fo werben wie auch das 
Vorrecht behalten, tn derfelben Weiſe 
und in derſelben Unabhängigkeit auf 
dem Wege zum Frieden zu marſchie— 
ren. 

Es iſt in Waſhington, ſowie in 
Baris und London, für gewiſſe Leute 
in der letzten Woche ſehr ſchwer ge— 
eſen, dieſen Gedanken zu verdauen. 

ieſe blinden Führer träumen noch 
immer von den Tagen, wo Onkel 
Sam feine Truppen und ſein Geld 
unrerte, um Europa zu retten. Euro— 
va? Schreib England und Frank— 
reich. Und weil wir damals ſo viel 

für opferten, iſt es dieſen Herren 
jetzt unglaublich, daß wir nicht noch 
weitere Millionen von Truppen und 
Geld drangeben wollen, damit die 
wahnſinnigen Kriegsheher ihren 


pa aure 


fen Durchleben und Euro 
tbad hineintreiben. 


ik 
no immer 


As! 
rexe in ein Blu 
Es iſt dieſen Leuten 
ichi tlar, daß Onkel Sam auch ſeine 
cigenen Intereſſen vertreten will, und 
daß Frankreich und 
Schuldner ſind, 
dner Europas. 
Schriftſteller und Publiziſten 
ganze Woche hindurch ſo feſt an 
em Glauben gehalten, daß der 
iegswunſch Frankreichs bei Herrn 
a und Herren Huabes weit 
ärker wirken würde als der Frie— 
enswunſch Amerikas. 
Darin lag die große Enttäuſchung. 
Herr t in der ganzen 


Hughes h 
Woche die Intereſſen 


immer 
Amerikas hingedeutet. 
lich kamen 
ie tlariten 9 
‘) 


E 
und 
—131 

4 
Rieſe 
die au! 


Fr 
Li 
nr 


rding 


* 
i 
( 
4 


1 


u 


us 
ui 


n 
um 
Friedenshoffnungen 
gen Hehereien 
opfern würden. 

Allmählich werden 
päiſchen Staatsmänner, 
wiſſe amerikaniſche Führer, es begrei— 
fen, daß wir doch jetzt amerikaniſch 
geworden ſind, und daß im Staats— 
departement, wenigſtens teilweiſe, die 
alte Wilſonſche Politik mit ihrer eu 
ropäiſchen Begeiſterung abgetan iſt. 
Herr Hughes hat es ziemlich deutlich 
in allen feinen Monferenze den 
Walhingtoner Korreſpe ge 

eigt, und Präſid 
dasſelbe betont. 

Zu dieſen Tatſachen une ı 
die Anorfiche FFriedensreiolution, de 
ren Sieg im Senat ein gleicher Sieg 
im Unterdaufe folaen Toll, fo dat 
wir jett in ziemlicher Eile weniaitens 
mit Deutichland auf den ririedens 
#56 aelangen follen. 

Noch eine weitere Anaelenenbeit tft 
in die gegenwärtige internationale 
Lage tief verwickelt. Das iſt die Yap 
Aontroverſe, die tief in der ganzen 


des Herrn 


wohl die euro 


ſowie ge 


18 
ndenten 


ent Harding 


ia 


for 


184 


Frage der Mandate iwurzelt. Soweit |paf fi 


Wü von Englaud und Jaban mod aum Quicx lieh, 


weiſen, wenn es zur Serbe 


! 


England 


ngland unſere 
nicht wir die 


Darum haben 


Beinahe täg⸗ 
vom Staatsdepartement 
(Indeitungen, dab es Tich | 
(merifas ntereffen handelt, und | 
wir nicht ohne meiteres unfere | 
den mahnfinnis | 
Briand | 


rifa wird infolge feiner  lanage 
ſtreckten Küſten im Stande fein. Waſhington, 30. April. Der Ze 
ſeine Blockierung zu verhindern. So nat hat heute abend mit 49 gegen 23 
ſerklärt Kapitän Paul König. der Stimmen die Reſolution des Sena 
vormalige Kommandant des dent tors Knox, Republikaners von Penn 
ſchen Handelstauchboots „Deutſch- ſylvanien, angenommen, welche eine 
land“, auf dem cr während de: 
Krieges zwei erfolgreiche Amerika: Deutſchland 
fahrten gemacht hatte, in einem An, borſieht. 
terview mit der United Preß“. 
Kapitän König geſtand, daß durch! 


— 
— 


EN 
— 


ſowie mit 


— DEE ——— 
die Minenfelder in der Nordſes die Lin Republilaner feine Stimme ge 
Yon, gen die Rejolution a.gab. Die De- 


Wirkſamkeit der deutichen N n : a u : 
boote ſtark beeinträchtigt wurde motraten, die zu Gunſten der Reſo 
und ſie mit an der Niederlage 


* se Montana, GShields von Zennefl 
Deutichlands ſchuld waren. FENG. ee "UERE. SEERERUEN 


— — — fol „und Watſon von Georgia. 
Weiſe blodiert werden“, jante er. Wi dgl ee 
Min Bach, tle Gmalandı-Ans-bon | urn Pr. ROEOBEE WOMEN VREMEBEE 
w” Br ngtand, das von Walſh von Maſſachuſetts würden 
feinem Handel abhängt, am dureh dhenf“ts für die Annahme der Nelo: 
die Verwendung don Tauchbeoten ;jetion geitimmt haben, fallz fie in 
und Schlachtſchiffen beſiegt werden. der Sitzung anweſend geweſen wären. 
Das Tauchboot wird in künftigen Senator Nelſon, Republitaner von 
Kriegen zur Verwendung gelangen | Minnefota, war gegen die Nefolution 
und fich als aeführlide Waffe er-|abgepaart, durfte jedech nicht ftims 
- ER. iführung men, weil der Senator, mit dem er 
einer Enticeidung verwendet wird. | abaepaart war, nicht zuasaen Ivar. 
aber das Tauchboot fanıı keinen Er-) Die Refolution aelanate ohne jeb- 
fag für die Schladhtichiffe bilden. |jvede Amendierungen zur Aiinabme, 
Die Tütigfeit der Tand;boote | nadhden ein vom Senator Toronsend 
braucht nicht notwendigerweiſe auf von Michigan eingereichtes Amende 
die unmittelbare Nähe der Küſten ment mit 44 gegen 23 Stimmen ab 
beſchränkt zu werden, ſondern man gelehnt worden war. 
kann durch die Verwendung von Rmendement follte qus der Reſolu— 
Tauchbooten in großer Jahl einen tion der Widerruf der Kriegserklä 
regulären Kreuzertxieg im offenen rung ausgemerzt und durch die Reſo 
Meer führe lution nur erklärt werden, daß der 
Zu dieſer Ueberzeugung bin ich Kriegszuſtand ſein Ende erreicht habe. 
während des verfloſſenen Kri 
langt. England hätte 


Hrieges ge In ihrer zur Annahme gelangten 

durch die Fafſung ſchützt die Reſolution die 
Tauchboote beſiegt werden können, Anrecht. der Vereinigte Staaten an 
wenn Amerika ihm nicht zu'Hilſe ge- deutſches und öſterreichiſches Eigen 
kommen wöre. tum, das ſich in der Obhut des Ku 
allein wäre nicht im ſtos des Eigentums der Landesfeinde 
Stande geweſen, die deutſchen Ge— befindet, bis endgiltige Entſcheidun— 
wäſſer ſo mit Minen zu ſpicken, wie gen entweder durch den Kongreß 
es ſchließlich der Fall geweſen. 
brauchte die Hilfe Amerikas. Es ſind. 
würde völlig unmöglich ſein, Amerika Die 
lin ähnlicher Weile zu blodieren. 
| Die Handelstauchbonte iwaren ei 
Exseuanis des Krieges und imilrden | 
itch zur Beförderung von ausreichen 


Senator 


—⸗ 
rt 


Ffenoe 
BITTE 


’ 


Neiolution gebt nunmehr an Da“ 
Repräſentantenhaus. 
Während der letzten Stunden der 
Debatte wurde von demokratiſcher 
Seite die Behauptung 


D 
= 


‚Iutton ftimmten, waren Wiyers von, 


Wünſche der Führer war die ertte, 


offene Mevoltz der Nepubitfanier im 
gegenwärtigen Kongreß. 


Die anweſenden Demſkraäaten, 


m .\ 


mit der alleinigen Mnsnabmie des 


Beendiaung des Kriegszuftandes mit | 
eiterreich | 
'Dderlage der 

Für die Annahme der Reſolution 
ſtimmten drei Demokraten, während 
fallsjubel 


! 


wird am Montag zur Tebatte auf-, 
| gemommmen werden. 


I 


| 


im 
erreicht werden fanıt, 


l 


Durch diefes 


Detroit 7, St. Youis 5. 
zwiſchen 
Ss oder durch Verträge getroffen worden 


wiederholt, | 


‚den Mengen von Rohmaterial, wie daß Sie Kefolution das Wert einer | 


m 


Gummi und Nidel, bewährt habe, | Ynzanı republitaniicher 
wenn Amertfa nicht in den Krieg einz;ift, deren Veitreben 
getreten wäre. Der Zmwed war au2: ij, dem Präfidenten Harding bezüg- 
Ihlieglih Material zu fihern, voRiisc feiner auswärtigen Politit Vor 
weichem das Lanp mur geringe Men |fchriften zu macen, Die Repuolifa- 
gen benötiate.“ Iner eriviberten, die Seanerichait der 
eng  Demofraten würde durch wie Bes 
fürchtung verurſacht, 
Annahme der Reſolution der Frie 
densvertrag von Verſailles Für tin: 
mer abgetan ſein dürfte. 
Der erſte tötliche Unfall der Sai Senator Lodge, der Führer der 
das Baſeballſpiel zurück-Republikaner, kündigte ferner 


9 


De) 


fer Deo Epic's. 
einen Ball sangen 
dabei ums Lehen. 


Sm @i 


un» Fam 


Wollte 
| 


fon, der auf das 
zuführen ift, ereiänete ich geftern an: daß der Reiolution aller Wahrjchein- 


Senatoren! 
darzirf gerichtet | 


daß durch die * 


Für Sountag hat der 


an, 
tervorausſage 


der 63. Straße und Kenwood Ave., lichkeit nach ein Friedensvertrag mit | 


60565 ! Deutichland folgen mürde, und er 
Ball! bemerkte außerdem, dab 72 Amende— 
eines nötig Tein würden, 
5529 Friedensvertrag von Verjatlleg von 
Kimbark Ave., gelenkten Kraftwa- dem Völferbundadfommen zu trenz 
gens lief und überfahren wurde. nen. Dieſe Bemerkungen wurden 
Chamberlain ſchaffte verletzte dahin ausgelegt, daß ſeitens der 
Kind eilends nach einem Hoſpital, Harding-Adminiſtration ein Frieden 
doch alle Hilfe waͤr vergebens. Es mit Deutſchland mit völliger Aus— 
ſtarb wenige Minuten nach ſeiner merzung des Friedensvertrags von 
Einlieferung an den Folgen erlitte- Verſailles geplant wird. 
ner innerlicher Verletzungen. Senator Borah behauptete, daß 
Bei dem Verſuch, vor dem Hauſe der Friedensrertrag weder von —* 
Nr. 920 Newport Avenue die Strafe | [UND mE 2 — ——— ee 3 
au freuzen, wurde der fechsjährige MÜrde. „Die Alltierien”, ante er, 
Mir GAnrritn Mr 027 Mempant „befinden fich zur geit ti Deutlich: 
Richard Daretih, At. IL Nemport nd, umd zivar nicht auf Grund det 
Avenue, bon einer der Yellow End; wo rnmungen des Friedenäpertrags, 
= — Fe ae in fondern in Verlegung derjelben.“ Er 
jmen, Ser. 102 SE Bupu War. | hänie Hinze daß von gewiſſen Repu 
gelenkten Kraftdroſchte überfahren | yikanern. und Demoftaten inäne- 
und auf der Gtelle getötet. Solo- |. sin eine NRatifizierung des Friedens- 
mon wurde in Haft genommen, Ob- | yertrang durch den Senat angeitrebt 
aleich er beteuerte, daß er den Unfall würbe. : 
beim beiten Willen nicht habe verhü Europa 
ten tönnen, da der Knabe unerwariet faate AR 
En und direkt in nicht aufacheben 
pen Brand des Yıtos gelaufen Ter, En Montki 
Nerlegungen, die er am 13. Wpril a MeDiion 
erlitt, ale er an der 57. Straße und iypen Ruin 
‚Harper Avenue unter die Räder eis sit nach 
nes Kraftinagens geriet, erlan geitern | Falls er ießt aufgefordert werben 
‚im Hofpital der Illinois Zentral- follie, bei der Durchführung des 
D. Ken | Yertrags behilflich zu fein, biefer 
Aufforderung faum nahfommen.“ 
——— 


* Das Nachlaßgericht 


als der 12jährige Dudley, Nr. 
Kenwood Avenue, um einen 


fangen zu können, in den Pfad 
von Ray Chamberlain, Wr. 


ments 


das 


wird nicht geſunden“, 
„ehe der Friedensvertrag 
oder einer gründ— 
unterzogen worden 


zugeführt. Meiner An— 
würde MWoodrow Wilfon, 


bahn der A5jähriae James 
dal, Nr. 4585 Harper Ubenue. 

sm Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1113 Oak Avenue,. wurde 


— . 


die hat deu 


um dei! 


folgt 


Nevräfentanten Sarrifon von Vir- 
ſtimmten fir die, Verrine | 


ginien. 
gerung 


lihren Bürecaus weilten, kündigten 


ſan, der Ausſtand würde präziſe um 


beginnen, falls Präſi 
dent Harding nicht im 
Augenblick zur Beilegung 
Lohnkontroverſe zwiſchen den See 
leuten und den Schiffseigentümern 


letzten Löſung der Frage, wie Deutſchland 

der zur Bezahlung 
gung veranlaßt werden ſoll. 2 
man bei dem Bemühen, ſich auf Mit— 


—— F heute ausgerechnet worden, ſoweit an 
dei ſeiner Ankunft der Hoſfnung hin— Die Kt 9* 0,000 oftet. 2 Diei 
argeben, England jowie Stalten wür: I... a au A z sa * 
— Leite Ark Wlan der fo | Summe miauch der Schaden mitein 
46 8erechnet, der durch die völlige Ver 
ſortigen Beſezung des Ruhrgebiets an ze 
w ee ic Ber JInmnichtung von SU Grubenmerien durch 
der Kriegsentſchädi- zuſtimmen, worauf man dann mit Aue a ne 
ri ' s ur deren »öilige Weberflutung verurſacht 
aß! Deutichland bezüglich der Krieazent: | an EN ’ 
ehädiauna Anterhandiunaen am: voten ift. jede weitere Woche des 
\ ( i x ic A inden an⸗ 60324 — — — 
adigun eis Jeans Ausſtands wird der Jubuftrie $25,- 


London April. Der 


Nat beſchäftigte ſich heute 


“> Er ayı u 
. au, Vberſie 


mit 


der 


und brachen, als die Nie- * * = — 
eingreifen wirde, die durch Die Aır-|tef und Wege zn einigen, auf beveu: 


tnüpſen könne. 


Dringlichkeits-Tarifvorlage wurde 
heute vom Finanzausſchuß empfeh— 


| züglich 


doch einige Wochen dahingehen. 


Waäihington wartet auf Entſchließungen 
des Oberſten Rats. 
Waſhington, 30. April. Die erſte 
Phaſe der Bemühungen der Ver 
einigten Staaten zur Eriediqung Der 
Sirieasentichädiqunasfrage bat heute 
ihren Abfchluß erreicht. 


— tawiſchen iib 
rer Durch das ig der Mbrtim, | fündigtng einer Lohnverkürzung | tende Schwierigleiten ſtieß. erhellte 
mung zu Tage krot, in lauten Bei m 15 Vrogent verurſacht wordeit aus der Tatſache, daß, nachdem die 
a8. iſt. Sitzung, die um vier Uhr nachmit— 
Die Larifirage. Tauchboot wieder Hott. tags ihren fang genommen, drei 
Der Dringlichkeitstarif vom Finanzaus Montauk Point, M. M, 30. April * Stunden gewährt hatte, keiner⸗ 
— ———— PR we Were oh ee ‚let Anzeihen für eine Unterbrechung 
ſchuſ empfehlend im Senat einberichtet. Das Ver. Staaten J Tauchboot der Beratungen vorlagen und dei! 
Wafbington, 30. April. Die) „O 10%, das beute zu früher Stunde uch nicht das Gerinafte bezüglich der! 
un — Hutiete gerieh, wurde Verhandlungen bekannt geworden Zeit, wie verſichert wurde, auf die 
heute nachmittag wieder flott ge. | er a 
ea Ar ge a Ergebnilie der Beratungen des Ober: 
und macht und iſt, wie verſichert wird, 63 if belannt. dak Bremiermini- In 3 le in Oaubem: — 
Im nam’ unbeteutend beicäbiati., 9% ſt ann —————— Rats in London, ehe er weiter 
ed per Briand und Warſchall Foch, die Schritte tut. 
an der Spitze der Delegation Frank- Durch den Umſtand, daß der eng— 
reich ſlehen, mit dem feſſen Entſchluß liſche Botſchafter 
hierhergekommen waren, daß die von d'Abernon heute 
die ihnen geplante Beſetzung des Ruhr- entſchädigungsanerbieten Deutſch— 
ER 2m F gebiets am Montag zur Taiſache wer- lands dem Oberſten Rat übermittelt 
doch eine definitive Einigung be⸗ An die unrechte Adreſſe kam ein den müſſe, gleichviel was geſchehen hat, ſind, wie man hier glaubt, die 
ch der Unterſchiede zwiſchen Börſendieb. der geſtern Frau Rou möge. Sie machten aus ihrem Un— tatfächliche Ueberſendung der deut— 
der Senatsvorlage und der bereits ger Battle, Nr. 6001 Minerva Ave., willen darüber, daß England zur ſchen Note an die Alliierten ſeitens 
Hauſe angenommenen Vorlage Zi der Madiion umd State Str, die) Gewährung einer weiteren Friſt an der Regierung der Vereinigten Staa— 
sei 1° Sandtaiche zu entreisen  verjuchte, | Deutfchland neigte, um den Deut: |ten unnötig, da Fich die heute in Lon= 
iayran Vattle machte ihrem Namen|Ichen die Möglichteit zur Erhöhung | don vorgelegten Borfchläge mit denen 
Baichal. alle Ehre; fie ergriff den Burichen, ihrer Anerbietungen ſowie Gelegen= | in der Berliner Note, die hierher 'ge- 
Die Refultate der geitrigen Spiele |der_ bereits ihre 8500 enthaltende | beit zur Bezahlung der angeblich am |Tandt worden, völlig deden. 
waren wie folgt: ı Tafche in den Händen hatte, beim; Montag fälligen Summe zu bieten, | serlins neuer Blau. 
National Leagne. Genich and ſchüttelte ihn, bis er gar tein Kehl. Berlin, 30, April. Das deutſche 
Ne Hort 9, Boiton 4; St. Louis | a ee A 
3, Eineinmatt 1; Weonkign 3, Mhtla« | un ‚cn, 06 Der on ber ae en 
Defohia 2, Das Spiel awiiden Chi- Nierie Srichrspolisin zur Stelle während die Italiene 
——— mußte infolge | DAT und den Died verhaitete. Die- Umſtänden von ein 
— —— ter gab in der Wache ſeinen Namen ſetzung deutſchen Den 
‚als Senty Mojer au. ‚jen wollen. 
Bl i Von drei ibm unbekannten jun— neuefte Anerbieten Deutich &s aelangte ein Vorfchlag 
_ Mathington 6, ph genBurſchen wurde Nick George, lands, das dem Oberſten Rat durch örterung, demzufolge Hugo 
Cleveland 4, Chicago 3 (12 Gänge); | Nr. 5309 Kollin Ave., an der 38, |den enalifchen VBorfchafter in Berlin |zufammen mit anderen deutſchen 
Das Spiel! Str, und St. Yonis Ave, anaegrit:| heute zugeftellt worden, war weiter |Großindujtriellen die Kriegsentſchä 
Nem York uno Bolton‘ zen amd mit einem Knüppel nie- nichts ala eine Wiederholung der |dDigungsfrage mit Louis Loucheur, 
mußte infolge Regenmetter. abgelagt ' deracjchlanen. George wurde nad), Summe, die in der nach Waſhington dem franzöfiſchen Miniſter für sie 
werden. dem County Hoſpital gebracht, wo geſandten Note genannt worden war, verwüſteten Gebiete, und hervorra— 
mon fürchtet, dal; er etiten Schädel: | rämlich $12,500,000,000 oder 50, genden franzöſiſchen Induſtriellen 
‚oruch erlitten bat, George ertlärte, '000,000,000 Mart Gold, die ti jähr= | erörtern foll. 
daß er nicht wiſſe, welcher Grund lichen Zadlunaen, die fi über eine 
dem rätſelhaften Angriff zu Grunde Reihe von Jahren erſtrecken, begli- Aenderung der Form der deutſchen 
Nliege, und iſt der Meinung, daß ein chen werden ſoll. Anerbietungen bezüglich der Kriegs— 
“oo | Brehm jeitens der Naufbolde vor-) Premierninitier Lloyd Georas hat |entichädigqung bereit ift, jo wurde Le: 
ade! 85 | Tiegt. ıdiefen Betraq bereits al „völlig uns |fchloffen, feine weiteren weſentlichen 
ee Zwei farbige Banditen überfielen | annehmbdar“ bezeichnet. Zugeſtändniſſe zu mahen, weil da— 
an Paulina Straße und Part Ave. Nach einer Sibung von vier und durch das Fehrenbach-Simons Kabi— 
33die Nr. 1748 Weſt Lake Str. wohn- einer halben Stunde, die ſich zeit- nett, das ſowieſo bereits ſtark ge— 
oo hafte Frau Florence Frazier und weilig überaus ſtürmiſch geſtaltet ſchwächt iſt, mvöllig den 
nahmen ihr 8350 ab. hatte, vertagte ſich der Oberſte Rat ſammenbruch geweiht ſein dürfte. 
a Vermutlich die gleichen Sterle hiel 98 Sonntag, ohne dal; eine Eini-)Kabinettstriie in Dentichland augeır- 
ten tutz darauf an Madiſon Straͤße gung erfolgt wäre, da die Franzo— ſcheinlich bevorſtehend. 
Das etter. und Dakley Avenue Louis Selig, ſen hartnäckig auf der Gutheißung, Berlin, 30. April. Das gegen— 
IN. 1624 Madilon Straße, einen unverzüglicher Strafmaßnahmen wärtige deutſche Kabinett dürfte al 
hat Wertermann Chauffeur in Dienjten der Brown | Geitandeit, während England und lem Anichein nach jebr bald ausae- 
Sonnenſchein angeſagt. Cab Co., an, nahmen ihm ſeine Bat-Italien für ein Ultimatum an ſpielt haben, denn die Mitglieder 
Waſhington, 30. April. Die Wet- ſchaft in Höhe von etwa 85 ab und Deutſchland waren, in welchent den waren bente erfolglos bemüht, fich 
für Sonntag und fuhren dann ſtolz in ſeiner Kraft- Deutſchen eine gewiſſe Friſt bewil-! beziigfich des nächtten Schrittes zu 
Montag lautet vie folgt: oo |drofchfe davon. J ligt werden ſoll, während deren ſie einigen, den Deutſchland in der 
Illinois: Zunehmende Bewöllt- Peter Berger, Nr. 2854 N. Mo— ſich überihre Stellungnahme; Kriegsentichädigungsfrage tun ſol 
heit, aller Wahrſcheinlichkeit nach Re- zart Str. wurde an Oatley Ave. und ſchlüſſig werden müſſen. Ein Slan: — 
genſchauer am Montag und im weſt- Ainslee Straße von einem Ritter der urn Garne verät ſich mit dem rede nelcamilich Sn 
lichen und mittleren Teil bereits am | Nacht um $8 erleichtert. * eu ! gelegentli er 


lend im Senat einberichtet 
Wie Senator 
. — ... 2 * 
Penroſe, der Boritger Des Finanz- 
ansichuiies pronbezeite, Tteht die ır- | 
nabıne der Vorlage innerhalb von Zrau Battle ließ ſich nicht an 
Jr art a 3 anytn 4, 171 an: 242 
Wochentriit zu erwarten. be 1; Wimpern Flimpern, 


— —— — —— 
Ihr richtigßer Name. 


ſtanden 

er Franzoſen, einer hente ſtattgetkabten Sonder— 
unter keinen ſitzung mit einem neuen Plan, der 
r weiteren Be- darauf abzielt, die Kriegsentſchädi— 
ets etwas wiſ- gungsfrage dom politiichen ins wirt- 
ſchaftliche Gebiet abzuleiten. 
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Staatsjefretär Yugbes wartet zur | 


in Berlin Baron ı 
die neuen Krieas= | 


rüich- | Kabinett beichäftigte fich gelenentlich 


Stinnes | 


Wenn'chon das Kabinett zu einer! 


danıı völlig dem Zu: | 


| 000,000 koſten, zuzüglich von $12,- 
‚500,000 für Eifenbahnfubfidien und 
'#25,000,000 für den Unterhalt 
ver Druppen, und bie Verluite, 
welche Die Jubuftrien infolge des 
Dtangels an Stahl erleiden, belaufen 
ſich auf Hunderte von Millionen Dols 
ars pro Woche. 
! Da es augenscheinlich den Anfchein 
hat, daß für abjehbare Zeit feine 
Ifriedliche Beileguna der Meinungs: 
‚verjchiedenheiten zu erwarten fteht, 
|rüftete die Regierung fich heute abend 
zur Einführung von draftifchen Be: 
Ncränfungen, um mit den vorhande- 
nen KRohlenvorräten Haus zu halten. 
| Die Regierung hat mit einer jorgfäl- 
‚tigen Aufnahme der vorhandenen 
| Kohlenbeitände im ganzen Lande be= 
'gennen, und hierbei hat es fich, her- 
ausgeftellt, dab die Vorräte nahezu 
Ivielfig erichöpft find, und auß allen 
ITeilen des Landes tommen Bittge- 
Ifuche um Kohlen an die Regierung 
in London. . 
| Alle Anzeichen deuten barauf Hin, 
(daß England in Bälde Hallig wm 
ausländiiche Kohlen angetwielen fein 
wird. Eine Sendung deutſcher Koh— 
‚len ilt bereits über Holland ange- 
jlangt und wurde in Xpstwich unter 
|polizeilihem Schuß abgeladen, 
Der Bahnverkehr ift um die Hälfte 
‚vejchränft worden und Erpreßzüge 
verfehren überhaupt nicht mehr. Zur 
Zeit ſind nur noch dreizehn Stahl» 
'Hchöfen im aanzen Lande im Be: 
Itrieb. Man erwartet den Erlaß 
eines eierabendaejeges bezüglich der 
Beleuchtung und die Taglichterfpa” - 
Ints dürfte um eine weitere Stunde 
‚ausgedehnt werden, 
Während Ddiefer Woche murben 
;40,000 Töpfereiarbeiter brotlos. „zit 
den Schiffsbauhöfen in Schottland 
ruht der Betrieb faſt vollſtändig, wo— 
durch 50,000 Arbeiter ihren Brot- 
erwerb eingebüßt haben, und in der 
VBaumwollinduſtrie herrſcht, unge— 
achtet der Tatſache, daß große Auf⸗ 
träge vorliegen, völliger Stillſtand. 
In vielen Induſtriezentren ſind 
die Wohltätigkeitsvereine kaum im 
Stande, den an ſie geſtellten Anfor— 
derungen zu genügen. 

Die Vertreter der Grubenarbeiter 
und der Grubenbeſitzer ſind, nachdem 
die Erſteren die Annahme des Regie— 
rungszuſchuſſes von 550,000,000 ab— 
gelehnt hatten, nach ihren Wohnorten 
abgereiſt. Man glaubt allgemein, 
daß die Mehrzaähl der Beamten der 
Union der Grubenarbeiter insgeheim 
für die Annahme des Vorſchlags der 
Regierung war, mernfchon die Dis 


t 
| 


Sonntag; menig Veränderung 
Bezug auf die Temperatur, 
Indiana: Zunehmende Bewölttheit 
und etivas wärmer am Sonntag, ge= 
von NRegenichauern in der 
Sonntag nacht oder am Montag. 
Nieder-Michiaan: 
ichönes Wetter am 
wärmer im  jildlichen 


Teil; am 


Montaa teränderliches Wetter, wahr | 
ſcheinlich Regenſchauer im weſtlichen 


Teil. 
Ober-Michigan: 


Zunehmende Be 


wölktheit am Sonntag; am Montag 


t 
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Durd) den Vertrag wird Europa 
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‚sjährige Frau Catherine Anderfen | öffentlichen NMachlaiverwalter zum) 


eritidt aufgefunden. | 
deuten Darauf hin, 
eirem unglüdliden Zufall 


an Leuchtgas 


| Hüter des auf $175,000 aeichästen 
Alle Anzeichen 


Nachlafſſes von Dr. J. Newton Roe 
ernannt. 


Man ſucht nach einem 
Aaitament. 


Rt 


trübes, anhaltend kaltes Wetter. 


im allgemeinen ſchönes Detter im 
öſtlichen Teil am Sonntag und am 
Montag; wenig Veränderung mit 
Bezug auf die Temperatur. 

Jowa: Regen am Sonntag; am 
Montag etwas veränderlich; wenig 
Veränderung bezüglich der Tempera— 
tur. 


Für Chicago wird die nachſtehende 
12. Str. wurde Abe Meyerſon von 
Wieder 


Witterung in Ausſicht geſtellt: Schö— 
nes Wetter am Sonntag; wahrſchein— 
lich veränderliches Wetter am Mon— 


tag; wenig Veränderung mit Bezug 
auf die Temperatur; gemäßigter Dit- | 


wind. 
Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 000 Schadenerſat 
chauptet, dad; d 
ſpital fo 


den amtlichen Angahen des Wetteramtes 
nen geſtern nachmittag 3Uhr an: 
> Uber nachm .... .481 8 Uhr abends. . . . . 46 
4 Ubr nahm......48) 0 1 vabendE......46 
5 Uhr nachm 12 Uhr mitternacht 44 
= 
. 


47 
6 Uhr abends... 7) 2 Ubs warnen 43 


mit 


Als er aejtern ein Patet von einem 
ı Sraftlaftiiwagen, von dem furze Zeit 
zuvor bereits ein Paket geſtohlen 
worden war, nehmen wollte, wurde 
Joſeph Stein, Nr. 1212 S. Albany 
Avenue, 


Im allgemeinen | haftet, der ſich auf die Lauer gelegt — 
Sonntag, etwas hatte. Der Kraftlaſtwagen ſtand an SINN 


der Adams und Franklin Straße, als 
Stein den Diebſtahlsverſuch machte. 

Schmuckſachen im Werte von 550009 
wurden von Einbrechern aus der 
Wohnung von John Hayes, Nr. 6345 
Univerſity Arenue, dem Beſitzer des 
Hayes Hotels, geſtohlen. Die Ein— 


barkeiten fortgeſchleppt, wenn ſie 
nicht von einer farbigen Dienſtmagd 
in ihrer Arbeit geſtört worden wären. 
Seine aus 518 beſtehende Bar 
ſchaft mußte Tage Joranſon, Nr. 
2122 Oſt 68. zwei Räubern 
aushändigen, die ihn an der 68. Str. 
und Conſtance Ab, ſtellten. 
In ſeiner Apothete Nr. 44101 W. 
zwei Raubgeſe!len beſucht. Er be— 
klagt den Verluſt von $12, 
—— — — —— 
* Frau Mabel Lottman, 114 S. 


Wood Str., hat das Weit End Ho— 


ipital im Superiorgericht auf $50,-| 
e 


nt 


verflagt. Si 
ie Zuſtände im Ho— 
geſundheitswidrig ſeien, 
daß durch ſie die teilweiſe Erblin— 
dung ihres dort geborenen Kindes 


perurlact worden jei 


bon einem Poliziſten ver-— 


denheiten kam. 


Wisconſin: Regen im weſtlichen, brecher hätten ſicher noch mehr —— —— alle. Gegenargu⸗ 
mente des 


George und des i 
ſters des Aeußern Grafen Sforza auf an Raum, daß der Sturz des Ka- Ausland. 


Gutheißung der Beſezung des Ruhr- den Voſten des Reichskanzlers, als 


Lage iſt durch die Entſcheidung der Schiffer Ausſichten auf das Kanz— 


die Kommiffion auf Grund der Be— 


— KO; Sious Jollen hen Standpuntz jtern eine Seiratöligeng, u 


ſitzung in Erwägung gezogen und ſtrittsdelegaten ibn abgele mt hatten. 
bar nad) der Tertagung; verworfen, Cs wurde don einer) Pie Regierung Hat es bgelehnt 
des Oberiten Nats berier Bremer: | Zette der Vorichlag gemadt, neue piefe Sm .me die für die Dauer ont 
minitter Ylovd George eine Sitzung Vorſchläge nach Waſhington zu fen | gier Monaten bef.immt mag zu erl,ö- 
des engliichen tabinetts ein, um die) den, che Amerifas Antwort, auf|ge,, Minrend biefer vier Monde 
Frage der Stellungnahme Eng- die urſprünglichen Anerbietungen fellten die Grubenbefitzer auf alle 
lands aelegentlih der morgigen eintrifft, aber Diejer Vorſchlag Hrofile verzichten, und dann follte 
des Theriten Nats in Er-imwurde augenfheinfih  niederge | die Nationaibehörde die Löhne nad) 

zu ziehen. ſtimmt. Bon anderer Zeite wurde! Piftrikten feſtſetzen. 
erſchiedenheiten werden eimt- eine Annäherung an Frankreich Aus vielen der Grubengebieke wird 
lich zugeſtanden. wecks Vereinbarung einer Konfe- gemeldet, daß die Gruͤbenarbeiter 
Es wurde amtlich zugeſtanden, renz mit frangzöſiſchen wirtſchaftli- ihrer Untätigleit müde ſind und eine 
daß es gelegentlich der Sitzung wie- hen Sachverſtändigen befürwortet. Abſtimmung über die Frage des Wi— 
derholt zu ernſten Meinungsverſchie- Was bezüglich dieſes Vorſchlages derrufs des Streikbefehls befürwor— 

Die Franzoſen be— beſchloſſen wurde, iſt nicht bekannt. ſen. 

Als Stunde auf Stunde verrann, Wie es heute abend hieß, trifft die 
ni Hd ohne daß ein definitiver Entſchluß Regierung Vorkehrungen für die Ein— 
ialieniſchen Mini- gefaßt wurde, gewann die Anſicht fuhr großer Kohlenmengen aus dem 


Unmittel 


Tu 
iv 


wägung 


Meinnun 


you 


I 
l 


Nremierminifters Lloyd 


un 
srl 


tittefbar bevoritebt. Für —— 
| | Angrtii anf einen Zug abgeichlagen. 
gebiets. * Nachfolger Fehrenbachs wird in er) Dublin, 30. April. In der Nähe 
Wiedergutuncmngsfomiition bat Lage ſter Linie der vpreußiſche Miniſter- von Kilmacthomas, in der Graf— 
verſchlimmert. präſident Stegerwald genaunt, ſchaft Waterford, wurde in der ver— 
Die bereits überaus verworrene außerdem ſoll auch der Tcmofrat | ffofjenen Naht auf einen Eifenz 
bahınzug, auf dem jich Truppen und 
Ziviliften befanden, ein Angriff ges 


ihrem Verlangen der umverzüglichen | frnetts ı 


autmachungstommiflion am leramt haben. Sollte Stegerwald 
Freitag noch verworrener geſtaltet den Poſten erhalten, dürfte Stre⸗macht, jedoch von den Soldaten ab⸗ 
toorden, berzufolge Deutjchlards ges |jemann der Nachfolger Dr. Si- gefchiagen. Drei der Angreifer und 
ſamte Kriegsihuld ji auf 6,600,- | mons, dejjen Temiffion bereits vor-| zwei Soldaten wurden verwundet. 
000,000 Pfund Sterling beläuft.  ITieat, als Neihsanfenmintiter wer- ’ — ee 

Die Mitglieder des Oberjten Rats | den, — linerwartete Antwort. — Haus: 
waren ſich der Tatſache bewußt, daß frau: Herr Doktor, Sie haben meiner 
* Der 73 Jahre alte Louis Schu- Tochter eine Liebeserklärung gemacht 
ftimmungen de3 riedenspertrags |bert, verwitwet, 3026 Clifford B Sie haben fie fogar aefüßt! Was 


von DVerfatlles zu ihrer Entfcheidung |Mve., und die Witive Mathilde] beabfichtiaen Sie? — Zimmerherr: 
oefommen ift. Lloyd Gorge und Blum, 71 Sabre alt, eriwirten ge- beabfichtige — e3 nie wieber zu 
s ne Wer. 
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SUBWAY STORES 
Berfauf von Shantung Bongee Seide 


20,000 358, direft von Orient importiert, 
bedeutend unter getwöhnlichem Preis markiert 


65° 95° 1518 Yd, 


Unfer Vertreter in Solohama machte jich den Lürzlihen Preisrüdgang im Seidemarki zunuge 
und Taufte dieje riefige Quantität von hochieinen Pongees ein. Diefe wurden von den Fabrifanten 
direft nad) diefem Laden geichickt, was uns ermöglicht, die größten Werte feit Sahren zu offerieren, 


Alle Fommen friich von den Handwebitühlen von Japan und China und find dom hod)- 
feiniten Standard — frei von übermähigem Neispnlver, dicht geaveht und mit echtfarbigen 
Edges. Alle find in der reichen natürlichen Bambns-Scattierung, und find forwohl in 
glatten und rauhen Gerweben erhältlich. Neine Seide, 33 Zoll breit. Waſchen ſich gut. 


Eine Gelegenheit wie dieſe, an dem Einkauf dieſer praktiſchen und populären Seide zu ſparen, 
wird hunderte von Käufern veranlaſſen, dieſe Abteilung Montag aufzuſuchen. Sichert Euch 
Euren Bedarf ohne Verzug. Ein idealer Stoff für Damenkleider, Bluſen und Hausgewänder, 
Kinder-Kleidungsſtücke, Männerhemden und Pajamas uſw. Oberer Subwady. 


Poſt⸗ und Telephon-Beſtelluugen werden prompt ausgeführt. 


— — ——— — ———— ———— — — — —— — 
ö ñ—— h— 
—— — —— ———————— — 


Was bringt der Tag? | Kubas neuer Präfident, Ein Handelsgericht. 


Werden Baunnternehmer Drohung wahr⸗ Die Erwählung von Dr. Alfredo Zayas 
machen und At /eits perre verhängen? | Au: re nen Geichäftsitreitigteiten zum Austrag 
Wenn die Bauunternehmer ihre a eg —* a5 | gebracht inerben follen, wirb morgen 
Drohung wahrmaden und die Arz |orıe, - 2 se ung bon OT. lin Bimmer 548 bes Dtisgebäudes 
beitöfperre verhängen, weil die Vanz | ya an Ranbibalen der \eröffnet, unter dem Lorfik don J. 
bandiwerker fi} in bepauerlicher Ver- Dat 3 = er Komferbaitdeitisgent Greene, bem Affiftenten von 
blenbung gemeigert haben, in eine | rn een zugeflanben und et | Michter Dlfon. Diefes Gericht ift 
Lohnherabfegung von $1.25 auf $L| eh “ m er 10 ger bes ABER En erfte feiner Art im Lande, Es ift 
die Stunde zu milliger, fe wird mor= | ns — deffen Termin am pm Schiebägerictsburean der Chi- 
gen die ganze Bautätigkeit n Chicago | "speran er — 0, cago Affociation of Commerce ein: 
auf iwerveiß twie lange wieder ruyen. |, — anntlic war bas Ergebnis bet | gerichtet inorden, und Richter des 
Bauten im Gefamtwerte von $35,- 1 verfiolfenen November flattgehab- | Stabt= und des Superioraericht3 ha- 
000,000, die [don in Angriff ten Wahl beanftandet und daraufhin den Regeln füe es ausgearbeitet. 
nommen find, würden unvollendet °F Generalmajor Enoch Crowder Sachverſtündige werdenſireitige 
von Waſhington aus nach Kuba ge⸗ Punkte ent ſcheiden. Man hofft durch 

Die Regierung der das Gericht Zeit und Geld zu fparen. 


Ein Hamdelsgerit, in welchem 


bleiben und die geplante Ausführung | - 

von Bauten im re Don nn: ‚morben, Die Degierung be 
$10,000,000 auf günftigere Zeiten erein igtenStaaten übermittelte | 
verfchoben werden. Unter Umftänden | ubantfehen Kongreß bor etlichen 2 
werben aber auch, weint nicht im Ieg- [IN durch ben Gefandten Boaz L 

ter Stunde noch ein Uebereintommeit 
zwifchen den Mrbeitgebern und den 
Angeftelten über die Lohnfrage er=! 
zielt werden fan, aud die Milch-, 


— — — 


ang? 


mitgeteilt wurde, eine Nachprüfung ebenfalls an den Umzug. Geftern 
ber Wahl habe die Erwählung von verlegten etwa zwanzig Butter-, 
Dr. Zayas ergeben und daraufhin Eier- und Geflügelfirmen ihre Ge— 
a f 4 434 ur 
Brot⸗ und Fleiſchwarenfahrer, fowie Lefolgte dann die Anertennuug bon ſchäfte von dort nach dem Fulton 
die Alzidenzbruder an den Streit Dt. Yayas als fünftigen Bröfidens Str. Markt, zwiſchen Randolph, Ful⸗ 
eher. Iten. ‚ton und Halfted Str. and Afhland 
Und ferner wird berichtet, da; «©! — — ei Abenue. Faſt der ganze von jenen 
Auch auf den Viehhöfen wieder gahrt. —“ Straßen begrenzte Grund iſt von 
Den Mitgliedern der ‚„Amalgamated Vor dem White Sot Park wurden 122 Kommiſſionshändlern angetauft — * 
Meat Eutterd & Butcher Morkers ! Stenerdrüdeberger verhaftet, Ib - — — 
Union“, die bekanntlich erſt kürzlich Bundesſteuerbeamte FR) ini ge gen Mg wi 
in eine 15prozentige Lohnherabfeh ee Quartier hat viele Vorzüge vor dem 
ung wilfigten, foll zugemutet worden |Sor nicht weniger als 122 Inhaber Alten. 
fein, fih nochmals eine 1Oprozentige yon Kraftdrofchten, die ficy bisher ! 
age ge zu offen. um bie Zahlung der auf berartige| 
nd ba8 hat böfes Blut gemacht. Die | Fuhrmerte jtehenden Bundesfteuer im | 
Sade wird aber wahricheinlich pon 
Richter Alfchuler, dem offiziellen | Haben, | 
Schiedsrichter, ind Meine gebradht! Die Eingeiammelten, die zumeift 
werden. Er hat ſchon die Parteien | Mitglieder der De Lure Company, |tifizierung, welche aeiteriı hinter dem 
auf nächſten Donnerstag und Freitag der Checker Cab Company und der | Haufe Nr. 5735 Rogers Avenue an 
zu ſich nach dem Bundesgebäude be— Diamond Cab Companh ſind, wer- einem Baume hängend aufgefunden 
ſtellt. REIN | den morgen im Steuerzweigamt 2640 | worden war. Ar ber Perfon bes 
Beamte der Firma Swift & Com: | Kimbart Apenue verhört merbeit. Selbitmörders fand ftch nichts, mas 
banı) behaupten, bo der geplanten; Bisher ijt das Steueramt 2 Feſtſtellung der Perſönlichkeit 


— rt — — — 
Ende eines Armen, 


In dem Beltattungsaeihäft Nr. 


oder angebrohten Lohnbefchneidung | far im Eintreiben der Steuer geimez | beitragen könnte. 
nicht3 zu wiffen, ebenjomweniq von der | fen, mas viele der Mutoinhaber ermir= | — 
Vorladung durh den Schiedsrichter. itigte, die unliebfame Tatjache, daß! Großes Kün.lerfonzert. 
Aus guter Quelle verlautet, daß ‚auf jeves Mietsauto Steuer zu zah: | 
ie Schladhthausfirmen ihr Perfonal |fen fei, zu vergeffen. Diefer Lotterei | 
um °30 bi3 50 Prozent verringerit. | mußte ein Ende gemacht werben, ind | Atem — 
Ein Teil der Leute wurde angeblich geſtern wurde die erſie Razzia —A geäußerten Wunſch eut— 
furzer Hand entlaſſen, der Reſi abet derattige Drüceberget unternommen, ſprechend. die Veranſtaltung eines 
bis auf Weiteres „zur Dispoftion ges) Morgen werben die Beamten feſi⸗ Toßen Künſtlerkonzerts am nächſten 
Stellt“, stellen, ob die Cheder Company auf, Sonntag nahmittag in der Norbjeite 
ihre fämtlichen Kraftdrofcten die) Zurnballe au. Außer Ballmanns 
fällige Steuer entrichtet hat. Orcheſter werden bedeutende Goliften, 
a | ie Yrig Rent, Laura Thiel, U. 3. 
Nichter Brentano hat einen zeit: Erfolg gefihert. | Gern, Emma Weajt-Bihl und an- 
meiligen Einhaltsbefehl gegen die dere mitwirlen. Das vollitändige 
Drtihaftebeamten von Cicero er: d68 | Programm wird in den nächlten Ta- 
laſſen. Gemeindeverwaltung Grant Hoſpitals. ‚gen befanntgegeben werbeı, 
hatte, um Berbeijerungen an den! Der Frauenbilfsperein des Grant: — 
Straßenbahnlimien zu erzwingen, |hofpitals fann mit rubiger Zuverficht 


Die Herren Charles Appel und 
Martin Ballmanıı kündigen, einem 


eo. 
Hindernis befeitigt. 


Muratore⸗ Konzer zum Beſten 


Die 


ſer Smith in Haft, die angeblich vor 
etlichen Tagen die Bank von G. W. 
Dapidfon & Co. in Auburn, Ky., 
um $113,000 beraubten. Die Beute 


fiert und dadurd 

bahbnverfehr unterbunden. 

muß fie ihn wieder freigeben. 
— —— — 


* Der von Cora Orthwein vor 


den Straßen⸗ rühmte Tenoriſt Lucien Muratore am 
Nun nächſten Donnerstag zum Beſten des 
Hoſpitals im Auditorium geben wird. 
Dank den Bemühungen des Frauen— 
hilfsvereins ſind ſchon für F7500Gin- iſt bis auf 811,000, über deren Ver— 
einiger Zeit ermordete Herbert P. laßkarten verkauft worden. —— die Verhafteten jedwede Aus⸗ 
= Pe er * zender Erfolg ſcheint alſo geſichert. kunft verweigern, zurückerlangt wor— 
Ziegler, Geſchäftsführer der Goode 8 aber noch Wuratore hören till. |ben f R 
rih Tire & Rubber Ca., hat nach ner Aber MO) AUT en re 

ar J ——— 


— — — 


2* * nnr, ‚follte nicht verfäumen, fich bei m 
"ngabe Bent Base nr S1000| eine Einlaßkarte zu 2. Es wird 
hinterlaſſen. dieſes daß letzte Konzert ſein, das der 
gefeierte Sänger vor ſeiner Abreiſe ar 4 
nach Frankreich gibt. Aus dieſem 
Grunde wird Muratore auch in wür- 3 cr 

: biger Weife gefeiert werben. Die Pa=| 4 ;* 

„Mein Bruder litt fo fohlimm am |teoneffen des Benefizkongerts haben ! „ 
Magen und am ber Leber, daß ich ihn | ihm und feiner Gattin zu Ehren einen| | M 
nicht erkannte, al& ic ihn nad) einem, Empfang im woher arrangiert; aud) | Is 
Sahre fah. Er war fo auägezehrt und | wirb unter der Leitung der Frau Ed: | | 
gelb wie eine Kürbis und war oft in ward Litſinger ein Buffetſupper ſer⸗ 
großen Schmerzen. So wie es ging, viert werden. Frau William Sher⸗ 
hätie er nicht mehr lange leben kön- man Hah iſt Vorſitzerin des Blumen-, 
nen. Doktoren und Arzneien ver- Martha Anderſen.— In dieſer Ver⸗ 
ſchafften ihm keine Erieichteruns. fammiung wird den Schweſtern Kaf- 
Mir fiel eine kleine Broſchüre über fee und Kuchen ſerviert. —Am Sonn⸗ 
Mahr's Wonderful Remedy in die tag, dem 22. Mai, hält der Eintracht 
Hand, die feinen Yyall, wie er fagte,;) Frauenverein fein Bunco und Tanz 
genau befchrieb. Die erlie Dofis da=iin der Wider Park Halle ab. Für 
bon verfchaffte ihm große Erleichte: | mancherlei Ueberrafchungen und gute 
rung und nad) einem Monat befand | Mufit hat das Komite aeforat. Anz] 
er fi jo wohl wie je.“ 3 ift ein) fang 2:30 Uhr. Tidets 35 Eis. | 
einfaches, Harmlofes Präparat, dad! — | 
den katarrhalifhen Schleim aus den) * Richter Baldwin hat angedeutet, | 
Darmtanälen entfernt und die Ent=jdcf, er Frau Kamed U. Hool, ber | 
zünbung lindert, die fo gut wie alle |&attin des reichen Grunbeigentumss | 
Magen, Leber und Darmleiden, mit|händlers, die begehrte Sıheidung ıwe- 
Einfluß von Blinddarmentzündung, |gen angeblider Umtreue beivilligen 
perurfacht. Eine Dojis wird Euch wird. ie mwirb $34,246 owie 
itberzeugen oder Geld zurüderftattet. | wöchentlich $15 für ben Unterhalt des 
In allen Apothelen. ans Sohnes erhalten. 


N 


Grfannte jeinen Bruder nicht. 


.— 


Durch Verdampfung des 
Sprudelwassers in Carls- 
bad selbst gewonnen. 
Gegen Verstopfung, Ma- 
gen- und Leberkrank- 
heiten. 

Fragen Sie nur Ihren Arzt! 

Jede grössere Apotheke 
| hat es. 
Sollte das echte Sprudel- 
Salz bei Ihrem Apotheker 


nichtzu haben sein, senden 
wir es Ihnen direkt, 


Carat Products C, 


90 West Str., 
NEW YORK CITY. 


Schreibt für Pamphlet. 


n 


Bi. 316, 


— 


* 


* 


—— vom hieſigen Markt verſchwo— 


nur zwei mzufſ: 
a⸗ Die SouthWaterſStr. „zieht um“ 100 Prozent im Preiſe ſtiegen und 
sn . x fich bisher auf diefer ſchwindelnden mehr lange dauern, dann werden ſich 
eine Note, in welcher dem Kongreßſ/ Die South Water Str. macht ſich 


| 


. * ⸗ — > - . 9 
Betrage von je $LO das Jahr gedrückt | 1875 Milmanfee Avenue harrt die) 
Leiche eirred ärmlich gekleideten, etwa 
45 Nabre alien Mannes ihrer Iden⸗ 
ſchauer. 


M 
IR. 


| Meir 


| Weitern Plumbing Supply Co. 


C. A. Hutſon, Virior Crew3 ımd Kohn 


ap In Ruſſelville, Ky., befinden | Mnternehmer von Tampfleitungsein- 
die Linien durd) Tampfwalzen blof- !demftonzert entgegenfeben, das der be- | It Bond Ihomafon und ein gewifz | 


INehm, Auguit Kebm, George N. Hein: 
rich und Charles M. Ylaı. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. Mai 1921. 


| Die Bombe plaht. 


I 

1110 Mitglieder des Bautrnits in 
| Anflagezuftand verjebt. 
| 
| 


Das Beweismaterial, 


Rechtfertigt angeblich die Erhebung von 
Anklagen wegen Uebertretung der 
Shermanakte. Haben angeblich 
Wetthewerb im Baugewerbe unter— 
bunden. 


| 
| 
| 


Die April = Bundesgroßgeichiwore- 
‚nen Baben geftern nachmittag 71 
Korporationen und Individuen, die 
Mitglieder des berüchtigten Bautruſts 
ſein ſollen, wegen angeblicher Ueber— 
tretung der Shermanalte in Anklage— 
zuſtand verſetzt. Da nun ſchon die 
Mãärz⸗Bundesgroßgeſchworenen ge— 
gen 39 andere Mitglieder des er— 
wähnten Truſts Antlage erhoben 
haben, ſo beläuft ſich die Geſamtzahl 
der angetklagten Bauherren, Baumate— 
rialienhändler und Gewerkſchafts— 
beamten auf 110. 

Unter den Angeflaaten befinden 
ſich zwei Mitglieder von Firmen, de— 
‚ren Vermögen in die Millionen geht: 
"Milliam E. Elorw, Vizepräfident von 
IXames B. Clow & Son, und Cla: 
Fr D. Kelloga, von der SKelloag: 
IMaden Company. 
| Das Beweismaterial gegen die An- 
geklagten wurde oon Bundesgeheim—⸗ 
|agenten unter der Leitung von E. J. 
Brennan gelammelt. 

Auf Grund dieſes Bewesmate— 
riald alaubt die Bundbesanmaltichaft 
den Nachmeis liefern zu können, daß 
die Angeklagten fi zur Unterbin- 
dung und gänzlichen Lahm 'sgung bes 
freien Wettbeiverb3 im Baugewerke 
und zur Hochaltung der von ihnen 
willkürlich feſtgeſehen unverſchämt 
hohen Preiſe, ſowie zur Ausſchließung 
aller auswärtigen Baumaterialien— 


ren haben. | 

Und fo erfolgreich waren angeblich 
die Verfehmörer, daß mährend ber 
(eten drei Jahre tatjächlich fein Ge: 
bäude in Chicago errichtet werben 
fonnte, deifen Material nicht aus- 
Ichlieglih- aus Chicago ftammte. 

Die Folge war, dat Bautlempner= 
materialien und Weizabparate, um 
Beripiele anzuführen, um 


Höhe halten konnten, 

Die Beamien der Baugewerkſchaf⸗ 
ten ſollen die raubgierigen Arbeitge— 
ber und Händler inſofern tatkräftig 
unterſ.ützt haben. als ſie an allen, 
von dieſen dunkeln Ehrenmännern in 
Verruf erklärten Neubauten die dort 
beſchäftigten Leute an den Sireit 
oder zur Nieberlegung ber Arbeit be 
fahlen. 


Nachſtehend die Liſte der Ange- Fliegengititern zu verſehen. Dieſe 
im Unierlaſ— 


klagten: 


Großhändler in Bedarfisartikeln tie 


Blumber. 
Names B. Clow & Sons, cine Kor⸗ 
poration, und William E. Clow, Ir., 
Vize-Präſident, und R. C. Flinder. 
gent. 
Davies Supply 
Buehler, Sekretär. 
Deſchauer Company, 


Company, Cugene 


S. Otto Des 
Siellogg = Maden Company, Clarence 
Stellogg ımd George T. Hinbs, 
National Plumbing and, Heating 
Sapply Company, Edward C. Garriih 

und Stuart M. Murdochh. 

Michael I. Quinn, tut Geſchäfte als 
Quinn Supply Company. 

Standard Sanitary Manufneturing 
Company, C. M. Sherrill und Frank 
S. Kaulback. 

Weil-MecLain Company, IſadorWeil, 
Jacob M. Weil und Edward J. Kelly. 
& Craig Company, James 
Meir. 


Hugh E. Whitney und Charles M. 
Nord, tum Gejchäfte unter dem Namen 
bon Whitneh) & Ford. 

Alinois Malleable ron Company, 
x R. Sirene und R. J. Wuerſt. 

Hernian M. und Edieard Hoelicher, 
tun Geichäfte unter dem Firmanamen 
bon Hoelicher Bros. 

Enierpriſe Plumbing Supply Co., 
Kohn L. Fruin und M. Farrell. 

Walworth Manufacturing Company, 


P. Feiter. 


richtungen. 


Chicago Maſter Steam Fitters' Aſ— 
ſociation, Glennon-Bielle Company, E. 
J. Claffey Companhy, Davis Conſtruc⸗ 
fion Company, Mehring & Hanſon 
Company, Thomas J. Douglas & Co., 
F. WB. Lamb Lompant, Gallagber & 
Speck, W. J. Gemeny Companh; Ro⸗ 
bert Gordon, Inc. Kohlbry-Howlet Co., 
Phillips-Getſchow Company, Standard 
Piping Equipment Company, L. H. 
Vrentice Compbany. W. G. Cornell Co., 
| Thomas Conlin Blumbing and Heating 
'Companh, the John R. Sehm Compantı, 
Schm Bros, & Co., George W. Heinrich 
Companh, Charles Glennon, Edward 
x Elaffen, Robert T. Wran, Peter 9. 
Callaban, George Mehrina, Thomas €. 
Douglaß, Koiter W. Land, William €. 
Benoit, Willtam X. Gementh, Richard 
D. McDonald, Ihoma3 Monagban, 
Edward G. KHohibry, Georae M. Get: 
ſchow, William A. Rope, Rilliam 8. 
Hoter, Thomas 2. Coof, George 9. 
Kird, Harry M. Hart, Nupert Er-[- 
bourne, Thomas 3. Magan, Kohn R. 


Unternehmer von Bauflempnerarbeiten. 


Louis Viegler Company, Farwell 
Cornice Company, ihe Haines Com— 
pany, Kniſely Bros., Inc., Harry C. 
Snijely Company, Mebring & SHanjon 
Companh, Naroiveß Heating und Vents 
ilating Company, Louis ©. Rysdon 
Company, Shean Steel Window Coms 
pany, the Sykes Company, Voightmann 
CCompany. Louis Biegler, Harry J. 
Dettmers, David M. Haines, Charles 
T. Kniſelh, Benjamin F. Stein, Harry 
C. Kniſelh, George Mehring, Louis Na— 
rowetz, Eli A. Rysbon, Louis S. Rys⸗ 
don, Thomas P. Shean,, Anbrey L. Sy⸗— 
fe8, James 9. Rowlch und Franf 
Roigtmann. 


Gewerkſchaftsbeamte. 
Womas Redding, m». 
Zhomas Walig ud dran One 


/ 


— — — — — 


In Föfer Klemme, 

Wie fattfam befannt, rüdt nicht 
nur die Regierung, fondern auch ber 
Staat und diefer dur die Dailey- 
Kommiffion, dem gemeingefährlichen 
Monftertruft zu Leibe, 

Sn der geftrigen Situng der Kom- 
miſſion wurde der bekannte Theater— 


unternehmer Al H. Woods darüber 


vernommen, ob es wahr ſei, daß er 


Beamten von Gemerkfchaften, um bie) % 
Apollotheaters, | « 
- 


Tertigftellung des 
das von ihın an Dearborn und Raıı= 
dolph Straße errichtet wird, zu er= 
möglichen, $65,000 gezahlt habe, Er 
wurde angebli vor die Wahl ge: 
ftellt, entweder zu zahlen oder ich 
darauf gefaßt zu machen, daß die am 
Bau keichäftigten Leute an ben 
Etreit befohlen würden, 

Cein Berbör, über das Einzelhei- 
ten nicht in Erfahrung gebracht mer: 
den fonnten, wird morgen fortgefeßt 
werben. 

Während ein Teil der Kommiffion 
Herrit Woods ins Gebet nahın, be= 
fchäftigte fich der Neft fehr eingehend 
mit dem Bauunternehmer Carl ©. 
Norman, der befanntlich Freitag pe: 
remptorifch entlaffen wurde, nad) 
dem er zugegeben hatte, einen Ge- 
Ihäftsagenten, der da drohte, an 
einem feiner Bauten die dort beichäf- 
tigten Leute an ben Streit zu befeh- 
len, mit $1750 abgefunden zu haben, 
im felben Atem aber beteuerte, den 
betreffenden Erpreifer nicht zu fen= 
nen. Senator Dalen hatte zivar ge= 
droht, ihn der Sondergrandjury zu 
überweilen, bamit diefe Gelegenheit 
habe, ihn eventuell wegen Meineibs 
in Antlagzuftand zu verfegen, fi 
aber anders befonnen. Den Manie 
follte nochmals Welegenheit gegeben 
iverden, der Kommittior, reinen Wein 
einzufenten. Gr blieb dabei, ben 
Namen des betreffenden Gejchäfts: 
agenten nicht zu kennen. 

Ein anderer Zeuge fagte aus, daß 
von ihm unter Androhung einer 
Streifverhängung bon einem Ge: 
fhäftsagenten dur‘) Vermittelung 
eine? Anwalts $2000 erpreßt wurden. 


Tötet Die Fliegen. 


Und iwer Fliegenfeniter nicht einſetzt, 
fommt mit Beiundheitsamt in Konflikt. 

Gine zeitgemäße Warnung richte 
Gefundheitstommiffär Dr. Kohn 
Dil Robertion in dem wöchentlichen 
Bericht des ftädtifchen Gefundheits- 
amtes an die Bevölkerung: Die Flie: 
gen-Saiſon fteht vor der Tür, und 


- 
“+ 
4 


x 


* 


E 7010 8Sc—Heimatdflänge. 


b 7011 85c —Vom Dachſtein, Ländler. 

ä Hallftätter Ländler. 

E 7012 88 - Grillen⸗Walzer 
AprilsBolfa, 


E 4993 85c—Gdelweik, 1. Zeil, 
Edelweiß, 2, Zeil. 
E 061598 88c -Muaiti, Mußiti. 
von stofef Bauer. 
Hausimeilterlzene, 
von Sofef Bauer, 


— 


E 6056 85c—PVierbolfa. Gefang, begleitet von der Ealsburger 


Ile 
I. 


+ 
* 


* 
* 


. 


Bauernkapelle. 
Klıta am Land, 
⸗ burger Bauernkapelle. 
E 49603 88c -Heimatlied (Echon iſt es 
von Kurt Rasquin. 
Untreue (In einem flühlen 
von Kurt Rasquin. 


re 


RE EEE 


Beifungsannoncen, 
und 9. Bruft, 


bon Mag Bloc, 


E 4854 Söc— Du, dur licnft mie im Se 
Helene Gerhardt und M 

Wer und getraut (au3 der 

fingen von demfelben, 

003 $91.9%— Walzertraunm, Walzer, P 
Blumenfprade, Walzer. 


E5 


Auffeer Stadtlapelle, 
Auffeer Etabtlapelle, 
Wimdener Orchelter, 
Münchener Ordhelter. 
Anferdem findet Ahr hier no eine NHeinere Anfitellung aiter, 
affortierter beutiher Schallplatten? 
a Gel. von Friß Simmerment, 
Gef. von Frig Zimmermann, 
Sehr humoriſtiſch. Geſungen 


Sehr humoriſtiſch. Geſungen 


Sefang, Begteitet bon ber Gala 


E 4899 85c—Ein Dimmer mit Weir. Gef. von Hugo Brüder. 
Gefungen von Hugo Brüden 


E 4838 SIc—- Muß i denn zum Gtädlele hinaus, 
Der Wirtin Töchterleit. Gefung. don Mar Ploc, 

dax Bloch. 

Princeß Orcheſter. 


Verlangt unſeren freien Katalog für Schnallplaiten, derſelbe wird auf Wunſch monatlich koſtenfrei zugeſandt. 


Poſtbeſtellungen werden pünktlichſt ausgeführt. Dabei berechnen wir eine Verſand- und Verpackungsgebühr wie 


Du Scht hier: WE 
Die nenen dentichen Mai- 


Schallplatten find eingetroffen 


E 7007 8öc— Zei gegrüßt, du mein Ihönes Eorrent, Gefung. bon Mar Blod, 
Cei gepriefen, du laufgige Naht, Gefungen von Mag Bloc. 
E 7008 85c—€&3 tar einmal, 


Gefunaen bon maf Blog, 


ee 


* * 


Ach lönnt ich noch einmal ſo lieben. Geſungen von Max Bloch. 


E 7009 8öc—Marihpotvourri, 1. Teil. Gefungen vom Manhattan Orcheſter. 
Marſchpotpourri, 2. Teil. Geſungen vom Manhattan Tuarteit. 


Drei Junggeſellen. 


überall), Gefungen 


Grunde), Gefungen 


Geſungen 


Geſungen vom Manhattan Quartett. 
Geſungen vom Manhattan Quartett. 


E 3402 80c —Ein Boglein ſfang im Lindenbaum, 
von Max Bloch. 
Bwei dunkle Augen. 
E 3172 85c— hwäbifer Länoler, Gefungen don Herm. Weil. 
Das GSteierland, 
E 2474 Sö5c—Weiht di, Mutter, was ih träumt hab’, 
fungen bon Willy SFifcher. 
2,0. Verlorenes Glüd, f 
E 2354 8sc—Ein Profit der Gemittlichtetr, 
pourri von 9 Bolfältedern, 
Harmoniſche Blüten, 
liedern. 
E 2012 85c—Sroßmutterl, lränt di net. Geſ. v. Franz Niernſee 
Die alte Uhr, Gefungen bon fraıtz Nieriiee, 
E 8182 85c—innie Laurie, Biolinfolo bon Irene Etolofäng, 
Berluifen, 
A 710 BSc— Heimweh. PBioline, Flöte und Harfe, 
BZuderpflaume, 
E 4966 &dc— Blumen und Wein, Walzer, 
Matrofenmwaizer, 
E 4900 85c—Maienmarih, Milttärlapelle, 
Mit leihtem CHritt, 


A 5700 $1.25— Dichter nnd Bauer, Duberture, 1, Zeil, Trineeg 


Gclungen 
Gefungen von Mag Blood, 


Gefungen von Hernt. Zeil, 
Ge⸗ 


Geſungen von Willy Fiſcher. 
Trinllieder⸗ Pot⸗ 


Potpourri bon 6 Soldaten⸗ 


Violinſolo von Irene Stolofsty. 
Mandolinfols, beal. von Harſe. 
Kapelle. 


Kavbelle. 


Militärkapelle. 


Orcheſter. 


rien. Gefungen bon 
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geunerbaron), 


Ge⸗ 
rinces Orcheſler. 


Dichter und Vauer. Ouberture. 2. Teil,» Brincea 
Orcheſter. 
6045 $1.25-Tonautvellen, Walzer. 
Immer oder niemals, Walzer. Princes Orcheſter, 
E 4398 85c-Wanderlied (Woblauf, no — — 
bon Robert Leonhardt. 
Loreley, 


Prince Orcheſter. 


Gefungen bom Kovert Leonhardt, 


folgt: Bei Vordereinjendimg de3 Vetrages in Ched oder Money Order, von 1 bis 3 Platten, 15e; von 3 auftwärtg, 


Zahlung genommen. 
Segen Bar oder Abzahlung. 


\ 
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mente und Gemüfegärten angelegt. 
Dr. Robertion hofft, daß die Schul- 
finder diefe gefunpheitsfördernde Ar- 


in mandeı Stabtteifen wird es nicht heit forkfegeit. 


die aefährlichen Infelten in recht un: 
liebfamer Weife bemertbar machen, 


falls nicht fchon jet Vorkehrungen | 
getroffen werben, jie auszurotten und 


ı 
s 


äußerſter Geſchwindigkeit zu Tauſen— 


die Brutplätze, in denen ſie ſich mi 


den vermehren, zu zerſtören. Zahl— 


reiche Beſchwerden laufen von Mie— 


tern darüber ein, daß die Hausbe— 


ſitzer ſich weigern, die Fenſter mit 


Hausbeſitzer können 
ſungsfalle unter einer ſtädtiſchen Or— 
dinanz bon .“. bis zu $100 ve 
ftraft werden; die Ordinanz be— 
ſtimmt, daß die Fliegengitter vom 
15. April bis zum 15. November vor 


den Fenſtern der erſten drei Stoch⸗ 


werke ſein müſſen. Bei weitem die 


Mehrzahl der Hausbeſitzer hat ſich als durchaus zufriedenſtellend be— 
Das 
Gefundheitsamt wird dafiir forgen, |Tomohl wie die ber anſteckenden 


bisher nicht darum gekümmert. 


daß dies bon jebt an geichieht umd 


die Säumigen por Gericht bringen | glei) zur bornorigen Woche, wie bie | =” 


laſſen. 

Der Geſundheitskommiſſär zollt 
in ſeinem Bericht den Schulkindern 
hohen Tribut für den Eifer, den ſie 
während der vorvorigen „Geſund— 
heitsförderungswoche“ an den Tag 
legten. Der Prinzipal einer Schule 
berichtete, ſeine Schüler hätten wäh— 
rend der einen Woche über 700 
Haushöfe gereinigt ſowie 341 Blu— 


Maternity 


Lane Bryant’s ältejte 
Spezialität 
Maternitn Kleider für 
die werdende Mittter, bes 
auem, Heidjanı und mos 
dern für jede Gelegenheit, 
bom einfachen Wajchfleid 
bi3 zum eleganten Cei- 
denkleid, zum ſofortigen 
Gebrauch; dieſe Kleider 
paſſen für die ganze Ve— 
riode ohne geringſte Ver— 
änderung. 


Lane Bryant's Maternity Kor— 
ſetts, von allen bekannten Aerzten 
als das beſte Modell empfohlen; in 
jeder Beziehung vollkommen, geben 
dem Körper die nötige Stütze, laſſen 
jede Figur normal und modern er— 
ſcheinen. Außerdem jedes andere 
Kleidungsſtück für den täglichen Ge— 
brauch. Mäntel, Röcke, Unterwäſche, 
Nachtkleider, die vorne zu knöpfen 
ſind; alles zweckmäßig nach beſonde—⸗ 
rem Muſter zugeſchnitten. Alles zu 
mäßigen Preiſen. 


Reizende Ausſtat⸗ 
tungen für den klei— 
nen Weltbürger — 
Layettes von $19.25 
bis 878.50, jedes 

‘ Labeite enthält bis 

2 zum Heinften Detail 

alles, dad für die 

erite Kleidung nötig 

tit; auch tjt jeder dies 

fer Artifel feparat zu haben. 


AUS eine Löfung des Straben- 
bahnproblem3 wird der Vorjchlag ge- 
madt, 8S Cents zu ſparen und zu Fuß 
zur Arbeit zu gehen, falls man die 
Zeit dazu hat. „srühaufitehen, ift 
gefund, und die Sonne, die frifche 
Luft und die Körperübung werden 
Appetit und Verdammg fördern“, 
|Tagt der Bericht, 
| Ein anderer Vorfchlag aeht dahiir, 
dat 
irgendeiner, der mit Influenza, Er- 


\e3 zum Verbrechen zu machen, 


fültung, Scharlachftever, Diphtberitiz | 


ulm. behaftet ilt, in Gegenwart An 
Iderer huftet oder nieht, ohne fich ein 


Taſchentuch vor Mund und Naſe zu 


halten. 
Der allgemeine Geſundheitszu— 
ſtand während der letzten Woche wird 


zeichnet. Die Zahl der Todesfälle 


Krankheiten fiel weſentlich im Ver— 


folgende Tabelle zeigt: 
| 20 28, 1. 
! April April Mpril 
| 1021 1021 1920 
| Gelanttzahl ber Yodcdfülle.. .628 056 653 
Sührl, Sterbliipfeitsrate, auf 

je 1000 der Wevölferung.. „11.8 12.5 
Todesurſachen: 

— 

Maſern 
| Windvocken 
Scdarlachfieb 
Keuchhuſten ....... 3 
ı Dipbineriliß „aocssononnnnnancee 15 
SINTEUENZR sasssenensuunnseene  Ü 6 9 
B 1 
Starrkrampf -............. 
Kreebg 
—— — — 


EL en 


stierenleident ou... . 

| Zuberfulofe denss sa dann sneı 
Gehirnfieber —......... 
Lungenentzündung . sau Di 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden 

ı bei Kindern unter 2Rabren) 23 
| Ehwadgenurten und Unfälle 47 
10 0 
| 


2 
mc 


> 


- 
70 


ESchlaftrankheit 


94 
. 18 


2 

< 

an 

136 
* 


B 
Sabre .. 
Sabre . e 
SGMER sunscneasune. 
Jahre 
FJehte 
80 Jahre 
Ueber 80 
— — — nn 
Merito räumt auf. 


iandrechtliche Hinrichtungen von 
bellen an der Tagesordnung. 
Stadt Mexiko, 30. April. 

mexikaniſchen Behörden räumen mit 
Perſonen, die Verſchwörungen gegen 
ie Obregon-Regierung anzetteln, 
gründlich auf. Am Donnerstag 
wurde Sanchez del Caſtillo in Mon— 
terey erſchoſſen; nachdem er der ver— 
ſuchten Rebellion überführt worden 
war und geſtern wurden Joſe Morno 
und Antonio Alderete ſtandrechtlich 
erſchoſſen, nachdem ſie in Nuevo La— 
redo von Bundestruppen dingfeſt ge⸗ 
macht worden waren. Salome Caſt⸗ 
rejon, ein vormaliger Anhänger des 
Präſidenten Carranza, iſt als angeb— 
licher Revolutionär in Acupalo feſt— 


6 
8 
4 


N ImnT 


o 
- 


‚genommen morben. 
u 
Italieniſch 


e Anarchiſten feſtge⸗ 
nommen. 

Genua, 30. April. Die Behörden 
haben 17 Anardiften feftgenommen, 
die ala Helferähelfer des Anarchiften- 
führerse Enrico Malatefta befannt 
find. Sie merden beichuldigt, mit 
den Roten in Mailand unter einer 
Dede geitedt zu haben, und an bem 
Bombenattentat im Diana Xheater 
beteiligt gemwefen zu fein, 


Lejet die „Ubendpoft”, | 


Eprehmajchinen wie auch von Nähmaichinen werden angenonmten. 


45| 
61 | 


0 
29| 
20 
24 


Purity Malt 


1 
0 
13 


250e; gegen C. O. D. außerdem noch extra, 10c. Beſtellt ſofort, da die gewünſchten Platten ſonſt ausverkauft jind. 


Victrolas und Grafonolas 


Dar oder Abzahlung. 6 Monate wird für Bar geredinet. Liberty-Bonds oder andere Wertpapiere werden in % 


Alte Maichinen werden in Taujh genonmien, — Reparaturen an allen Macarten von 
Neue Singer-Nähmaſchinen ſtets auf Lager. 


A, senlesinger 


644 North Ave. Ghicago, Il. 


Telephon: Lincoln 359 
Dffen jeden Abend bis 9 lihr. 
Feiertags nur bis 12 Ne mittags. 

I TIEIEHR 


Sonn- und 


. 
frfon 


NN 


! 


, Hört auf zu erperimenkieren. 


} 
| 


Keine Arbeit — Kein Kochen — Rein Zırder. 


Die Büchſe 
Dutzend 
| 1 Dubend 


KALIFORNIA 


Zranbenfaft (Forbidden Fruit) — Unver— 
| gohren, unfiltriert, natürlich, rein — die Gal- 
Ionenfanne (6 Bfd., 4 Ilnz.).. 


— — — — — — 
| Spezieller Probe-Kupon 


Sendet dieſen Kupon und 3136 für eine 
lvolliſtändige Home Food Beverage Aus— 
Aſtattung —genug um 10 Gallonen zu 

machen. Die Ausſtattung enthält: Volle 

3:Pfd, Büchſe Purith Brand Dome ſſtic 

Walz, volle 4.Unzen Bäche Purith Br’d 
| Iregon Hopfen (1920 Emte), Patet Bu- 
!' g ritn Brand Glarifhing Gelatine und ſpe— 
| zielle Inſtruktionen. 
6 vollſtändige Sets...... $ 6.00 | 
#12 vollitändige Sets.... .$11.00 | 


| un um — — — — 


Burith —** Root u 4-Un- 
zen Flaihe, genug um 10 Gatlo- 
nen zu machen...‘ 50€ 


| | Foitbeitchiungen, von Bar oder GChed begleitet, twerben prompt ausgerührt, 
} 


...... 11.00 


Schicht für freien Ra 


— 


Gebraudt 


— 2 


— — 
—— 


für nahrhaftes Hausgetränk 


c# 


era E 


) — — 


Eine der Geſundheit zutrãg 


6.00 tie Bereinigung vom Malz 
und Hopfen, wifienihajtlih 
zubereitet von unierem be» 
tühmten Sahverftändigen. 


WEIN 45 


—— Burity Improved Domejtic Malz und Hopfen —— 


Cured White Oak Fäßchen 
Beſſer als verkohltes Holz 


J6 
3 VOallonen.. 00.0... u... 200 
5 ®allonen coosa 4 
10. Wire EM 
15 Oallonen asoee 688 


50 Gallonen fanitäre 
54.50 
Mies Nötige für Heim: Abfüllen 


Malz-Fäſſer 
ta log und Rezeplte. 


Frucht- und Cider-Preſſen zu reduzierten Preiſen. 


Wir verſenden 


irgendwohin in einfachen Vateten dburd bie Paletpoit uder per Expreß. 


Extract Co. 


JOE GREIN | 40 Jayre im Geihätt an Mandolyy uud La Salle Etr. | ]. PAHLS 


Phones Main 84 und 254 
Fabrifanten, Groß: und Kleinhändler. 


Pi: Zu 


Legte Ehre ein, 


Schauturnen ber Chiengo Turngemeinde 
ein glänzender Erfolg. 

Mit ihrem geftrigen Schauturnen 
in der Norbfeite Turnhalle hat bie 
Chicago Jurngemeinde Ehre eingez 
legt, Sie lieferte glänzende Proben 
ihrer Leiftungsfähigteit. Die Mäbd- 
chen, Damen, Knaben, Altiven- 
und Bärenriegen fuchten einander an 
Eleganz, Schneid und Gemandheit 
zu übertreffen. 
Großartiges. 
fanden die Frei- und Stabübungen 
der Zöglings- und der Bärenriege, 
die auf dem Turnfeſt werden gezeigt 
werden, ſowie die gymnaſtiſchen 
Tänze det Damenklaffen U und 8, 
de3 Fechten, Ringen und Boren ber 
Altiven und die munberbare Leiftung 
der Frau E, Gillette ala Keulen- 
Ihwingerin. Der 2. Sprecher Fritz 
Fichtner hielt eine fchöne Anfprache, 
in der er beionderd die Verbdienfte 
hervorhob, die fich die Mitglieder Al- 
bert Diete, Conrad Neumann, Georg 
Duvel, Wim. Zongeln, ne Green: 
bera, Rubolf Seifert, D. W, Cermy, 


Henry Howe, Henry Spangenberg, 


Agenten und Händler verlangt, 


ars West Randolph Strasse — Chicago 
| 
—AUUuuuuuuuuuuumuunu 


| — 
Jacob Geneſer, 


=: 


Fred Schenzinger 
und Yofeph Kruel duch Werbung 
neuer Mitglieder um die Turnge— 
meinde erworben Haben und über- 
reichte ihnen als Anerkennung für 
diefe ihre wertvollen Dienfte je ein 


ıIhönes Abzeichen, das als Knopf im 


Knopfloch getragen wird. 
Ein flotter Ball hielt die Teilneh— 
mer der genußreichen Veranſtaltung 


noch lange beieinander, und als man 
Sie alle leifteten Ti fchließlih nah dem Kehraus 
Belonderen Anklang |trennen mußte, gefchah e3 mit dem 


Bewußtſein, ſich köſilich amüſiert zu 
haben. 

Nicht minder erfolgreiche Feſtlich— 
lkeiten hielten ab der Nord⸗ und 
Nordweſt Chicago Bric— 
macher Krankenunter— 
ſtützungsvperein, 
coln Conſervatoryof Mu— 
ſic, der Schweizer Turnver— 
ein und der AUguſta Frauen— 
berein. Die Gäfte werben fich der 
in ihrem Kreife froh verlebten Stun- 
den noch oft und gern erinnern, 


|£efet die „Abendpoft“ 


Ihe Lin, 


\ 
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Außergewöhnliche Gelegenheit! 


8200 Victrola nur 835; 


Frei: 26 Rekords, 300 Uadeln Diamond Ueedle 


National Factories Outlet Go. x... 


Jührik- 


20233 Süd Asnhnland Ave, Ecke 21. Str. 


Unſe re Fabri 


ken haben uns 


ngewiejen, unjer ganzes Sager bon ET | 


— chfei men — direkt an das Publikum zu verkaufen, zu irgend 
eiſe, um mit unſerem rieſigen Lager ſchnell zu räumen. 


Hi er dietet 


garantierte Victrola zu weniger 


zu kaufen, 
zehn 


Verſäumt dieſe wundervolle 


ſich eine wundervolle Gelegenheit, 


eine hochfeine, 
als den Herſiellungskoſten zu kaufen. 


Und man beachte, — AN | 


Gelcnenheit nicht; es wird von Vorteil 


für Ench Sein, bei un® borzufprechen, mo Ihr auch wohnen nısgt 


tr haben ebenfalls ehva 20 hochteine echte Leder 


porrätig, die wir auf Anordnung 


verfaufen follen, um damit zu räunten. 


Parlor Suits 
unſerer Fabrik zu irgend einem Preiſe 
Hier bietet ſich Euch die Ge— 


legenheit einer Lebenszeit, und wir raten Euch, ſie auszunutzen. 


Wir liefern unentgeltlich irgendwohin ab, 


Täglich bis neuen Uhr abends offen. 
Wir nehmen Libertyn Bonds an. — 


ind verſenden auch O. O. D. 
Sonntags von 10 vorm. bis 4 nachm. 


Rekords im Werte von 88.00 frei für jeden 


Kunden, dee mit diejer Anzeige bei uns boripricht. 


De EEE — 
en 


Hevpritehende Yergnünungen, 


Heute und demnäüchſt itattiındende 
| 


seitlichfeiten. | 


Zilberjupitaum 


Der Louiſe Fronenverein feiert es 


heute. — Der  Ddenticgaliziiche |; 
Frauenausihur gibt zum Beſten be#] 
Kinderheim in Stmnislau ein Mai- 
feit, 


Der Lane Bart Bo 
Aub feie am heutigen Sonn 
tag im der Lincoln Turnhalle an 
Diberſey Parkwah und Sheffield Ave. 
ſein mit Bunco und Tang verbundenes 
19. Süiftungsfejt, zu dem er alle — 
eunde und Gönner Feen blichſt ei 
indet. Der Feſtausſchuß rechnet auf 
o ſtärkeren Beſuch, als der Rei nertrag 
zum Beſten der notleidenden Kinder in‘ 
Deutsch! fand seittmmt it. Der unter! 
der Zeitung der beiiebten Präſidentin 

ma Beitz jiehende 8 Fe eſtausſchuß wird 
ſich außerdem die denfbar größte Mühe 
geben, den Bäjten einige genuß reiche 

mden zu bereiten. Er hat für an⸗ 

ee {de Unterö - ing, mancherlei Ueber⸗ 
en und beſte Speiſen und Ges 
g0 »jorgt 8*t 
Eintritt 50c, ! 
eutide Alciiderges | 
Ien » Unteritüßungsper« 
feiert am heutigen Sonntag in 

* alle, 163 8 N. Halſted Str., 

1 ft 22 Sreit, zu dem 
> Gönner freundlidjit } 
zeit! omite, beiiebend aus 
1 Carl Echolrin, Ermit 

Hetzler und Rudolph 
wird Meder Kojten nocdy 
um den Bejugern einen 
bend zu ficern. Für 
ſonſtige Unterhaltung, 

und © — iit Bes 
4 Uber nadymti> 


vlına 
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I 
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Ne! 
um! 


rar 


— 
rrmiẽe 


** Speiien L 
’ gelorgt. zung ang ° 
as. Eintritisdarten Soc. 
Ser Deuhtget izi 
ırusihun peranialier am 


5 

ſcheFrau— 

heu⸗ 
rige en Sonntag in der Xıncolm Zum 

le an Diverien Tartivan, nahe Chefs: 

) pe, ein mit zwei Pühnenauffühs 

ru ungen und Anjteumentalborträgen ver⸗ 

denes Nat Frängchen, zu dem er alle 

Freunde und Gönner freundlichſt 


det. —* ** auf um ſo ſtarle⸗ 


+ 
stibı 


vll 


1 eine 


3 der Neimerirag ber Feſt⸗ 
a eiten des Kinderheims in 
e Notleidenden in 
Heimat beitimunt it. Der 
ungsausſchuß wird weder wüübe | 
Reiten jehenen, bin Gäſten einige 
virklich genußreiche Stunden zu berei⸗ 
er. Er har für Unterhaltung aller Art, | 
mand) jerlei Neberrafjungen, “eritt(affi ae) 
Mr it und vorzügliche Speifen und Ges }9} 
tränle geſorgt. Auch ꝛird ein Vortrag 
üher die Wichtigkeit der Unterſtühz ung 
%.2 Sianislauer Kinderheims gehalten 
Wr nadıı zen 
ei 


} anderer 


und 


werden. Anfang 8 

em iritisfarten toiten 50c und find 
iien Mitgliedern und an ber Kaffe zu 
Die Gefan sfeftion Des 
u wen Krieger: ‚rei n5 
isalter am ttigen Sonntag jdi 
Turnhalle des Sincoln x uruver⸗ 
Diverieh Rarfivat und Cheffield 
ive,, eine Matfeier, ou der fie ibre 
Nrcunde und Gönner freundlicht eine 
+ Der Keitausfchui wird weder 
noch Korten fchenen, um ihnen 
(Seniiie au bereiten. Cr beat 
hnuch anregende Unterhal⸗ 
he Muſik und mancherlei 
ſowie für tapelloſe 
und Getränke geſorgt. Anfang 

ir nachmittags . Einiritt 35c. 

Louiſe⸗Frauenv erein| 
rt am beutigen Sonntag in 
dorfs Halle an Rorth Ave. * al⸗ 
ſein Silber jubiläum, em 
ſeine 0 und bönner 
indlichſt einlabei. Der unter ber| 
cat ng der beliebten Präsidentin Bertba | 
— oen feld ſtehende Feſtaus ſchuß hat 
ganz ungewöhnliche Ir) treng ungen ges | 
ana ad. um den Gäiten, die fi 66 hoffent⸗ 
» yaren et mrno en werden, 
ine wirt lich genuß reiche Stunden zu 
scricbatten und der Feſtlichk eit ii einem 
Alänzenden Erfolge zu verbeifen. Gr | 
ein minder důbſches Programm auf: | 
| 
| 


+ hhallpsır 


It im belle Sc 


acttellt, an deſſen Abwicklung Mitglie⸗ 
D - de3 Deutſchen Theaters, der Ge— 
j an ngverein der Hermannäjchweitern und 
Der Polyhymnia Damenchor ſich beteili⸗ 
gen werden. Daß auch für erſtklaſſige 
Nauſit und ſchmachhafte Speiſen und Ge⸗ 
* fe geſorgt ſein wird, verſteht ſich 
mebi von ſeſbſt. Anfang 4 Ubr nach⸗ 
Gintrittöfarien im Vorver⸗ 
an der Stalje 50r. | 
f Trängen feiner vielen Freunde | 
hat de 2 Berliner Unterhals 
ıngsperein Der Stadt Chir 
cago ſich veranlaßt gerühlt, ‚als Ab⸗ 
alu ferner Winterfeftligfeiten ein 
Maireft zu_ veranitalten, und zivar am | 
näciten Samstag, abends 5 Uhr, | 
ir leiners Halle, 1058 ? t. Halited Str. | 
Vie le Ueber raſchungen find vorgeſehen. 
Gi ıte deutihe Mut? mird dafür jor- | 
gen, dab die junge Melt, die Tanz! uftie | 
—* auf ihre Rechnung kommi. Im 
ilebrigen ſoll der alte Ber liner Humor 
vorherrſchen. Küche und Keller ſind in 


366. 


wi 


W c tel 


[verfauf 8: de € 


—* eiteli > 


die eſem 
Anfang 3 Uhr nach⸗ 
geſſen. 

tet Tue Rechit, 
ſehr ftrebſame deutſche 


Ungariſchen Schwabe ahalle. 
rabee Sir 


terhaltung, Tanz und 
führung Der®eamicıt. 

am 927. 
Dar heute 
der. Im 


ſtalten 


| Mafiiger 


Iguen Händen. Alle Freunde und Be⸗- hat, weiß, daß dort ſteis das Beſte zu 
kannten herzlich willklommen. Eintr itt ien iſt. Anfang 8 Uhr nachmittags 
einjchlichlich Garderobe 50r, Eintri itskarten einſchließlich Kriegs— 
Der New Chicago Clu b von der ſteuer ſind im Voraus bei allen Mits 
— New Chicago Loge Nr 505 ı gliedern für 50c zu haben; an der Kaſſe 
der Odd Fellows bat für die wigtiede koſten ſie Ide. 
und deren Familien ein ; Sie Gefan asjelt ton 
Maifejt in der Imperial Salle, 1710|D.U.B. ? Chicago 
Gern elt a Ave. habe Li incoln Avoe., vor⸗ am fonnnenden Zondtag in der 
eitet. Die Feſtlichkeit finder am | Harz = SD 1555 Clybourn Ave., 
ienden Samstag ftatt. Das Ver: | Mi Maifeier verbundenes 2. 
iz stonnt e, Peter N, Oehberg, | feit, am den N € alle Freu nde und Gön— 
Schmalz ir., Frank Klar. Fred Met freundlichſt einladet. Der Br 
*el amd Reinhold Klar, hat die ums | a 
nditen Vorkehrungen getzoffen, um | Mi ietlich genusretchen \bend zu bereie 
Teilnehmer ‚ginen gemit lichen jrew, Er hat cin bodhinicrejjantes Pros 
Tb: end zu bereiten. Nur’ Mitglieder der gammı aufgeitellt, dejien Nbividelung 
oge haben Zutritt. "Der Eintritt spreis bewährten Kräften anvertraut und 
— al if 55 Cents die Perſon feſtgeſetzt ar Berdemt fiir mancherlei Ueberraſchun⸗ 
einieliehlich Garderobe. Anfang 7:30 gen geſorgt. Auch wird das Geburts— 
Ur abends. j ‚find jelbit mehrere Proben jeiner Leis 
Ser Deutide Mn 4 eritiit. | Nungsfäbigleir liefern. Anfang 5 Uhr 
ungs⸗Bund Diitr. 335 veran- | ed) mittags.  Gintrittöfarten bei allen 
staltet am Zommenb en Samstag ein Tiitriften im Vorverkauf fün Ide 
Mar» Kränzhen in der Mozartsssalte, | baden; an der Kaffe Fojten fie 50e. 
536 Elybonen Ave, Der Anfang des! Teltion 5 v5 Douglu.sGe gent. 
Feſtes iſt um 8 Uhr der Ein-Unterſtützungsvereins veran— 
50c an der Stalle, im Nors jtieltet am Zametag, dent 14. Mai, in 
x omite, welches Feine | Seblis’ Dalle an Lincoln Mve, und No&s 
Koſten And Mühe geſcheut hat, um die⸗ coe ein mit Agitat ionsverſammlung 
ſes Feſt zu einem glänze den Erfolg verbundenes Maifeſt, zu dem atıker als 
„ wird nichts unverfucht lai= | lex Freunden md Gönnern und) beion: 
es den merien Bejuchern fo ans | ders die ejenigen freundlichſt eingeladen 
* — möglich zu mächen. Für ſind, die dem Verein beizutreten wis 
gute Muſik, Speiſen und Erfriſchungen, ſchen. Kandidaten im Alter von 18 bis 
jetwie auch eine Maifrone fit beitens ge- | 52 Sabren baben an Dielen 
ſergi. Alle diejenigen, welce ſich an legenheit, toitenfret 
Abend, einige Stunden in net⸗ werden. Der gutſtehende 
er Geſellſchaft löſtlich amüſieren — — und Sterdegeld. 
len, ſollen den Diſtrilt 833 nicht ver= | ge: 


des 
feiert 
* 


Sti umge 
—— 


faſſer 
den 


abends, 


it tisprei 


Zır. 


Verein 
Gin 
| Vergnügungs ausſchuß wird fi bes ! 
ımüben, Den Gäiten den er ngge to! 
hangenehm wie möglich zu mache Er 
bet fiir anregende — ———— — 
cherlei Ueberraſchungen, erſtklafſige 
Muſik und tadelloſe Speiſen und Ge⸗ 
tranke geſorgi. Anfang 7:30 Uhr. 

tritt 308. 


Um fommeuden Sonntag veranſtal⸗ 
dieſer jüngite, aber 
Verein, in der) 
1764 Lars 
öffentliches 3 Ver: 
gemütlicher Une 
öffentlicher Ein— Die L i e D ertra f c l V 
TueRecht“ wurde feiert am Samstag, dem 14. 
gegründet und der Lincoln Turnhalle an 
100 Mi tinlies Bd. und zhefficid Ave. ein Maifeſt, 
zu dem ſie alle Fr reunde und Gönner 
freumdl einladet. Der Feitausichni; 
ich bemüben, ihnen den Aufent— 
zverſammlu ug ſtattfi inden, halt io angenehm wie möglich zu geſtal— 
in — auch ältere Kerfonen beider Ge, !ten. Er bar für anregende —*— 
ichlechter (alio über 55 Nabe) aufges | tung, mancherlei Ueberraſchr gen, 
wiımen iverden. Die monatlichen Veis | äünliche Mufit ımd erttlaiine < pci ſen 
träge ſind nur ö0c, wofür die Nitglie, | Und Serränt e getorgt. Gintrit t Ddc. 
der Krankengeld und Sterbege ld erhal-/Der Arbe iter-Unterſtüt— 
ten ohne irgend melde erira Ale Jaungsperein Crden A.U.V.O, 
meni3. Wer alto noch etivas mehr Diane Helene am Samstag, dem 14. Mat, in 
jigerung zu einem billigen Breife |tetner eigenen Halle an — 
wünſchi, sollte nicht verfehlen, am 8. : Bledbam! ſein 60jähriges 
Mai anweſend zu ſein. Ein tüchtiges tungsfeſt, zu dem er alle Freunde 
Komite wird dafür forgen, dat die Ye» | Gönner freumdlichit einladet, 
fischer ‚einige vergnügte Stunden verles [den Herren Hermann Kuntel, 
ben, Für gute. Mufit und gı tes Ei Fehler, Fritz Kohlmeyer, de {oh Hufe 
und Trinfen tt bejtens gerorgt. und Adolf Schmwedler beitchende Seit: 
IUnfana des Vergnügens it auf rjaustchuß doird ſich bemühen, ihnen 
nad) mittags an gelebt. Fan Beroi F ntliches zu bieten. & Rat für 
Die 1. Rlattdeutihen Gil» | anregende Iinierh altung. mancherlei 
ben der Nordmeitjette veran- Ucherraich ungen und borzünliche Tanz» 
menden Sonntag in | mm ıtE gejorgt. Anfang S llhr abends, 
beiden Wider Part Haller, 2040 We, ; Cu itritt 25. 
North Ave., ein großes Frühjahrsfeſt, Der Schwäbiſche Fr en— 
verbum den mit Konzer —* lebendei Bildern Perein gibt am Sonntag, u m 1 
und barauffo Igendem Ball, und labet | Mai, in der Lincoln Turnballe, Diver- 
hierzu alle feine Freunde und Gönner | }eb Barkivan, nahe Shertield 
| freundli it ein. Der Feſtaus.ſchuß wird Wait ränz den mit Ball. Hierzu find 
iveder Mühe noch Koften feenen, um alle Fremde und Gönner des Pereins 
durch dieſe Feſtlich teit < alle früderen Ver» | fremmdli bit ci ingeladen. Der Feſtaus⸗ 
anſtaltung en in den © Schatten zu itellen. ſch uß wird ſich alle Mühe geben, den 
Ein reichhaltiges Programm iſt bereits 
aufgejt elit worden. Es iſt ihm gelungen, | au 
die, Sdiller Liedertafel und den Goethe 
Männerchor zur Mitwirkung zu gewin⸗ 
nen, Serr Boenicke vom Deutichen 
Theater wird die lebenden Bilder ſtel⸗ 
len; außerde m ſind berühmte Soliſten, 
ſowie der Zentral⸗Turnverein zur Abe 
rundu ng des Programms gewonnen 
worden. In der unteren Halle wird 
geiangt. Bei dieier Gelegenheit werden 
aud) einige wertvolle Gegenstände zur der Kaſſe 50. 
Verteilung gelangen. vaß au für). Der Bahriſch 
|fenftige U⸗ bertajchtingen aller Art, exit ide WMerein feiert anı Samstag, 
Musik, Speiten und Getränte | dem 21. Mai, in der Mozart Halle, Nr. 
geſorgt if, braucht Faum erwähnt zu | 1536 Efybourn Ave., das 3Ojährine Be: 
iverden, denn wer die früheren $Feitlich- fteben de3 Direktorium umd lader zu 
keiten der Nordivefitieite Gilden beſucht dieſer Feſtli hleit alle Freunde und Gön⸗ 
Inex ein. Der & „Heltaus Ichuſ —5 jich bes 
—— vom Beſten das Be e au biefen 
und den Beſuchern ſteht u ein äußerſt 
genußreicher Abend bevor. Auch mird 
|Gr.-Bräjtdent Mic. Schmidt eine 
| niorache balten und fchildern, wie fich 
er Verein feit 30 : Sabren emborarbeis 
(tere und heute 
Zu bemerlen iſt noch, das ſelbſtberſtänd⸗ 
ku für erſttlaſſige Tanzmuſik, S 
und Getränke gejorg rot wird. 
ES dr abends. Tidet3 im $ 
;35c zu Baben bei allen Mitgliedern, an ! 
"|iber —* wi. Berfon. 
N: u | _ 2er Deut Umeri 
in einer verbefierien Horm. | Wi ufiter — san en 
ſützungsverein veranitaltet am | 
| Sonntag, dent 20, - in der Dios | 
sarı» Halle, 1586 Elnbourn Mve,, ein 
‚grobes Maifeit, zu dem er alle feine ı 
Freunde umd Gönner freundlichit ein 
jTedet, Der rührige Feſtausſchuß wird 
|fich bemühen, ihmen den Mıufentbalt fo | 
‚ongenehin wie möglich zu geitalten. Er 
IR für anregende Unter! yaltung, exit: 
klaſſige Muſik und vorzügliche Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang um 4 
br nadımi tags. Einirittöfarten im 
* Vorverkauf dc, an der Kaffe 50c. | 
| Der Damenperein Fidelia 
voranſtaltet am Sonntag, dem 22. Mai, | 
in Schoenhofens Halle an _Mbland und | 
Fe —* Abe. eine mit Tanz verbun⸗ 
ene Bunco Parth, zu der er alle Freun— 
de und Gönner freundlichſt einladet. Der 
unler der Leitung der beliebien Präſi— 


ſein erſtes 
gnügen, beite bend aus 


Dat, in 
Februar d. Ss: 2 werfen | 
{don weir uf ser 

jedoch) die Dahl der Mitalteder 
wenn möglich zu verdoppeln, wird in— 


—— mit dem Vergnügen noch wird 
eine Agitation 


ichſt 


mr, 


* fonu 


berichaffen. Er hat nicht nur den 
Schwäbiſchen Sängerbund zur Mitwir— 
fung gewonnen, ſondern auch huͤmori— 
ſtiſche Aufführun gen auf3 Programm 
gelegt. Ermähnt ſei noch, daß an die— 
ſem Abend Damen im Alter von 18 bis 
50 Nahren foitenfrei dem Werein beis 
treten fönnen. Für 
teichli ch getorat. Anfang 7 Uhr 
intrili⸗ karten im Vo 


abends. 


„#82 
8 


eAmerikani— 


(Alter — 
— altes — 


* im —A Tan 


Kür ben Suiten uber Grfällung Eurer 
Rinder Hit ẽes beſſer als Kampferöl oder 
Senfanwenbung, weil ed Gänfeiett, Aant« 
vier, Terpentin, Meithol, Encainptu® und 
andere wertualle Eele u. Eſſenzen enthält. 
Neist 8 Sire icht 
ein m. ber ed in bie 
Echmer;, Naten- 
Vlutan» föürger, 
drang, Ft: B 18 mat 
zundung has 
werben Amen 
ver viel 
ſchwinden. leiter. 


Preis 35 Cents. 
Säurit nicht und beforgt Euch die Arufe 
mit ber Gans heute. 

Im Apotheken vdcr per Koit 40 Kent. 


OLINE LABORATORIES 
2017 $. Wood Str., Chicago, Il. I|: 


‚mit TI 


| tadellofe Muſik 


ein großes 
MY; ſchiedenen Veln tigungen. 
Warum hohe —— bezahlen oder von ſogenannten „Lagerhäuſern“ —J— * 
wenn Ihr direkt von uns eine vollſtändig neue Victrola, für BE — > |: 
Jahre narantiert, die im Retail 8200.00 wert ift, fite nıır $35.00 N ' 
faufen Tonne, nebjt freien Nefords und Nadeln? 
daß Ihr von 100 Maſchinen auswählen könnt. 


gen Zweckes hofft der Verein, daß ſich 


dieſer Feſtlichkeit recht zahlreich beteili— 
Iger werden, 


Abend Ge J— 
aufigenommen zu 

zahlt, 
tüchti⸗ | 


Ein— | 


rwäris 


und | 


Ave. ein 


Gäſten einen recht genußreichen Abend 


gute Getränke iſt 


orve lauf vöc, an! 


uneriütterlich daſteht. 


peiſen 
Anfang | 
Norverfauf | 


Sonntagpoit, Shicags, Sonntag, den 1. Mat 1921. 


Frau Elfe Schofnecht ftehende 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige wirklich vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Er hat für anregende Unterhal— 
tung, mancherlei Ueberraſchungen, vor— 
zügliche Muſik und tadelloſe Speiſen — 
ind Getränle geſorgt. Anfang 3 Uhr 
nachmittags. Eintrittskarten im Vor— 
verkauf 35c, an der Kaſſe d0e. 
Ter Nord» Weit Pfälzer da 
menverei n veranſtaliet am Sonn⸗ 
tag, dem 22. Mai, in der Sozialen 
Tırnballe eine Vunco Parth, verbimden 
anz, zu der alle Freunde und Gön⸗ 
ner freundüchſt eingeladen ſind. Für 
und Erfriſchungen iſt 
Das Komite wird ſich 
den Beſuchern ange— 
Anfang 3 


- 


5453öll. T 


Zu allererſt wünſchen wir Euch ein 
dringlich die Tatſache einzuprägen, 
daß dieſes Möbel der beſten Qualität 
ſind — die für eine ganze Lebenszeit 
berechnet ſind — im Queen Anne Jeit— 
alter-Entwurf und auf eine Weiſe 
gearbeitet, die Euch ſicherlich gefallen 
wird. Schaut in jedem Möbelladen in 
Chicago nach und Ihr werdet keinen 
Bargain finden, der ſich mit dieſer 
Garnitur zu 889.75 auch nur verglei 
chen läßt. Die ſechs Stühle haben echte 
lederüberzogene Sitze. Der Tiſch hat 
eine 543öllige —— und iſt auf 
volle ſechs Fuß ausziehbar. 


beſtens geſorgt. 
Mühe geben, 
nehme Stunden zu bereiten. 
ihr Eintritt 35c, 

Der D Deuiſchameri laniſche Unterſtütz⸗ 
un gsverein vön Hindenbur g ver⸗ 
anſtaltet am Samstag, dem 28. Mai, in 
zart Halle, 1536 Clybourn Avbe., 
Maifeſt, verbunden mit ver⸗7 
Der Reiner— 
trag iſt zum Beſten der notleidender 
Kinder in Deutſchland und Oeſterreich 
beſtimmt. In Anbetracht des wohltäti— 


— 
alle 


de ce Mo 


jene bielen Rreunde umd Gönner an 
um ihm zu— einem großen | 
‚Erfolge zu verhelfen. Für Ich madhafte | 
Zpeifen, gute Getränfe und aus gezeich⸗ 
neie Muſik iſt beſtens geſorgt. das Feſt⸗ 
bonite⸗ wird jich bemühen, die geehrten 
ı Säfte auf das Beite zufrieden zu jtellen. 
Bei dieſem Feſte gibt der Hindenburg> 
Verein den Damen und Herren im Al⸗ 
ter von 18 bis 55 Jahren die Gelegen⸗ 
heit, ohne irgendwelche Gebühren als 
Mitglieder ihm beizutreten. Der Ver—⸗ 
| ein bezahlt $5 Siranfengeld die Woche | 
fir die Tauer von 8 Wochen, und $100 
'Zıcrbegeld. Die —— ngen fin- 
den jeden 2. und 4. Montag im Monat 
in der unteren —* Halle ſtatt. Nä— 
here Auskunft erteilen bereitwilligſt a 
Fred. Kranz, 2454 7. Tripp Ave., und — |! De 
‚&uitav Grau, 1342 Kolftanı Str. I | Bee Zen 
Den vielfachen ihm aus jeinem Mit: Ib, Sn“ e — 
lieder- und Freundeskreiſe zugegange— 
n Anregungen entiprechend Bat der 
Berliner Verein von Chi— 
lcag o fich entfchlofie nr, bor Einiritt der 
|! cißen Jahresgzeit, welche ja die üblichen 
JAusflüge und Pitniks bringen wird, 
ei od: eine ertlichfeit in einer geichloi= 
"1 erien Halle zu veranſtalten. Es fin— 
et Dal vr am Samstag, dem 28, Mai, 
in Flei ners Halle, Nr. 1038 N. Hal⸗ 
ed Fer., ein aroßes Maifeit ftait, yür | 
tadelloſe Muſi k m vorzügliche Spei⸗ 
ſen und Getränke hat der ſtets rührige 
Vergnügungsausſchuß in bekannter um— 
ſichtiger Weiſe geſorgt. Die Krönung 
einer Maikönigin und andere Ueberra— 
ſchungen werden Abwechſelung in das 
Programm bringen. Anfang 8 Uhr 
gbends: Eintritt—einſchließlich Kriegs- 
ſteizzr — im Vorverkauf Le, an der | 


satte De 


| Die Sekt 


Nach Mayer's liberalem Plan 
Ein Jeder leicht bezahlen kann, 


Samsta 


bequemer 
JEinkänfe 


Yrlırır 
haben. 


Nehmt 


bis Rob 
oder die 


bis zur 


Walnunß 


Wünſcht Ihr ei 
erſttlaſſige⸗ Schlafzim 
mer Suite und wiünſcht 
‘hr etwa S17T5 beim 


\ 
Kauf zu ſparen, dann 
Euite, das 


ſeht das 

wir * zu 8237 zei 
gen. Reiches Bu Va 
nel an allen drei Stük 
ken, mahagoni ausge— 
legte Schubladen. 


ion 
e e 
ſzungsvereins veranſtaltet am— 
| Son utag, } dem 29. Mat, in der Toata= 
‚len Turnhalle, Velmoni Ave. und Vau— 
[me Str, eine mir Bırnco Party u. Tanz 
verbundene Agitation isverſammlung, zu 
Rz fie all e Freun be und Gönner freund ⸗ 
lichſt einſodet. Der Vergnügꝛr ingsaus⸗ 
| fh ißß wird ſich bemüden. ihnen den— 
> | Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu | 
Er bat für anregende Unte te | 
maucherlei Ueberraſch ungen | 
ind tadelloſe Speiſen nd Getränfe oe | 

fergt. Mr dDiejem Abend können Tanıen 
jumd Herren im Wlier von 18—52 dah⸗ 
[ 


des Touglaz3| 
Unteriüt 


Ba 


machen. 
haltıma, 


szWNHNINNNENNANINNDHUNLUNUNDNUNNNIRUNUNNGMENLN 


Für Muſikfreunde. of Commerce fund Mary 
— Freitag abend, Auditorium. 
Playhouſe. — Hier tritt der | Umelita Galli » Eurei, 
junge ruſſiſche Schauſpieler Ben— ‚nächlten Sonntag nachmittag, 
a Ami in „Samfon und Delita“, eis |torium. 
German War Orphans Relief. jnem modernen Ciüd Des Fünen 
— Sven Lange, auf. 

Am tommenden Freitaa, 6. Mut,! Eohan’s Grand — Augu 
beginnend um 2 Uhr nachm., wird in ſtin MachHughs neues amerilaniſches 
‚Ehateau, Broadivay und Sheridan ;Lufifpiel „Ihe Meoneit Man im the 
Road, eine vom Deutiche Kriegs- World“ gelangt Hier zur Auffüh- 
|twatfenfomite (German War Orphan? | rung. 

Rel ief) veranſtaltete Bunco Party Powers. — „Call the 
ſtaufinden, deren Ertrag für die deut- von Jean Ankibald liegt hier auf 
ſchen Krieaöwaifen bejtimmt ift. 63! dem Spielplan. 

Ifind zu dieſem Zweck ſchon allerlei 
|wunderfihöne Geihente eingegangen, | 

|die dort veräußert werden follen, und 
!jeber Zilchrunde wird Gelegenheit ae ' 
|geben werden, eines diefer Gejchente 
zu erftehen. Die Halle ift dem Komite 
s juerfiehen. Die Sal bon Herrn Al— 
bert Fuchs frei zur Verfügung geſtellt 
worden. Um weitere Geſchenke wird 
freundlichſt gebeten. Sie werden jetzt 
ſchon von Frau H. E. Hemman, 4548 


ren koſtenfrei dem beliebten und gut— Garden 
ſelende Verein beitreten, Der Vers 
ten zahlt S5 SKranfenacld die Woce 
md 8300 Sterbegeld. nfang 3 Ihr 


nachmittags. Eintritt 856. 


nächſten 
Auhi- 


mu > — 


Kleinhändler-Verband. 


ſoll durch Zuſammenwirken 
gegen hohe Engrospreiſe profitieren. 
Ruſſell J. Voole, der ſich bisher | 
als Sekretär des alten ſtadträtlichen 
Lebensmittelprei-Unterfuchungsaus— 
ſchuſſes die Kleinhändler zur Ziel— 
ſcheibe ſeiner Angriffe und Unter- 
ſuchungen machte, wird dieſe nunmehr 
unter ſeinen Schutz nehmen, 
lich, weil er nicht damit rechnet, 
er den 55000 Poſten am 
William Seabury und Geſellſchaft, Stadtratsausſchuß 
ſowie Emily Ann Wellman ſtehen an wird. 
der Spitze des Programms 
Majeſtictheater. nede beim Staatsſekretär Inkorvo— 
In der Palace Muſic Hall rierungspapiere für die „Allied Res 
treten William und Gordon Dooley tail Merchan ts'Aſſociation of 
in dem Singſpiel „Two Vagrants“ United States“, die 
Magnolia Avbenne, und Frau Anng auf. Iles' Angabe zur 
Im, Schädler, 301 Sheridan Roo ad, Das State-2 a ke Th ea ter | till, 
ıWilmeite, mit beftem Dant entgegen: | | bietet die Sängerin Margaret Young | des Publikums davor zu ſchützen, daß 
genommen. Der Eintritt iſt 30 Cents. und die von Bert Bater und Truphe ſie ſich ohne weiteres den Anordnun 
Für Erfriſchungen iſt reichlich Sorge aufgeführte Poſſe „Privarications“. gen und Preisfeſtſetzungen der orga— 
getragen. Schecks —* man nach wie „Patches“, eine Geſangs und nifierten Groptauffeute zu 
bor an den Schahmeiſter, Herrn —— ene mit Virginia Ruder, ge | Haben, 
Kußwurm, 51 Weſt Rambolph Str., | langt m Me Biders Ihenter zut;cine Mitaliedereriverbs 
leinzufenden. | Aufführung. Szene gefegt werden. 
— — In Great Northern Dip N ine 
* Wer jein Grundeigentum ver⸗ o drome wird eine japaniſche Re Oilfsbereite Schleſier. 
aufen will, erreicht ſchnell ſeinen bue aufgeführt. 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt“. la. „Sir Royal Yuflars“ in einer | großes Wohltätigfeits:Maifeit. 
mufitalifchen Szene auf. | 


ae | Nachdem ter Schlefiiche Verein 
Das 


| PAR TAL TEE Te bei jeiner kürzlich abgehältenen, ſo 
1 td bringt „2 "*- f Little Mother to Be“, t ſ zlich abgeha 
y% 
— 
Leinen 
4 


Bietoriathenter „yor tükjeine größere Summe für bie Schlefi- 
| Man She Loved“ zur Aufführung. ſchen Kinder aufgebracht tat, veran— 
Im Glikmans Theatér ſialtet er am heuligen Sonniag ein 
tritt der jiddiſche Charakterdarſteller gropes Maifeſt, verbunßen mit „echt 
Maurice Swartz in „The Difficulty ſchleſiſchen. Wurſteſſen', für das 
of Being a Jew“ auf. (er fih die große Halle 
Die Burlestentrupne „Ihe Ro- | Sozialen ITurmbereing 
% 
zu reduzierten 
a0 
reifen 
62% 70:38llige Tiichtüd)er, 95 
vereinen, gut. ’ ö 
—— fiehen die folgenden mufitalifchen | macht haben. Die Not beionders ber | 
7 75 ‚Künftlervorführungen: | 
r ı „Janina Korolemicz Wanda, Sän- dir heilige Pflicht, ven engeren Stam- 
8 75 gerin, heute nachmittag, Orcheſter- mesbrüdern nach Kräften Hilfe zu | 
- | halle. |bringen. Dus wollen die Schlefier | 
Leinen Handtuchitoff,, ver Yard, | Marie Hoover Eli, PBianiftin, |ir Chicago gewiß gern tun, und —* 
45c 35c 30e 
Te und — Beſten des Granthoſpitals, Donners— 

- Muäi taq abend, Aubitoriumtheater. 
Drau - Ausſtattungen Boza Oumiroff, Bariton, 
unſere Spezialität nerstag abend, Kimballhalle. 
Ediſon Symphonieorcheſter, Don⸗ 
F M nerstag abend, Orcheiterhalle. 
ins Etihel Taminga, Sopran, und Ro 
.. 3. Floor, Republic Bidg. 
State und Adams Str. 


Publikum 


* 
Doctor 


— — —— — — — 


Vaudevilles und Burlesken. 


daß 


Poole erwirkte zuſammen mit 


das erfolgreich abgelaufenen Bunec Party 


702 70-zöllige Tiſchtücher, 


biatheater zuſehen. die Raãumlichtaiten der Maife der er- 

— —— ſchienenen Säfte ri”t genügten. Je— 

Konzert von Bewerbern um Preife ihnen in biefem löblichen Unternehz 

des Chicago Muftcal College, mor=| men zu helfen, je geihieht das, da| 
das Stück 

SE 


— 


Bulgariſcher Bluttee 


Der aus dieſen Kräutern gebraute 
Saft unterſtützt die Natur, den Magen 
zu ſüßen, die Nieren auszuſpülen. das 
Blut zu bereichern und in zarter Weiſe 
die Eingeweide anzuregen. Heißgebraut 
sorm Cchlafengehen hilft es, eine Er- 
fültung fogufagen im Handumdrehen zu 
befeitigen. Berlangt e3 bon Eurem 
thefer, oder hei verlicherter Roft, 1 große Fa— 
milienfhadtel $1.25, oder 3 Schachteln 83. 15, 
oder 6 Schadteln $5.25. Mdrefiiert 9. 9. 

Bon Schlid, Brefident Marvel Vroduets "Ton: 
band,‘ 324 Marbel Building, Pittsburg, Ba. 
1,4,15,18 mai 


Eugliſche B Bühne. 
Land unter der am letzten 20. März 
Auf der möchentlichen Konzerilite | afgehaltenen Loitimmung, 
extra Qualität, je abend, Orcheiterhalle. 
| Lucien Muratore, Konzert zum 
! 


S 
ſeland Girhs?“ iſt im Cohum- hat, weil bei dem letzten Feſt 
heute nachmittag Kimballhalle. ſie ſich an alle Deutſchen wenden, 
Handtücher, 
Don⸗ 
bert MacDonald, Pianiſt, Donners⸗ 
tag abend, Vortragsſaal des Fine 


Arts Buliding. 
Glee Club der Chicago Aſſociation 


res IMMNNNNNTRNNNTNNNNE: 


ich und 6 


Prachtvolles Walnuß —2s142 8 


Donnerstag nf’ 


Wenn e8 für Guch 


zu beſorgen, 
daß 


Uhr abends offen 


Metropolitan 
Hochbahnzug 


Straßenbahn 


Ei NITURE HOUSE 
1425-1427 Milwaukee Avenue 


angeb: | 


neuen | 
iviedererhalten ; 


. l * als 2 * 
im Robert S. Iles und Elmer W. Jar- 


the 
es ſich nach 
Aufgabe machen 
= Stleinhändler im Intereſſe 


Jm Rialtotheater treten u. Veranſtalten am heutigen Sonntag | 


des 
geſichert 


dermann weiß, welch ſchwere Zeiten | 
die lieben Schlefier und ihr Tchönes  Schleftien mit feinen Erz- und Ko, Cchlich, 
lenſchätzen 
durchge-⸗ ganzen deutſchen Vaterlandes unbe— 


Kinder iſt eine ſehr große, und es iſt Tchitſal SHlrfiens nicht entſchieden 


mE 


Stühle 


Werte 


a abends 


tt, Eure 
am Abend 
ſo denkt 
wir je⸗— 
erstag und 
bis um 9 


einen 


ey Str. 


Lelour oder 
Tapehtry 


dicke, loſe 
Sitzkiſſen. 
ölgehärt. Fe— 
terkonſtruktion. 
Cent von 8320 
wert, aber wir verkau— 
fen es für nur $159. 
In reichem Art Tape— 
en oder geblümtem 
Velour Polſterbezug. 
Es iſt nicht nötig, daß 
She Bar bezahlt, denn 


Nach Mayher's libexalem 
Plan 

Gin Jeder leicht bezah⸗ 
ien fann. 


Tür 
tira 


Sprumgfeder 


Sch MWere 
der = In 


aka 
J J n 


Auuue—— 


INNENRAUM 


| gm mm — 
ar Uniere Liebesgnbeu-Bafete ug 
nad) Europa enthalten HKettstoffe- 


| 

| faſt ausſchließlich 

Die befannilich für die Ernährung, Stärtung und Kräftigung des menſchlichen gawers 

9on mannedender Bedentung iind. Sie find berpadt in einer Blechhülle, bicgt verfiegelt, 

| in einer Holgliite mit Elienbändern. Bruttogewicht elf Pfund. 

| Paket Ar. 1 — 92.75 Potet Nr. 3 — 3425 

Enthält 324 Pfund unterſuchtes Enthält 626 Piund geräucherte Butté, 

Schmalz. 1% Eiund Schmalz, 

| Kotet Nr. 2 — 53.50 Balcıt Nr. 4 — 55.00 

| GEntbalt 6% Pfund Speck, Enthält 6 Bund Sommerwurft, 
134 Erund Schmals;. 4 Biund Schmalz. 

"atet Ar. 8 — 52.50 
Enthält 3 Pfund gekochtes Corned Beef. 
ebenfalls ſpezielle Palkete die in Muslin und Burlap eingewickelt find, 
zum Verſand nach Europa. 
Paket Nr. 5 — 82.75 Paket Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Bfund Sped. Enthält 10 Pfund Schinfem. 
Vaket Nr. 7 — 55.00 Paket Nr.9 — 32.75 

Enthält 10 Pfund Salami. Enthält 10 Binnd Bienic Sam. 

‘Batet Ar. 10 — 95.00 
Enthält 10 Prund Sonmerwurft. 

reifen müffen Rafetpolt:Rorto vor $1.32, NRegtitrterungZfoften von 
erfigcrungstor ten beigefügt werden. wenn wir die Beſoraung der Uebermitt⸗ 

ung des Pa * es übernehmen ſollen. 


"sc AR MAYER & CO. 


— 1241 -53 Sedgwick Str., Chicago. 


Wir offerteren 


1 DC en „obigen k 


fügen | 
In der laufenden Woche foll! 
fampagne im! 


an allen Eripar- 
niſſen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto halb— 
TR jährlich gut— 
— — geſchrieben. 


Alle Tepofiten, welde an oder zor dem 10. ichen Monats angelegt 
werben, ziehen Zinfen vom 1. an. 
Enjety Tepofit Dept. in jeder Bezichung medern ringeridtet. 


North Avenue State Bank 


Eine deutiche Spar-Banf. 


North Avenue und Larrabee Strasse 
Dffen Sanıstag abends von 6 Piß 9 Ußr, 
Beamte: 
Landon C. Roie.cncooncsenn.... . Bräfident ı Victor $. 


Charles €, Schi. veonence.. Wizeptäüfident Walter R. 
Otto G. NRochling.coosonone....stalfierer 


Wiele.......... Hiljſaſlſiexerx 
Lot..............Hilſatafſlexex 
Wmi. G. Zander........... Hilfstaſſierer 


Frau Tinzmann, Frau 

Frau Günther, Marie 
Brandau und Frau Kominski zu— 
iſt das ſammen. Der Eintritt koſtet 8 
Cents die Perſon an der Kaſſe. Für 
und die Not des armen gepeinigten gute Muſit und Getränke iſt geſorgt. 
Volkes mag noch größer werden. Wer 
dazu beitragen will, ſie zu lindern, 
finde ſich morgen in der Sozialen 

Turnhalle ein. Zur Unterhaltung 
nerben die Concordia — — | 
Edelweiß Damenchor ſowie die Da⸗ ⸗ 
men Hannchen Klar und June Bar⸗ Anwalt Otto Chriſtenſen hat bon 
lech, welche Proben ihrer Tanzkunſt ſeinem Klienten „Die Bill“ Haywood, 
abzulegen derſprachen. beitragen. dem Führer der J. W. W. die tele— 
Auch find verſchiedene üebetraſchun⸗ graphifche Nachricht erhalten, daB 
gen geplant. Das Feit beginnt nah- Hahmood in Moskau einer Gewert- 
mittags 4 Uhr. Der Vorbereitungs- |jchaftstonferenz und einer Konferenz 
ausichuß fegt ich aus dem Präfiden | der britten Jnternationale beimohnt, 
ten A. Schüb, 9. Herberäbadh, ©. | Hayioood werbe, heißt es. in dem Te 
Tinzmann, E. Hammann, 9. Eid legramm, nach den Konferenzen in 
horn, J. Hochleutner, F. Furehth, die Vereinigten Staaten zurückleh⸗ 
M. Zobolla und den Damen M. ja Vermutlich wird er fi dann 
EC hmidt, U. Leder, F. Edmann, W.Izur Abfigung feiner Strafe —— 


Litſch, Julie Hiller, E. Ehlers, 2.haufe zu Lenvenwprih melden. 


sum Wiederaufbau des! Yausichild, 


dingt notwendig iſt. Noch 


—-1,— — 


Läßt von fich hören, 


„Big Bill“ Haywood iſt in Moskau, 
will aber zurückkommen. 


RR — —— — —“ rs — 


V u u —— 


re 





* Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1) Mai 1921. | 


X on n t a 0 5t den Weaq gelaufen, Die Holgen diefer Infektion | ihm obliegenden Steuern umgeht, ijt fein ter — — Ze I | (Yür die „Sonstaghoft“.) rio, ber Verträge nach Amerika ab» 
op J iſt die Bekanntgabe ſeiner „Glazialkosmogenie“ Bürger, mag die Steuerhinterziehung auch eine Ir Gr herzo auf dem Bretfl zuſchließen pflegt. Ein bisſchen ner— 
g vös überfliegt dann der Direktor der 


Erſcheint jeden Sonntag. (Welteislchre), an deren Musarbeitung er jhon Jin allen Ländern der Welt geiibte, fait möchte D E 
man ſagen, Gepflogenheit ſein. as neue uropa. — „Rakete“ das übervolle Haus. Wird 
Bee 


Ein „Uebel“ aber werden die Steuern, wenn Wir haben etivas zubiel Kabarettd |es einen Skandal geben? Wird fich ” 


— —— — — —— ———— 


— 


Breiß Der einzelnen Mummer „.uunecnoosennnennnnnnne Bd Gem | jeit Fiebemumdzwanzig Sahren gearbeitet hat, ohte 


Bns Saus geliefert den Monat zur... onesocssecrenne BD Genf | |} ntichlieite — it ihr qus 
Mreiß der Wolt, dad Jahr caubecbais Thicaaoj..... e — dazu e tſchließz n gu lönnen, ſich mit ihr aus 
Nach Canada, ver Volt. für ein Jabr.......... 82. der Stille ſeines Studierzimmers an die Oeffent— 


lichkeit zu flüchten. Einſtein und ſein Erfolg 
Berauegebex: TIRABENDFOSſST COMPANY”. |baben ihn offenbar erſt den nötigen Mut dazu 
Published every Sunday, |eingeflößt, Und Mut gehörte wohl dazu. Denn 


Prioa nennen — ſeine Theorie wirft die gegenwärtig in Fach— 
“ ..—.1r ee ee , 'ı. . 

„ by mail, in the U. $., outside of Ohicaga, per year ..82.00 | Leilen fait allgemein angenommene Lehre von 
To Oanada, by mall, per eaν........ ..... BROT der Entſtehung der Weltkörper und ihrer Zu— 
Publishers "THE ABENDPOST COMPANY”, ſammenſetzu yollitandia iiber d Haufe 

225 W. Werbinsten St ' nmentegung bollitändig über den Haufen. 
1 


ite an die Leiitungsfähigfeit der Bürger zıı große , . : u in Berlin, aber es leben eine Menge | der deutfhe Schuß: und Irussund 
Anforderungen — wenn ſie ns 8* Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. Leute davon: Sänger, Humoriſten, mit a — era 
drücken”, oder aber, wenn fie nicht in gerechter Soubretten, Pianiften, Romponiften, ' bomben melden? Man fann nie mi: 
MWeife auf die verfhiedenen Schichten der Be. Bon Dr. Walter 3. Brigns. Dichter, Kellner und Männer, die die jen... Da wird das Zeichen gegeben 
bölferung verteilt find, wenn der Arme in einer Blalate zeichnen und ankleben — eine | — der Vorhang geht in die Höhe... 


Weife bejteuert wird, die ihn verhältnismäßig Sopbrigbt, 1919, bon Dr, Walter I. Brinn?, Ghicane.) Armee von Menfchen. Diefe Armee! Gin gutes Kabarettprogramm mit 

ichwerer drüdt als den Reichen. Der Kampf ——— —— ——— hat jetzt ihre Sorgen. Es gibt eine vielen ausgezeichneten Nummern 

um gerechte Beſteuerung iſt ſo alt, wie es Weltwirtſchaft. 
Während- die Aitronomen md Geographen | Steuern gibt. Aber da der Reiche fid) nod) jtets — 

| 


mus Auflands möglich ift, mie ber unterirbijche Kabarelttriſe. Das macht den Anfang; aber niemand 
rote Bolfchewismus, deſſen Lebens- Publikum fängt an, ſeltener zu wer- kümmert ſich heute darum; die Sen⸗ 
auch im Beſitz der Beſteuerungsgewalt befunden Berlin, 7. April 1921. dauer vielieicht viel kürzer bemeſſen den. Um es wieder zu locken und es ſation kommt am Ende; und da iſt 
hat, ſo iſt der Kampf noch immer zum Nachteil In ſchweren wäre, hätte man ihm geſtattet, ohne feſtzuhalten, jagt der Direktor nad ſie ſchließlich: ein Einatter von einer 
des Armen ausgefallen. Auch in den Vereinig-⸗ Zudungen liegt die | Einwirkung von Außen ſeine Expe- Attraktionen. Er engagiert die gro- Qualität, die unter die haarigen 
ten Staaten, ö Melt feit dem betr | rimente fo lange zu treiben, bis feine Ben Glas Der Schaufpielbühnen, | Sachen gezählt twird: wihig, aber 
Präſident Hardings Botſchaft an den Kon— 3 hängnisvollenTage | Undurchführharkeit aller Welt ein- damit ſie abends nach ihrer Borftel- Paprika. Eine Gräfin hat mach ber 
greß lat wenig Hoffnung auf eine irgendwie ir BE don London, at Jeuchtet. Sicher ijt ferner, daß der , ung noch im Stabarett einen einen Revolution etmas energiich „umge⸗ 
erhebliche Verringerung unſerer Steuerlaſt. * dem der Wille der Gerichtsvollzieher auch nach „gemei— Einalter ſpielen und mit der Werbe⸗ lernt“; ſie hat ein Etabliffement er- 
„Falls keine einſchneidenden Abſtriche in den * Franzofen einme,nem Recht“ wirkfame Pfändungen kraft ihres Namens das übrige Bros | richtet, in dem ein Kavbalier jederzeit 
wichtigen Nusgabenzweigen gemacht werden,“ ® Verſtaͤndigung zwi- nur dort vornehmen kann, wo Sach- gramm der Durchſchnittsnummern freundliche junge Damen antreffen 
heißt es darin, „darf nicht zugelaſſen werden. —Fſchen Deutſchland güter vorhanden ſind, die dein durchhalten helfen. Der Direltor det kann. Es iſt mit einem Worte ein 
daß die Binnenſteuereinnahmen in den Rech— neu der Entente Schuldner gehören, daß aber ein⸗ „Ratete hat im Februar der Leo⸗ Salon“, in deſſen einer Ecke ein 
numngsjahren 1922 und 1923 unter 4000 Mil- über die Entihädigungsfrage zu: | marfchierende Armeen, und wären jie | poldine Konſtantin u. Mart op ——— ſteht, während in der 
lionen Dollars fallen.“ Das ift das Mehrfache | nächft vereitelt hat. Cs gibt mohl | noch fo groß, aus einem Volke das- für gezahlt, daß jie Abends * 10% | anderen Ede ein Käfig hängt, ausw 
von der Stenerlaft vor dem Kriege. „Wir“ |taum jemanden, der nicht von diefem | jenige nicht heraußholen können, was | Di% 10° Uhr ‚auf feinem Podium dem ein Papagei ftanbig Tehreit: 
iind ja aber durch diefen Krieg furchtbar reid) | ‚zunächit“ vollfommen durhbrungen |e3 nicht im greifbaren, beweglichen | Hand. Es war ein echenfehler. Was | „Hoch das Bein“... Unb in dem 


„Abendroft“-Gebäude, Nr, 225 Wen Wafbington Str. | bis heute der Anficht waren, dat; die Weltförper 


zwifhen MWeild tr. und Sranflin Etr, ich aus Matten Fosmiichen Nebels gebildet haben 
Chicago Telephon: Franklin 5900 —---— Ilinolı fi 2. — OREDER. no 


PR Eee Re vo — 


jteht Hörbiger das Eis als mweltbildenden Faktor 
Futered as Second Class Matter May Brd, 1899 at ihe Post | it. Vor allen Dingen verdante unfer Sommen- 
Of» at Chicago, Illnois, under Aet of Mazch Ird, 1979. joitem feinen Urfprung einen mächtigen Eisblod, 
Vor undenflihen Zeiten, jo erflärt SHörbiger, 
‚8. Jahrgang Nr. 18. geriet ein erkalteter und unter Eis begrabener 
— — — — — — — Körper von Sonnengröße in den Anziehungs— 
23 24 ı bereich einer viel größeren Some md ftürzte 
Nieder cine nee Welt: in den Gluiboll. Das hatte natürlich fchr bald 
anſchauung. eine ungeheure Exploſion zur Folge, durch die 
Wir leben im Zeitalter der Revolutionen, eine gewaltige glutflüfjige Maje herausgeſchleu. 
nicht nur politiſcher und wirtſchaftlicher, ſondern dert wurde. Ein Teil der Majfe blieb zufanımen 
auch wiſſenſchaftlicher. Es ilt, als ob der Welt- und bildete unſere heutige. RE kleinere 
Trieg das Unterite zuoberit gefehrt hätte. Nichts | = ide, aus denen ſpäter die Planeten entitanden, 
icheint heute mehr abjolut fejtzuitehen, weder | blieben getrennt, während die Majie des Wafler- 

} 


geworden, ein fchier ımermeßlicher Golditrom|iit. Selbjt nicht in Frankreich, für | Werten, fondern nur in —* Se | Bertin gleihpeittg ſig ee Bereit Del Betrieb... 
2 6 a. — 8 nla dt "7 2.6 hat fi in da3 Land ergofjen, auf ungezählte | das die gewaltige Gejte des Vormarz | famtwillen zur Leiltung  befitt. | mc zeitig „ben a Tunbiat ein Wbjutant, ein ele- 
Staaten, no Wirtſchafts. und Produttions- De a ee ae ED Milliarden vollwertiger —— Stars ſches in dos enttvaffnete friedliche She iſt af daf man zerftörte | Nobf zerbrad, wie er morgen Feine ioanter Herr, der Gräfin an, bafz der 
möglichkeiten, noch die Ergebniffe wifienichaft Sonnentoiten as dem Bereiche der Rieienfonne | Besiffern fich die Gewinne der großen Menjchen- | Deutichland von feinen Führern als | Gebiete nicht daburd aufbaut, daß Toſſe Kaffee Follte bezahlen fürnen. | Erzherzog Leopold Ferdinand aus 
2. Horihung, Toiveit man fid daran gewöhnt zu entführen und ihm einen Reft ee ihlächterei. Der Krieg hat die Steuerlaft ver- notwendig erachtet wurde; aetwiß man diejenigen, die die Geichietlig- | ES war ein Dann mit einem foge |; Honduras zurüctgeteort ift und ber 
hatte, fie als unmitößliche Tatjahen anzufehen. [Sn yninpiafeit zu belaifen, den 8 auch heute no) |rlacht, der Nrien hat auch den Weg geiwiejen! nit in England, wo man mit übli- | feit und den Willen dazu Haben, fern hannten „eſten un inbent | Gräfin, mit ber ihm einft fehr innige 
Sor wenigen „sahren nod hätte doc) jedermann | yesipt Auch jett noch beweat fi die Sonne md die Mittel geichatfen, diefe Stenerlaft in ge-I cher Geichidlichteit und politifcher | Hält, während man felbft weder bie , € namlich jeben Monat von ſeiner Bande verknüpften feine Aufwar— 
nejwworen, dafs jemand, der mit den Twentieth Niher zwölf Meilen Geihwindigfeit in der | rehter Weife zu verteilen, Sicherheit den Wahnfinn des Ztoan: | Kraft noch den erniten Willen hat; Familie eine Aponage dom 3000 tung machen teil. Die Gräfin fält 
Gentury-Zuge von Chicago nad) New York fährt, Sekunde durch das Meitalf "aa it ee „Das Land erwartet keine Abſchiebung der ges und der Nichtverftändigung ad | und noch weniger die Mittel, um ven |; Mronen, alfo nod; nicht breigunbert | aus alfen Himmeln. „Um Gottes wil- 
2 vo — un —— — u⸗er Ge— |Geichwindigfeit wandert bag ganze Maneten- | Taten und wird Feine biligen“, hat Präftdent |abfurdum zu führen fucht. Und con | Wiederaufbau durchzuführen, und ne ve a gr nn len, hier in dieſem Hauſe?“ Der Ad⸗ 
Mt ee => — Bon. per EM | stem mit ihr, aber auch die mächtige ring. | Yarding, weiter gejagt, aber feine Vorfchläge, gar nicht in Deutfhland feldit, daS | unheiloolle Einflüffe am Wert läht, = — es — a röftet: „Seine faiferliche Ho» 
ee Nein, und erflarte Diele landläufige förmige Dampfwolfe, Mber der Dampf iit in | geben Feine Gewähr dafür, dah diefer Weg ein-| den Abbruch der Verhandlungen umd | die e& nicht verwinben fönnen, dab Sheugtem  viuden, Der | m 4 heit weiß nicht, daß gnädigſte Gräfin 
Anſicht für falſch. Es ſei ebenſo gut möglich, 5 Weltraumfälte länait zu Ei aefroren. So | Nellagen werden foll oder dal nicht dody eine) bie daraus entjtandenen yolgen mit | die Zeit der Siriegegemwinne einmal | nichts als feinen einftigen Namen bes | ımmgelernt haben. 3 beiteht fein 
wer nicht Mahriheinlich, dab; nicht der Eifer; na Sörbiger die Mileitrahe artftanden, je Kemälsung der Salten von den Schultern der \einem Gleihmut Hinnimmt, der nur |ein Ende nehmen foll. Und nicht min- |Taß. Da befchloh er biefen Namen zu | Hindernis, ihn biefen Safor: nur alt 
bahnzug mit feinen Sufafien fich fortboiwege, fon- | Oprerdings heute unıferem Maneteninrtem boreitg | [eiltungsfähigften Nlaffen der Vevölferung De-|der Ueberzeugung entipringen fann, |der ficher ift e8, bah man nicht Yah- | Fapitaitfieren, ging zu dem Direftor | nterrichtsanftalt fr hößere Mäd- 
dern dal vielmehr die Gegend, durch die man | ri Eee en En — abſichtigt ift. Allerdings mahnt Vräſ Sarding:|dah «3 fich biegmal tatfählich um | ungen begehren, gefchtweige denn er- der „Rakete“ und fagte einfach: „5 | chen erkennen zu laflen.“ Und fo ge- 
Iheinbar fahre, an einem vorbeifaufe, So oder | entritdt tif, weil fie infolge ihrer diinneren Maije Die meientliche Erleichter: der Steuerlait eine durchaud vorübergehende Sache zwingen fanır, die der Schuldner nur | bin der Erzherzog Yeopo 1d Fer-— ſchieht's. Das Etabliſſement wird 
doch jo ähnlich Iautet ja wohl das beliebter. | größeren Wideritand bei der Bewegung durd | „te Meientide — der Sieuerlajt eine buraaus DOTLDEFG — a ala itin | dinand von Defterreih, Ceo= |rafch umfrifiert: bie jungen Damen 
Beifhief »  @rläuten eſte den Raum erfährt und deshalb hinter dent raicher | MB gegenwärtig von der Nenanordnung bon | handelt. Man hat bie Empfindung, | dann leilten kann, mern er gleichzeitig | are BuoEn..: aan, en gen zamen 
Seiſhiel Zur Crlauterung der fogenannten Ivorrücenden Planeteniyitent zurücgeblieben ift. | Binnenfteuern kommen und von der Reviſion daß es ſogar gut iſt, daß gewiſſe gegen den Gläubiger einen bernich- pold Wötf ——— ge 07 werben auf Surüddaltung eingeitellt, 
Relativitätstheorie. Ein paar Gelehrte befehrten | 5 : oder der Mufhebung folder Steuern, die un-| Schlagworte ihrer Wirfung dadurch |tenden Konkurrenztampf führt; iseil nen Sie mich brauchen?“ Die Anke | und auf einmal nennt fih Cnceum, 


ſich zu — — ſie erhielten bis = eg re Ev „uusren, Vörbigee® ergiebig geworden ımd fo gefünftelt und drückend | entfleivet werben, bak man fie ruhig | ja dann günſtigſtenfalls das, was der wort war: Ind ob! Da3 — ‚was bisher Labt Warrens Unter: 
eine sah reiche efolgſchaft ſolcher, die ihren —* — BE —X vr en ausgearbeitete ſind, daß ſie ihren eigenen Zweck verhindern.“ zu Taten werden läßt. Sicher iſt, daß Schuldner leiſtet, das aufwiegt, was dann, daß der Direltot in bie lät⸗ richtsanſialt mar... So barf denn 
Zehrern und Meiftern unbedingte Gefolgigaft | Theorie auseinanderzufegen, CS genüge, darauf | Spesien enthält die Botfhait auch nicht die von feinem mannbaften „Nein“ auf, ver Gläubiger dabei verliert und fo- | ter eine Annonce gab: „Ab übermorz |enpfich der Erzherzog erfheinen. Er 
Iciiteten, teil® weil fie von der Nichtigkeit ihres | Dinzumetjen, daf vorbiger Tamtliche Vorgänge Teifefte Andeuting davon, dat; ee „Neuanord»| ber Londoner Konferenz die Ge: | mit die wahre Schuld .toie bei alfen gen Gaftfpiel Cr. Kaiferl, obeit |ijt ein freundlicher alter Herr, an- 
Glaubens ehrlich durhdrungen find, teils weil | der Weltenbildung und einen guten Teil der nung“ der Steuern zweds Entlaſtung der min—- ſchichte Tpäterhin einmal den enbail- | Wuͤcherforderungen im Kapital voll⸗ des Erzherzogs Leopold Ferdinand |Tant, ein bien madlig und ein bis- 
fie. gern unter die Klugen zählen wollen, die | Disher ımerklärten Erigeinungen, die von Atro- | Herpeniiteren Revölferunasichichen acplan it. tigen Miederaufftieg Deutfchlands | fommen unaetilat bleibt. Sicher ift | don Deiterreich in der Rakete“, da | hen, tie die Berliner fagen, böfie. 
da behaupten, da; ihnen die Relativitätsthaorie | Nomen auf anderen Sinmelsförvern beobachtet | x], Gegenteil Täht der ziveite Teil de3 lebi datieren wird. | | | endlich, dah man Fohlenberg werke aweite eine Konferenz mit ſieben Ber- Er macht eimns Ronverfation mit 
in ihrer ganzen Bedeutung amd in allen ihren worden ind, * da find Sonnenflece, Bro- tierten Sabtzes befürchten, daß, wenn die neuen GEs iſt überaus intereſſant, wenn und Induſtrieftätten, auf deren Blü- Iiner Literaten, Die ben Auftrag be⸗ der Gräfin, ſie ſchwärmen ven einem 
folgenſchweren Einzelheiten klar geworden iſt. —— die Verdoppelung der logenannten | Spoyergefetvorichläge int Kongreß erfheinen, | man den Beginn und ben Verlauf | hen es ankommt, nicht damit erhält, |famen, bi& morgen früh bem Erz | alten Walzer, und bazmifchen Inarrt 

Einftein mag mit feiner Theorie, die das | arsfanäle und mandes Andere durd feine | zs eine „‚Neuanordimung“ im entgegengefetter | de3 großen Meltfrienes auf dewanz | dak man fie dem organijchen Wirt: ; berzog eine Rolle auf ben Leid Zu | der Papagei: „Hoc da3 Bein“, 

ganze Umiverjun auf eine andere Paiiz teilt, Theorie auf bie ——— Weiſe zu erklären Richtung bezwecken werden. deren Seite des Ozeans miterlebt fſchafislörper entreißt, der ſie geſchaf- ſchreiben; und das dritte ein Tele- Es gehi ſehr friedlich aus. Der 
vollkommen recht haben. In einem halben oder ſucht. Nicht bloß das; er bringt aud) die um- Dieje Befürchtung erhält weitere Begrün-| hat, nunmehr hier bie Wendungen | fen und ausgeftaltet Kat und fie; bhonamtuf bet einem Schneider, bet | (Erzherzog bat in Honduras ein flei- 
einem ganzen Jahrhundert wird man dariiber Abeure Menge der tediichen Erjheinungen im | zug durch die Worte: „Wir find zır der Nuf-|au verfolgen und die unmittelaren Feinem notoriich unfähigen Verivalter dem Erzherzog tafch eine Momiral?- |nes Häuschen ermorben. Die Gräfin 
möglicher Weiie far jeden. Aber vorläufig ji Planımendang mut den Vorgängen im Weltall hebung der Nebergeiviuniteuer (ercok-Rrofits tar) | Eindrüde in fich aufzunehmen, mel- | übergidt. | uniform fehuf. Und ber Schlußeffelt wird ihm dorthin folgen. Den Salon 
die Menſchheit noch ſtarr über die ihr eigene und hen em» gum anderen zu vaſſen und der Mbfharfung den Inrechtmäßigfeiten |che die Entiwidiung des fogenannten) Co wäre denn fo ziemlich far, | war eine Bremiere, nachdem vorher | fiihrt der Mbjutant des Erzherzogs 
Keckheit. Wer leiſtet einem nun eine Gewähr —— Wehſe wirtungen, die das Ganze ver. und nicht zu vehtiertigenden Immähigleiten ver«| riedenszuftandes mit fid) bringt. was nicht geſchehen follle. Es noch eine wichtige. ja die wichtigſte weitet. Er muß ſchwören, daß. der 
dafür, daß, wenn man von Chicago nach Evanſton ſtändlich erſcheinen laſſen und viele Natel a pelichtet.” Fakt man diefe Morte fo auf, — |E3 fanır natürlich nicht in Ubrede | Yommt mıır noch daranf an, daR piefe | Maßregel aetroffen worden hat. | Erzherzog nie eiwas von ihrem „Um- 
zu Fuß wandelt, man tatfächlich hödhit eigenfüpig | Ofen Nheinen, die fr der bisherigen Erd» ud |, man acht wahriheinlich nicht fehl, wenn |geitelt werben, baß die augenblid- | SHfarheit To mächtig wird, daß ſich Visher waren au der Tafel der Ein- fernen“ erfahren tmird. 

* das Wert vollbracht hat und nicht etwa die Kleine | Tr melsforfihung ungelöſt bleiben mupten. | an es tut — dak unter sen „nicht zu rechtferti. | liche Wirkung die ift, daß die große endlich bie Erkenntnis desjenigen trittspreife nämlig; die Sahlen: 10.) Dem Publikum Iöft fih ein Alo- 

 Nmiverfitätsitadt uns einen privaten Peiuch ab | Sierbin gehören deiſpielsweiſe die Eiszeiten. genden Unmäßigkeiten“ die hohe Beſteuerung Weltkriſe auch auf Deutſchland über- durchringt, was geſchehen ſoll. Und 20, 30 Mark zu leſen geweſen, uns drudvon der Seele, weil das Atten⸗ 

geſtattet? Aber vielleicht wird dem kleinen Nichts— die Bildung der Geſteinsſchichten, die Faltung der großen Einkommen verſtanden werden ſoll. greift. Ihre Begleiterſcheinungen, wie da nun dieſes rettende Geſchehen zur jest wurden dieſe Ziffern auf 25, 50 ‚at auf den Geichmad nicht nod; ür- 

- ug, den der Vater übers Knie legt, um ihm der Gebirge, die Sintflut, „die Zropenregen, | 5, ſchließt dic eine Abſchiebung dieſer Steuer— Arbeitsloſigkeit, Unruhe und vor al- einzigen Vorausſehung hat, daß jich und 75 Mark —— lorrigiert. Und ger ausgefallen iſt. Der Einakter 
eine wohlverdiente Züchtigung zu verabreichen, Hage wetter megnetiide Störungen, ja fonar |peträge auf andere Schultern ei. Tatfächlich|Tem Unfähigkeit zu Entſchlüſſen, die die Menſchen auf der ganzen Welt es gab ſehr viele Leute, die ſich dag | wäre natärlich nur im Stabarett troß 
der Gedanfe tröitlich fein, dal; nicht des Vaters | die Sternſchnuppenfälle. Nach Hörbiger iſt der deuten verſchiedene bekannt gewordene Verlaut eine Richtlinie auf längere Zeit be— Ichne Rüdficht auf ihre nationale und , drangien, bie io Mark zu zadteN, | feinem Babrika erträglich, menn die 
Sand den ihmerzveruriachenden Stod in e- Mond nicht waſſerlos, wie die gegenwärtige barungen des Schatamts darauf hin, dab eine! dinaen, zeigen fich hier wie überall. | ftantliche Zugehörigteit endlich per- | darunter fonar ein beuifcher Groß: !Moffe des Graherzoga don einem 


wegung jeßt, fondern dab Ddieier die Naterhand | Wiſſenſchaft aunimmt, ſondern mit einer dicken derartige Abänderung der Bundescinkommen, Allein das iſt doch nicht das Weſent- ſtändigen, ſo muß, um dieſes einzig herzog, der für ſich und beei deutſche Schauſpieler und nicht von einem — 
führe oder am Ende gar er ſelbſt, der Bube, Eisſchicht bedeckt desgleichen fragen alle Planeten ſteuer in Erwägung gezogen wird. liche. Viel wichtiger für die Zukunft ſinnvolle Geſchehen herbeizuführen, Prinzeſſinnen — — —* Habsburger ſelber dargeſtellt würde. 
ſeinen empfindlichſten Körperteil rhhihmiſch auf unſeres Sonnenſyſtems mit Ausnahme der Erde Wenn Praf Harding von einer „Verpflich- iſt das der Haliung zu den Ereig- zunächſt die Zeit kommen, in der ſich wie viel öſterreichiſcher Adel und Bitter, mitanſehen zu müſſen, wie 
den Sto zu bewege, Die Richter werden gleich, [NEN diden Mantel bon Cis oder Waſſer, wo— tung“ zur Aufhebung der Uebergewinnſteuer und niſſen unterliegende Gefühl, das oft die Maſſe derer, die allen bisherigen ſonſt allerhand, was immer „dabei Nie jemand felber eniwürdigt. — 
fall3 umlernen müifen. Denn wer fant ihnen | TO worbiget ſich ihr leichtes ſpezifiſches Ge— der Uumäßigkeiten ſpricht, ſo kaun ſich dies nur wie im Unterbewußtſein vorhan- Götzen entſagen, ſo ſehr vergrößert, ſein muß. Dazu die neuen Kollegen Oeſterreichiſche Frauen 
denn, daß der vorgeführte Dieb wirklich ein Dieb vr. ee mr auf die von ihm im der Wahl. den tft, und das doch unzweifelhaft daß endlich mit den Unmöglichteiten des — Gehege, bie imeinenim Parkett. Der beut- 
it? Es könnte doch ebenio aut die angeblich , Körbigere Iheorie it ebenio revolutionär |fammpagne feinen Wählern gegenüber iibernom-| die Stimmung beherrfcht. Und bier | ver heutigen ‘Politit gebrochen wird Leute vom Bau, von der Bühne, BO che Großherzog mit den drei Prin- 
geitohlene Taichenuhr felbit aus der Tasche ihres | wie die Einfteins, wenn von ihr aud vorläufig |menen Verpflichtungen beziehen. Es tt recht | Te® Gefühl ift auf der ganzen Linie, jund damit die Löfung zum Heile | Kabarett, und ein großer Smpreias | sefiinnen am Iifch Flucht heimatlich 

} 
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wicht erklärt. 
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Beſitzers heraus» und in die des neuen Inhabers | noch nicht ſo viel geſprochen wird wie von der fraglich, ob die Wähler, die für Präſ. Harding daß alle NMoßnahmen der Gegner aller eintritt. J meclenburgiſch.. * hätte ſich 
hineingehobſt ſein. Denkt man über dieſe Ein Einſteinſchen Relativitätstheorie. Die Wiſſen⸗ geſtimmt haben, auch mit ſeinem unbeſtimmten Deulſchlands nur eine immer wieder⸗ Wieder ift einer jener groken Mo- nod) Vielm ausgebrüdt hört, die bie | benfen können, daß der arme alte 
jteinicje Theorie weiter nad, fo wird man ichlich- | ‚haft nt weniger fortiarittlihh, el$ mander | Stenerprogramın fo einverftanden maren, ım| holte Anerfennung der unzerſtörba⸗ ı mente gefommen, in denen bie ganze; »ylinte nicht ind Korn geworfen ha= | Mann ftatt einem hemmung3fofen, 
lich zu merkwürdigen Schlüſſen kommen. Bisher | glaubt. Stellt ein Gelehrter eine neue Lehre ſich durch Seine Wahl darauf zu verpflichten. Un. | ren wirtfchaftlichen Kräfte find, die ı Melt fehnfüchtig und fragend nad | ben, dah jeder Tag das deutiche Volt Manager wirklichen Künftlern in die 
glaubte man doch felienfeit, dal die Stinder von aut, To folgen ihm ſeine Kollegen nur zögernd. willkürlich erinnert man ſich an die ſeinerzeit, dem deutſchen Volk innewohnen. Die uͤnſerer kraftvollen Republik ſchaut, der Stunde näherbringt, in welcher Hände gefallen ware, bie ihn in den 
ihren Mitt geboren wer Henn alles aber ‚Ste braudt lange Zeit, um fih durdauicken. |ntelf te Heuberi % die ficareichen | natürlich zu ihrer vollen Entfaltung | por 9 ifa ihr Heil erwartet. Nie | die hier darceleaten Erfenntniffe fich | Mittelpunkt einer harmlofen, freund: 
ihren Deuitern geboren werden. em alles aber | Z1e Dia ge gar, u irchzuſeßen. vielfach gemachte Neuerung, dat die Ttegreichen | N b : —* ugs, | DO Amertia Ihr & artet. die gelegten 12 1: = * 

ſo relativ iſt, wie der ſchweizeriſche Gelehrte be- Das Geſetz der Trägheit gilt auch hierbei. Ob Kandidaten in den Nationalkonventionen der Line ruhige, geficherte Staatlichkeit | mar ein Land in einer glüclicheren |in der Welt durchleßen werden und jlichen Wiener Idhlle geſtellt hätten. 
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hauptet, ſo wird man ſich nicht im Geringiten Hörbigers Theorie die gründliche Prüfung durch beiden Parteien von Wall Street ausgewählt bedingen, welche zu ſtören daher die Lage als die Vereinigten Staaten, müſſen. Und wenn es dazu kommt, Man hätte ibm, wenn er ſchon vom 
— Be x | . S ırr - - AR IR, . . . ER ‘ ⸗ — £ | “ x . . — * N y 4 IR 6a 

dariiber wundern, wenn eines Ächönen Tages ung De Wifjenichaft befichen wird, bleibt abzuwarten, | worden find. einzige zielbewußt verfolgte Aufgabe | um, ohne auch nur einen Schritt von dann wird feine Macht ber Erbe Kabarett nicht zurüdzußalten har, 

die Sache umgekehrt dargeitellt wird. An dem; ter Vedante, das Ci8 als eigentlichen welt: | Wie dem auch ſei, die Uebergewinnſteuer der Gegner bes beutichen Volkes, dem Grundfaß einer nur feine eige- Deutichlend die Etellung nehmen vielleicht ein gutmütiges Gingfpiel 


Tage wird Ben Atiba einpaden füntter. Das ‚bildenden yaftor zu betrachten, tt jedenfalls wird aufgehoben werden, das fteht fchon heute | vornehmlich alfo Frankreichs, iſt. nen Intereſſen dauernd voranſtellen- können, die es kraft ſeiner ihm inne⸗ ſchreiben Fönnen. _ Aber ihn ausge 
it denn doch noch nicht dagemweien. urfprünglic amd eigenartig. Aber ein Hafen |teft. Geidäftsgewinne von über 3000 Dollars | Nur bak bie Logit ber Tatfahen | pen Molitit abzuiveicen, dasjenige, | wohnenden Leiitungsfähigfeit zu be⸗ rechnet in einen „Salon mit Anfüh— 
dabei iſt doch auch dem Laien jchen erfennbar. Tim Nahre, nad Abzug don 8 Progent de in. |Tärker ift, als feldjt biefes Bieldes | pas der weitaus größte Teil der Be | Heiden, iin Rahmen der Meltwirt- ;rumgäzeichen zu jeben, dad war Sit- 
‚No fonmit all das Eis, das Hörbiger beim |veitierten Kapital?, werden durch fie mit Steuern | wußtfein eines von Haß und Furt Imohner ebrlih fühlt, burchzufegen | fchaft berufen ift. tier. E53 mar entwürbigend für das 
Der Rıchm Ciniteins bat andere nicht jchlofen ; Nufbauı feiner Theorie verbraucht, hev? Von der | belegt, die prozentual mit dem Ilnfange der Ge- | getriebenen Feindes, und daß in und eine ganze Welt damit zur Ruhe! Da? alles find nicht efiva theoreti» | Berliner Litzratentum, ba3 ben Erz: 
laſſen. Sat auch Einitein an den Örimdfeiten jeimmaligen Erblofton der Urionne vor Millionen |winne fteigen. Die Erträge daran haben fi | einem Zeitraum, der ben Miterleden: | und zum Gleichmaß zrückzuführen. ſche Erwägungen. An einer Stelfe | berzog fo einkleibete. e u 

des Weltenſyſtems gerüttelt, an den Geiegen der ‚von Nahren? Ferner: mo Eis und Wafier find, lauf rımd taufend Millionen Dollars im Nahre | den und Leidenden yatürlich lang er= | Man muß fich nur dorten von dem | ftehend, an der ich ben ——— In der Garderobe wiſchte ſich Se. 
Boahnen der Weltkörper und der Kraft, die ſie da ſollte es doch auch eine Atmoſphäre geben. |neftelft, Der Ausfall in den Regierungeein. ſcheinen muß, der aber im Leben des Gedanken losreihen, daß unbedingt chen Pulsſchlag der Welt praktiſch kaiſerliche Hoheit den Schweiß von 
zu einander in Beziehung ſetzt, ſo hat er doch Der Mond iſt uns nahe genug, um zu erfennen, Inahmen, den die Yefeitiqung dieſer Steueg mit Voltes ſelbſt doch nur eine verſchwin⸗ 


* * * 


was dem einen frommt, dem andern fühlen kann, darf ich ſie beruhigt der Stirn: „Glauben Sie, daß ich 
wenigſtens die Weltkörper ſelbſt, ihren Urſprung daß er keine Atmoſphäre hat. Wie verträgt ſich ſich bringt, wird alſo auf auderem Wege gedeckt dende Spanne Zeit iſt, ſich die Er- ſchadet. Die richtige Löfung der heu- ausſprechen. Tag für Tag öffne ih | einen Vertrag nach Amerika betom⸗ 
umd ihre Zuiammeniegung mmangetoitet gelaflen. ! das mit Hörbigers Behauptung ? verden müſſen. kenntnis durchringen muß, daß tigen Kriſis kann nur eine ſein, die quf meinem Schreibtiſch die Briefe men werde ?“ fragte er. Als er auf die 
Denn auch ein Einſtein iſt ſich der Grenzen ſeiner ei | Zu den Vorihlägen, um dies zu erreichen, | men aus dem MWirtfhaftsförper ber | pas bewirkt, was allen frommt. Es von Hunderten vom Gefchäftsleuten | Straße trat, wurde gerabe ein Zei- 
Kenntnis bewußt, oder vielmehr, gerade weil er | u * oehört and eine ſogenannte Verfaufsitener oder Welt fein mwichtigftes und am beiten | handelt fich darum, dem in3 Stoden |au3 alten Ländern der Welt, por=; iung3blatt ausgerufen, das vertün⸗ 
ein über dem Durchſchnut begabter Menſchift, Zur Steuerfrage. ſales tax“, für deren Einführung gegenwärtig arbeitendes Organ nicht ausſchneiden gekommenen Umlauf aller Güter nehmlich aus Indien, Argentinien dete, wie gerade um dieſelbe Zeit in 
begiebt er ſich nicht auf Gebiete, in denen er — — lein aäußerſt ſtarke Propaganda im ganzen Tann, ohne dak die aanze Wirtjchaft | Freie Bahn zu eröffnen. Die Produk: | umd Japan, die trog Briand und | Bubapeft ein anderer Habsburaer 
weniger zu hause it als in der Mathematik und Stenern Find eine Notwendigkeit Fir jedes Lande betrieben wird, Darnadı foll bei jeden | der Melt zufammenbridt. | tion verringert fich nicht, meil ba3 | Lfond George nur den einen Wunſch ſeinem Hauſe neuen Glanz zu er— 
den ihr verwandten Zweigen der Vifienichaft. | Land, Zer veritändige Bürger wird fie kaum |Rerfaufsgeihätt eine Steuer von 1 Prozent des! 3 hat vielleicht noch nie eine Zeit | Bebürfnis der Welt nah Gütert | fennen, mit Deutiland in lebhaften obern trachtete ... 
bleibt ſelten allein. Sie erſcheinen ſtets paar-ſagt ſich, daß die für das allgemeine Wohl ver⸗ rechnet, daß ſie im Jahre ungefähr 1500 Mil- Erkenninis aufdämmert, daß die dieſe Güter mehr und dringender ge- Leſe und höre die Aeußerungen von 
oder gruppenweiſe. Es iſt, als ob die Kühnheit wandten Steuern auch ihm ſelbſt zugute kommen. lionen Dollars abwerfen wird. Die Befürworter Nationalökonomie doch eine wirkliche braucht als heute. Ihre Rohſtoffe und Engländern, Belgiern, ja ſogat von Wird nicht vor Legislaturausſchuß für 
des Einen, ſich mit ſeinen Ideen und Theorien Sie ſchützen — mittelbar — das Land gegen behaupten — aus Ueberzeugung oder nicht, das Wiſſenſchaft iſt. Weil ſie von der Maſchinen ſie zu veredeln ſind vor- Franzoſen, von den anderen Natio- Chicagoer Budget ſprechen. 
vor die Oeffentlichkeit zu wagen, anſteckend auf etwaige äußere Feinde, ſie verſchaffen dem mag dahingeſtellt bleiben — daß die Steuer von Vorausſetzung ausgeht, daß die wirt- handen. Widerwillig feiern Millio- nen gar nicht zu reden, die über den John Richert, der Vorfigende bes 
andere wirfe, Sit dem fo, dan fit Hans Sörbiger | Einzelnen Schu für Leben und Eigentum, fie|den Verfäufern getragen werden wird, Anlihaftlichen Beziehungen der Merz nen von Händen, bie bereit find, fie \erfinn der heute in Kraft ſiehenden ſtädtiſchen Finanzausſchuſſes, gab 
in Mauer bei Wien, ſeines Zeichens ein In— ſorgen für Förderung von Handel und Wandel. Wahrheit wird ſie von den Verbrauchern in denſchen und Völker nicht willkürlich ge- zu nühlichen Dingen zu formen, wäh- und weiter angedrohten Maßregeln geſtern befannt, er werde die ihm zu— 
genieur, offenbar den Einſteinſchen Bazillen in Wer auf ungeſetzlichem Wege die Bezahlung der lihnen berechneten Preiſen bezahlt werden. ſtaltet werden können, ſondern von rend verzweifelte Menſchen überall gegen Deutſchland unvergleichlich be⸗ gegangen⸗ Einladung, am Dienstag 
ebernen, unumftößlichen Gejegen ab- | mit ** -banalften Problemen des ‚Torater find als die Deutfchen felbit, nachmittag vor dem Hausausſchuß 
EHER | 5 re | RER. green hängen, bie find tie »Naturgeiebe, | Lebens ringen: tie zu mohnen und in deren Mitte ich an dem Aufbau | für Einkünfte in Springfield für 
- —8 un He der Größe dieje3 Landes | diziniichen Gebrauß! — Das Wort | die Alaffe derfelben au infpigieren. Nadı= | und bie feiner ungejtraft verlegen! wie fich halbwea? zu ernähren. Daß; der meltwirtfchaftlichen Beziehunaen | Annahme des Ehicagoet Jahresetats 


md I imgebeuren Wichtigleit des |, Medizin“ fit Trumpf heutigen Tages. | dem er die Stinder über berichi Ser er ui for se — if nee F ‘+ ih- I3 i 
Erdachtes —— 6 Men * — gr — See | Yarf, Natürlich ift e8 fonderbar, dah es dafür feine Cöfung findet, ift fo heute mitarbeiten darf. Und mit ih- jäu Ipregen, nicht annehmen. Cr 
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Aber ein Revolutionär oder ein Reformator für ein „notwendiges Uebel“ halten, denn er Warenwertes erhoben werden. Man— hat be⸗ gegeben, in der ſo vielen Leuten die kleiner geworden iſt. Nie hat die Welt wirtſchaftlichen Verkehr zu treten. NRidert winft ab, 


Lan — | nenitände eramsmiert hatte, fagte er gön- —“ le: u: * neue. 15 be im € 
* deutend mehr ſein; aber immerhin hät | — „Feuerbugs“ zu 8250 das nerhaft lädelnd: * — trotzdem die Völker noch immer ſich hirnverbrannt, daß man damit im- nen lebe ich in ber Ueberzeugung, ſagte, er habe im Stadtrat dagegen 
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und ven bie vorhandenen Nräfte wenn nicht Stück, iſt das Neueſte. — In Cheſter. „Nun, ihr Aleinen, mollt ihr mich ; nicht dazu aufraffen können, die jol= | mer ieder nur den tollen DBernich- | Daß die Stunde ber Erfenninis nicht en alfo in Springfield 

l . —_ ———— —— ae 'Da., haben fie einen Mann —* | vielleicht noch irgend criwad fragen, ehe \aerunaen aus dieſer Erkenntnis zu tungswillen des Krieges vergleichen mehr lange hinausgeſchoben werden Im gut a * u. außerdem 

2 mung Dieter Saldfeuer bewirken jollen ;nen, der Hagen trainierte, brennende | ich nehe?“ nn eg u SE Sn nn * 55 d in ſei er es lei aß ihm als Finanz⸗ 
* Erlauſchltes — und wohl auch beivirfen fönnen, wenn | Campen umzumerfen, um gut ber! Sofort meldete fidh ein Meines anay. | sieben, und daß fie nicht biejenigei,| fanr, und von ber Weberzeugung | wird, lebe in ber Hoffnung und im ‚ h Finanz 


wuiil 


5 Tie eben, ftatt Rolittfer zu fein, Köre |ficherte Gebäude md Marenlager nen umd fagte: „Bitte, Herr Paltor | Leute mit ihrer Yyührung betrauen, | nicht loslommt, daß wir noch immer dem Wunſche. dab e⸗ Amerika ———— zegelmäßig bie hoben 
ter jrären. | Brand zu fteden. — Nlingt etwas fon- | Mutter jagt, Fräulein fann Sie um den | welche den Mut haben, fich emblich | mitten in einem fosmiichen Ereignis möge, dos den Anbruch einer neuen ftä chen usgaben in die Schuhe 
| Gais Alten ba Mami Gom⸗ | bar in diefem Zeitalter der Elektris | Meinen Finger wideln, und ‚das mödten ‚einmal bon den Schlagirorten ber |jtehen, meldhe® aus irgendiweiden, | beiferen Beit herbeifiiren hilft; lebe geſchoben würden. Der Stadtrat 
pers die Yufreumgen ber Gedheeitögelle | En De ——— ya ———— Kriegszeiten loszumachen. — | gänzlich außerhalb unferes Willens |! aber aud) in ber Meberzeugung, tab | abe — — * Spesialfigung 
t viele Veihtwerben vernrindien, nun fom= ihn? in einem Geſchaftshauſe zu ju⸗ Gedanfenfplitter. Es iſt durchaus fein unbegreifli- und unſerer Erkenntnismöglichteiten ſelbſt wenn Amerila —— — ten und einen beſonderen Aus— 

—8 men auch noch die Unions mis einer Anz | — Man geitebt feine Meinen Sehfer, mar feine] hHer Optimismus angeſichts der ſich liegenden Gründen bie Verminbes ' gen, bie Herr Vipiani öffentlich ze chuß ernennen müffen. 

Trug dir auch nur neringe Gaben |.,.0° Bögen —— —— ——— —— —————— immer traſſer entwigelnden Zuſtände tung der Menſchheit bezivedt. Te Hunderte — Propagandt] | Zioniften- Bewegung. 
die eriten beiden Zage feiner litterwos |Yrotfahreritreif! — Müllen! zu behaupten, daß vielleicht niemald | Uber die Zeit eignet fich nicht für | heimlih im Intereſſe ber heutigen 


| 
| 
Dein Mühen und bein Sorgen ein, — z ee a)’ n — A "rg, ine neiftreihe 5 i 
Sei froh, fannit bu dich uut eriaren 7 71 Fere in Speifefang |!oiE umB eben untere — bom BED” [eine seiner men, Mönlichteit einer allgemeinen | fpefulatine Whilofopkie. Heute heikt Machthaber verfuchen, gelingen follte, |Tr. Ghaim Weigmannn wird am 9. 
in’ i är' >” u Par pet |Depe r bolen und beimgebade wo: RE a ur, 2” : — z iai hi 
Im eignen Geim, wäre nad) jo Flein; | nd Stüche beichäftige. Man follte da | rot Pomımf auch rieber u r | Berftändigung fo nahe war, wie eben ;e3, alle Kräfte mur auf ben einen | auch bie neuen Führer Amerjlas vom | Dai bierherfommen. 
! 


NZ % 1 3 — * — * 2 ‘ . . . I . o - 
Sclimm tft vielleicht, gehuldet haben, |ermas Rüdjicdt nehmen. An der Vers | Sg ein Stüdhen alte Zeit im umfer | denbeit em Pehten,  „uoend, Seibfäufrie- seht Meil e3 ja noch nie dageweſen Puntt konzemrieren, wie man aus Wege der Vernunft abzubringen, die, Dr. Chaim Weigmann, Profeilor 
“ 


x 


6 limmer ift, geduldet fein. > nn Erin, — Ey. Est * 9F F | . sun 
* 4 ihlimmer ift, ge le Besiitt. |terung u A ng * hat der aͤhermodernes Leben binein iſt En it daß eine Srife fo wie heute die diefem Chaos herausfommt. Eotweit | Lonit der Iatfachen Sieger Bleiben Fi der Univerfität Manchefter und 
— | öntelier ber unngefchriebenen \naulfition | cr re ——— jagen | ganze Zelt ergreift, und-daß gleich- | Deutichland in Frage fommt, fanıt wir und muß. Und ich bege diefe | Leiter der Internationalen Ziontften« 
2 — — ER — — je ne und fordert IIp= | yapen, viel. zeitig in allen Ländern ber Erde fich | man feititellen, daß amaelichtd der, Ueberzeuaung nicht au irgendwelcher Bewegung, benachrichtigte geſtern den 
—S Des | Be ee — — — | Bapriiches Nohtwäcterlich Dinge abfpielen, welche deutlich zeis | Ereigniffe durchaus feine müde Apa> wohl erflärlichen Vorliebe Heraus, | Pürgermeifter telegraphiic, er werde 
Separtemönts haben Maldbrände in den |. 0.000 > bat * Gene: | Kein Feuer, Feine Koble. Laßt end) fagen, ihr lieben Reuteln gen, mie e8 nicht gemacht merben |tGie, feine abfolute Mefignation fondern meil, lebten Cndes, bie jene 9. Mat in Chicage eintreffen. 
54 Etaaten der Ver. Staaten vom 1. — * Parole — In einem Berliner Vorort hat ſich ein Der pielgeliehte, temre Stat darf. Sicher kann und dai, es nicht /Plat ergriffen bat. Wenn Deutſch- Menſchheit einfach fi nicht auf bie Bürgermeiſter Thompſon ernannte 
Jetuar 1916 bis 31. Dezember 1920 del Üeberfallen unbarmderzig darauf | Ir3t im bergangenen Winter genötigt | Plant wieder mal ein Attentat gemacht werben, toie vor bem aroßen | land heute anjcheinend fehweigend | Dauer in’ eine Wirkichaft zimängen | daraufhin einen aus eima Hundert 
eg * — ————— und | [oszufnallen. — Etiwad Unterricht im peleden, durch —* TEEN Da Juf eure wertgeſchätzten Beuteln. Weltkriege, daß ſich die Völker trotz und widerſtamdslos duldet, was ihm laſſen lann und wird, die allen Mitgliedern beſtehenden Empfangs-⸗ 
et Die Dabl ber Mathhrände narp Ziehen Fönnte gun nicht ſchaden, da⸗ Evrenmkunde eins Mrentohle Sttaubeine | nwahtt dad feuer und das Licht. lebhaften Wechfelverlehrs bis an die bie Feinde auferlegen, fo entipringt | Mükial, Elend und Entbehrung auf- |auzfchuß, dem die beberitenbiten 
ridhiet. Die 34 hl v Malbbrände mird mir, wie ihon oft, nicht die Iinre ten | + runde eine Preßko e tgubrin Damit der Staat das Geld nicht ſiecht! me —* — — . 2 — — — * D 
niit 160,318 angegeben, wovon die meiz | ;niaeickofien merben. 77 gen; andernfalls fei er außerftande, fein | Tie Swangsanleipen Zähne beivaffnet gegenüberftehen, bis | dies feineömegs einer Hoffnungs- | erlegt, damit einige wenige durch Bürger der Stadt angehören. * 
jien auf Minneiota entfallen, deifen |“ > Sorechzimmer und feine Operations | Kann niemand rieuen. es endlich heißt: Lieber Tosjchlagen | Iofigkeit, die ja natürlich bei vielen ‚einen Zufall an die Spiße der Röfter | Weigmann, der zurzeit in Ne York 
Stunden, allein mit $30,895,868 ange-| __ Hm wird die Anſchuldigung erho⸗ pie ausreichend zu erwärmen. Laft'8 Geld im Tuneln, und der Spannung ein Ende machen, | Schwächeren zu Tage tritt. E3 ents | geitellten Herren ſich noch länger auf weilt, hofft großen Erfolg mit der 
geben wird. * daß bie „Wanatchee“, welche Aufgeſchnappt Fe A Any das Licht ala diefen Zuitand länger ertragen. | Tpringt weit mehr dem felten Be: ven Eibken erhalten, die fie allüberall | Zioniften-Beiwegung, bie befanntlich 
re it u 'Seneral W D i t | — a * u > „0 u un as Licht, ⸗ p ım= |. i i in— ir m‘ äſti 
— und dabei haben wir ein Forftamt | punkt u big Bi „Ein junger Raftor, der fich Ichhaft für | Da enerm Geld fei’ Ungläd geihienht! Eicher ift, daß ebenfo wenig ber feti ‚mußifein, dag man immer und imz | zum Unheil der Menfchheit heute ein- | die Rüdtehr ber Auden nacy Baläftina 
und eine große Anzahl Forſtleüte! Es | zen yeriehen war. — Zedenfalls.gu me, Che Lehrerin intereffierte, Hatte einft Sing, here, vom Kriege lebende Abfolutis> | mer wieber von den erfreulichermeife | nehmen, beziveckt, in diefem Lande zu Baben. 
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Gemüſe- und Blumenſamen 


die beſten Sorten, in friſcher Ware find bei uns zu haben. 


Raſeugras⸗Samen 


eine ganz vorzügliche Qualität; unſer Samen übertrifft alle anderen. 


Liebesgaben nach Europa 
Pünktliche Ausführung. beſie Ware, borzügliche Verpadung. Gebt uns Eure 
Aufträge, 


Delifatejjen 


Ceräugerte Leberwurft, Tohringer Blutwurft, Landjäger, Salami, Zervelatwurſt, 
Cirmentaier Schweizer, hulländifcher Eham-FKäfe, Moaueiort-, Gamembert«, 
Liederfranz-Rüfe u. j.,m, 


“Dutch” Malz-Ertraft und Hopfen 


r1 v3» tn Y 2 : 
bergeftellt aus ber beiten gemalzten Gerite und den beften, frifchen Hopfen. Das 
zejte bon allen; mat einen Verfuch. $1.25, genug für 6 Gallonen. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


«0 Jahre in Chicago. TSelephon Franklin 5356. 
23dealundido® 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 


Todesanzeige, 

Allen Kreunden und Bekannten bie 
traurige Nahrit, deb unfere bielges 
liebe Multer und Großmutter 

Garolina Behrendt 
ven 29. April, im Miter 
thren entſchlafen iſt. Die Be> 
findet ſtatt am Montag. den 
um 1:30 nachnt,, bon Trauer⸗ 
2126 Wielrofe Str,, nad der ©t. 
mont und Greene 
t da nad) dem Concordias 
“ ; Un ftille Teilnahme bit 
ien die trauernden Hinterbliebenen: nebit Enleln 


Margner Frant 


| 
I 
| 
| 
! 


j am 30, April im Nlter von 65 Jahren geitor- 
ı ben ift. Die Beerdigung findet fiatt am Dien?: 
itag, den 3. Mai, 9:30 Uber morgen?, bom 
a | Trauerbaufe 720 ılbland ve. aus nad der 
ı St. Nofepbs Kirche ımd von da nach dem St. ! 

‚ Bonirating-Gottesader, Um ftilles Beileid 

| bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
J Mary Frank, Gattin; Anna, Mary und Helen, | 
Kinder; Morris Pirringer, frrant PBoh- 
mann und Ghrift, Tuore, Schwiegerfübne, 


nn nn a. u nn nn nn nn 


urttaäntn 
sottesacter. 


Frau Thereſia Schoeubed, Tochter. — — — — 
> 
dern, Enfein > 


Walter, Cöhne; ncbit Echtwiegerfim I 

. — Dir. Konr. Seidemann —Tel. Superior 4819. 
ettil und einfam war bein Leben, i 

Zreu und fleihig deine Hand; 
zantt war wein Hinüberſchweben 


Eonntag, den 1. Mat, Matinee 2:45 und 
abends 8:15: 


| auch nur 


Das Flotlenprogramm 


Siongrehabgeordneter Britten be 
tont Notiwendigfeit geeinigten Zu- 
fammenwirfens, 


Im Intereffe Des Friedens, 


Nur cine jtarfe Kriegsflotte Fanı, dem 
Lande den Frieden fihern. — Ausbau 
ber amerifanifchen Handelsflotte umd 
Förderung des Anudlandhandels, 


— 


„Die Durchführung des amerikani— 
ſchen Flottenprogramms, 
Präſident Harding vor einigen Tagen 
in ſeiner denkwürdigen Rede an die 
Offiziere der Atlantiſchen Flotte hin⸗ 
wies,, iſt eine der wichtigſten Auf—⸗ 


auf die 


gaben, die nunmehr vom Kongreß zu 


erledigen ſind“, erklärte der Kongreß— 
abgeordnete Fred A. Britten in einer 
geſtern abend ausgegebenen offiziel— 
len Beranntmachung. In dieſer weiſt 
er zugleich darauf hin, daß das ame— 
rikaniſche Volk in dieſer wichtigen 
Frage geſchloſſen hinter dem Präſi— 
denten 
ſteht, und daß der von England und 
Japan ausgehenden Hintertreppen— 


J 


und der Bundesregierung anſtaltet 


| 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. Mai 1921. 


Warum Garage» Miete beza 
"PRESTO-UP' 


Ratentierte 


Zufammennietbare Gebäude 
Eparen Euch Geld. 


— 


„Feſt wie ein Felſen.“ 

Diefe „Wunder Garages der Zeit“ ſind kein 
Experiment, fondern werden bon beinahe 1000 
Perfonen in Chicago allein gebraudt. 

Defier in Cualität de8 Materials, Ktonftruf- 
tion und Ausfeben. . 

Es ift ein Nachmittagszeitvertreib, eine 
„Vreſto⸗Up“ Garage aufzuitellen. Infere rc» 
dugierten Breife find wie folat: 

Eine Gar Zwei Gars 
Wie oben abaebildet— 

9,5x14.5 Frnh....$135 16.5x18.5 Fuk....H240 
10,5x16.5 Fuß... 148 18.5x18.5 Fuß... 255 
12.5x18.5 mh... 178 

Mir ftellen au aute Eommer-Tottaged ber, 
Shift um unferen_ Prefto-Up Statalog, Der 
Pläne von über 50 Häufern enthält, od. Tommt 
ımd feht umfere Ausftellung bon Häufern und 
Garages. 

Schreibt um Preſto⸗Up Katalog MC 542, 


HARRIS BROTHERS CO. 
25. u. Iron Str., Chicago, Tel, Lafayette 1900. 


Siebenbürger Sachſen Kt. U. V. 


Veranſtaltet ein Wohltätigleitsfeſt zum 
Beſten erholungsbedürftiger 
Wiener Kinder. 


Am Sonntag, dem 15. Mai, ver— 
der Siebenbürger Sachſen 
Verein ein großes, mit Tanz und 
Unterhaltung verbundenes Wohltä— 


Hropaganda für Abrüſtung zu Waſ- tigkeitstonzert in Fleiners Halle, 


ſer und zu Lande ein für alle Male 
die geringſte Beachtung 
perfagt werben müffe. ®ritten be- 
dauert, Daß es leider bisher immer 
noch folde Leute hierzulande gegeben 
habe, die ein Lritifches Schmeichel- 
wort einem amerifanifchen Manıed- 


| 


| 
| 


| 
| 


1638 N. Halfted Str. Anfang 4 Uhr 
nachmittags. Eintritt 50 Cents bie 
Perfon. Der Beamtenmwohlfahrts- 
verein „Fraternitas“ in Wien beab- 
fichtigt 600— 700 Skinder feiner Mit- 
alieder im Alter von 6—14 Jahren 
zu ihrer Erholung nach Siebenbürgen 


— * Der luſlige —2 


Mieter kämpfen mit dem Rücken an 
der Wand. 


— — — 


Der kritiſche Tag. 


— — — 


Den Augaben des Leiters ihres Feld— 
zugplanes werden ihrer 20,000 die 
Wohnung nicht räumen. —Das feind— 
liche Hauptquartier macht ſich darüber 
luſtig. 

Die ernſtliche Meinungsverſchieden— 
heit, die zwiſchen Hausbeſithzern und 
Mietern über die gegenfeitigen Rechte 
und Pflichten ausgebrochen ift und 
Thon feit Monaten ihrer Erledigung 
harrt, hat fich mittlerweile bekannt— 
lih zu einem mehr oder weniger lu= 
ftigen Kriege entiwidelt, in dem heute 
eine der Entſcheidungsſchlachten ge— 
ſchlagen werden fol, 

Die Streitfräfte der Mieter, bie 
unter der bewährten Führung ©. NR. | 
Batterfons ftehen, find fiegeszuper- 
fichtlih. Sie behaupten, dat 20,000 
ihrer Mannen ihre Burgen halten 
und mit dem Rüden an der Wand 
ihrer eigenen Klaufe fämpfen, aber 
nicht manten oder weichen werben, 
ganz aleich, mad auch Lommen möge. 


Bisher fei nur ein Mitglieb des tap- | 


feren Heereö verwundet morben: 
Frau Marie Murtaugh, 3131 Par: 
nell Avenue, bie geftern im Haupt 
quartier aemeldet habe, daß fie im 
Kampfe mit feindlichen Streitträften 


tere Bleffuren erlitten habe, 


nn —— — — — — 


finanzieller Selbſtmord ſein. 


Der Mann, der mit ſeiner Geſund⸗ 
heit ſpielt — 
Iſt der verdammungswürdigſte Spieler. 


Das Ende des für Geld Spielenden mag finanzieller Ruin ſein — das 
Ende des mit ſeiner Geſundheit Spielenden mag Cod ſowohl als 


5 


— ⸗ 


Der Spieler für Geld wird als eine derartige Gefahr für die Wohlfahrt me nichlich · n We· 


Mann, der für Gelb Ipielt. 


—— — 


Wenn Sie von Tag zu Tag in einem ſchwachen, nervöſen, erſchöpften Zuſtande da⸗ 


binleben, senn teriben Sie basfelbe Spiel wie der Mann, der am Spreltiiche jiht 
und fein Geld verliert vr. Schütteln des Würfelbecherd, mur mit dem Unter⸗ 
fchiede, er mit feinem Gelbe jpielt und Sie mit Ihrer Gefunpheit, mit Ih⸗ 
rer Zufanit und vielleicht gar mit Ihrem Leben, 


Ihre Lebenskraft und Ihre Widerftandsfähigkeit find unter Bari ımb Eie 
ind in einem Zuftande, dak Sie leicht faft einem jeden der Taufende bon 
ufheitäteimen zur Bente twerben, Die in den toinzigen Staubteildien le» 
ben, die Sie einatymen; die jelbjt in der Luft fid) betvegen, die 
Sie inhalieren; ja, die bereit3 fhlummernd in Ihrem Körs 
per ich befinden mögen, auf den Augenblid lauernd, da Sie 
ſch genug für einen Angriff ſein werden gerade wie 
ein hungriges wildes Tier ſein Opfer durch Beſchleichen jagt. 


Sie würden nicht die Geſundbeit Ihrer Kinder oder das Le⸗ 

ben Ihrer Gattin zum Pfande ſehen für das Erraten der 

Farbe ner Karte, noch auch das Eigentumsrecht über Ihr 

geim fir ein Drehen des Glüdsrades, aber Sie legen Nhre 
iunbbeit und vielleicht Ihr Alles in den Würfelbecher ded 

Zufall — Sie jejütteln fie ein paar mal mit den Worten: 

.Iq bin ſchoch⸗, „Ih Bin erihöpft”, „IH Din 

nerdõs“, „I Tann nicht aut ſchlafen“, „Ich 

bin totmũde am Ende des Tages, aber ich hoffe 

baſd wieder wohl zu fen’ — ja, Sie hoffen — 

aber dielleit entfcheiden die Würfel alle gegen 

Sie — Eie waren bintergangen, ebe Cie zum 

Becher artffen — Eie werden nidt befler, im 

Gegenteil, von Tag zu Tag gehts Immer mebr 

mit Yönen bergab. Ein einfadhes Mittel mie 


ip \ 


| Ruzated Sem hälte Sie retten nis wieder auf» 
i ‚tihten Tönen, wenn Sie's zeitig bemubt büt- 
um den Befit ihrer Wohnung meh: | i 

'Reh eine teirfliche oxganifche Mranfheit gugeso- 


ten; wenn Sie’5 genommen hätten, ehe 2ie 


gen; wenns &e’3 genommen bätten, da Ihnen 


A 


A 


en8 angefehen, daß e3 ducdh bie jtrengiten Gefege verboten it; allein der Wann, ber 
ber —— —— fyielt, kegeht ein viel größeres Verbrechen gegen fih ſelbſt als der 


f — 
Hört ansficht, dar ſolden Sie 


Sie in einem Buflarıde de 
— 


sujtınmenbregen ober His 
— Sie * Bei 
y Ds „= 
Raven 


i Ruzated Iron, 
‚ und Ihre eriäöpfien uns 


wieder au beieben. 


Au —— m Eifen emtbätt Aupabeb re 
— — 2 Broduft, auf weides, 
der berüßmte Dr. Robin die Aufmerffamkeit 
öfiihen mertanifden Aladerig lenkte ur» 
mel den twichtialten demifhen Beitazatei 
altiver leberder Nerbenkzait zur etem » 
Kerven enipält, jo dak Nuzateb rom mit 
fowohl «ld eine Mut wie and RerbewSpeii 
gelten mag. 

Kenn Sie mit flark uder aefımb ne. dert 
ſchulden Sie e5 ih felüft, die nachfichende Brobe 
anaultellen: Bcobadien Eie einmei, wir lanıe 
Cie arbeiten sder wie weit Ele Pinsen. 
ohne müde gu werden. Eie zw 
'intgranige Xablett 

—— tãalich 


— ———— 
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Dez 


ERBETEN 


zu ſchiclen. Die m. —— In einem Tagesbefehl an 
fährt haben den koſtenloſen Transport Heer ermahnt „General“ 
ehente wieder nad; Wafhington ab der Kinder zugeſichert. Die Sachſen feine Getreuen, unter keinen Umſtän- Mienre aa mat far Are Meat == Gie 
„Der und wird, wie er erklärte, u. a. im in den Gemeinden Siebenbürgens den einen Zollbreit zu weichen und festen Ihre Gefunbheit sum Biande und der 
Intereſſe der deutſchen Einwande- haben die koſtenloſe Verpflegung der noch viel weniger die Waffen zu ftref- ‚toren inie Taufende es tum. 
| |Stinder für 6-8 Mochen bereitmils | fen. — a ua Des —22 
— c⏑⏑ — Ba! Kein Experiment. ‚igft übernommen. Nun fehlt nah | Die führer der feindlichen Streit- ner, germöbnlicen Erfältung ober Maneient, 
as meine bieigsiente Sa „Es handelt fich bei der Ausfüh- die Kinberverpflegung während ber |fräfte behaupten dagegen, daß bie yme, Emmındtuat eder fogar red ar Mhüben. 
Auua M. Venzte, geb. Haller, rung unſeres Flottenprogramms Hin⸗ und Rückreiſe, etwu 8—12 Tage. Angabe, es würden 20,000 Mieter darin DEN des au F — — “> 
am Sreitas, ben 29, April, im Alter . R . IS der W Ver außer ſi „_ Bes, 0 „‚hren bern forgen und 
von Bi Iahren entfchlafen ift. Rie richt mehr um ein Erperiment, fon: | a nun bet iener erein ſich weigern, ihre Wohnungen zu rau⸗ derauf achten, daß Sie die phoſiſche Kraft und 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, dern ivir wiſſen jetzt klar und deutlich, Stande iſt, dieſe Rofien zu tragen, fo men, zu albern ſei, um einer Wider: 
1103 N. Harding Mic. was wir beubtigen“, heißt es in der iſt es die Pflicht der hieſigen engeren legung zu bedürfen. Sie ſei eine of⸗ 
nah der mana-luth. Kothel-stirde, Ede | Erklärung des Kongrebabgeordneten. | Landsleute, mitzuhelfen, damit alle |senfundige Kriegölüge. Insgeſamt 


Musdamer befiten, in hrem Ehftem jene mo» 

5 den 3, Mai, um 1:30 nachm., vow MM 

Zyringfield vive Hirfh Er, db | 7 : 

Zpringtield vide, um: Hirfh Ete,, bon WM En nn h E * ie ($ j { Sie: | init ee ; f 

2a mac bem Contorbiassricbbof. lm [| |„Güclicherweife hat man in Waih: Kinder die Erholungsreife nad Sier | würden höchitens 500 der Mieter auf 

tille Re ine bitten die trauernden : 
u Siitiecblieberen: u * | | 

William A. Venzke, Gatte. Mildred, | 


In das ewige Vaterland, 
über Friede fet ewig bein, 
tie follit du dvergeffen fein, 


wort vorgezogen hätten. 
Der Kongrefabgeordnete 


2 | ſein nur etwas nottat, um Sie au fräftigen amd Is 
„Der Raftelbinder”. | Patterfon rem Adern mehr reiches votes Mut zusufühe 
Montag, den 2, Mai, Salavorftellung zı Ch | | 
ren der Ghrenmitglicder und 
Damenklub Deutſcher Theaterfreünde: 
| Schwabenſtreich“. 
* Dienstag, den 3. Ma! Der Schwabenſitreich“. Ba es 
Mittwoch, den 4. Mai, Zenefizabend für X! rung tätig ſein. 
Freunden und Bekannten die traurige I banna Eiſemann: „Der Weg zur Hölle“. 


fafor 
aron | 
y Mitglieder 


{ed einfaden Experim b 
Mehr ala 4,000,000 Leute 

Icon aliähelid. Es —S— 
nit unb berurfedt Teineriei 

den. Ihr Geld wird S t ben dem | 
ten aurüderftattet, 3 Sie leitte 
ſriedigenden Refultate erzielen, 
Hüten Sie ih vor Eubitituten. 

ftet3 auf eKtem organiiden Eifen — 
Steon. Suchen Eie die Buchiieben m. 


deln, die die Natur gefdaffen, mm die Milli“ 
nen bon tötlidhen Sranfheitöfeimen zu beläm- 
pien, bie Ihnen Ihr Leben nehmen würden. 
Rem Sie fi infolge bon gänzlidem Eifew 
mangel iden früh morgens beim Auſſteben 
müde jüblen; mern Eie fi nerböß, reisbar und 
leit eregt fühlen; went Sie t Zageiveri 
nid: mehr fun fünnen, sene am gana 
erihöpit zu fein: ober wenn Sie Schmerzen im | der Tablette, 

Riden Haben und Ihr Scliht blaß und ber; | In allen Apotbelen. 
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Todesanzeige. 


— —— 


— \ 


Lincoln Turnhalle. 


Samston, S, Mai,fabends 7 Ihr. 


ß * SR a ab da 
ee nn nn ne ee: en Te EEE aa 


Ein 
ed 
Lauf je- 


Zrauerbaufe, 


5 
r 
En 


Tun: — —ñi — — — Dhnh* — 


Rot der Arbeits loſen. EEE ES EEE EEE IT N, 


en 


Reriöfen, Iräjitgen „GegenKörwper* zu entivis 
ington die tragifchen Fehler, die im | benbürgen antreten können. Es wer⸗ ihrem Vorſatz beharren und es auf 
J Kriegs- und Marinedepartement den ſomit alle Siebenbürger Sachſen inen Kampf im den Gerichten an— 
— A | während des Krieges gemacht wur⸗ Chicagos und Umgebung, ns | fommen laſſen. 
den nicht vergeffen, fondern feine Seſterreicher und Ungarn — Tappen im Dunkeln. 
| * 9 Lehre daraus gezogen. Die —B Bun rn a Diele einander tmiberfprechenden | 
| eil ei il ei n Pl au den Gräbern der gefallenen Hei» zu beteiligen und fo ben Erfolg 5 | Gerüchte haben begreifliche Unruhe 
I I ’ mn . * J fichern ) x 2 2; 
ae den in Frankreich werben für Die, : unter ben dem Umzug bemerfitelli- | 
a ER - 'aroße Mehrheit der Volksvertreter in genden Fuhrhaltern oder Laſtautobe⸗ 
Teulonie·Americans Waſhington ein Anſvorn dafür ſein, ſitzern, den Gasleitungseinrichtern, 
— das Land ſo zu rüſten, daß es in gRichter Johnfton vort ihnen für irrue den Telephonumſetzern u. ſ. w, ſowie 
En Be — Frrieden leben und feiner Arbeit ru⸗ I Le en ‘auch unter den mit der Ausbelferung 
Lineoln Conser alory of Musie Inder der Verfehönerung ber betreffen- | 
Fritz Renk, 


Zu a Bflichterftillung. 
| big nachaehen Tann, ſelbſt wenn es »⸗ — 
den Wohnungen betrauten Haudwer-⸗ 
der große Geiger. 


und Ver—⸗ 


wandten. ſaſomo — für die 


— © 


In der 29, Ward ift die Situntion bes | 


| 
ſonders ſchlinm. | Ze ut © 
Die Not der Urbeitslofen in der Sonnlag, den 1. Hai, 3 Ahr Aachm., 


29. Ward iſt infolge des allgemeinen; 2 , 
MEDINAH TEMPLE. 
&ALA  - ZON ZIERT 


— — 


xı Ghicago Singverein |\ 


m, Bvebpfer, Dirigen a 
und der American Welfare Association 
Haydn’s Oratorium 


„Die Jahreszeiten.“ 


Soliſten: Elſe Harthan-Arendt, Sopran: Arthur Kraft, Tenor, 
und Gnftaf Holmanift, Bas. — Ürdeiter von 50 Symphonie» 
5 Muſikern. 


EAN, 


—— 
> ni ug Tätigkeit von Geſchworenen. 
und Baler 5, 
Dr. Edward E. Ecuiert 

am 87. Aprtl 1921 im Horivegian- 
American Hofpital gelisrben iſt. Beer⸗ 
digung privat auı Montag, den 2, Mai, 
2 Uhr nahm, vom Zrauerbaufe, 2444 
N. Kedzie Blyd., nach dem Foreſt Home 
riedhöf. — Bitte leine Blumen. 
n ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Glara Eeufert, ach, 

Adeline, Edward 

Kinber. 


a5 mc 


Stillitand3 der Ehicagoer Jnbuftrien | 
derart Shlimm, daß dag County fich 
der zum Teil Hunger Leidenden ans | 
nehmen muß, wie Ald. James F. Ko-⸗ 
varik geſtern erklärke. Mehr als 5000 
Männer der Ward verdienen zurzeit 
garnichts, und alle Verſuche, Arbeit 


* 


Minna Schmidt 
mit Ballerfchulc, 


ET TE, 


im Weſ m £ Diter noch |, Porte bes Dankes und der Aner: 
beine — — De = lennung für treue und gewiſſenhafte 
Kriegsluſtige geben ſollte. Dazu hat Fb re Iferit verurfacht. Denn niemand meiß, ! 
—— — — — Amerika eine Kriegsflotte nötig, die — Guter bis poel | Done er iſt. Zweifellos. iſt aber die 
3 8 5 B mann Brandan | „icht fir bie Dffenfive, fordern für —— ee Ge yätie DEN | age kritifch. Dem aus allen Xei-| für fie zu finden, find nad Kovaritz | 
* * ieſer Zei zuf len der Siadt lommen verbürgte Angabe bisher fruchtlos geblieben. 
ven. Sn biefer Zeit Wurden gzwblf achtigten baß Mieter, bie heute |$ ber fu Yer 
|Gsrozeffe verhandelt. Zehn der Ange: |". dDaß Nieter, | Der letztere wendet ſich deshalb an 
Itlagten wurden überführt und nur! außziehen folen, gar nicht baran ben= | die Gefchäftsleute ber Stadt mit dem 
|sivei freigeiproden. Das niebrigite | Tel, fondern, zum Meußerfien ente | Gefuch, ihm zu benachrichtigen, wenn 
bar ame welches a Der Br Wohnungen verbarris — irgendeiner Art ge— 
verhängten, war Zucht haus von der Pie z bra on. ei 
rm! bis = 20 Yahıe, Sch | Am Dienstag werben ſich Beamte Mit den Straßenpflaſterungen, die 
Rauder wurden zu Zuchthaus von der der Mieterliga nach Springfield bee in der 29. Ward werden folten, fonnte 
ae von 10 2a bi8 auf Ze: | geben, um nad; Kräften für die Are |die Stabt nach Angabe Michael %- 
| Politik, ift derfelbe ges |penägeit verurteil.. „Wenn alle Ge: |Nahme bed Keffingergefegentwurf | ahertys, des Präfibenten der ftäbti= 
smecalaten „Ste aute| blieben: Sier in Umerita Liegt fo_gemifien« | tirten, ber betannifih bie Biditer | jdjen Baubehörbe, Diäher nicht begin- 
end Acforat. Tas Komitee. größte Kredite und die jtärkite Haft erfüllen wirrden, wie Sie“, jagte ermächtigt, in Streitfällen über Mie> n 1 
Kampffähigkeit. Unſere amerikani— der Richter, als er bie Gefchworenen te ben Mietern zu geſtatten, nach Ab⸗ ſind. Er hofft jedoch, daß kurz dad) | 


g h y ſche Jungmannſchaft iſt gegenwärtig enließ, bann würde die Zah! der lauf des Mietsvertrages noch ſechs dem 1. Mai, wenn die Arbeiterunru⸗ 
tet urget,? INA. |de irgendeiner anderen Nation über⸗ Verbrechen ic bermindert erden. pn wohnen zu bleiben. Ihen fich aelegt haben, die Preiſe fal⸗ 


A 
v 


Merlt, 
und 


Gattin. 
Rahınond, 


no die Defenfive irgendeiner ylotte ber 
friafon 


l wr ” 3 (Keine r E 
‚Eintritt a Gent Kriegsitener) | Welt gleihfommen muB. 
| mat ,7,8 Dieſelbe Lage. 
u ı „Biel hat ich ſeit der Friedenskon— 
‚Grosses —— SE serena in Verfailles geändert, und für 


} 
— u | ien ich i x 
| Aa Hamburger Gun ale Parteien ſchwerwiegende Fragen 


ISIS 


I 


* 


Todesanzeige. 


Freunden uimb Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte unſer 
lieber Vater, Schwieger- u. Großvater 

Friederich Schroeber 

tm Alter von 68 Jabren ſanft entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 2. Mai, nachm. 1 Uhr, 
vom Zrauerhauſe, 3020, Elhbourn Abe., 
nach Concordia. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Schroeder, Gattin. HGerman und 

George, Kinder; nebſt Schwieger⸗ und 

Enkellindern. ſafon 


eincoim Turnhatge, werden in dieſen Tagen beantwortet 


(beide ie Halten) Soef| werden müflen, aber der Grundfat 
abend, ben 7. Mai. Anfang tOt, ber michtiafle ti der ganzen in 


abends 8 libr. Gintritt 50c 14 ’ \ 
— ae ternationalen 


Sonn» 


ELELT SD 
EI T EFF TI DTDELETE. 


Ss, 


EEE ñ —— 
Inen, da die Koften dafür noch zu hoh! RE EEE SC OCT SCEH IT E 


‚ mäflichfeit ift beit 


Geht zu Rationaliften. | Nordseite Tumhalle Konzerte 


' len werben und mit den Arbeiten be> | Sohn des türkiihen Kronpringer. flüchtet | ö Er 
| fi du den türfifchen Rebellen. nf vielfeitigem IBunfch: 
in — — — | Konftantinopel, 30. April. Omar! Kädjiten Sonntag, den 8. Mai, 
DETMFIFr Fre fommt Wber unter Kampf: | Leute der Staatsanmwaltfchaft Ho: | un eh ken ge Sea Darin Mrühlingsfen dentiher Waifen, | Farouf, der Sohn des türkifchen ı nad) ittagd 3 hr. 
2 52242 3 3 * 2 En R de r e z 1 m £ 2 s $ — Bet Bi ae __P N 
15ER. Wabafı Ave. fähigteit müffen wir heutzutage beit | pen gefterm ix Schleifebezirk und auf re 8 4 — — 5 0. , | Zhronfolgers Prinzen Abdul Mad: | Br 5 hin fler⸗Non ert! 
en * einer ſtarlen Kriegsflotite ver- der Südſeite angebliche Spielbuden Beannnndt und — — * * | sitfolge - — jid, iſt am Donnerstag von hier ge: | u sinen: : 
Pınpitpa sutsr 4 |ftehen, die allein imitande it, uns! verhafteten 75 Mä — weiger Damenberein,; Alliierten und der unzweifelhaft flüchtet und hat ſich nach Angora be⸗ . Soliſten:; 
— ——een Fortfcrittihe Enttoidlung, nicht = Denn war ein fehr fchöner Erfolg, um fo |hevoritehenden fünffachen Zollerhd» | gehen, Gr * IN einem Cihreiben Grit Ment Bielue; Zame EINE 
ee Inur zur Lande, fondern auch zu Walz | renladen von Adam Nn B jerfreuficher ift, weil der Etitag zum humg auf deutſche Waren in Ame · ſeinen Vater erklärt, er önne | Menit-Bicl v a ae Der 
van \ bitete —— ı Gesangsekt. D. U. B.. Bez. Chicago. | - ( : - Ik 4 am 2 mberg, vo . B d äh + Ki ıd 4 | if 2 si N + a alt i Rad 4 * — m ve sent: r Pu Te, un ai 
Elifabeth Kaſch, man William ee | — — — — ſer zu ſichern, denn der Gedanke hat Clark Straße, wurden 20 Männer eſten der un Zur rien N inder a ——— ie No ar re nicht länger e3 mitaniehen, mie im⸗ währte Kräfte, ſowie 
Kaſch © Yıiltian, Martin und Ed. ! it Der Win, Halle, 1536 Elnbourn Plde.,!r: — 2 ie * F * RE . a a Hei erw fe ode ın3 Rie roße a, —— ee | 
ward Kai, „Sin und Enura Hagelaner, | — den 5. Diei, Anfang 5 Ubr nag⸗ | fich bet und regjant gemacht und wird | verhaftet, im Trades Building, Weſt | = —* * rn —8— BE Ber Te En 2 | periatiftifche Feinde im Rande hau⸗ Balmanns Orchester!; 
a ee SE Malen |Tem om Aoıkertut She, am der Matfe zun amg weiten otägenrbeitet werben; | Jadfon Boulevard und S. La Salle|Fpente geftiftet worben, gu mertooll, fir die unterernähtten deutfchen | Neun vode daher aftio am Rumpf zeogramm und aties Nähere fäter in Dee 
. — | mai, Eine Faufendmalttge Handelsflotie | Straße, zehn, breihig in der Miffton | 3 rd Jur Die ernaytt —* Zeitung. 
* mit dem Sternenbanner auf fümtfie | Yar. 917 W. — Str. je um beim Bunco verwendet zu wer: | Waijenfinder übrig, um der Ber) Amar Gkarles Appel, Geichäftzführer. 


D 335 a J a ⸗ er. 2 RAT nttatt \ hihe®? a . ? 2 » ; \ Dirett 
Diſtrikt 335 des Deutſchen Unter ichen Weltmeeren und im ben Häfen !aht in ben Räumen in Arzies den. Dieſe kommen demnãchſt zur anſtaltung der „wohlbefannten "Ausbildung in Defterreich und bes] Martin Ballmann, Direktor. 
ſtützungs-Bundes aller | Ir Merfteigerung. Das Komite fagt | „Ieutonic Americans” am kommen | 


| Pandslicher N — legen; ihr brauchen wir nicht befon: | 
| Tampfer „American“ angefommen bei | meit fie ala Schukmannfdat Ausgehobene Zpielhollen. 


TodesSanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige 
ricpt, daB mein geliebter Gatic, 
Qater, Großvater und Prirder 

Sohn Ani 
r von 78 Jahren geſtorben iſt. Peer 
digung am Montag, den 2. Mai, 1 Uhr nach— 
mittags, dont Srauerbanic, 2736 Wellington | 
Ntpe,, nad der esan tb, Goncordiastirde, | 
Relmont und MWafhtenam bon da nah 
=t, Rules. Am ftille Teilnajme bitten Dice 
trauernden Hinterbliebenen:; 


Ein ſchönuer Erfolg. | gommen werben fanın. 
Nach— 
unſer lieber 


im Alte 


ane 
Sonhne. 


under 
uder. 


c 


. teilnehmen. 


Dankſagung. 


Serzlichſten Dank unſeren lieben Verwand 
ten und PBelannien, für bie Zeil 


erhielt feine militäriſche 


ü liebevolle Zeil 

nahme und Biumenivenden anläkli bes ML 
lebend unierer geliebten Mutter 

Katherine Viad. 

Beſonders danken wir Herxu 

fur die troſtreiche Leichenrede. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Paſtor Keiſchel 


Georgetown, Ill. „Nach der Geburt 
erſten Kindes litt ich derart an 
meiner Iinfen 
Seite, daß ich nicht 
Durch das Dimmer 


— 
1 Unabhängiger grauenperein. 
gehen fonnte, ohne 


EEE GET ET nn 
7 — — — 19 
* Goldenes Jubilãäum 


— dbes — 


Gegenſeitigen 
Unteritüßungöverein 
von Chicago 


m Zenntag, den 15. Mai 1921, in ber ©. Re⸗ 

— * 2653 W. Madiſon Str., nahe 
en Oao turnen | 

Bei iiroled Konzert um utu zz 
e ET Anfang 3 U 


Länder zu Sehen. 183 N. Clark Straf fleivet den Rang eines Kapallerie) 
veranitaltet am Camstag, den 7. Mai, abend? | d ) 1183 Rt, Glart Straße. ; : — —— —— — S in! > A wog nes: - ; 
n Auslandshandel. | —— ——— | hiermit allen an ri r> ‚den Sonntag, abends 7 Uhr, i |baupimanııd. Er ift der einzige frangzöfiiche Milfion gefichert hat, die 
AU, TORE | 2 —— u u 1 13 all. ’ — Angehörige des türkiſchen Regenten— 
——— — — Präſidentin Margarethe Weber hat nen? Das Programm weiſt Namen ec 3 rei 
Anfan m int⸗ * P Ä N he 4 \ D | = . . . . a — * ie s 3 
—— einteite SC | und mas die biplomatifchen SKonfes | zulcht angeblich in Miltwaufce, wird | wunderbaren Serpentintanz ihre Drohung, ieberfolen. bi —F “as — — si 
"nn — e , s ee « 3333u ernennen, wiederholen dürften. Sind bereit, Regiment in der Stadt an 
SOCIAL SKAT CLUB seit, daß die Ver. Staaten nie einen Deutſchland, geſucht. Sie haben al heim und an mehrere andere Adreſ- und ihre Künlerſchar, Frau Emil 
bält fein lektes | reit, Daß Die . S AT and, q . — ſen, die ihr zugingen, den gleichen Kunz, ER ; n : ; . 
Grabsteine t — Krieg herbeiſehnen oder den Zweig dem Kriege nichts mehr von ihm ge⸗ ——— — Rent den großen Geiger, Lincoln Der vormalige zirkaffiiche Räu⸗ a — u 
| — —— A. berhauptmann Anzevur Paſcha, der ziſti, die das Regiment mm 
der Eaifon 1009-21 — En N |; : .E& *3 — — e — e3 uſie, Direktor 1. | d ’ 
; ab am Sonnina, den 1. Mai, 3 ühr nachm. in| dei. Mas hinfichtlih Des Flotten⸗ in Dr ee ihn, Er ober ‘ > t Rothe u. A. auf, und Jabt darauf ſJ ze Regi x il n 
ExHretbt deutich oder englif& fir meine rer. — —— geſchieht im Leute, die von ihm wiſſen, werben ‚Pod eine ran fomm DADON. | htienen, daß das Gediegendite ge } ftantinopel onfchloß und gegen die | Regierung und der „Sugojlawen a 
reiß- Offerte und braßiteoilen Ratalo. — mag Meig, rär, 6. Frohn, Eefretär. | \ntereffe M Ave, Chi | — boten nal Nationalifien Front machte, ift nach | ih geriffen Hatten, find, laut aus 
— — Andererfeits iſt es auch nicht arren Ave.,, Chicago, zu benach-Frau MeCumber vermeidet eine ge— Befucher wird reichlich Gelegenhei 
d ‚a Zi ek di Beſucher wird reichli elegenheit ucher —— 
Western Monumeni Works Maifeier ı übertrieben, ivenn man behauptet, | richtigen. füährliche Operation durch recht— | haben, ſich auszutummeln. Die Angora hingerichtet worden. Wie gen, bereit, wieder zugunfte m einer 
1202 ®. Maditon Eir. To.t Wionrse 3403 > | ( cans es heißt, iſt ein geheimer „Racheaus⸗ Sonder lommiſſion zurüdgzutreten, an 
W. Madilſo . 12: 9% . ö * 8* er 234 “og; ’ i 5 = * * 
Krieger:Bereins tenprogrammd die internationalen | —— Sn den Töpfereien in Eait 2 | E. Pinkham's Begetable durch ihre früheren Veranſtaltun— te z 
etanfofondodutt |; Her Gummaiiumhalle ded Lincoln Turn Beziehungen ſtabiliſieren wird und verpool, Ohio, droht eine allgemeine Compound. gen daß ſie ihre Bäfte zuı umterhal. | Leben gerufen morben, um die To— laſich ſteht und die geute abenb an 
eh anerieh (artısen und Cheffieid Ei | | deurteile,zu bollftreden, die von dem | Ruber fommen foll. Die italienifde 
ıT ’ . i 21. Beginn 5 nn — . ° .. . . 3 3 
Upr nad.  Gintrittspreis 35c bie Feſen markt für unfer Kupfer und unfere |, eine Milfton Merk und Kronen in |Rriegsgerict in Angora über andere | Regierung fowie alle Parteien in 
, : u. — die alte Heimat geſandt. Gegner der Nationaliſten verhängt Fiume haben fi) zur Unterflügung 
J unſere landwirtſchaftlichen ſowie —8 die Dippers die Arbeit einge-⸗ En 2 i — 
„Zum Grottenkeller“ |duftriellen Crzeugniffe verichaffen | Itellt haben, weil angeblich die Töpfe: | En verurteilt wurden, befindet ich aud) | Fiume, 28. April. Die Yazzifli, 
Ser yratige N rledhof. IR 
a arena su anne, ||” 70 Konz avenun Wenn diefe 
« Meta Barwald, Berli oub 
Bamilien » Orabplähke anf Amy be elle, Tänzerin. — — 
Abzahlungen. Ernſt Rahder, Tenor. 
Samstag und Sonntag der großze Lacherfolg: 
Audlunft betieffs unferee Spezial-Dfferte, 
Briedtof-Difices | Kalte und warme Gpeifen. 
. € on: 12t0fafon* 
za: Genial 8890.1 Gbaniien 4266, | 
|  S8S2ON. Clark Strasse 
Alle Sorten Getränte. 
nb6lalonmi* 
1 Belmont Ave. aud Vaulius 
1% meitlih von Lincoln An 


5 Uhr, in der Wiogart Halle, 1536 Klnbourt | — a Y s 
— * ſeinen Die der Lincoln Qurnbalfe beizwvoh- | |bor ettoa Tech Wochen nad) Mostau 
. = Ado edendor re 4 —— 
Mai-Kränzchen , zn ones N: u N |haufes bei den Nationaliften, die jetzt reiſte. 
'fchon 1000 Mark nach Wernigerode |wie Frau Minna Schmidt mit ih- 
: En a : m: : Harz, an da3 dortige Kinder: rem i 
|renzen bringen werben, fo viel ftent von feinen Angehörigen in Hamburg, |TTT td, s | ee a 
ö 2 nt ; i Sonderfommifiion a en. 
If HSermanı Prandau, Sri Nationafiften nehmen blutige Race. | 5 
I | 2 2 . . 2 5 t ı * 
Sliatturnier ys Streites vom Baume reifen wer- hört, und befonderz feine Mutter iſt Setrag geſchidt |Conierbatory of M 9 italient 
{hr alle Friedhöfe, Billiger inte vor demftriege. | \fich kürzlich der Regierung jn Kon= | unter Nichtahtung der italienifchen 
der Eoziafen Turnhalle, Beimont u. Raulina, | programms geſchieht 
8 ——— —* u S438 0 
der Erhaitung des Frie- gebeten, John M. Schröder, 3141 "not itd. Much die Tanaluit der 
tfen t 3 von 10-5 nadın. | —— : © . boten Wird, And die Zanzlınt der | - u dl ae . i er 
———— dens. triegsgerichtlicher Verhandlung in Fiume hier eingetroffenen Meldun⸗ 
daß die Durchfü ſeres Flot⸗ — — | eitige8 Einnehmen von Lydia | —— en — 
Geſang⸗Sektion des Deutſchen aß die Durchführung unſeres Flot—⸗ | ser I„Zeutonie - American beiiejen j€ : t — 
Jos. Hoeller, Eigentümer. '“ | | Ifchuß” feitend der Nationaliften ins | deren Spitze der Bürgermeiſter Bal⸗ 
| ind, Tiverfey R hund Eheffield SIve,, | 1ım3 ’ ir her ⸗ 246422 ae & 2 
vereine, Ziverfcy Parkwah und Sbeffield Ave. uns zugleich einen ficheren Ausland | Betriebseinftellung, von der 5000! Iten mwilfen und haben jchon mehr als | 
. vo 2 Dev Arbeiter betroffen me ürften, meines 
arzamat Baumwolle, für unſer Getreide und f rden dürften, | ur ‚er : 
emprfia ar TANZ — TANZ| Iinurden. Unter denen, bie zum Tode | diefer Kommiffion verpflichtet. 
eine 
elle ndrblid bon Evan Mary Lange, Vortragslünſtlerin. 
Zürcher Hans, Komiler. 
elbt oder telephoniert io 
3 — — — — „Die ſatale Depeſche“ oder „Verkaunte Liſt“ 
Senyt.Eifice: 
6 Marauetie — Hitineiß, |TANZ ————- TANZ 
Nordseite Turn-Hall 
‚Noraseife IUrN-Malle, 
Reitanrant — Deutiche Küdje 
Soziale Turnhalle 
— dar guten — 


Ir, 
od dein Alonzert Galaball. Großes Orcheſter. 
—J——— 5 —E ——— 
Preifen bei den . i 
Kreifen 0 ay3,17ma1,8,14 | 
1 


brot ſtets det detberaabatet: 
Conrad Mueller 


Fund; n. erfiklaffige Getränke | 


| wird, 


Programm | reibeliker 


durchgeführt ift, dann wird Amerika | Stücarbeit, nach der die Leute be- 


'alle Hauptelemente der Stärte 


und ı 


zahlt werben, einzuführen beabfich- 


| der Autorität befigen, bie fie längft | tigten. 


| hätte befigen müffen. 
zu erreichen, muß ba& Volt der Re- 
‚terung feine ganze Mithilfe und 
| ben Taffen.“ 
i 
' 


Shhlejier heraus! 
Grosses Mai-Fest 


verbunden mit echtem Ichlefifdem Wurftelfen, 


sum Beiten der notleidenden Minder Schlefieng, | 


veranstaltet vom Schlefiihen Verein, am Sonn. 
tag, den 1. Mai, nahm. 4 1lbr, in der groben 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ppe, md 


Paulina Ctr,, zu dem er au alle Deutichen | 


bon Chicago herzlich einladet, — Pie Tölı- 


lichſte Blut- und Leberigurit, die jemals über | 


And um Dies | 


feine ganze Begeifterung zuteil wer= |... 


— ‘m Urmenbaufe in 2odport, N. 
I9., it Anna Edfon Taylor gejtor= 
| ben, bie einzige Frau, der e8 ja ge 
gen var, die Fahrt burch die Nia— 
garafälle in eins Faß zurückzulegen. 
Sie führte da3 verwegene Unterneh: 
men am 24. Dftober 1901 auß und 
| das Faß mußte halbiert werben, um 
die Frau, die bei den verſchiedent⸗ 
lichen Stürzen ſchwere Verletungen 
erlitten hatie, herausholen zu önnen. 


| _ AR Neo Norf erftidte Paul 
Ludwig, nachdem Einbrecher ihn 


Enre Zunge gegangen, werden die Frauen des | sefnebelt und mit Betten zugedeckt 


Nereins Euch borfegen, unb die Poritanbemit: | 


lieder werben bafür forgen, daB e3 an bem 
nötigen Nah nicht mangelt. 

| Teites ift fir bie Liederung der Not ımt 

| Echlefiend Aindern beitimmt. 

fafon 


£sjet die „Abendpoft“, 


* 


Der Ortrag bed | don drei Etagenhäudfern 
Eintritt 25c, | Einbredher 


hatten, Ludwig war der Rädhter 
und 
erbeuteten allem An— 
ſchein nach eine bedeutende Summe 
Geldes, die er an Mieten verein— 


nahmt hatte. 


Beſchränkung der 


die 


zu Dumpeln md 
I £ we meine Teite hal: 
Se: tend. ch probierte 
| * BE e3 mit berichiede- 
sem ch Vlerzten, fand 
Bi jedoch keine Hei— 
fung, md fie er: 
4 NMärten, ich mürte 
mich einer Opera: 
tion unterziehen, 
E Meine Mutter be- 
|Ntand darauf, daR ich Lydia E. Pink— 
ham's Vegetable Compound nahm, und 
bald fand ich Erholung. Jetzt faun ich 
alle meine Arbeiten verrichten, und e— 
iſt das Vegetable Compound, das mich 
vor einer Operation rettete Ich lann 
Ihre Medigin nicht hoch genug preiſen 
und ich erzähle allen meinen Freundin— 
nen und Nachbarn, wie mir das Com— 
pound half.“ — Frau Margaret Mes 
| Cumber, 27 ©, frazier: Str, George: 
| toten, Illinois. 


|, Fran MecCumber iſt eine der unzähligen 
| taufenden bon Hausfrauen, welde den Aampf 
ums tägliche Leben aufnehmen, während fie 
n den, fsranen eigentümlichen Krantheiten, 


wie Nüdens, Seiten, Kopfihmerzen umd auf | 


teibender Rein umb Nerbofität leiden — nırd 
wenn eine jede folde rau aus ihren er 
rungen Nuten ateben ımdb mit Lydia E. Pink 
ham's Benotable Compound einen Verf 
machen wollte, würben fie geſund werden. 


| 
f 
l . . m 
—— ci .;. |der bormaliae Großvezir Damad e- 
| Re „Unabbüngige erg rid Paſcha, der ſeit vier Monaten fid) 
niſche Frauenverein wird am kome nicht aus ſeinem Palaſt am Bos— 
menden Mittwoch, 2 Uhr nadmit- | orı3 heraus 4 
| s——— porus herausgewagt hat. 
tags, im Morriſon Hotel ſeine regel⸗ — 
mäßige / Verſammlung, und zwar zu nr 2 
| ’ * — t jetzt willens, das aus 
Ehren der Mütter, abhalten. Jedes | Auch Frantreich ift jet 
Mitglied wird erſucht, ſeine oder die — rasr 
x a r > } 8 2 J — 
| Mutter einer anderen Frau mitzus |, Parts 30. April. m Ser 
bringen. ı Jind aus Moskau, über Reval fom= 
| mend, riefige Mengen bou Gold» 
barren, die einen Wert von 810,000,⸗ 
000 repräſentieren, eingetroffen. 
Dieſe Goldſchätze wurden dann unter 
ſtarker Bewachung auf einem Son— 
derzug nach Paris überführt. 
Im Auswärtigen Amt ſtwie im 


— 
Aus Bereinsfreifen., 


Der EIdendburger Fraue. = 
berein hält ayı Sonntag, dem 29. 
Mat, in der Wider Park Halle, 2040 
IM, North Ave., eim Bunco und Karten- 
| Bart nebft Unterhaltung und Tanz ab, 


wozu er alle Freunde iind Gönner de? Be : 
Verein3 einladet. Der Vergnügungss Handelsminiftertum und in der Ban 


ausichuß, unter Leitung feiner Präjiz don ranfreih Tehnte man es mit 
dentin life Schofnecht, hat fire Ichöne | aller Entfchiebenheit ab, fich über den 
Preiie, gutes Ejjen und Trinken geforgt | med diefer Goldfendungen aus 
und wird eine erſtklaſſige Muſikkapelle Rukland u äußern aber man 
zum Tanz auffpielen lajien. Anfang 3 2:7 i 
3 Uhr nachmittags. Eintrittsfarten dc glaubt, daß es ſich um die erſiere 
die Perſon, an der Kaſſe 50c. mehrerer ähnlicher Sendungen han⸗ 
— beit, die zur Bezahlung der Kon» 
trafte beftimmt Tind, welche ſich die 


Leſet die „Abendpoſt“. 


r 


7 


Runland ftammende Gold anzunehmen. | 


zumeift Anhänger d’Annunzios, has 
|ben da3 Ergebnis der am verfloffe- 
nen Sonntag ftattgehabten Wahl für 


ungiltig erklärt, allerhand Ausfchrei- 3 
tungen berübt und einen Giants 7 


|ftreich durchgeführt, ala deffen Er= 
gebnis jie nunmehr dad Heft in ber 
Stadt in Händen haben. Die pro> 
biforifche Regierung legte daraufhin 
am Montag dad Amt nieber unb ber 
Führer ber Autonomiften, Zanella, 
flüchtete fich nach Trieft. Zum zeit» 


weiligen Oberhaupt der neuen Regie * 
rung ilt der pormalige Bürgermeifir © 


Riccardo Gigande ernannt morben 
und die übrigen Beamten find eben» 
fall3 durchweg Jtaliener. 


— — — — 

— Kronprinz Hirihito von Japan 

iſt auf ſeiner Englandreiſe in Gib⸗ 
raltar angelangt. 


* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
fanfen will, erreicht jchnell feinen 
Ssmed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit”, 


€ 
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Steinen. 
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ie⸗⸗ Kozinbinskni. 


ende 
J die geöff 
Türen der laͤngen Veranda des ein 
zigen Cafshaufe im Tatarendor? 
ſchimmert perlgleich das blaue Meer 
und der grenzenloſe blaue Himmel. 
Die ſchwüſe 3 nerluft hatte einen 
weichen bläu Ya ten Ion 
in dem die Konturen 
Uferberge verſchwanden. 
Am Meer war es windig 
ſalzige Kühle lockte 
während ſie ſich Ka {fee 
rückten Ste on die Kr enfteı 
tich auf die Rerande, 
trummbeinige Memet, 
Caféhauſes, de 
jeiner Gälte enta 
Telbft zum SFeniter 
tenchte Kühle einziatmen, und rahn 
für einen Augenblick die runde Tate— 
renmübe bon dem fahlen Kopf. Wi) 
rend ber bon der Itiaiaen Pnft hoch 
—* a,‘ ' ein jüngerer Bruder, Die 
um Haft 
enet under 
„8 aibt ein Ge 
‚ohne fh umzu 
d wird ſtärker. 


fie die 


teien Fenſter und 


en 
en 
e5 


* 
— 


ar rer? 
angenomnüule 


der weiten 
Die 
ed a Hatie an und 


heiteflten, 


er eifr 


egent Rn m 
hinane, 


— 
die 


1m? 
ullı 


LY 
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tes, 


2 bereit ten, ſchaute M 
wandt zum Meere. 


meint 


“u 


witter, 
wenden. 

Auf dem 

Die Tataren 
dem Meere zu. 
ſchwarzen Bark aſſe, 
ſtrebte, wurd 
eingezogen. Aber der 
gegen, ſo daß ſie ſich wieder 
losriſſen und aleih archen Vögeln 
cuffloaen; der ichwarze Kabn 
ib und laa mit ber et Ceite ı zur 
den blauen Wellen 
ich erlenne den 
Diepar, „er Frinat Zul, ans ( 
chenland.“ 

Auch Memet erkannt 
griechiſchen Kahn. 
war für ihn bedeutung 
außer dem Caféhauſe beſaß er einen 
Kramladen und war Mehger. Er 
brauchte alſo 

Als die Bar ſ 
ließ Memet ſein Caf— 
ans Ufer. Die Gäſte beeilten ſich 
Taſſen zu leeren; um ihm zu folgen. 
Sie durchquerten die ſchmale gewun 
dene Gaſſe, bogen um die Moſchee 
und ſtiegen den ſteinigen Pfad zum 
Meere hinab. Das blaue Meer wogte 
und ſiedete auf dem Uferſand. Die 
Barkaſſe ſprang hoch auf, plätſcherte 
wie ein Fiſch und konnte das Ufer 
aicht erreichen. Der graubärtige Grie 

Iche und ſein junger ſchlanker Diener 
legten ſich mit aller Kraft im die Ru 
der, aber es gelang ihnen nicht, den 
Kahn auf den Uferſand zu bringen. 
Da warf der Grieche den Anker ins 
Meer, während der 
gelben Hoſen über die Knie hinauf 
zog. Die Tataren unterhandelten vom 
Ufer mit dem Griechen. „Biſt du fer 
tig, Ali?” ſchrie der Grieche feinem 
Diener zu. Giatt einer Antwort 
ſchwang Ali bie nacten Beine über 
den Rand des Hahnes und fprana 
ins Waſſer. Mit geſchickter Bewe 
gung erwiſchte er einen Sach mit 
Salz, warf ihn ſich auf die Schul— 
dern und lief an das liier. Teime 
fchlante Geitalt in den engen gelben 
Hofen und dem blauen Rod, das von 
ce Meeresluft aebräunte Geltcht un 
ter dem roten Koprtuch fpiegelten sich 
im Meere ivieder. Ali warf feine 
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Sal. 
kaſſe ſich näherte, per 
has 


3 und atıın 


Bürbe auf den Sand und iprang num | 


nochmals ins Maffer. Er. lief zu dem 
Griechen und mußte num den Mon! 
abpaffen, da ber Stahın fich hinter Jet 
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ce We a 
ee ea 3) * 


den 


Liter 


nach und 


ſtigen Augenblick, 


‚tr 


Ceaei | 


nt 
2 s 
np | 


mit ſchw 


gedröhn. 


überr 
nunmehr 
Waſſers 


—1 
‚laut 


Diener Flint bie | 


» 


ziweiten jchineren Sad aufnehren 
‚ı fonnen. Der Kahn rik am dem 
inter wie ein Hund an der fette, 
ser Alt Tier Fchon von ihm an das 
surüd, Die Wellen eilten tim 
warfen ihn Bälle weinen 
Zundes unter die Fiie. 
Mmhmal verfäumte Alt den 
und dann padıe er 
an der Seite und 
sulommen mit thr in 
zhe wie eine Krabbe, Die an der ! 
ewand feitflebt. Die Iatareıı 
Inge n im Scharen an das Ufer hin 
im Dorfe, auf den pla! 
Dächern der Wohnungen zeigten 
neugierige Eingeborene. 
Ruhe 
flogen 


gün- 


u 


Barfaiie 


* ana ſich 
sit ii 


| 


Das 


BDas mine 


Meer verlor bie | 
Die Möwen dei 
h eiten 1 * felſen auf, fielen mit 
der Bruft anf die Weiten und wein— 


über ben Haltern. Dad Meer ı 
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verfinſterte, veränderie ſich. Die klei⸗ 


ineinander und 
lumpen grünlichen 
Ufer, fielen 
richlugen ar | 
—— toch 


nen Wellen floſſen 
ſchlichen ſich wie Kl 
Glaſes unbemerkt 
quf den Sand un 
weißem Schaum. 


ten, ſchäumten un 


* 
zum 


ap 

je 
e 
x 


id 
Kt 
ter 
dieſer hüpfte und fh 


und 
2244 
34 
ına, 


mohin auf emem 
Der Grieche 


venn 


als hr ı 


ru 
eit ipergmidth- 


er irgend 
nigen Tiere ritt. 
ſich zuweilen um und blickte mit 
Schreden aut das Meer. Ai ei {fe | © 
nun er Tchneller non dem Kadi 
and 1lfer, vor ganz und gar m 
Sand beſprißt. Das 
begann ſich 1 trüben und wurde | 
gelb; e3 iiberfchivenmte bald den am 
fer geleaenen Wea und ledte zu Deit | 
Salstäden empor. Die Tataren mu 
ten zurüdfprinaen, vamit ihre Schub: 
nicht durchnäht murden. 
„Memet! Nurla! Helft, Zeute, 
» retten! Ali! .Gehb dort hin! 
schrie der Grieche. Während er mit | 
em Kahn auf den Wellen tanzte und 
iibelaelsunt ins Meer blidte, darge ! 
te da8 Salz an einem Ticheren Plah. 
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rauſchte das Meer. Mit 
intöniger Stimme holten die Wellen 

Schlage aus. Anfangs dumpf, 
erem Keuchen, dann kraftvoll 
wie fernes Kanonen 
den Himmel ſpannen 
Netze. Das ſchau 


um 


ſchnell, 
Ueber 
die Wolken graue 
kelnde Meer wurde jeht ſchmutzig und 
ſinſter. Es ſprang auf die Ufer und 
annte die Felſen, von denen 
Ströme ſandig-grauen 
herniederflo 
Es gib tt SI 
Memet dem Grit —* 1 zu. 
„Bringt den Kabrn aus 
brüllte Nurla aus voller Araft. 
Der Grieche wendete Tich unruhig 
inmiiten ber 


und 


oe 


I 
„Sehe! 


um ‚und ſchäumenden 
Ankerkette she. Lie Sata . 
varfen die Schuhe ab, rollten die Ho- 
n auf und standen hilfsbereit. End- 
ch näherte ſich die ſchwarze Barkaſſe 
em Ufer. Lärmend zog der Haufe 
* Boot aus dem brodelnden 
Schaum des Meeres. 

Und dann lag es an einen Pfahl 
gebunden auf dem Sande. Die Tata— 
ren wogen mit dem Griechen das 
Zeh), Alt half nur manchmal, ve 
\ lich mit den Käufern' ver— 
Ionft ſchaute er heimlich 

hekannie Dorf. Die son ne 

über den Beraen. Die 
febten an den vor⸗ 
ſpringenden kahlen, grauen Felſen, 
ſie lagen in dem Steingeröll mit ih— 


ſe 


and 


— 
Tate rei 


ſchon 


hütten 


a ee ne ae ae here ale, € 


ſchwarz und kahl. Nur an einer Weg 
biegung 
m ulb 
NMaulbeerbaum 
es, als ob er die dunkle Krone an dem 8 — g, um das Feuer anzufachen. 


— 


bie tieten Taler, 
Weinreben 


ge Waldeshöhen 


der Täler hinab 


Iren 
ſteins 


m: 
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Mailer am Ufer iX 


‘uf Ahnen zuritefliehen 


den Kahn erwiſcht 


kel wurde und — ihn ind us 


; den 


hen 


‚resfeite mar das 


'3errte an feinem roten Kopfluch ao 


ı Baus. 
gem Rüden flach jenkte, um —R ren flachen Lehmdachern, eine auf jThlummerte ei dem Ofen, an bem 


wie Kartenhäuſer 
ohne Tore, ohne 
Gaſſen. Krumme Stege führ 
ten zu dem ſteinernen Gefäölle, 
serfchivonmden im dei Felſen 
ud zeigten ſich dicht an dei 
Nauern wieder. Ringsum war 


der andern, 
Ohne Zäune, 
Yı.4 ar vr’ 4434 —Vv8 

Netter Rodk für ſehr zunge 


das 


es Oſen ſ 
Memet 
„Kaffee“ 
men, 


bligende Geſckirr hing, 
ſchlummerte das 
den Bruder mit 
wedie, fuhr Die 
raffte ſich auf 


Feuer. Wenn 
dem Zuruf 
par zuſam 
und ergriff den 


ein wunderbarer 
und von unten ſchien 


wuchs 


lauen Himmel ausbreitele. 

Aber hinter dem Dorfe, ir weiter 
Ferne, zeigte ſich eine Zauberiwelt. %ı 
die von arünen 
durchjogen und von zart 
lauen Nebein erfitllt waren, drana- 
ten Sich Äternerne Koloffe, die in der 
Abendſon ne roſig glühten, und dichte 
Wälder blauten ringsumber. Mächrt 

glichen mit ihren dem ſchwar zen Kaffee. Das Caféhaus 
rieſigen Zelten, var das Herz des Dorfes. 
und ferne graublaue Gipfel ſchienen all die Intereſſen der Menſchen, 
den Wolken erſtarrt ſein. auf den Sternen lebten, zufam 
Nondmal ftiea die Sonne hinter bie , Dort fahen Telbit bedeut 
Wolfen und der Nebel zum Grund Säfte: der alte Mulla Affın, 
und durchſchnitt mit Turban und langem 

ſchrägen goldenen Fäden die roſigen pie ein Beutel al— 
elfen, die bfauen Wälder und die Körver ſaß. Da war Effendi Nurla, 
ſchweren ſchwarzen Zelte, dann der Reiche, der die roten Kühe beſaß 
flammten auf den fernenGipfelſpitzen und die Büffel, dann Jusbafſch, 

helle Feuer quf. In dieſer märchen- einzige Pferdebeſitzer des aamzen | 
haften Umgebung erichten das Iuta- | Dorfes. Memet Tchleppte fich auf fei 
dorf wie ein Haufen wilden Ge nen frummen Beine immer bon 

und nırr eine Anzahl Tchlanter 


Nine vor — Nurla zu Jüsbaſch. Sein glattes 
Mädchen, die mit hohen Krügen auf Geſicht und der kahle va ichimmsr 
en Schultern vom Brunnen zı teil 


! ten iote bei einem aeich renen Wid 
orten, belebten bie fteinerne Ded der, und in den liltigen, —— gerö— 
li,“ rief der Grieche, ten Augen blitzte unruhiges Feuer. 
zuſammenſchütten!“ Beim Ge-Ma 

brüll des Meeres war er kaum zu 


nchmal * er ausd 
um 
Rz Mit zornia aefchivoflenen 


fort, hob fein Gelicht zu dem Fiı 
Dad in die ‚Höhe und rief: 

en Kämmen hob ſich die Bran— 

auf und — ihren 


ma!“ Dann zeigte ſich 
ı Bogen auf e Berge. 


Das Feuer fletſchte die Zähne, ſpr! ihte 
Funken und Hlibte in dem tupfe J nen 
Geſchirr auf. während durch das 
Zimmer der Duft des friſchen Kaf 
ees zog. Die Tataren ſaßen hinter 
den Tiſchen auf den breiten, ſeide 
bezogenen Bänke: die einen würfel— 

andere ſpielten Karten und über— 
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04 arzen — atten 
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hilf das ete 
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ichen 
„sat: 
Rand 

dent 
Tuch 


an der 
ſich über 
dicht in ein 


ſeines Hauſes, das 
Caféhauſe erhob, 
negehüllt, ſchattenhaft eine Frau, 
leiſe über das 
iber die Brüſtung. Er warf ihr einen 
Sack zu oder befahl irgend etwas mit 
das Waſ- ſch fer  Tnarrenber timme, wie der 

ein r der Dienerin und fie ver 
Welle hatie ſchwand un wie ſie erſchienen 
und riß ihn von 
dem Pfahl los. Der Grieche eilte hin— 
zu und ſchrie und ſchalt und weinte, 
aber das Meer verſchlang ſein La 
mento. Mit vereinten Kräften banden 
ſie den Kahn wieder an. Der en 
war fo trauria, dah al? 


nap- 


ur: 


in) 


= ich Ser. sah ſie hie a ü 


ihwemmten und fernen armen 


Ans dem Uferhöhlen tloR d S 
ſer. Plötlich hörien die 


Knattern. Eine mächtige! 


T gtaren 
ıhörbar, 
Einmal ſah ſie Ali. Er itand bei 
dem Coféhauſe und bemerkte, wie 
gelbe Pantoffeln ganz leiſe über den 
ſteinigen Gang ſchritten, der Memets 
mit der Erde verband. 
Schleierſalten — 

Figur vom Kopf bis zu den 
breiten Hoſen. Sie ſtieg lang— 
herab, in der einen Hand einen 
leeren Krug, während ſie mit der an 
deren ihren Schleier feſthielt, ſo daß 
nur die großen ſchwarzen —2* her⸗ 
vorblickten. Ihr Blick traf Ali. Dann 
zing ſie weiter, gemeſſen wie eine 
igyptiſche Prieſterin. Ali meinte, 
dieſe Augen ſeien in ſein Herz geſun 
ten, ſo daß er ſie mit ſich herumtra 
durch die Lichter im Dorfe, in das gen müſſe. Auf dem Meere, wenn er 
Gotehaus gehen. den Kahn bereitmachte und ſeine Lie 

Am anderen Ioge gebot der Grie- ver jummte, fah er dielfe Mugen in 
se Alt, den Kabn : ven Wellen, pur&fichttg und Klingend 
und begab ſich ſelbſt über den 


rtaen Pfad in das Dorf, Di 
Gelder zu fammeln. Des Uferive 
war überfehwwemmt und von der Mer 
ef bon der Melt 
itten. Gegen Mittag erft be: 
die Mellen zu fallen und Ai 
feine Arbeit auf. Der Bi 


HAUS 


roten 


yYım 
vr 


et 
ara lır 
einlud 


ſondern am Ufer verblieb. 
fpenſter irrten er und Ali zwiſchen 
ſchäumenden Waſſern umher. 
—* Mond ging auf und ſprang von 

zu Wolke, in ſeinem Licht 
— — der Uferſtreifen dem 
wveißen Sand wie mit friſchem wei 
Schnee bedeckt. Schließlich über 
Ali den Griehen, anaslof 


haus 


nicht in das Dorf ging, 


Pie Ge 


mt! 


redete 


zu 
948 


funkelnden Steinen. Sie blickten 
ſogar aus den Schalen mit ſchwar— 
zem Kaffee an. Immer häufiger 
ſchaute er vom Meere auf das 
So gewöhnte er ſich bald an das 
Dorf. D Die Mädchen enthüllten ſchein— 

pi ar unabſichtlich die Geſichter, wenn 
ſie vom Brunnen kommend dem ſchö— 
nen Türken begegneten, 
miteinander flüſternd ſchnell weiter— 
gingen. An den ſtillen erfriſchenden 
Sommerabenden, wenn die Sterne 
über der Erde lagen und der Mond 
ich im Mere widerſpiegelte, nahm 
Ali ſeine Surna, die er aus Smyrna 
mitgebracht hatte, 
Caféhaus und ſang in ſeinen hei 
matlichen, traurigen, an das Herz 
I we du Raunten. Die Surna 


e 
J 


u 
Do 
abgeſchn 
gannen 
tahm nd 
während er geſchäftig tätig war, 
lauſchte er dem monotonen Meeres 
geſang. Zur entſprechenden Zeit brei 
tete er als ein gläubiger Moslem 
ſein Tuch auf dem Sande aus und 
fiel auf die Knie. Am Abend zündete 
er über dem Meere ein Feuer an, 
fochte feinen Reis und bereitet ſich 
auf der Barkaſſe ſein Nachilager, 
aber Memet rief ihn in das Café— 
Hier war es ruhig. Djepar 


und im 


al ſtanden die kleinen Taſſen mit, 
hier floſ— 
ende 


im | 
n Oberfleid, das | 


em Gafehauie | 


ging 
Dach und beugte ſich 


bergen, 


vie Glas, und auf den in der Sonne 
ihn dem 


Dorf. | | 


worauf fie, 
‚fomme weit — ber, 


ſetzte ſich vor das 
gen? Du grämſt dich hier?“ — 
bin arm — mir gehört fein Stern 
am Himmel und kein Halm auf der 
rief die Jugend aulammen. Sie ver⸗ Erben — ih muß verdienen,“ 


"chabares Mieder, icdimte-: 
ch an die Karperform: 


X 
RR 


Damen. 


ae —— — — — nn 
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Modernſter 


ſtanden alle dieſe Lieder, 
begann im Schatten der Häuſer, 
feine Lichtſtrahlen durchwebten, 
Unterhalt ung. Die Surna 
holte ein und dieſelbe Weiſe, 
ton, undeutlich, endlos wie das 
der Grille, bis die betä 


Liet 


Y 
aub 


und bald 
den 
die 
wieder⸗ 
mono⸗ 


m 


’ 


u 


ten Tatareır 


es nicht mehr auähtelten und in Takt 


einſtimmten: „Olala — 


Dieje nigen, 


des Seh 
Di ana” 


4 


die in die Höhe 


hauten zu ihren fteinernen Netter, 


—*— öfter eine Hand von Mond 
trahlen beleuchtet oder im Tanz er 
ebende Schultern 

införnige Summen 
Dlala — Dnana.” 
Auch Fatma lauſchte. 

Geiſte auf den Bergen. 
fernen Gebirgsdorf, wo 
lebten mit anderen Gebräuchen, 
ſie die Freundinnen zurückließ. 

war kein Meer, aber der Metger kam, 
ahlte dem Vater mehr, als die Bur— 
ſchen des Landes geben konnten, und 


— 
! 
J 


* 
giri 
8 
— 
- 
_ 


2 
In 


wo 


nahm ſie mit ſich. Er war widerwär-⸗ 
fremd, wie all dieſe Men— 


böſe, 
ſchen, wie dieſes Land. Hier 
leine Verwandten, keine Freundin 
keinen wohlmeinenden Menſchen. Die 
Land war eine Welt für ſich. 

„Sfafa — Dnana“, Es 

nicht einmel ein hinaus 


sim 
iiu, 
.. 


ſes 

ai 
Ten 
wem Das 
es die einzige Uferſpur hinweg. 
nur Meer. Beim Gewitter 


war 
IUV 


ſpie 


und hörten das 
Surna: ı 


ie war im 
einem 
Menſchen 


Dort 


yatte ſie 


führte 
denn 
Meer erzürnt war, ſo nahm 
Hier 


s die Ufer an, ſchlug um ſich, brül Ite 


* ein Raubtier und ließ 
Schlaf zu — ſogar in' das 
drang ein ſcharfer Atem; 
vor ihm nicht fliehen, ſich nicht 
er war 
uch! Bu—uch!“ „Olala —Onana“. 
Jetzt ging Sie ı mal auf dba? 
Dach des Cafchaufes, 
an den Baum umd 
Meer. Nein. 
nicht: fie v 


TiyYTr 9* 
— Üü 


da8 Meer 
late Das rote 


ar 
Sir 


‚gelte fih im Meere. — — 
u fommit von meit her?“ 


Ali fuhr zufammen. Die Stim:ne 


8 
ic 
J 
AR 


< 


fam aus der Höhe, vom Dache, und | 
er hob die Augen. Fatma ſtand unter | 
nem Baum und ihr Schatten bebetie 


Gr jtotterte: 
aus Smprna.' 


„sch bin aus den Bergen.” Gie 


ven Jünglina. 


ſchwiegen. Das Blut ſchoß ihm wie jagen umher. 


keinen 
Haus 
man fonnte |; 


d Ichaute auf du3 
ſuchte ſie 
Tuch aufı 
Kopf des Fremden. Die Sterne Füße und rieb ſich die Augen: 
lagen über der Erde, der Mond ſpie- | 


! hervor 


(zu 


ſederleicht. 


Nod in Harding - Plan. 


eo... 


„sch höre, wein dır fpielit.“ Sie 
Ichiviegen. 

„Bei ums iin den Beraen ii 
heiter, die Mufit Klingt frob, 
Mädchen find froh, kei iſt 


es ſo 


fein! 


ins 


Meer. Und bei euch?“ 


„on unierer Nähe if auch Fin 


Meer.“ 


„Richt? Du börit nicht Feine, 
deinem Haufe?“ 
Ber uns fit ftait deilen ein 
Der Wind Fakt . den 


in 


Nein 


Zandmeer. 


Sand und türmt ihn auf wie Kamel- 


Ber uns —“ 


ru 


böder. 

„St! 

Sie Ichob Icheinbar unabſichtlich 
‘hr bleiches Gelteht unter demS 
und leate die qeichminften 
Fingernägel auf die vollen rojigen 
: Qippen. 

Rinasum !var e& menichenleer. Der 
blaue Himmel blickte auf das tief 
Meer und durch die merke Mioiche 
ichlüpfte eine Frrauenaeitalt. 
„Fürchteſt du Dich nicht, mit mir 
Äprechen, Herrin? mird Me 
wer er uns Steht?“ 
will?“ 
wird uns töten 


D 


— 


* 


e 


sn 
C 


Was 
met tun, 
Mus er 
„Er 


d “ 


pern er uns 
„te er will. “ 

Die Sonne war noch wicht fichtbar, 
obwohl einiae Gipfel des Jaila jehon 
rofia fchimmerten. Die dunflen Fel- 
ien blicdten düiter und da3 Meer lag : 
unter einem arauen Schleier, Nurla 


ſtieg vom Naila hinab und rannte 


beinahe nit feinen Büffeln. Die 
ſchwarzen Büffel perbrebten die haa- 


ber- ** gehörnten Köpfe und nahmen 
überall. „Oh! Bu * im 


Dorf den Weg nach ihrem Hofe 


ſchmiegte ſich an. Er wußte, daß Memet dort über— 


1 
„Me⸗ 


‚und rib an der Für. 
met! Memet! Komm her!” 
Memet fprana verichlafen auf die 


nachtete, 


„Ali — Ali — hier irgendwo —“ 
und er blickte ſich ſuchend in den lee— 


Iren Paden um. 


„Wo iſt Fatma?“ 

„Fatma — ſie ſchläft! 
„Sie ſind in den Bergen. 
Memet riß die Augen auf, 


“4 


ing! 


mt H ruhig durch das Cafehaus und biidte | ger. 
Straße Itandeı | f 


vor die Tür. Auf der tandı 
die Büffel, und verſchüttete Gräſer 
Die 


Meereswellen zum Kopfe, die Mugen |ftrahlen vergoldeten das Meer. Me— 


der Tatarin nahmen ihir gefanigen '; 
und lieben ihn nicht [o8, 
„Warum bit du hierher verichla- 


Yılı 
ma) 4 


met wandte ſich an Nurla: 
willſt due⸗ 

„Biſt du wahnſinnig? Ich 
dir, daß dein Weib mit dem 
floh. Ich ſah ſie in den Bergen, als 
ich von Jaila zurückkam.“ 


fage 


ie met 


hleier ! 


12 - |den 
Hner Nurla lenfte fie auf die andere 


Zeite und hielt por dem Cafehaufe |; 


eriten Sonnen: ! 


Türfen | 


Binz Meer raate. 


istopi u 


Wieder fur Werellichaftskleid: 
mirft Ichöne Kormlinien, doc 
begnem und leicht beim 
Tanze. 


[13 


ur Seite, fprang aus dem 


in 


die Höhe. 
Zimmer 


über die Stiege 
durchli ief feine 
auf das 
irde wirt 
mrinn Zma— Fe 
heilerer = Stimme, die Handflä— 


ete 


ſich wie 


Wahr ziger. — 

er mit 

hen gegen den Mund gelegt. 

af! Di jep —* Beki— -ir! 

ber!” Er wandte fi nach alfer 
ſchrie aus — 


* 
Muſtaf« —dqa!“ 


ar! 
Ik. 


und 
„Uuſſejin! 

Die Tataren erwachten er: 

ihien auf den flachen Däcjern. Sn 
veifen half Nurla unten: „Ufa—ar 
Manu—ut! Seferi—ja—a!” riet er! 
ouher Ti. Der Schrei flog durch 
Dorf, hob Fih zu den Gipfeln ver 
Häufer, Tprang aus der Nieberumg 
uf, hitpfte von Dach zu Dad und 
:verinmmelte das Volk. Die Wege ma- 
ven befät von Iataren, die nach dem 
Caféhaus eilten. Nurla erklärte, was 
er wußte. Memet ſah 


und 


N. 


Li 


ſchweigend, 
** und aAbwefend mit aufgeriſſe— 
ven Augen in die Menae. Endlich lief 
er zur dem Rande de3 Daces und 
chin: ang. fih bon dort mie eine Habe 
Die Tataren waren erregt. fit 
die "Familien. die fih geitern mod)! 
untereinander die Köpfe zerichluaen, 
vereinte jetzt dieſe Beleidigun a, Den‘ 
nicht nur Memets Ehre ivar u rletzt, 
auch die Ehre der anderen Familien, ; 
irgend einen Elenden, abfchen: 
(ihen Türfen, einen Diener und Her: 
aelaufenen. Unerbört! Ind ala Me 
dem Haufe das lanae Mei. 
fer brachte, mit dem er die Schafe 
ichlachtete, und den in der Sonne 
biibenden Stahl mit Entfchtevenheit 
in den Gürtel ftecfte, war die Einis | 
gund vollendet. „Rormärts!“ Die 
Iataren ichlihen die autbefannten 
ade ir die Höhe, im einer Linie, 
oleich einer wahlenden Mauer. Die 
'Vorderen fchivtegen und nur aut? den 
‚hinteren Reihen fielen einige Wörter. 
Nurla ana voran mit den Beivequn: 
oen eines Naabhımndes, der Das Wild | 
steht, Mentet Tchleppte Tich hochrot 
nach. Obwohl & noch Nacht iar, 
märmien Die 
ein Badofen. 
sreiteten Tich 
Wolfsmilch aus und 
Meere zu, glitten 
bläulichen Steinhaufen 
Kaporez. Der ſchmale Steg, 
wahrnehmbar, verichwand mandmal 
immitten der Steintniiite oder verbarg 
jich unter den herbortretenden Selien. 


rırert 
1 


j ref 
LIILZU 


lies 


m 


Yuf ihrer falten Seite 


weiter ımten, 


dem 


Dort mar e3 feucht und fühl, und die | © 


ns 
yır? 


Iataren nahmen den Feb ab, um die 
fahlen Köpfe zu erfrifchen. Dann De- 
traten fie den Ofen mteber. Hartnäf 
‚*ta fommen fie aufmärt®, preß 
Dei 


teil 


indem Ttehnit von Schultern die bar: 
ten SFelfen ftreiften, mährend die! 
Fübe auf dem Rand über der boden- 


waren die Hinberniffe zu übermin- | 
‚ immer Träftiger 
Sonne von oben und unter den Fi- 
ben bie 
den, unfruchtbaren, 
|fabte die Seelen 


nadten zellen ı 


— zu berteidiaen, in ben unbeug⸗ 
ſamen harten Jaila. Sie eilten. Sie 


be: 


Nircla geendet hatte, jtie er ihn 
Haufe 
und froh auf fernen frummen Beinen 
Er 
und fprang 
Dach des Café zu. Zeyt |) 

sin 
ſchrie 


„Ca— 
K dommt 


Set: | 


“+3 


Steinmaſſen ſchon wie 
iippiae Wälder giftiger 


zwiſchen den 
hellgrüne 
taum 


Lay | 
Rumpf ein wenia bor, iwichen beit | 
ſchmalen ſchwarzen Abgründen aus, 


ringsumher, beſ 
loſen Tiefe ſtanden. Und ſie gingen Schaum, und leiſe, kaum wahrnehm 


weiter und weiter; immer ſchwie iger bar, trugen ſie ihn ins Meer. — Ali 


Steine. Der Atem der mil- | 


wie Beklemmung. 
Aber ſie gingen, ihre Ehre und ihr 


‚mußten die Flüchtlinge abfaffeı, che | 


Plöglih ftieß Nurln einen Teilen 
Ruf aus und. hielt im Steigen inıe. 
Alle blicten geipannt auf ihm. Ind 
ohne ein Wort zu fogen, zeiate er mit 
der Hand auf die hohe Steinede, vie 
Dort, Hinter don 
selten, war fiir einen ANugendfik ein 
rotes Kopftuch Fichtbar -geivelen. Me 
met jchrie leiſe auf. Nurla hatte ſchen 
einen Planz er teilte ſie in drei Ab— 
Jteilungen, die die Ecke von drei 
tien umſchlichen; an der vierten fiele: 
Idie Felſen ins Meer. 

J Vorſichtig ſtanden alle 
Lauer, nur Memet kochte und 
vorwärts, mit gierigen Augen 

Felſen verſchlingend. Da 
hinter Steinen der 
grünen Schleiers hervor und na: 
Jihm erſchien, wie aus dem Felſen ge— 

vachſen, der ſchlanke Türke. Zeims 
aing boran, inte ein Frühfiı 194 
rauch, und Alt erfchien, eh und 

biegſam wie eine junge 3y —* 
nRieſen gleich 

rich Der iert und 
Fatma Rat. 


m + 
-)t1. 
— 


uch 


u 
arun ıD 


hate fich Ticht 


mit 
S j ef 
Weg. 
— und fchrie 
chleier alitt von 
nd fiel zu Moden um 
iraf mit Entieke: 
nen AYuaeır ihre? 
den Steinen her 
Ali blickte ſich 
genblick krochen 
auf den Felſen, mit Händen und Fi 
hen in den harlen Stei 
- Ceteria. Djebar, Muſtafa,— 
ſeiner Muſik gele und : 
ihm Kaffee getrunker — 
Bruſt flogen mit ihrem —— 
miſchte Laute 3 den. 
Entfliehen konnten ſie nicht mehr. At; 
richtete f, ſten die Fit: 
zegen Die die Hand auf 
vartete, 
Geſicht 


fie dihr Blit 
wdie ie 
Mannes, die fie ven 
anſtarrten. 

um. In biefem | fu: 


— 
2 ihr 
—⸗ 


5 er 
te bon allen en 


vis 


tie 24 x 


a 
79 9 
men Hand 


uud ⸗ 


Ar 
Li 
r 
alie 
mals “. 


Die richt 


nv 
lich auf, —* 
teine, legte 
das kurze Meſſer unden 
ſchönes bleiches 
die Kühnheit des jungen Adlers. 
deſſen hinter Fatma 
eine Möve über den Ueferfelſen. 
An der einen Seite war das un 
ttliche Meer, an der anderen 
* u herbitificie Mek ger. 
eine zornigen Mu 
Tippen, die kurzen Beine 
'harfe Meffer, mit dem er die Schaf: 
ſchlachtete. Ihre —— flog über die 
im 


Heimatdorf. Sie 
: ten ihr die Mugen. 


— 
— 
til 
544132 
ſte ige» 


hing ihm 


u 
Vi 


gen, 


uger 


1,77.) 3 
sus l 


| Be verban⸗ 
Mu tif Fpielte, umd 
jder Schlächter führte fie über bus 
Meer wie ein Schaf, um Tie zu töten. 


Mit verzweifelter Ge bedeckte ſie 


in 

itt bärde 

‚e | die Augen und verlor das Gleiäge 
5 wicht. 

Ihr blaues Gewand neigte 
verfchwa nd unter dem Schrei 
| aeicheuchten- Möwen. 

Ali ſah nicht, was hinter 
ſchah. Wie ein Wolf richtete er die 
E Blide nach allen Seiten, berivundert 
job des Zögerns der Verfolger. Yürd)- 
[teten fie fi? 

I . Bor fich fah er den Glanz der ro» 
ten Gelichter, die aebläbten Nitftern 
umd die weißen Zähne — und plöt- 

| Tich 1 ſprang dieſe ganze Menſchenwelle 

auf ihn wie eine Meerestonge. 

Alt verteidigte fih. Er burhitag 
'Nurlas Hand und zerfragte Dämarı 
aber im nächſten Augenblick ſchlugen 
ſie auf ihn ein und im Fallen ſah er, 
wie Memet über ihm das Meer er: 
hob. Diemet ftach darauf log, mit ber 
finnloſen Wut des tödlich Beleidig— 
ten, obwohl Alis Bruſt ſchon keinen 
Atem mehr gab. Es war zu Ende. 
Die Ehre der Familie war von der 
|Schmah befreit. Auf den Stetten, 
unter ihren Füßen, lag der Körper 

des Türten und neben ihm der zer— 
tretene Scäleier. Memet war be- 

Iraufcht. Die Neugierigen, die fich um 

| pen re brüngte zurüd- 

Iftoßend, faßte er Alt bei den Beinen 
und fchleifte ihn mit. Mit ihm bra- 

‘chen alle auf. Und als fie diefelden 

— J zurückgingen und klettetnd aus 
den Bergen herabſtiegen. ſchlug das 

ſchöne Haupt Alis, blutumfloſſen. 

auf die harten Steine. 

Als die Tataren das Dorf erreich— 

len, waren die flachen Dächer mit 

rauen umb Kindern bevedt, fo tat 

Ifte im ihrer SFarbenbuntheit ben Gär- 

ten der Semtramis alichen. Hriivert 

neugieriane Augen fofaten dein Yuae 
bi8 zum Meere. Dort fand die 
jfchrearze Barkaffe anf den Sam, 
um in der Mittaasfonne zu trodnen. 

Die zartblauen Wellen warfen 

CS heumitidereien auf da fer. 

| Wortlod hoben die Yataren Mits 

! Sörper, leaten ihn in den Kahn. und 

ihei dem erichredierr Auflchret der 

Frauen, der nom Dorfe herabdrana, 
iehen fie den Kahn ins Meer. Cr 
hurrte iiber die Steine, piätfcherte 

ı den Wellen, ichaufelte ein wenig 

u blieb ftehen, die Mellen fpielten 

beiprigten ihn mit 


ſich und 
der 


zer 
Mill, 


38 
ihm ge 


21 
zu, 


> 
ul 


207 


ſti 
1c 


ſchwamm Fatma enitgegen. 


u 


brannten bie | 


—— 


* 


ſie in das Nachbardorf Cuaku kamen 


und auf dem Meere entfliehen konn— 
ten. Allerdings waren Ali und Fat— 
ma hier fremd, ſie kannten die Wege 
nicht und konnten ſich leicht verirren 


— und darauf rechneten die Verfol— 
NY 


u 


fttegen oder auf die Höhen flommen, 


| die feinen, fpiben Steine fengten 'hre | 
Füße — umd e3 reizte bie ſchwitzen- 
Mm den ermübdeten Iataren noch mehr, ! 
2 
„Was 


daß ſie die Geſuchten nicht fanden, 
während auf jeden von ihnen im 
Dorfe andere Arbeit wartete. 

Memet drängte vorwärts, wie e 
ergrimmter Ziegenbock, und feine 
Bruft moate mie Meereswellen, Sie 


Memetz Augen gingen in die Höhe. ‚verloren allmablid) die Hoffnung. 


jie in Wbgründe Binunter: | 


Moderne ; Srijur fir x dlke — 
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Marvo Bräu Erfolge können nur erzielt werden, wo echter — 


RA ERVO 
Malz-Extrakt und Hopfen 


beim Homebrew auch wirklich verwendet wird. — Marvo, 
das reine Gerſtenmalz-Produkt, mit Marvo-Hopfen allein, 
Jarantiert ein Heimbräu, das dem beſten 


Münchener oder Pilſener 


gleichkommt. 


3 Pfund Kanne 81.35, 6,0. $1.50 


somplett fir 8—10 Gallonen Heimbrän, das jeden 
perjönlichen Geihmad entiprechend, 


hell oder dunfel, fräftia, mittel oder leicht, 


unter Garantie dvollfommenjter Zufriedenheit, felbit ge- 
braut wird. 


d Siannen 57.2312 Kannen 312.05 


Aber Marvo it nicht nun das Beite, fondern auch das 
Billigite, weil eS nachweislich zugleich auch) das höchitcon- 
Billigite, weil e$ nachweislich zugleih auch das höchitcon 
zentrierte, d. D. außsgiebigite aller Malzprodufte ilt. 


—— — — 


Marvo Bräu Zirkulare koftenfrei! 
Marvo Malt Corporation, 
1529 Larrabee Strasse, Chicogo, Ill. 
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* Kr of? 
sener, Rand, Wailer! 
EEE EN ERLTETE 

ener brad) ans in dem zweiten Gebande von uns — Living- 
fton Storage nnd Warehans — nnd beichadigte unferen 
Möbelladen durch Rauch und Waſſer. Wir find deshalb ae» 
zwungen, unjere Möbel niw. fofort auszuverfanfen, um 
die Gebände reparieren zu fünnen. Diejer große Ansverfanf 
dauert nur einige Tane, nd beaanı 


Tonmerstag, den 38. April, 


Kommt zeitig und vermeidet den Andrana. 


D. Makler & Son 


808-810 N. Wells Str., nahe Chicago Ave. 


'Börfennotierungen. 


ren 
Chicago, den 80. April 1921. 
Nacftehend Die. Noticrungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ſtunden bis um 11 Mbr vormittägs: 


Weizeu ⸗ 11 vorm, es acttern 
Mai cn .&1.30 $1.30% 
Sul » ; "1.07% 

—* — 

Niai .. 
J uli - 
Daſer — 
M lat “..00». ..un... 8 8 33140 
6 - 3673 374 
Svcd— 
Mai o. 

— — 
tat Bunte erre ahnen. 


— — R 
Mat ooeonnnonecnun0.. 9.87 9.55 


Nachicherd tie Geutigen Notierungen 
1 der Getreirchärie: 
Worzen Wiatd Hafer E 


Mai ..$1.31 TE 30 15.65 
Sult .. 1.08 ..s 16.10 


50% 

Die „Kurzen“ deckten ſich am 
Schluſſe ein. Ein Erntebericht 
bradhte Winteriveizen auf 89.8 Pro- 
zent, Etwa 30% 
Soma jteht ziemlich ärmlich. Chicago |, 


nern ne 


asshassuunenne 56% 


15.75 


m 


. 9.45 2,50 


9.50 


0,55 


09.77 2.80 


Erporteure im Dften verfauft. 
Ernieberihte aus dem 
Kanfas und dem fübmeftlichen Mif: 
ſouri lauten zum Zei Teil ungünitig. 


Enropäiiche Wei Wechſelraten. 


E uropäifchen 


te entiprechend höher) im Verlchr ber 
unter einander beute wie folgt: 
— — Dänemart— 
Ebee⸗ Ehecs.. 18.25 
shed Normegen— 
Yaris— Chechs.. ..... 
Gabica . Schweden— 
ned Chedd...e.n. 23.38 
Spanien— 
Ehed3 o.. 18.08 | 
Deutihland 
Ched?.. 
Deiterreid 
Cheds. — 0.2 


an 


2,05 


Stalien— 
Checs. 

Sſch w ia 
Ehe... 


1.38 
SLERT 

Freibeitsbonds. 
—A— 


58er rs 
L. 4905. 00000000872. Als U PIOHes ee. 


 ADEOS. so n00000.87.14 Victory — 
. 4Proa... ..... 87. 44 33 proa. .. ...... 
.87.20 4 45 pros.. 


Zu7umns 
. 334/050. 


Produktenbörfe. 


Die toigenden Wreife gelten tlır den Groß | 
intauf Meinerer Unmttitäten 


handel. Belm 
find bie Wreiie etwas Höher 


Nislkereiprodußte. 
B ntter. 


(Noiterungen don X 
South Wa ter Strabe. ) 

Ereamerh” , extra, „Zub: 

"das Pfund .$ 0.54 

— das a um ıd 0.36 

I . v2 

v.31 


Hierunget dom der Küfrbörfe.) 
ddars 5", das Pfund. 334-6.1 

Sabmı füf * Twins“, das ED. ; ) 
„Daifics“ ‚bu Biund,. 
„Lzongbornd" , da3 Piund.. 

Nounng America“, das Kid 
„Brid“, das —I— 
Schwelizer, rund, mus Rind. . 
do, (Blod), Yfımd.. 
Limburger, PfundsStüde... 
do., T.Pſund⸗Stucte......... 


Eier. 


— 
ved Em’la diwp. 


der Haferernte in. 


bat 15 Million YBufhels Mais au 
Die — 


den m, 


Nac, dem Veriht ber Merdhantd 2oan and 
ruft Go, 112 W. Ndand Str. itellen fidh bie 
Medjielraten fir Veträge von 
325,000 oder mchr (für kleinere Beträge = 
anlen 


‚97.88 


TR 
‚07,70 


Yahre_& Low, 159 Welt | 


—.(),171 2 
—(),17 45 


(Notierungen bon ‚ahne & Lom, 159 Weit 


Eouth Water Etrabe.) 
„Extras“, Car, das Dußend.. 
Gemifhte Waren, Kiften etits 
eelbloffen, das Dutkend.. 
(Eier für Gwcers ungefähr & born 


Geflügel und Fleiſch. 


0.27 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. Mai 1921 


nen 08 men — nn u 


Kraut, die SL. srocnse 1 2, | 

Baltiıafeı, der Ead.. ü 

Veterſilie, das Fas.. 

P effer, die Stifte... .0o0n0n0nne. 3 

Pilze, das fund, POPTEITTIETIT 

Rabieschen, das FAR. core oo.“ 

Rhabarber, 20 Bund, 
Note Rüben, das Fab.. 

Schnittbohnen. Baer os 
E7llerie, die Kifte.. 

Spargel. Caliſornig die J — 
Spinat. der Bufdel.. 
Tomaten, 6 Sörbe, 
Smicbelt, der Ead.. a 
(Sriite Biwicbeln, die Ki Be 


Kartoffeln. 

(2, Etart3 Comvany, 192 N. Clart Str.) 
(Die PBreife gelten nur bei Abnahme don 
W ——— 

Nördliche, .. 0.90 —4410 


400 Wiund.. 
Kene Kartoffeln, das Nah.. —* 
— 2.10 


Sühblartoffeln, der Hamper.... 


...... 


6.00 
—6.50 
—1,00 
—6,00 
—4,25 


—2.00 


« 1.00 


Getreide, Mehlnnd Hen. 


(Barpreiſe.) 


air, 2, xot.. 

Nr, 3, DO ae 
AT. 3, nördlicher 

Nr. 
Mais — 
Xr. 
Nr. 
| Mr, 
ir. 

ı 

3, 
gu fur dr— 
seta es. 81,000; 


vioift un * 
Weizen. ..... 28,000; 


* isen— 
| eizen 
| 


0.58 
0,59 
0.58 
0,57 
0.01 
0.60 
0.57 


2, gemilht..cnonsenee 
2 gelb.......... 
3, MO von 
4, 
1, 


J— 
weiß........ 
Oro 0000 00er 


do........ 


..u..... 
....... 


..... 163,000 
138,000 


Mai 
» Maid...... 


Nie, 1, weiß... aa 
air. 2 Blsoosonunnenenese» 


Nr, 8, Dis 


0.40 
0.40 
0.39 


0.61 


...............n..e. 


Roggen 


1.25 


—09.35 
25 
— 7.50 
-10.00 

18.00 


Nr. ...n.........:,0n.00n 000 


8.80 
soon. 6.50 
.eenunere 6.70 


...... 7.40 


HI 
srüdlahr, Elamdard un. 
Binier, hart 
bo, Wei ou... 
Roggenmebl —E 
ſKüeẽ, ver Tome 
Hen. (Vertauf auf den Geleitem) — 
% Timothy, N 4260 
do, ...18.00 
do, u 


— — —— 


Unter Verdacht. 


—— 
o-un.. 
-23.00 


-10,00 
16. 00 


Ar, 


| Angebliche Teilnehmer on Bankboten— 

>| beranbung in Haft. 
Detektives verhafteten geſtern 

abend zwei Männer, welche in dem 


"351 Verdacht ftehen, bei dem am 3. April 


berübten Raubüberfall auf einen Bo: 
ten der Schubert: Amberg StateBant 
beteiligt gewejen zu fein. Die Räu: 
|ber erbeuteten damals $20,000. Die | 
| Häftlinge find Leo GiltifchTen, 1254 
N. Weller Avenue, welcher der Un: 
führer der Bande geivejen fein foll, 
und Irving Olfon. Ein Geftändnis 
haben fie bisher nicht abgelegt. 
— ——* — — 


Die „ſchwarze Hand“. 

Johnstown, Pa., 30. April. Durch 
die Erplofion einer Bomve, die heute ı 
per Poft dem Obfthändier Tony Ra= 
Ineri in South Fork zugeſandt wor— 
den. wurde die 18 Jahre alte Annie 
Raneri, eine Tochter Raneris, die 

das Paket öffnete, auf der Stelle ge— I 9° 
tötet, während vier ihrer Gejchwiiter 
fchwer verlegt wurden. Annie Ra= | 
nert hatte das Paket auf der Poit 
aeholt und noch Gebühren im Be 
trage von $13 für dasfelbe bezahlt. 


| Yns Tatholifäen Gemeinden. 


Boſton 


JAMS etc. 


Alle Einfäufe über $2 abgeliefert. — Steine 
Boits oder Telephon-Beitellungen.—11. Yloor, 
Dam—nifortiert, National Preſerve 79 
"yefine Ernte, Av, 10 F Büchſen, c 
rſiche ·Freeſtone, in ſchwerem Sy⸗ 
rup, Nr. 2 Gr. Büchſen, Auswahl zu — 

Galifornin pen Butter— morgen "u 
Nr, 1 Größe Pücfe zu. 

Berühmte Gien Rofa Jam u 5 dc 
bor3, forafaın derpadt in 1 Pfund» 

Vüchſen — zu .... 

Reiner California Kam - — 
Pfund 2 Ungen Büdhen, 
Montag zu 


ſpegiell, 


pervaci 1 sc 


$45 Tinnerware —X 
Kine 


u 24,9. 
ieniationele Dferte 


J —Achter Floor— 


gedenlen, das alte 
werden dieſe Gelegenheit 
lommen heißen, ein neues 


feines Werte zu bringen. 


Set beiteht aus 


lan in 


verihichenen Formen und 
Verzierungen (icht die Yib- 
bildung); farbige und Tinten 
in Gonventional, Floral Fe 
ftoon, Sloral Spiten u. Gold 
Goin Borders, mit einfachen 
vder Gold Goin Brifien— 


Ganz glei, was Ahr borzicht, 
leichte 
Sache ſein, die gewünſchte Form 
und Verzierung hier auszuwäh— 
Es iſt kaum zu erwarten, 
—— 


es ſollte für Euch eine 


len. 
daß ſich in der nahen 
eine ähnliche warſame 

heit bieten wird. 
ſchloſſene 
Lager zu haben — 
Set, wenn immer Ihr es 
vervollſtändigen könnt 
Stücke Sets; wirklicher 

Montag zu 


24.95 


Gele ge 


Nirgends ſonſtwo finden Sie ſolche Werte in Tapeten 


Store Spielfarten, Bicyele Dualität — (feine abgeliefert), 


auf dem Siebten Floor, in FRE — 
das Deck zu. 


 : Rostonstüre 


STATE MADISON ı=2 DEARBORN STS$. 


State Eir.— 
Hunderte von Hansirnien, melde 
Set Tafelge-⸗4 
ſchirr durch ein neues zu erſeßen, 
will 
Set 
feiner Dinnerware in ihr Bor 
allansElofet zu etiva der Hälfte 
Die 
aus einem bollftändigen Set von 
teuer Dinnerware zu eratelende 
Zufriedenheit wiegt mebr als nö- 
tig die fleine Auslage auf, Jedes 
100 Stüden bon 
bochfeinem amerifanifhem ‘PBorzcl- 


Jedes > einge: 
Muster Aft im offenen 
damit Ihr das 
wünſcat, 

100⸗ 
845 Wert 


20c 


jet Attractions 


& 


och ein jeniationel- 


ler Rug-Eiukauf 


Neunter Floor — —— 


11.3 bei 12 Fuß extra ſcwere Qualität Axminſter und nahtloſe 


Wilton Velvet Rugs. Dies 
ſerten, die in dieſer Saifon gemacht wurden, 
großen Rug für den Preis der U bei 12 
Vorzügliche Muſter und Farben zur Auswähl; wert 
His zu $85.00; fomweit 75 reihen, Eure Auswahl zu 
I Hei 12 Fun ichwere Qualität 
Neldet Nugs, in einem folideit 
Stücd gewebt, eine borzügliche 
Auswahl von Muſtern und 
Farben; Reproduf tionen der 
feinſten orientaliſchen Rugs 
paſſend für nahezu des 

| Bımmmer-und zu jeder Verzics 
rung; iwert bis zu $45.00 - 


fpezicll für morgen 27 98 
— 


zu nur 

9%12 Fuß Royal Wilton und Alexauder Smilth 
& Sons nahtloje Worftev Wiltons, bekannt als 
die „6006* Sorte; dieie Rugs iind zu gut De» 
fannt, um fie zu beichreiben; cS wird fein Dauer; 
hafterer Nug ncemadht; eine vollitändige Bartie 
von allen Muitern und Farben der letten Sai— 
fon; überali für 590.00 vertauft — 

ſpeziell zu 


9 Hei 12 Fur gefäumte und mahtlofe ichwere 
Qualität Axminſter Rugs, in dem beliebten dich— 
tem Gewebe gemacht, mit feinem langen, ſeide— 
nem Pile, welcher Dauerhaftigleit ſichert; alle 
die neueſten Entwürfe um — einige find 
leiht feblerbaft im 

Qualitäten, 


um einen 
Größe zu erhalten. 


beſter Sorte 
pichgarn gemacht, nahtl., 
breitem, ſeidenem Pile. 
nicht ahres 
auf Schönheit des 

und Danerbaftigteit 
hezu jede Farbentombingatio 
vaſſend, 870.00 

wert, fpez., Mont., 


Entwurf 


9 Bei 12 Run ertra fchivere eg rahtloie 
Zapeitrv Bruſſels NRıras, reimvollene Oberfläche 
md ecbtfarbiga; find febr dauerbaft; Mufter und 
Karben — — n — nau die fe 5 Bodhy 
Brufſſels Rugs 

für Montag au 


— Zehnter Floor, Dearborn Str. — 


Und was für eine große Reichhaltigkeit, um davon zu wählen! Tatſächlich Tapeten jeder 


Art; jede Farbe 


iſt vertreten, eine wirkllich große Verſchiedenheit; jede Rolle zu den niedrigſten Preiſen. 


werkmuſter, für Oberdrittel in Eßzimmern und für 
panelierte Wände; gewöhnlich $1.005 Mon: 
tag, ganz fpeziell, die Rolle zu 


Sübiche Vogelmuiter Tapcitry ſowie ſchweres Laub— 


Wohnzimmer-Tapeten, Tapeſtry und zweifarbige Ef— 
fekte in neuen Farben, Streifen, Miſchungen 
Gras -Effekten; 
Auswahl; 


34c 


eme jehr 
wert bi3 


zufriedeiitellende 
50c die Molle, zu... 


Hübſche Muſter in mittleren Far⸗Schlafzimmertapeten in in einer großen 30-3öhl. Harmonella 


ben, für Zimmer und KHorridore, Tuswahl von Wlumenitreifen, Ghink: 
muftern nd < Satimitreifen; prädtine , 


die 14c Corte, einichliegl, die | 
hübjch gemufterten —- und | 
die Küchen— und 

Block Effekte; 


Tapeten für Rarlor, Shzimmer oder Korridors 
aute Farben, Streifen, alleover Muſter und kleine | 
gemuſterte Effefte; Werte bis zu 40c; 19 1 
die Rolle zu C 


%Y 


ssarben, Garten: Altenfilien, Haushaltiwaren aller Mr 


ID a 
minium Einmachkefſel, 
Roaſting Pfannen m. 
Kollander, ete., Auswahl 


3⸗Qt. 


gewöhnliche 35er | e Sorte — — 


Die artiſtiſchen “ Borten 

Bänder, 

* — 
haltig 


Bercolators o 
Windſor Keſſel, 
Dedel, 10:3öll, 


'meal QTapeten od. ftipied 
Wandeffeft in braun, grün, 
blau, .. roſe, —— 


und Vaneling 
paſſend für faſt jedes Zimmer im Hauſe; 
von ungewöhnlich großen 
zkeit; ſpeziell, die Yard zu... 


Achte r un 


N it 


5t. * ] Stähterner Gartenrehen — | 
|Hadanifierter Finilb, 16 Häb« | 


ie zı 8905 14 Zähne zu 796; 


= * „69€. 


* 
Stahl PR rtenrechen, ſaawarz 


lagiert 14 Zähne 496; 29e 


ı12 Zähne _ au . i 
%-zöllige ge · 


Garten-Hade, 
| nietete Stahl» 350 
'98c 


Blade, Zu ... 
4 Binien er sei 
-patert=Gabel zu .. 


it twirflih eine der größten Di: 
ertra 


ik 


93.98 


9 bei 17 Fuß Superior Dua- 
lität AUrminiter Rugs — aus 
twollenem ey» 
‚mit 
Haben 
Gleichen indezug 
3 
für nas 


nt 


AT, 98 | 


Neue U. S. Gopt. wol⸗ 
lene Bett-Blankets 


Eine weitere große Offerte von wolle⸗ 
nenBettblankets für die Ver. St. Ur 
mee — neu und tadellos, die ſich im⸗ 
mer ſo gut verlaufen für Schlaf⸗Por⸗ 
ches, Camping, Sommerheime, Hotels 


—* ſpeziell (auf — 59 


Ameiten;floor) — 
zu 


Pebheto Zahn⸗Paſtt 
[>%) 
BC 
Floor — Etate Str, 
' — Gl 
Self 3 
Du — = F dc 
Le —— wa Zoilet- 
im Waller 5 
——— ch * su we 69€ 
Bourioiſe Seuteurd De 
Roſes Face Powder, — am 


Montag die 1 19 
Schachtel zu ... —0 
Tui Vive Trange Ylo- 
wer Ercam, Narguife Clin 
5008, 60c Größe 7 
Jar zu c 
U nt 8 i nette Donnellys 
r fin a Schachtel 
ce dag 


Ue 

— Bilhe, 

— 4 bis 5 Fuß, zu 
39e 

Elfter Floor, Dearborn Str. — 


Apfelbaume, beſte Sorten. 6 bis 7 


Fußz, 59e. 


Y 


| Main 
Sergend 


Cherth Trees, frübe Rihmend, 6 
bis 7 Fuß, 69, 


Wiſteria Ranfen oder Dofton Zub. 
5 Sabre alt, 49 


St. Bonifatius-Kirche. 
(Noble und Cornell Sir.) 


Heute, Sonntag, den 1. Fu und | 


30-.Galf, Government 


Alchebehälter, 3. 49 


Spiraca Van Huuttii,Bridal Wreath 
— bis 5 Fuß, 45e. 


Virginia Ereever oder Clematis; 
dreijährige Wursel, Mr. 
Barberrh Thunburgii, jap.Sorte,29c 


Johannisbeerbüſche, große Firi- 

| rote, 3 Juhre, 29e, 

Gladioli Anollen, fanch Ar. 1 ge 
miſchte, Dutzend 39e. 

Perennials, winterfeit, große Aus- 
wahl, Auswahl zu 12 

Grasiamen, Ghicagod beite Miih- 
ung, Prund 28€, 

Pinmen- und Gemüiefamen, 
orten, PBafct zu 1c, 
Dünger, Wizard Barfe, für Raſen 
und Garten, 100:Pfd.:Sad, 82.95 


Geflügel (lebend.) 


n bon Sepfen & Murmann, 226 | 
Jeſt Sonth Water Etraße,) | 
(Die Breite gelten nur für fünf Zattenfiften | 

oder nicht, einzelne Lattenliiten 3, Dis 
1 Gent das Pfund höher.) 

Hühner, 4 Bi und ımd mehr.. 
Han ne, das Mund. . 
Sem bübiter, das Pur 1d.. 
Gänfe, da3 Bund 
Enten das Pfund. 

Indian Runner Er nten, 
Neriyühner das Dugen id 
Alte Zauben. lchnd 

‚Sauab3“ lebend, a — 

do. augeri 1ct, Qugend.. . 8,00 

Kleine magere, weniger. 

| (gur Notiz für Sefl Lüneifender! Nur gulie 


{ : ee Mäder, boll | 
| ftän dig mit 


Werks 
verft. Boden, — — eg | Blut, BU euer. a 59 
274Sallonen, s Grira PEN — 
an 2.0 


—— mit wolligem 
Javalae naq⸗ alte 


Schwamm zu 
Möbel wie neu, 950 


1,Pint Vacuum Flaſche, hält | 
Pint⸗Büchſe 
— —— 


Int balt 24 Stunden 
3, echte 
Priftle Bürſte, in vulca— 


nized Rubber 95C 


eingefegt. »... 


1. 69 3 Yale — 
1, 79|; d un zalet c 


" 13e "Bisrönsieteien, ſchweres Blech, 


D oben, felte Griffe — 
1. 19: Dvale "Splint 
Montag u ».. 


Garien-Spaten für bie 


Regierung gemadt, äir.. 89e 
u Fuß Baumſcheeren, —X 
12 ñ 

fheeren zu ..98 


Gegen 


morgen, Montag, den 2. Mai, feiert 
die Katholiſche Garde bon Amerifa | 
in diefer Gemeinde ihr filbernes Juz | 
bilaum. Diefe Verficherungsaefell: | 
{haft wurde im Jahre 1896 von ben | 
bodhiv. Herrn Erz und Evers in die- 
fer Gemeinde ins Leben gerufen und | 
in den meiſten deutſchen katholiſchen 
Kirchengemeinden ſind ſeitdem Zweige 
gegründet worden. | 
Das Jubiläum wird heute um 9' 
Uhr mit einem feierlihenHocdhamt eilt: | 
geleitet werben,bei dem alleMitglieder | 
gemeinfam zur Kommunion gehen. 


5 ‚zu Bügelbrett, wird fi | 


nicht beralehen — ge ö R . u } 


feßrter Richtung geleien, 


nennen einen | 
bedeutſamen Zeitabſcht nitt. 


Fertig gemiſchte Haus— 
farbe, die Gallone 
Hochfein. Varniſh, Floors 
und SHolzarbeit, Ball... 
Reines St. Louis viei. 
weih. Pfund.. 
— —* 
Gallone 


zll 2 ·-··42 

6x12 Sur Gardinen Stret- 

ı ber, nicdelplattierte 1 79 
ee RR ’ 


I Bins 
Anpfer- | 44.4010. Boiton Tual. Ball. | 
Grasmäbmaldine, 4 | 


| beari ng | 
8 teifer, Sszöll, Räder, ih |, 
| fett it —— 


131 


Zum Hadhdenken. 


„Der “Dlung Mübe tt des Zeitgemäß 


Motto: 
Vreiſes w si 
Und birgt bie Freꝛ * in ſich lelbſt. Mit V ſpricht heut von ihm man db 
Zumal wenn's anſtieg oder fiel lei dide Tiere find bier verfäuflih.) 


EUER Im du de Ba en as ale 
Muiis und Rochie (6864). ' dimmſt du den — ihm fort ‚dam | Kälber (geichlachtet.) 
* je totierungen bon Scpfen & Murmann, 22 


Den alten Dichter, entflammt für das Ein Waſſer, das zur Donau treibt, en a De 
e —— a 50-- 60 id, Gewicht, Mid. 0.07 0.08 
43 fernen Lande erfenn! ı fotor . un . 6 TO Rd, id. 0.09 —0.10 
Berbindeit bu aus den Reich der Töne | Was iit e8? (6869). 70— SI Prod, Weich, wo. 0.1 —0.12 
sc Io I 00—12 auf Gewi P 413 
Ich war in1 auf die © 00—120 Bd, Gewicht, Bid. 0.15 —0.14 


Nur zwei von ihnen zu einen Wort. ie 2 erpicht | aD. € 
— |Man lacht: „So Spichiges gi bi e3 hier Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfuni rt 
Ne 


nicht.“ ra 
„Sie find 1, 22° Höhnte Bikfolo Heinz. E F — 30: Pi 
Jawohl mein Freund, doch zahle ich 1," Nr, 1, Sic: .. 806: 
116; 


(0868). J 10 


tel, 2 alle 


Di 15 


Reines 
ſamenöl, 


. teilt, 


— a an "79e| 


nn Boſton Special Gras— 


Rähmaſchinen, 3 Meſſer, — 95 


8-zöllige Räder zu.. 


Gewicht, y 

St. Bei.:diftus-stirche. | Dienstag, 3. Mat: 

j Mm 5 lihr nadmittags wird in der | (Irving Park Blod und Leavitt Cir.) Alerander; Maura. 

Bturd. rn ein »Feiteifen ferbiert, an) Um 7:45 Uhr heute abend ift Mai- | Mittiwoch, 4.Mai: Monika; Florian; | 

isc, das Fih um 8 Uhr abends eine Selt-|prozeffion, Aufnahme neuer Mit- | Gotthard, 

Ne = € | vorftellung anschließt. Morgen wird |aliever der Yunafrauen = Sodalität, | Donnerstag, 5. Mai: Chrtiti Him- 

Brürfr. ‚16; Die. 2, ern um 9 Uhr ein feierliches Seelenamt | Unbacht und Segen, Montag, Diens⸗ melfahrt; Pius; Angelus. Erinnerung ſein. Gardner ſelbſt 
Auflöſungen zu den Rätſeln in S üdfrüdte. “für alle verftorbenen Gardiften in der | ing ud Mittwoch find Bittage. Vor : Freitaa, 6. Mai: Johann vor d. Lat. | wird bei dem Benefiz außer vielen in 

voriger Nummer. | Gisterungen bon „Decco I 


Kreuzaufind.; Charles A. Gardner am tommenden 
Sonntag nachmitiag in Cohan's 
Grand Opera Houſe gegeben wird. 

Seine Verkörperung beliebter Rollen 


wird alle Theaterbeſuchern noch in 


Zufanmenfeh- Anfanbe (6865), 
Grmittle da3 pafiende gemeinfame | 
Zuſatzwort für: 

Beil, Sünden, Waffer, Streit, 
Treppe, Obit, Strid, Schirm, 


Radikalheilung 


— ber — 


Nervenſchwäche 


Ehimadie, nerv!ie Rerfonen, geb! — 38 
nunssloſigt im > jhledten Träumen, € 
vienden Ausflüifen, Prufts, Nüden, und Fr 
fhmerzen, Saaransfall ubn ıabme bed Gehör 
1, der Echlraft, Natarrh, Magendrüden, Efubls 
Iberftopfung, Witdigfeit, Geröten, Bitteen, Hera» 
klopfen, Brucbeflemmung, Uengitli rei und 
Trüdfirm, erfahren es dem „Yugendfreund“, 
wie alle Kolnen jugendlicher Verirrungen 
gründlich in Zürzefter Zeit, und Steilturen, 
Phimofis, Krampfader- und Watierbrum nad 
einer völlig neuen Methode auf einen Schlas 
geheilt werden. * al 
gr EtifenSie 25 ben in efmarfen 
| für die nenefte deutfhe % Auflage diefe® Interei» 
I fanten und lehrreichen Tudes, weißes bon 
| Kung und Alt, Mann und Scart, gelefen wer» 
| den folite, und adreifieren Sie Ihren Brief: 


9% ' 
Anerfennung der Sowiet. Aufführung von Haydns „Jahreszeiten“ PRIVATE CLINIC, 
Die Sozialiften oder, ie e3 in der! am heutigen Sonntag. ' 137 East 27. St., New York, N. Y. 
Zufcrift an die „Sonntagpojt“ heißt, |; —— an | Jugendfreund“ if zu haben in Chicago 
q u Ein mufifalifches Ereignis von bei de elig Schmidt, 516 Milmwantee Avenue, 
die vorwärts jchauenden Mafien der | . 
Gottesdienftorbnung it an zieſem lung des Segens. Arbeiter von Chicago werben Geute , Höchter Bedeutung ijt das Konzert | agifon 
| Tage ivie folgt: Die an iſt St. Peters Kirche. nachmittag den „roten Arbeitertag“ des Chicago Singvezein, welchs — 
um 5:30, die zweite um 6:30 Uhr. Clark und Polk Sir.) Iin Geftalt eines Umzugs von der | am heutigen Sonntag, nachmittags | 1 
ZN un. __ 
Um 7 ‚30 ift feierliches Amt mit Erft- 9 Mit Ausnahme der Sonntage fin⸗ Rooſevelt Road und Blue Ya tan j rei En im Medinah Temple Bruch geheilt 
ommunion, um 9:30 Uhr ijt eine |den, während bes Monats Mai tägs | Apenue zur Wabaſh Avenue und a „ei biefem Konzett 
A Stilfmeffe, um 10 Uhr ift die fog.|jih Maiandachten um 1210 Uhr | diefer zum Golifeum und einer Mai: = te * Deutſchameritaner Chi⸗ zurch Etaarts Vlapas wade Bedeutet, dak 
Prüparate eg und um 11:15 it die jtatt. Dabei wird das hochw’fte Gut! ſenberſammlung in diefem begehen. Lagos fehlen, denn es ee Eie 009 lameesatie ruhen) gänsiid mg 
| aus Deutichland importiert, hoch willen } nz Meſſe mit Predigt in der ausgeſehzt. In der SEEN werben George | Darin, feit Jahren zum erjten Male | [ind 
| ichaftliche Erzeugniife deutscher Chentie, Land esſprache. Um7 Uhr am Abend Katholiſcher Kalender. I'M. Kirkpatrid, £ ). E. Blade, Daniel | wieder, ein beutjches Dratorum, in macht Id, nid mein fie fe —— ir 
| von hervorragenden Aerzten — findet die Weihe und Widmung der | 18. Sonntag — 5. Eonntag nad| MW. Han, * Amerinaer Sep: deutſcher Sprache geſungen zum Vor- yaiten Rurfben unmöglid ift, deshalb find fie 
erprobt und auf das Wärmite empfoh: | Erfttommunitanten an die Mutter |": Da Bitter hu — mour Stedman, Louis Enadahl, S S. trag. Haydn's letztes Werft, „Die Sinn wine Saticr tm Zuräctbalten vor 
je. Bu | Gottes ftatt,. Da am Sonntaq der | > J— " IB. Kramer, Morris Siestiny "und | Jahreszeiten“, a · 
Nervenkraft Nährſalz ſür Mädchen und erſte Mai iſt, mit dem die ſchöne empfang En Morris Badalı Neben halten und die | Shöpfung des aroßen Komponiften | Seiterkutt, fie : Geveifen Tea vie DE 
3 —— — Maienandacht beginnt, ſo iſt an die; Senntag 1. Dat: ſofort eilaffung von Eugene B. enthält eine Fülle ber herelichiten | ® durch, dab wir eine Rrobe bon Flayas gänalıh 
= ee Abende auh Maipro eſſion hob; Peregrinus. tfige Freilaffung bon Eugen⸗ | Chöre und Solopartien, die dem Chi | —— be ende 
cinsig für Wefqungen | "y 3 » Montag 2, Mai: Mbanafius: Binz! ı Debs, Thomas Mooney, James Lar- Chöre pi em Chtz | Etnart Ping, &t.- Louis, Dis, 1ötofon 
&derbertaftung, Mieren:| uch bie Männer ber hi. Zamilie ni 3 fin, Yen Gitlow und allen anderen Cag0 Singberein unter ber Leitung | 
‚gehen heute zum Xifche des Herrn. | _ emial. |politifchen Gefangenen, fowie Gefan- !Teines unübertrefflihen genialen Meiz | 
De 22 — 8 
— — ceenen ves Induſtrietriegs, die Aner— ‚ters Wilhelm . ex und ben herz 


-+umd Gallenfteine, cher, — we } 
Nuubeieäung alt Arien Mäsrend des Monats Mai findet je Verſand von Lebensmit⸗ 
den Abend eine an ftatt, ı borragenden Künftl lern Elſe Harthan— 8 
| AAN © aaa ande Buncs| weln und alten Sachen 
| 


re, 9, 
Ver. 3, 

| = ® 
Türe, | — budd, Sir. 1, 14c: 


Silbenräticl (6866). 
Man ehe die Silben 


| 

| 

| 1 A —— „9. | Si. Bonifatius-firche gelefen werden | per 8 lihr Meffe ift Progeffion. Don-| Pf.; Benebitta. | Chicago anmefenden Künftlern auf: 
bel da drum c er for gu bon i fai ie In 1} 


Sater Eier — Die c , . * 

—5 gelten nur *ür Carladungen.) a um 10:30 Uhr beginnt dann bie | Inerstag, den 5. Mat, it das Feit Samötaa, 7. Mai: Stanislaus; Fla- | treten und in tyroler Koſtüm mit der 

\Birronen, ee Woran © . | Chrifti Himmelfahrt, ein gebotener) vius; Juvenal. ‚ Iprolertruppe Fiechtl das Lied „Ge⸗ 

| — nd und Mitt: | Feiertag. Um 5:30 und 7 Uhr find |— Montag, Dienstag und Mittwoch, ITundheit“ fingen. Die Freunde des 

|woch findet eine Bi brogeffion mit |Mrebigt Abends 7:45 Uhr Weiper, 2,3. und 4. Mai, find die Kitt- ‚alten Mimen möchten ihm durch bie 
allerheiligen Litanei ftatt. Am Don: | np Segen. tage. ſes Benefiz einen ſorgenfreien Lebens— 

nerstag feiert die Kirche das Feſt SEt. Georgs-Kirche. abend verſchaffen. 

Chriſti Himmelfahrt. Nach dem Hoch⸗ | (Wenttworih Ave., nabe 39, Ctr.) Die Soziali enfeier.- Kae 

amte um 8 Uhr iwird der Scaen er⸗ | — 

teilt, Die Mitglieder des Mütter» und Umzug und Maſſenverſammlung. — 


\ 1 inabenvereind geben heute während | | 
Michaels⸗Kirche. et :30 Une —3— Meffe —— 
Abe. und Eugenie zum Abendmahl. Um 8 Uhr abends | 

Heute findet die eier der erften |feierlihe Eröffnung der Matandadt 
Kommunion der Kinder ftatt. Die, mit Predigt, Prozeffion und Ertei- 


California, Aifte.. 8.25 
Ealit ıenia, bie fie 3.00 
| Örape Yruit, Die Kilte.. 
| Yinanas, die Kifte 


Friſches Doll. 
Tab n 


Beeren. 


24 Pints... 
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—6.00 


en (6858). 


} uard; 
Yat a; 


mit mond mof nef nen re fa fo 
ſten tae tni ter # 
au elf Wörtern folgender Bedeutung zıt= 
ſammen: 


2) Hammer; 3) Eboli; 
Thereus: 6) Kömid; 7) | 
Sonne; 9) Eremit; 10) 
“) Amur; 12) Eſſid. — „Der! 
ie beite Rarade,‘ 


5 
5) 3. * 
8: 


—— 
tcb 1} I 
Loch. 


-10.00 
rama von Goethe. 

[im Mittelmeer, 
»initebler. 


Landw irtſchaftliches Gerät. 


Kiſte, —4.50 


Srifdes Bemäte 


grobe Mille 
. l ıtob! ‚ Die Kiſt IC. 00000 000% 

Shit, Ger uf, | Grü into bi, der man 

2 ’ | zu Nifte, 2 Dupendb.. 
noblauch, das u 

Der Freier (6860). — —R —* 5 Yaß.. mi 

|Ropftaiar, Die £ 

Kıbifproffen 


Im Kreis (6859), 


Aech. T uch, Sack, 
vun, Wand, 


— 3 Chicago Singverein. 
Beug, Schaft, | an: - Be weg 

—1.00 — 
—3.50 
0,12 
—4,n0 
—4,50 


—(),30 


Fett, E ib, 


St, 
(Eleveland 


ſchen 


Perſon der nordi Sage. 
Mondyphaſe. 

Frauenname. 

Eba nacltit. 

Rheiniſche Stadi. 

Berl En pus 

> Anfangsbudiitaben, erite 
bon oben nach unten, Iegtere in —— 
kehrter Richtung geleſen, nennen ein) 


2. y* J vor“ n 
gern getehenes weit. 
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End: 
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Silbenräticel (6861) 
Spitz — Bube; Spitzbube. 


— 


Neneite Saneritoff: 


un 


Nur ein Körnchen! 
Karamwan (fen. 


(6862). 
Sm Frühling (6867 ) 

n anr ab ar ba berg bocuf daecl feld 

fi gan gau gan graf nur ho i ii fan king , 


Ia Inu man mann mc mur na na nal 
nan no ro se sc st infte mm. 


Nnterichied (6863). 
Manier). 


Nichtige Löjungen jandten ein: 
&,. Michael (4); J. Boreſch ( 
Augu ſt Fiebig (3); F. H. Roeßler (6); 
Frau Hedwig Brachetti (2); Fritz Vo— 
Igel (49); , Georg Meier (5); W. 
| Schwarz (4); Julius Schwendt (5). 
—>+ — — 


Woͤcheutliche Briefliſie. 


— 
Chtieago, den 50, April 1021, | 
Nacſtehend iſt die Liſte der im biefig gen | Galfium zeugen 2 
Fofltamt lagernden, fir Embfänger mit Del Ga QO2/,60. 
ſchen Namen beſtimm * Briefe ſe aus dem Aus⸗ 
lande. Wenn diefelben nicht innerbal 14 Tas Gutoson 
gen dom obenftehenden Datum am gerehne 4 Weinen 
abscholt werden, fo werben fie nah dent ur] 
(prungslande surüdgct andt, Abholungs⸗ 
ſchalter iſt taglich, mit Ausnahme des Sonñn—⸗ 
tags bis 9 Ube abends geöffnet. 
2 — 960 obe ng zeor 
Deurjſcher Kleinadel. | 50 Gobe * — 
* * : ! 42 Chriftman Mih 2 170 Ncerborg Mit 
Anfangs» und Endbucitaben, evitere | #8 Dittte Anna F — —3 R 
J — * 90 V 

von oben nach unten, letztere in umge⸗ inbinder Mr De u 

ir Winderg 9 202 Reinman Aug 

Osranle Elifabeth 207 Hirsner D 

Frant Alexius 208 Roch man 

I Horn Hermann 8310 Roman 
82 Hofet Aldert (2) 1513 

96 Kantner Anna 3 
104 Kein H ⸗ 
06 Kleintrail Alma 
107 Komeilt Franz 
118 Nudresfa Anton 
24 23 Lang N 


gen Silben ttelle man 16 Wöür: 
folaender Bedeu ng aufammen: 
1) Be ra in Deuiſchland. 

2) Dicht ung. 

3) Afrif Sand, 

4) Aranzsiticter Staausmann. 
5). Zeichner der Biederme ierzeit. 
Zuellit uß * N no, 


en 
werſerkriege. 


M * + 
Aus obi 


ter 


23? 
Philipp und Ja⸗ 


Ed fadıtort d 
Stadt in Chi ine, 
Gartenfrüchte. 
Bibliſcher Ber Q 
Aufbewahrungsitätie, 
Bibliſche Perſon. 4 
Adriatiſche Hafenſtadt 
4) Schweizer Kanton. 
5) Belgiſche Stadt. 


1 
Alphonſus Kirche. 
Sir. 


Magen: ı. Darm-Satarrh, 
‚It de 2 © 
— Haut. |bei ber auch der Segen erteilt wird. 
St. und die Angrife auf die große ſozia— Holmauift, eine glänzende Yan] Geldjendungen : 
fiftifche und Gewertfchaftsbemegung | Ellen, der gerecht zu werben die vo! < ch iffstar ten 


Exzema und alle 
lrantheiten 
ington 
perieſtieren. lendete Kunſt des Singvereins und | 
| Die verfchiebenen fozialiftifchen Ge- dieſes Künſtlertrios verbürgt. Außer: | E 
Symphonieorchefter | H. Z.oder & €; Os+ - 
er er Zel. Diverfeh 3034, - 


‚Ratarrd 
|fangvereine, ein Spmphonieorchefter, | dem wirkt bei dem Konzert ein 5Ü| 
! 2572 Lincoln Ave. 
7 Uhr, Eonntagd bon 111 Ubr, 


Nafenbäber.,... | 
Nerben-Nufbau | 
| die Soliftin’Paperle von derChicagoer | Mann, ſiarles 
ſalondi 


Vollbäder 
| Fußbäder 


Der (Well und Eontkport Ave.) 


Die Jungfrauen der Bi, Famifie 
| ö \ gehen heute zum Abendmahl, ebenfo ! 
Bronchozon — euithma und er die Mädchen, melde an ber, 
„.| Pulver 104... für alle Blutftörungen .|Chriftentehre teilnehmen. Während 
* — im Besen, des um 8 Uhr beginnenden Amtes 
Deren ho gradige Zuſammenſte ung 
ſichert Erfolge, die mitt den Sloften in Br —* die „Ladies of —T 
feinem Verhaͤlinis ſtehen. Naturheilmit⸗ a Dies ommunion. Nachmittags 
| tel, die man probiert haben muß. um 2:30 Uhr wird eine Kinderan 
Ghiengo Office: —— ana und bes Abends fin- 
3808 Osqaood Str. | eine Prozeffion ftatt zu Ehren 
| el. nn 1507. der Mutter Gottes. Während bes 
Theodor Pilgram ganzen Monats Mai finden jeden 
— Abend Maienandachten ſiatt. Heute 
1684 Larrabee Str. 458 W. North Ave. nachmittag um 3 und heute abend 
1307 ©, Kolin Ave. 1830 Warner Ave, m 8 Uhr werben im Athenäum 
Wandelbilber gezeigt. 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder 
pliziert., 


Krampfadern und offene 
Wunden 


Bronchitis, 


> 
— 


Großen Oper, der berühmie ruffifche mit. Der Berfauf der Eintrittsfarz | Sen vis 
— — ah ten verfpricht ein ausperfauftes Haus, |" Fi 


man beeile fih daher mit der Bele | — 
‚'WILLIAM B. — 


gung der noch vorhandenen Sitzplätze. 
Einktrittskarten ſind bei der American 

Plumbing, —*8* Fitting. 8* 
Heating und Sewerage 


Deltfare Alfociation for German | 
4729 N. St Louis Ave, © 


Children, welcher Geſellſchaft die, 
Heyaraturın werben f 


Hälfte des Neinerlöjes diefes Kon- | 
Bulls anägefüher v Boing = 5 4 


kom- 
Biolinift Kaminsty und die ukräni— 
fe: Tänzerin Laverne ftehen auf dem 
| fünftlerifch fchönen Unterhaltungs 


J programm. 
| — — — — 


Benefi; für Ghas. U. Gardner. 


Die Deutfchen unter den Theater: | 
befuchern Chicagos wird e3 interef- 
fieren zu erfahren, daß ein Benefiz 
für den jet T5jährigen früheren be- 
rühmten deutfchen Charafterfomiter 


> 
< 


init nnse- 


ECHTE DEUTSCHE 
SENSEN ‚gear 


mit Des 
Wisderhalt —— auf europäischen — lungen. 
Ekass — in vier Grössen ::22 zöllige pro Stück 82.85;- 
Zeil zu 83 09;--80 Zoll zu 83.30;--4 Zoll zu 9.68. HAIDESEN. 
SEN :-IS Zoll long pro Stück 62%. SICHELN zu Töcts. SEN. 
SENWOERBE sus NussLaum mit deutschem Patent Riug für 91.60 
DANGELZUEUG :-Ambos u. Hemmer, nn ee = 23.0 
WETZSTEINE : Deutsche Kunststeiue BB < echte "Bregen- 
zer” Steine das er 50cta. WETZSTEINBEUBER :-Golranisirt 


7) Ihr könnt den Post- 


SCHICKT KEIN GELD! enann zahlen, gleich- 


it it den P. die Waare bringt, Wenn nicht 
zatafıc befrıdigend * Ihnen der Rücksan frei, und Ihr Geld 


rückgesandt. 
RR" BOTCHFART, Dei Dept PTRAON CITY, TENN. 
mai1,8 


| ren selbstfabrızier- 
/n\ ten Bandagen 
2 HF 


7 A 
Tg > 
/ “ ' 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


tee 

_pbia 
> Schlager Seinr | 
224 Schule George 
268 —— Jul | 

tei 
m Zn a —— 364 2 — 8 Sole | 
er Rau 260 Ra 9 

149 Meifter Undr 275 en „tolans 
150 Meifter Kichard thilda * 


163 Muller Fred 27 Weltin Martin 
en — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


- Offen vou 8-6 Sonntags von 9-12 zertes zur Linderung der Not ber 


deutichen und öfterreichtichen Kinder — 


zufällt, ſowie bei A. Kroch, 22 N. 
keſet die Abendpoſt·. 


2120 Lincoln Avenne. 
imaifondoimt 


Michigan Avenue, und den Mitglie: 
dern des Chor 4) rhalken). 
/ m, 


> >. 
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Mitglied der Federal Reſerve Bank 


— 


 Denositors State Bank 


Eine 86,000, 


Deutihe Abteilung. 


000 ZBanf 


4633-4637 Süd Ashland Avenue. 


Ar alle meine rende und werte 


A 


Kundſchaft! 


nläßlich meiner Abreiſe von Chicago ſind mir ſeitens meiner verehrken 
Kundſchaft Aufmerkſamkeiten erwieſen worden, für die ich mich auf 

dieſem Wege herzlich bedanke. Es iſt mir immer eine Pflicht geweſen, 
meine Kundſchaft nach echt deutſcher Art zu bedienen, und freue ich mich 
darüber, daß dies allſeitig anerkannt worden iſt. Nur im Intereſſe meiner 
ausgedehnten Kundſchaft gehe ich nach drüben, um in Zukunft unſere werten 
Freunde noch prompter und gewiſſenhafter bedienen zu können. 


On? —8 
Die Tat⸗ 


ſache, daß meine Abteilung, die ihrem Charakter nach erman department 


betitelt wurde, 


Viele hunderte von Millionen von deunutſchen Mark 
und viele hundert Millionen anderer mitteleuropäiſcher Werte 


umgeſetzt hat und die alle Aufträge ausnahmslos prompt ausgeführt hat, 
beweiſt, daß es mir geglückt iſt, in kurzer Zeit einen weiten Kundenkreis zu 
ſchaffen, der freudig ſeine Geſchäfte einem Inſtitut anvertraute, das weder 
Geld noch Arbeit ſcheute, um ſeine Kunden zu befriedigen. 


Mit Stolz blicke 


ich auf die Arbeit zurück, 


die ich eben nur durch das 


Vertrauen unſerer Kundſchaft aufbauen konnte, und ich freue mich, daß es 


mir vergönnt wurde, 


Ich ſpreche hiermit noch einmal meinen herzlichſten Dank aus und hoffe, 


daß, wenn ich in einigen Monaten von drüben mit1 


kehre, ich meiner werten Kundſchaft auch weiterhin dienen darf. 


Ganz ergebenſt 


Julius 


dem hieſigen Deutſchtum einen Platz zu errichten, 
wo es getroſt ſeine Geſchäfte nach deutſcher Art erledigen kann; denn unſere 
Bank war die erſte in Amerika, die unter meiner Anleitung eine eigene 


Deutsche Abteilung 


für Die Abwicllung Der Deutichen Geichafte eingerichtet bat. 


teen Planen zurinf 


Klein 


Profurifi Der Dentihen Abteilung. 


— — — gegenüber in den Ohio ein 
Aus ſtrategiſchen Rücſiiſten.mündete 
os⸗Mündung (laleiniſch), 
nr anti⸗gedgenüber (griechiſch), 
——— ville⸗Stadt (Efranzöſiſch). 
Ernit Otto Hopp. | Alfo zu deutic: Die der Mündung 
des Lickingfluſſes gegenüberliegende 
In der Gegend, wo ſich heute die Stadt. Trotz ſeines Witzes und ſei— 
Stadt Cincinnati erhebt, lagen vor ner Gelehrſamteit hatte übrigens 
hundert Jahren am anſteigenden Filſon das wenigſte Glück; denn als 
Südufer des Ohioſtromes drei tleine er eines Tages ſeinem Taufkinde und 
Ortſchaften oder Dörfer. Die weſt- ſeiner Gründung, der Ortſchaft Lo— 
liche nannte ſich Columbia, die mitt⸗ ſantiville, einen Beſuch abitattete, 
fere Lofantiville, die nitliche Cleves. wurde er bon ben Indianern, deren 
Jede hatte etwa ein Dutzend Block- dieſe Gründungsverſuche der Weißen 
Fäufer, ein paar urfprünaliche Wald: }höchlich mipfielen, aufgefangen und 
fneipen und einige Ställe, Ulle was ohne Nüdficht darauf, daß er em 
ren unbeleuchtet und ımgepflaitert, | Mitalied der „Grande Nation“ mar, 
hatten aber ibon aunze Straßenzüge an den Marterpfahl gebunden und 
cusgeleat und durch Pfähle bezeich- bei Iebendigem Yeibe geichmort. Aber 
rt, E8 fehlte nur no an Bürgern, | feine beiden Teilhaber ließen Tich das 
hie gerade damals, Det Indianer we⸗ nicht kümmern, ſondern ſetzten „pas 
aen, fchwer zu bekommen waren. Es Geſchäft mit ungeſchwächten Kräften 
waren drei Konfurrenzorte; jeder ber= | fort. 
selben mollte jich zur Großftadt, zur| Am die Zeit, in der unfere Erzäh- 
„Köniain des Meftens“ entivideln, |Tuma anbebt, ging in den drei Kone 
wenn es irgend Tein Fünnte. Nm) furvenzbörfern das Gerede, die Verei— 
Meiten ivar eben das Zeitalter der 'niate Staaten-Regierung molle in 
Srunditisfpefulationen und Land-|per Geaend ein Fort erbauen und 
eriwerbungen anaebroden.  Grofßeleine Garnifon hineinlegen. Dies 
anditreden im Umfange von Fürs war eine fehr aufregende Nachricht, 
stentiimern fonıte mai, wenn man denn es war Har: die Ortichaft, der 
Nut beiak nach oben hin dieſes Glück zu Teil wurde, mußte 
einige Verbindungen hatte, um ein gedeihen, ſie mußte einen Vorſprung 
Butlerbrot erhalten, ſobald man ver- gewinnen; man konnte darauf wet— 
ſprach, die Ländereien möglichſt bald ten, daß ſie beim Konkurrenzrennen 
zu bebauen und der Kultur zu er- um ſchnelle Entwicklung ſiegen müſſe. 
ſchließen. Ja, Alles kam auf die Garniſon 
Dem Richter John Symmes war und das Fort an. 
das gelungen. Einen Teil des Beſitz⸗ Aber melde bon den dreien würde 
tums hatte Spmmes an einen Deut- das Militärdepartement, der kom— 
ichen Namens Steit, der Tic aber | manbierenbde Dffizter, erwählen und 
Stites fehrieb, verlauft, und biefer | Dadurch jur Weltſtadt beſtimmen? 
hatte eine Niederlaſſung darauf ge- Das war die Frage, von deren Be: 
eriinbet, die er Columbia betitelte, ;antivortung ein wichtiger Zeil ber 
ef nach feiner amerifaniichen Geichichte abhing. 
Schwiegermutter Gleves benamt, J — 
Zwiſchen Clebes und Columbia lag Ein lachen der Maimorgen war es; 
das drille Dorf, Loſantiville, das kühl wehte die Briſe über den Ohio— 
iner Aluiengeſellſchaft gehörte, die ſtrom, der wie faſt alljährlich weit 
aus dem Deutichen Denmann, dem über feine Ufer aetreten war und eine 
Yankee Patterfon und dem ranzo= Landung an dem ſüdlichen Ufer, an 
je: Filfon beftand; diefe drei hatten | dem Die Drei Ortjaften lagen, wenn 
sufammengefchoffen und die Dreigun: nicht unmöglich, To bad) ſchwierig 
dert Acker, die zu Loſantiville gehör- machte. Ein großes Langboot, das 
ten, dem Richter Symmes abgek. :ft. ein kleines Fahrzeug im Schlepptau 
Den Namen hatte der witzige Fran- führte und die Ver. Staaten Kriegs— 
Sfe, ein Exſchulmeiſter und Schrift- flagge zeigte, ſchwamm eilig mit der 
ſteller, erſonnen und wie folgt heraus— 
tonſtruiert: 
LLicking der 


— — — — —— — — 


und 


D 


Z—ı 


Eymmes hatte fein 


b ge 


ter und hielt ſich hart an dem nörd— 
dem lichen Rand des Fluſſes, wo das 
ſteile Lehmufer ein Austreten der Ge— 
wäſſer verhinderte. Ein uralter rie— 
iger Walnußbaum, der von den Ta— 
“or zu erzählen wußte, als e& noch 

ne MWeihen im neuen Lande aab, 

x frummgebeugt über dem Strom; 

Schiffer jchlangen ein Iau um 

ı dien Stamm und hielten die 

‚orzeuge an. 

Yuntes Leben berricte auf dem 
Nerded, auf dem einige neunzia Col: 
‚daten in Gruppen umberfaßen und 
itanden.. Unter einem tleinen Son- 


(ein Fluß, 


— — 


Ehwimmt und ziebt von d be der 


FSlüffigleit ab. Trichter bewirtt das 
ohne Saugen am Schlauch 
Seimbrauer! Habt JIyr ubel mit Sas in 
urem Heimbrän? Sumdorms Syphon zieht die 
Finſſigleit aus dem Gefäß ohne den Sau auf- | 
surühren, Bollitändiae Yırsitattiima S1.80. 
Bo irgend einem Händler erbältliih, Poitbe- 
tteflungen angenommen von Berfonen außer— 
belo GChicagod, Ionn Dei Roit zu fenden, Icat 
10c bei sur Dedumg der Badloften ımd des 
Jer es. FJeng Sunndoy, 3195 Armitage 
Arcenuc, Ehicago, ZU, 


Fließen, 


angebracht war, thronte der zeitwei— 
lige Kommandant, der rotbärtige 
Leutnant Rogers, der an Stelle des 
erlrankten Hauptmanns den Befehl 


ſtarken Strömung den Fluß hinun-— 


über die Kompognie übernommen, 


Jrade wie er, groß und ſchlank, rich— 


‚hatte, Eifrig ſprach er auf einen 
hübſchen jungen Mann, den Fähnrich 
ein, der in dienſtlicher Haltung vor 
ihm ſtand. 


ein, lieber Lußz“, ſagte er, „es 


geht nicht, ich habe es mir gleich ge— 
dacht, ich übernehme die Verantwor— 


‚tung nicht, hier mit der ganzen Kon: | 


paanie zu landen. Wir haben höch- 
Hens auf zwei Wochen Wundvorrat 
mit uns, und es Iunn zwei Monate 
dauern, bis wir Nachſchub und Er- 
aanzuna erhalten. Auch iit die Lan 
dung mit unferem großen Boot gar 
nicht leicht; fehen Sie nicht, daß brü« 
ben Alles überfhwenmt ii?“ 


„Bas foll denn aber geichehen ?* ! 


fragte Henry Lutz, ein blondhaariger, 
ſchmucker Jüngling aus einer der er 
ſten deutſchen Auswandererfamilien, 
und drehte an ſeinem Schnurrbärt— 
chen. „Wir haben doch Befehl, hier 
herum eine Siation anzulegen.“ 


„Das will ich Ihnen ſagen, Lutz, 


Sie bleiben mit einer Abteilung von 
achtzehn Mann hier. 


Begründung einer Station muß un— 
bedingt gemacht werden. Sie haben 
in dem kleineren Boote Platz und 
können den größten Teil unſerer Le— 
bensmittel mitnehmen. Wir Uebri 
gen aber fahren nach Louisville, wo 


wir wenigſtens keine Not leiden; die 
Anſiedelungen ſind dort ſchon grö— 


Her.“ 

Wo ſollen wir denn aber Quar— 
tier finden?“ meinte Lutz, der bei die— 
ſer Eröffnung ein etwas zweifelhaf— 
tes Geſicht machte. 


ter, „wählen Sie ſich eins von dieſen 


drei Dörfern aus. Wenn es Ihnen 
in dem einen nicht gefällt, ſo ziehen 
der beiden andern, | 


|Sie nad einem 
Sie brauchen ja nicht fofort mit ber 


'Verpaliffadierung zu beginnen. Aber 


‚ar; Eines mache ih Sie aufmerffam. 


Wenn Sie Yhren amtlichen Vericht 
einreichen, den ich natürlich bequt= | 


achten muß, fo motivieren Sie \hre 
Wahl dadurd, daß Sie 


timmung getroffen. Das 
gegen einmenden.“ 

„a, ja, aus ftrategiihen Rüdfich- 
‚ten“, wiederholte Lu und zupfte an 
feiner Halabindte. Der Leutnant 
‚hatte gut reden, er 309g fidy aus der 
Klemme, indem er ihn vorſchob. 

' „Unfer Hauptmann“, fuhr der 
Leutnant fort, „it aus Gefundheits- 
\rücfichten um feinen Abfchied einae- 
fommen; ohne Zweifel befomme ich 
‚Teine Stelle, und Sie werden binnen 
einigen Monaten da& Leutnants: 
patent in der Tafche haben.“ 

jicht! Alfo nur log! Luß lieh die für 
|die neue Station beitimmten Mann: 
Ifchaften, unter ihnen einen araubär- 


nenzelt, da® in der Nähe des Steuers | tigen Sergeanten, der mit Allem Bez | 


tigite Perfönlichfeit war, antreten 
und im den fleineren, kisher im 
Sclepptau aehaltenen Boste Plaß 
ehmen, in dem man auch die Ton— 


4 


Sunutagpoit, Chicago, S 
nen und Kiften mit dem größten Teil 
ber Vorräte und die nötige Munition 
veritaute. Dann ‚trennten fich bie 
Boote. Das größere trieb gemächlich 
mit dem Strom nach Xouisville hin- 
unter, während Zub mit dem ileine- 
ren quer über den Fluß fuhr. 

„Wo mollen wir denn landen?” 
fragte der graubärtige Sergeant, der 
am Gteuer fah. „Es find hier drei 
Drtfchaften ganz in der Nähe.” 

„sn .der nächlten beiten”, entgeg- 
nete Lutz. 

Das nächſte Dorf war Cleves, 
alſo hielt der Sergeant auf dieſes zu. 
Das Sternenbanner flatterte am 
Heck, und der Richter John Symmes, 
der ſcharfen Ausguck gehalten hatte, 
ſtand bereits am Ufer und wigkte 
ſind ſchrie, um ihnen die richtige 
Stelle anzugeben, an der ſie landen 
konnten. 

Alles verlief glücklich; die Leute 
wurden in einem geräumigen Block— 
hauſe untergebracht, das der Richter 
ſofort mit Vergnügen zur Verfügung 
ſtellte, und der Fähnrich wurde als 
Gaſt in der Symmes'ſchen Behau— 
ſung aufgenommen. Das war doch 


Cleves gerettet; Symmes hatte die 


J Nebenbuhler ſiegreich aus dem Feld 
U geſchlagen. 


Es waren zwar nur 
achtzehn Mann und ein Fähnrich, 
das genügte jedoch für den Anfang. 
Daß in Cleves ein Fort angelegt 
und eine Station begründet wurde, 
ſtand jetzt ſo gut wie feſt, und das 
war die Hauptſache, das zog die 
neuen Siedler an. 

Der würdige Mr. John Symmes 
träumte in der Nacht ſchon von 
einem zweiten Philadelphia oder 
Boſton, das ſich am Ohioſtrom auf 


ſeinem Beſitztum entwickeln würde. 


Für den kommandierenden Fähn 
rich war die Geſellſchaft in Sym— 
mes' Hauſe nicht ſehr intereſſant. 


onutag, den 1. Mai 1921. 


JAls er heimkehrte, war Ellen eine 
| blühende, ftattlihe Sungfrau ge 
worden, mit einem Baar gefährli- 
In Augen. Sie fhien e8 aber gar 


Männer- und Knaben-Kap— 
pen, gemacht: bon Priejtley 
waſſerdichten Grabanetted 
Mollitoffen: in jeder win: 
ſchenswerten Form, Farbe 


und Gcivebe; Mertr $1 


bis Yu 35, zu 1.63 u. 


nicht zu willen, wie hübfch fie war 
Iımd Fannte feine Ziererer, MS te 
beide im arten geivejen waren, 
batte fie ihm einen Hu gern zurüd: 
gegeben und die Hand nicht aus der 
‚feinigen gezogen, als er Abichied 
schmen wollte, Die Notwendigkeit, 
Lebewohl zu ſagen, war für ihn, 
plötzlich gekommen. Lutz erhielt 
eine Stelle im zweiten pennſylva— 
niſchen Regiment und mußte nach 
Philadelphia abgehen. Er wurde 
Fähnrich; faſt zwei Jahre vergin— 
gen, und dann ſandte man ſeine 
Kompagnie zum Schutz des neube 
ſiedelten Weſtens nach Ohio. | 

Und Ellen? Ja, dieie hatte it 
urplöglich verheiratet. Eines Ta: 
gc3, bald naddem Henry Nut fort- 
gegangen war, erichien cin Nad)- 
bar, ein Mr. Morton, und hielt um 
ihre Sand an, Er war nicht ganz 
unbemittelt, einer jener jchweigia 
men rich - amerikanischen Land— 
wirte, bei denen weder viel Gutes 
noch viel Böfes zur finden tit. Ellen 
liebte ibn gerade nicht; er mar 
eigentlich viel zu alt für fie ımd Wo 
ftummt, jo ganz ohne Leidenjchaft, 
Allein als die Eltern um der qutet | 
|Verforgung willen lebhaft zurede 
ten — der Morton war fonft em 
ganz ordentlicher Mann, da ſagte ſie 
zu. 

Sie wußte ſelbſt nicht, wie es ge⸗ 
kommen war; aber ſie hatte ihn ge— 
nommen. Im Dämmerdunkel war 
vielleicht hier und da das Bild ihres 
Jugendgeſpielen vor ihr aufge, 
taucht; aber er war ja noch ſo jung 


daupt-Floor und Baſement —Poſt- un 
gen prompt ausgeführt. 

Dies iſt ein Teil von jenem urſprünglichen 
Einfani. Eine ſpezielle 
gepackt haben. 
fang md morgen erwarten, wir 
chen, 
Filziuch- und Derby-Hüte, die Ihr 
86 markiert finden werdet. Eine 
ftändige Answahl von Größen in IHN 
Faffons von 6 Dis au 74, Wentell, 
IE N sans — 
000 hochfeine 
ter 1000 De 

Echte importierte italieniſche Männer— 
Filzhüte, alle reich ſeidege-⸗ 
füttert, leichtes Gewicht, die 
berühmte Alfredo Zebelli | 
Machart, in allen neueſten 

Porfalino 
rt, bis $10, ſpes. 


voll 


Retects, 
ringe 
Fehler 


Haudt-Floor— Mittlerer Iemvengana 


einer Fabrif, zur einem Preiic, den, malt 
zehn Jahren nicht aeichen bat, <=! 
echtem ein-Ztiid Wridle Harneß Led 
[ever mit Giant Grip und anderen 
flip Schnallen, frei gradiert wahrend 
ben 24 bis 64. 
fauiävreiS War 4.50. 


rt 1. 


der Mode, 
ind fonnte nod) lange nicht ans Sci- 
‚raten denken. Vor einiger Zeit | 
hatte dann Morton Fein Anweſen 
in LSancajter verfauft amd war mit 


ter die ganze Familie, 


i . . . - 
* Gegend ein bischen anzuſehen. 


Ja, das wird 
das Beſte ſein, dun der Anfang zur 


„Das überlaſſe ich Ihnen ganz 
und gar”, erwiederte ſein Vorgeſetz— 


einfach 
ſchreiben, Sie hätten „aus ſtrategi— 
Ichen Rüdfichten“ die bezügliche Be: 
' flingt | 
forih und Niemand kann etwas da: 


Nun, das war cine fröhliche Aus: | 


icheid. wußte und. praftifch die mwich- | 


Em altliche, ö etwas verwachſene ihr nach Cleves gezogen. Das oer⸗ 
Tochter und die wie ihr Mann in |zäblte die junge Fran in furzen 


|aereiften sabren jtehende rau Morten dem aufbordenden Fähı- 


> N ’ J 4 J 4 * a * 
Symmes bildeten nebſt dem Ber vi, Er fan natürlid) mit ihr ins 
[ee N ze beiden Hans, und c8 war ihnen beiden zu 
Söhne defielben waren bereit3 ver- |Mute, als ſei noch alles wie fritber, 


Jheiratet und hatten ſich in Pitts- Morton mar mict daheim; der 


| in 1 \ In Day Na ! — * — 
burg niedergelaſſen. Der Fähnrich Fähnrich wartete drei Stunden, na 


Vlangweilte ſich zum Sterben unter |giirlich mr. an ih zu treffen, Sie 


Iden fteifon Menichen md ging aut Inatten fich beide fo viel 


Iinnarhiteon Mara tt ap | öl erzah 
ınachiten Sorgen zertia fort, um ſich len, und als Lutz — 


- 08 war Mittag 
geworden — endlich ging, ſagte ſie: 
„Willſt Du ſchon gehen, Henry?“ 
und ließ ihre Hand lange, viel zu 
lange in der feinigen rubent, 


Gr hatte das Dorf bald durch— 
mellen, Ns er an dem legten 
Blockhaus in der Richtung auf Lo— 
— —— — war, ſah * „Ich komme am Nachmittag wie— 
bor der Tür aın Brummen eine weib: ru —— 
liche Geſtalt ſtehen. Sie war, ae ei rn = » safhf 
Sie nidte: c$ war ganz selbit- 
wie s N ch⸗ vorſtändlich, daß er wiederkam; ſie 
tete ſich eben auf und erwiederte ſei- hatten ſich noch ſo Vieles zu ſagen, 
nen fragenden Blick aus einem und er mußte fi doch mit Mr 
Paar wımdervolfer dunkler Augen. | Morton befanmt machen 

Zug fuhr zurüf, doch mur auf 
Bis Augenblick, und merfwürdi- 
gerweiſe tat ſie genau dasſelbe. 
Dann wurden ſie beide rot bis über 
lg Ohren dor Spaunnung und 
J 


Lutz beendete alſo ſein Mittag 
Iin das Mortonſche Haus zurück. 


ſo blieb er 

Am näch— 
ten Tag erſt machte er die Bekannt— 
chaft des Gemahls, der ein ſehr 
gleichgültiges, ſteifes und förmli— 
ches Weſen hatte. Das hielt den 


ewelent iur nen ; 
Fähnrich jedoch nicht ab, auch am 


aufs Feld gegangen; 


Freude. Er. De 
— faſt bis zum Abend da. 


„Ellen!“ rief der Fähnrich. — 
„Henry Lutz!“ flötete die dunkel— I} 
äugige Schönheit. 

Kein Zweifel, ſie kannten ſich, ſie 
waren Jugendſpielen | 
Im - . 
In Lancaſter, einer — * 
Fe ve Er nächſten Tage wieder vorzuſpreche 
pennſylvaniſchen Landitädie, hatte IT San eder vorzuſprechen. 
— So vergingen ein Taar Tage, die 
Beider Wiege aeitanden, Sie wa: |o ; x 

a Ba * 3 Lutz mit Ausnahme der Eßpauſen 
ren Nachbarskinder. Henry Lutz, 7.58 

! 


De r 


ß 46 a . ı 
Ider aus eier vermögliden Familie ei — vr ————— 6 
ſtammte und gute Empfehlungen | ori; Er Re or En 
|bejah, war auf ein paar Nahre in Imatii id auf: aber die beiden Füm- 
eine Militärſchule geſandt worden — ———— 
| Zorglofigfeit gar nicht dar. Gr 
halt ibr im Sarten, holte Waiier 
fü ſie und ſah in der Küche zır, toie 
= ite das Sirichtleiich Fiir ihren Manıt 
| zubereitete, , 
| Am Abend des vierten Tages tra 
fen fih Mr, Morton ımd der Rich 
Iter John Symmes in einer der 

Schenfen, mr dort im Stillen einen 
ng: Whiskye zu trinken. 
| Yiebesgabei „Nachbar!“ begann der Richter, 
| „der Fähnrich iſt ein netter und 
| durch die ſchmucker Menſch!“ 

Morton ſtimmte bei. 
iſt er“, meinte er. 

„Nachbar“, fuhr der Richter fort, 
„Eure Frau iſt auch bildſauber.“ 

„Na ja!“ entgegnete Morton. 

Der Fähnrich iſt viel bei Euch im 
Hauſe“, bemerkte Symmes weiter. 

„Ja“, antwortete Morton: „er 
kennt ſie — alte Jugendfreund— 
ſchaft.“ 

„So, ſo. Hm, hm.“ 

Morton erwiederte diesmal nicht. 
Symmes hatte ja auch nichts ge— 
fragt. 

„Nachbar“, ſagte der Richter 
ſchmunzelnd, als beide einige Mi— 
nuten darauf ihrer Wege gingen, 
„Nachbar, ich will Euch nur Eines 
ſagen. Ich verſtehe mich ein we— 
nig auf die Aſtrologie. Wenn Mars 
der Venus zu nahe kommt, kann es 
ein Unglück geben.“ 

Man ſieht, der Richter war ein 
klaſſiſch gebildeter Mann. Es war 
ſein Stolz, daß er früher auf dem 
„College“ Vergil und Ovid geleſen 
hatte. Er warf gern mit gelehrten 
Brocken um ſich; das imponierte 
dem unwiſſenden Landvolk. Aber 


* 


— — 


| 31 510, $15, $25, $$0 
| sur freien Answahl von 


N 2 
„Ja, das 


Deutſchland⸗ 
Reiſende 


| ijollten unsere 008: Draft3 mit 

I ſich Führen, Sie fjihern Ihnen 

BI deite Verpflegung drüben und | 

iind überall ein hocmwillfomme: 
nes Geſchenk. 


Unſere 


Spezial-Offerten 
Direkt aus unſerem 


Sambuarger Lager 


isieenlofe Ablieferung in Teutichland, 
Tefterreim und Gzedo-Zlovafia. 
Alles zoll: und fradıtfrei, 


Special 
1 FSah Weizenmehl | 
(GGecker's Superlative), 196 Bid, 
322.50 
Special 
16 Faß Weizenmehl 
(Hecker's Superlative), 98 
$11.50 


a 


Pfd., 


| Special 

'E % Fak Weizenmehl, 98 Bund 

' (Hecker's Superlative) 
IE TED. Schmalz (aus mi. eige- 

| nen Schladithofanlagen) 
‚E10 FPfund Farina (GGecker's) 
15 Pfd. Kaffee, (feinſter Bogota, 
Id _ gebrannt, in Pfund-Paketen) 


ſollen. Jedenfalls waren die Fol- 
gen Sehr niederichmetternd ımd 
traurig für den braven Richter. 
Mr. Morton veritand nicht recht, 
IH > Sie. Bader. (wei, grannkert). | was Nachbar Sommes damit jagen 
| 22,50 ‚wollte, dem er hatte nichts als ein 
| bischen rechnen, jchreiben md Iejen 
gelernt; aber er jann doch dariiber 
nach und fand bald einen gefälligen 
Nachbar, der ein wenig gebildeter 
wor und ihn lachend erflärte, was 
| Belbftgeparte Kiften gu Billigften | der Richter damit habe andeuten 
| Sieden, wollen. . 
| Ablieferung narantiert. B — wußte * Fr Bean 
DBejcheid: er War ein Mann der 
I A. FINK & SONS Tatfachen, ein praftifcher Mann, der 
nicht gern viel jpradh, aber, handelte. 
Er ging ſchnurſtracks nach dem nur 


Generalvertreter für Chicago 
Kurt Bronisch, 


18I N. Clarf Str., Zimmer 407, 
Ebicago, SII, el. State 7460. 


I FOOoDco. | 


305 BROADWAY 


‚einige Kilometer entfernten Rofanti. 


no ville, und als er ad) einigen Stm- 


Mr. Mortor aber war eben wieder 


jdtesmal hätte er hübſch jchweigen | 


| Retonvpaleszenteit, 


EITER-STOR 


STATE, VAN BUREN & CONGRESS STS: 


Zzendumg, welche wir foeben atts« 
Diefer Berfauf gewinnt jeden Tag en 
iv dem Höhepimmt zır 
denn im diefer fpeziellen Zendung Sind ebenio feine 
anderswo 


51.77 


fuit bodied Filzhlte, wert bis zn 39, iarıım 


Lure Derby und Tuchbüte, fpeztell 2 yi 
odsone . 


Sritbiabrfabven, 
manche haben gc= 
faum 
im Gewebe: wert 


——— bis zur — 
Formen, 3 77 | bis zır 32, ſpeszie 47 


patentierten 

hr wartet, 
Früberer 
Montag, 


s iit mehr wie bemerfenswert, jo feine Schuhe für einen jo ge= 
vingen Preis faufen zu können. je 
mit neueſter Form franzöſiſchen 
ſätzen. es zartie er 
hen. Jede Frau, welche ſie ſieht, wird ſicherlich mehrere 
Paar kaufen zu 


Neue Kinder-Sommerhute 
in Rah Rah und Sailor 
Formen, von fanch Woll⸗ 
ſtoffen, waſchbaren Leinen 
und Sirob, Werte bir $3, 


ein wundervoller 59 
c 


Bargain zu 


Dies ift der Höhepunft aller 
Männer Hüte-Berfäufe 
2,000 Filzhüte für 71.77 


und TelephonBeſtellun 


340,000 Sut⸗ 
Um—⸗ 
errei⸗ 


) — N 
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x 


zu 83 und 


Knaben⸗ 


Fabril— 


und 


bemerltbare 


Echte Leder-Gürtel 


GürtelTebt. 


3000 hochfeine Gürtel, das vollſtändige Ueberſchußlager 
ĩ in den letzten 
Sie ſind gemacht von 
Tırbırlar Abe 


— 
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Grö 


81 


Ver— 


4000 Paar neueſte Facons Tußlrachlen in Pumps, 
Kolonials und Orfords in guter Augwahl von Größen 


Baſement — Nord Ende 


Dieſe Schuhe ſind in der Höbe 
und niedrigen Ab 
ſind keine aufgegebenen Partien oder Odd Grö 


1.84 


!den zurücgefehrt war, fagte er in 


feiner furzen, beitimmten, aber ge» 


rade nicht unfreundlichen Weiſe zu 


Ellen: „Packe Deine Sachen zuſam 
men. mein Schat,, wir ziehen nach 
Loſantiville.“ 

„Aber Morton!“ enutgegnete Ellen 
ganz erſtaunt, „das geht doch nicht 
ſo geſchwind.“ 

„Syunmes leiht uns ſeinen Wa— 
gen und der Nachbar Morris ſeine 
Ochſen: da können wir Alles auf ein 
mal hinüberſchaffen.“ 
| „ber warum denn? rd 
plötzlich?“ 

„Ich habe mit Jenkins in Loſanti 
dazu.“ 


| 
| 
| 


in gevohnter Werle zum Morton: 


verlafien und Icer, Gr alanbte jei- 
nen Mugen nicht zu trauen: aber am 
| Zaun lehnte die Nachbarstrau, die 
alte Frau Myrris, die ibn verichmitt 
| lähelnd anredecte, 

IIhr ſucht die Mortons? Na, die 
jmd nad Lolantiville verzogen!“ 
Lutz ging wie im Traum 
Hauſe und ergab ſich einem bei ihm 
ungewohnten 
Die Frucht deſſelben war die Ueber— 
zeugung, daß Cleves doch eigentlich 
ſein miſerabler Ort ſei, ein Dorf, in 
dem man vor Langeweile ſterben 
könne. Und dieſe Familie Symmes! 


Konnte es etwas Oederes geben? F 
Sie hatten ſich ſogar Anſpielungen J 
glaubten 
wirtlich, ſie hätten im Plane, ihm F 


kürzlich erlaubt, und er 


die verwachſene, ältere Jungfrau 
Swnmes aufzuhängen. 
den Gedanken nicht 
Nein. es war nicht zum Aushalten. 
Was hielt ihn denn in Cleves, das 
ſich offenbar zur Anlegung eines 
Forts wenig eignete? Außerdem 
Iwar er ja verantwortlich und hatte 
| „ſtrategiſche Rückſichten“ zu nehmen. 


iR 
ville getaucht, er zahlt noch etwas ik: 
# 


Als Fähnrich Lutz am nachmittag 


—— J —F Paladin |. * 2 5 i E 
‚onen jo raid) er Fonnte umd fehrte |jchen Sanfe wandelte, Sand er Alles 


nah J 


längeren Nachdenken. | 


Er mochte! # 
ausdenfen, 4 


förderung von Liebesgaben. 


Alle Sortiernagen auf Lager in unſerem Magazin in Hariburg, 
fertig vervact zum ſofortigen Verſand. 


Europa Reiſende können ihren Vorrat dort ergänzen. 
Unſere Special „C“ Leggetts Premier-Ware, SP.O oO 
2414 Pfd. Weizenmebl 2pPfd. Gries 1 Bid. : 
iv Bid. N 2 »fd. Kornitärfe 1 Ro, 2 
5 Pfd. Maccaroni 2 Pfd. ſſiße Schokolade , Bio; 
10 Bid, feinen Zuder 2 Pfd. Kaffee vVid. P 


Unſer Special „G“ — 811.00 
140 Pfund Weizen-Mehl 


Francts Leggett's Superior Familh Flour „Nabob“ 
Schreiben Sie für unſere neuen Preisliſten mit reichhaltigen Aſſortimenis 
J Unſere Wreife ſchließen Ablieſernug bis zum Beſtimmungsort und votle Verſicherung 
ein, — Selbſtgepackte Kiſten prompt und billigit verladen. 
Verſand-Inſtruttionen auf Wunſch zugeſandt. 


5 American Nerenants Shipping & Forwarding (o. ie. 
N 147 4. Ave. Ge 14. Str, %.9. Lagerhaus: 157 E. 25. Str, 
IK Yrte (KOELLING & KLAPPENBACH, „208,55, 
| 1646 Lay 


Sticnno (TRANS-ATLANTIG TRANSPORTATION CO., 1846, tar 


Erropätiche Vertreter: Hemburg:Amerifa-Linie, Hamburg 


\ 


ei 


| 


Geldfendungen 


| 
Nach allen Ländern per Boit und Nabel zu 


Allerniedrigiten Breilen 


Dentſche, öſterrecchiſche und ungariſche Staats- und Städte-Anleigen 
ſtets au Hand. 


Zertifikate. * 


u 


Mark- 
Commereia; 


STAT andSavıngs 


1935-37 Milwaukee Ave. en. 


CHICAGO, ILL. 
4 TF Oifen heute von 10 bis 12 Uhr D 


Er war ganz rot por Aufregung | 
‚aeworden md fahte einen chnellen | 


Er rief den Sergeanten. 
in itreng 


Entſchluß. 
„Sergeant“, ſagte er 
dienſtlichem Ton, 


hinüber 
Der Sergeant blickte ihn erſtaunt 
lat. „Nach Loſantiville?“ 

| „Nach Loſantiville. Ich habe ſtra— 
ſttegiſche Rückſichten zu nehmen. 
Wenn ich die drei Ortſchaften hier 
beſchützen ſoll, muß ich doch in der 
mittleren das Fort anlegen, das iſt 
doch ganz klar. Wir werden in Lo— 


+“ 


ſantiville ſchnell einen paſſenden Nachrichten kann man den Schluß 


Platz auswählen und ungeſäumt 
an die Errichtung eines Paliſſaden— 
werkes gehen. Dienſtliche Ordre, 
Sergeant!“ 
„Zu Befehl, Herr Fähnrich!“ — 
Der Richter Symmes rang die 


ſich ſogar ſoweit, daß er dem Fähn— 
rich mit klingenden Gründen bewei— 


dei 


(ug Keine Patent- Medizin 


Gibt neues Blut 
md Lebenskraft 


Ein dentichee Nähr. und Kräftigungsmittel 
ohnegleihen, eutbaltcııd, 


"0% reine Nähritoffe, einſchließlich und die Forts am Ohio revidierte, 
ſprach er natürlich auch in Loſanti— 


10°, Nährſalze. 


Blutarmut (Bleichſucht), Appelitloſig— 
Abmagerung, Schwäche-Zzuſtänden, 
Wöchnerinnen, 


Net 
Teit, 


Mütter. 


portofrei umd direlt zu bezieben von 


Haelepron Sales Co. 


109 Broad Str., Dept. 20, New Yort, R, 9. |Ihlug alfo für die Ortichaft den Na- 


BE Lolal-Bertreter neiunt. BE 
ß 


niſon nach Yofantiville und begamıt | 
ſofort, Blockhäuſer und Paliſſaden“ Fiſſe 


„laſſen Sie zu — > er 
Imorgen früh das Boot flar machen, |; Lug wandte ibn, veräcdhtlic den | 
um neun Uhr, und Alles einpacken. Rücken Er kannte als 
Wir gehen fort, nach Loſantiville ſeine Pflicht — er hatte als Kom— 


ſen wollte, daß Cleves der geeigne-Iſche General v. Steuben 

tere Ort ſei. Do da kam er ſchön hatte und den er ſelber trug. 
Sein Wunſch aber war natürlich 

Soldat nur Befehl. 
Wo vor hundert Jahren das ärm— 
mandant „itrategiiche NRücdffichten“ liche ſtille Dörfchen Loſantiville mit 
zu nehmen ſeinen beſcheidenen Blockhäuſern 
Eee — lag, erhebt ſich heute eine große 
Am nächſten Tage zog die Gar- 32 — — TER RUE 
1 ge 308 Handelsitadt mit weithin ihimmern- 
den Balälten, Kirchen, Banken ımd 
| mit unendlihen Sin, und 

| > Mm 1; 0 * 2 ” — * = 
dort anzulegen, —4 „e | Hergeivoge de3 Lebens — Cincin- 
Es iſt nur noch verig binzuzufils |nati! Die Ortichaft Cleves ft unbe. 
gen. Hieber das Weitere jhweigt |dentend geblieben und hat auch ih⸗ 
unſere Quelle; aber aus andern ren Namen geändert; ſie heißt jegt 


geſtiftet 


dieſer Gründungsepiſode Fombinie- |jche Bejiktum, dag näher an Zofan 


| 


I 


Sande, er bat umd flebte, ja vergaß | 


} 


| 
| 


| 


|jichten die einzig angängliche geive: 
u |". 


rt, für) des Leutnants Lug alles Lob, 
jtillende J 
der Name 
Schachtel, 48 Tabletten, SI nicht recht, die etymologiſchen Kunſt— 
ititfe des franzöfiihen Pädagogen 


assıman den des Kineinmatus, den der deiut- 


ren. |tiville lag, wurde im Laufe der Zeit 
Sähnric Lug jandte einen dienit- mit Cineinnatt vereinigt und bildet 
lichen Bericht über feine Tätigkeit ar Ijebt einen Stadtteil der großen Me- 
dag Oberfommando und teilte darin |tropole des Ohiotals, 
mit, er babe aus ftrategiichen Rüd- | Und Ellen Morton? 
fichten die mittlere der drei Ort-} Der alte Mr. Morton ftarb Kurz 
ichaften zur Anlegung emer Sta: inady feiner Ueberſiedelung nach eo 
tion, eines verpalifiadierten ort, ‚Tantiville, Seine Witwe heiratete 
gewählt. Leutnant Rogers begut- |den Leutnant xug, der e8 big zum 
achtete dies und lich fih dahin aus, | Major bradjte, den Dienit quit- 
die Wahl fei aus ftrategiihen Ritd: |tierte und fpäter einmal Bürger. 
‚meifter bon Cincinnati wurde, Die 
‚mit Stindern reich gefegnete Ehe war 
Zojantiville erbielt aljo bald dar. ‚eine jehr glückliche; ihre Nahkom. 
auf eine ganze Kompagnie Be. |men leben heute noch in Zofanti. 
ſatzung und Lutz ſein Leutnantspa— ville Cincinnati. 


tent. 
Wihtia fir Männer. 


| 
Als der Fonmmandierende Gene: | 
ral einige Monate Ipäter erichien | 
Wenn Merate od, Urzneton Euch nicht dei 
oerfucht unfere erbrotien Setlmittel Ted 


febifchlagen ber folgender pebeiıen fren 
tn: Formulare Nr. 1 u. 2 dberlen die a 
neh fo bartmädınen älle non geheimen Krant.', 
bei’on und Urinleiden mie Katarrh· Arswũrfe 
und Cap ım Urin, Preis $1.00 die Flafge,— 
Suter Tuders An Eveciſie ſür Sluweron· 
tung im allen Ctabien. reis 820 die als⸗ 
—Trot. Er. Rois Seärfungsyattillen für Män. 
neriärsiche fchlaflofe Nächte, :Nerbofität Mu 
amhette und nr ntrichenftellendea@heleten 
Dreis 81.00 die Echawtel, 8 für $2,50, ‚Die 
obigen Yeilmitte ffrd mm bei ums au Kahen. 


ville vor, Er ipendete der Umſicht 
Nur 


Loſantiville paßte ihm 


vermochte er nicht zu würdigen, Er 


men Cincinnati vor, nach dem ein— 
zig exiſtierenden amerikaniſchen Or— Chitaao, 


775 Eid Etnte Sttaſſe, 
 -Ameifoıme 


BANK | 


‚North Bend, Columbia, das Steig. \ 


x 


Behlfes Dentiche Apotheke, 
"gu. # 





Re EN N EEE TEE TE RE ni 
— REDE — 


— NERV TED nn NÖ TURN EZ 
0 Toren ah RURTIN . uch 
EV DEE NR 


AN Doppelte 1 Stamps bis Mittag 


WAWIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEFE AVE 
BB LANGER DE 


VAR IKT 


LINCOLN SCHOOL 
AND ASHLAND 


Ausverkauf von hochfeinen Kleidern 


Ein außerordentlidher Derkauf 


von äußerſt wünſchen 
tags⸗, Geſellſcha 


Eine wundervolle Gelegenheit, 


öwerten Straßen-, Nachmit- 
ft8s und Abendfleidern 


elegante, vor: 


nehm ausjehende und durhaus hochfein gemachte 


Kleider zu einen Pre 

höher ilt, 

Kleider ‚bezahlen. 
Wir raten jeder D 


tie zu eritehen, der nicht viel 


al3 ivas Sie gemöhnlih für einfache 


Dante, die jemals hier gefauft 


hat, morgen wieder hierher zu fommen und den 
unfere3 Erachtens nach größten Bargain in feinen 
Mleidern mit nah Haufe zır nehmen, den wir je 


mal3 offeriert haben. 


rühere 49.95, 


9.95, 69.95, 
3.00 leider 


°37 


Weißwaren — Bier ſind außergewöhnliche Werle 


— —— — 


und 405öllige 
der 


Te ee 
Amostean Shafer | 
Slanell, 27 Zoll br,, 
doppelt geilicht, gute 
dauerhafte Kıalitüt, 


tie Yard 123C 


J—— ‚| 
seien 


Daiin nehleihter Mus 
in, borzüglide Quali 
tät, frei von Brelling, 
für die Nabel fertig — 


ynii, Den Ike! 


zu. 


Weilßes Deltu 

bri cit, die beite 
nicht — 

Yard zu 


Weihe Kranndh, 
SoU breit, feine, zarte]! 
Sualität, die befte in 
ber Ver. Ciaaten go 


ade; die Yard — 


2746lliaes Vique, vor⸗ 
ügliche Qualität, große 


von 
Streifen, MD... ... 
‚Buther —— 
im, "paft fen, bie ® 19e 
Harh au. 


— u — 36 8. 
seit Stotf zum 
in Mn Interzeng; 


we 4de)| f ‚dor u I5ge]: 
—— 


6⸗ 


weißze 


J 

| 

| Voiles, * Yard Län 

befte watchbare Aleis | | 

derltoff, der gen nadı BE * 

wird, von beſtein im. meiner 
rtiertem ru n dem 
sarn: Dard zu 1.19, 

* voe 


—A 
— Swiß Dr tluchſtoff, 
ga 4 


& — dreit. 


| 

| 

an * I 
da rr —X | 
8 I die Mard 2 6] | 
|, bohlaefär 

| 5S Bolt 

feiner © 

2 Damait 


Bebbelerb me ‚Tub. 


ing 


54 3. 


= 44el 2 


4530l 
San titäͤt — 
Hard BR ... 


Auf — wenn gewünſcht. 


Gin großes Sortiment von 3⸗Stück gepol 
Wohngimmer-Suites, ſchöne Tapeſiries, 
Werte bis 8250, Montag, das Set zu 


lours u. Tapeſtries überpolſtert, in einem 


3-türige Economy Eiß« 
ug Räaumungsperlauf, das Eet, 


ſchränke, aus kiln⸗getrock⸗ 
netem Hartholz gemacht, 
Golden Oalk Finiſh 
Nickelbeſchlag, weiß 
ema illierte Proviſion 
Chamber, 75 Bfb. fai- 


* morgen 32.50 
Fabrik-Einkaul extra Ihwerem Inlatd 


Nuiter gehen nie aus, pafjende Entwürfe für Läden, Offices, —* 
chen umd Wohnzimmer, balten jahrelang; am Montag, Di 


* Dieſes ſchöne h 


ſitze — —* 81 
das Set 3 8 


4 Yard8 breite, extra idnweres, bedrudtes Linoleum, eine 
pajiende Breite fiir fajt jedes Zimmer, ohne zu ftüdeln, be- 
ites Sorf, ertra tief gedrudt auf Burlap NRücdieite, 69e 


viele Mujter, die Curadratitard zu 
Filzunterlage Fußbodenbelag, extra ſchwer, aus beſtem 
Filz, waſſerdicht, leicht zu reinigen, liegt flach vhne 


Annãageln, in einer einer Nerihtedendeit von 374 ce 
2 


Muttern, Die Cuadratyard zu 
— — — —— — — — 


Bo cal Gongoleum Rugs. 
di Men auf dei n q Narft; 
ſar tür it rein um iabeit, 


9x1? Anh Arminiter Rund, ertra 
bober Pile, dicht gewoben, vorzügliche 
— —38* er und Farben, für beinabe ie 
itenefte Drufter, Enden rollen tes Zimmer oder Deforation pals 


fih nit auf; Ox12 7 50 fend — fpegtell —— 35. 95 
. 


Sub 13.95; 6x9 9, Ei 


Woile rider Rune, dicht netvoben in einen Tehr dauerhaften toi, | 
faın barten Gebrauch bertragen; fchbr aute Auswahl von 2, 49 
Tleinen Mllober Muftern; Ex12 zur S17.055 6x9 zu lot Stück 


Czu. 


Longcloih. 36 3. breit, 
weicher Finiſh, 


fing, Die wem 7a 
BE: 


Mercerif. Timber — 
geßza 


morgen Stüd.. 


149.50. 


25 Sloormufter von 2» und 3-Stüd gepolſterten groß 
Wohnzimmer⸗Suites, mit hochfeinen gepoliterten Bes Iaroße 11. 2 Heine 


189.50 


7⸗Stück Eßzimmter Suite, 
Oak und American Walnuß Finiſhes; 
Zur) Etühle haben blaue oder braune Leder- 


T5-— Morgen 89, 50 


— — — 


in 10 | 8 
| 236 Boll breit, frei | 

bon PDreffing, ber | 

' züglihe Qualität — | 


20» —E 3.33 


Eadvbtian Nain⸗ Bolt au. 


foot, in 10:Yard Schade | \ a 


| Bee mar ed 


Ganz aebleichter An- 
dian Head Musiin 


> 


* Iniun gebleichter 
lin, 10 Pardd an 


as Kı ımbden, 

Yard NE 
ent Rilfenbezünc, 
15x364öllia, aus ſchwe— 


rer —— 270 


Caſing, zu.. 


Meindbeer Beit- 
frei von Drefs 


umt od, 
breit, von Is 
valitält mercer. 


ae BE 950e 


Spart Geld an Möbeln 


Fragt nach Näherem. 
10.50 ſanit. ſagleß Bett: 
Spring. 20 Jahre 
gar., alle Größ., 6.29 
rg Ganzwatte Dia - 
raßen, Nollvand, 
alle Größen, 5. 95 
$60 Golonial Dreifer, ir 
Golden Dal, Mahagoni ud 
American Walnußfiniibes; 
frangöſ. Spiegel, 9 


37.35 
IT 


orten | 


| Schubladen, 


ochfeine Queen Anne 
in Jacobean 


Linoleum 


Quadrat⸗ Jard, 


ıxöhsölline Taveſtiy Brufſels Rugs, feſt gewoben, in 
guten Rombindionen von Miurftern und BIN — 


rg 


g Hochefet elektrilces Dügeleilen rue 


En, 
Sardinenjtreder 
Home Kiſſed B'rd, ver— 
ſtellbare Meifing nidels 
platt. Nadelit, Centers 
Brace, bolle 6 bei 12| 
Fu Größe, ſtrecken je— 
de Größe Gardinen — zu 


morgen offe= 4 75! Extra g 
| * 


* riert zu zuber, 


zn 3.59 u z 98|, Ai Beien 19e Cie ie, 
Galvan. Aſchen⸗ 1.33 Arcade | 


EN zu. 0, 12 „it | | Kaffeemühle — ! 

« Größe m. Dedel, ni 

SIT PEN man | Jraßt 1 Pfund; | 
1. 75 Vorrichtung um 

ſi . Wand | 

smeitt. fie an d. Wand 

— [, au befejtigen — | 


> 57c| Auen 97C) 


Shopping 
Korb, große Eor- 
te, itarfes Hart—⸗ 
holz Eplint, fanch 


Farben — 980 


Montaa, 

6 Gall. ſchwe— 
rer Kupferkeſſel 
mit Kuppeldeckel — 


Auto 


— 


Rocheſter Waſch⸗ 
keſſel, extra ſchwe⸗ 
rer Kupferboden — 
feſt an gebrachte 
Holzgriffe — ga— 
rantiert — mor⸗ 


ken Henk 


6 5 
Tritil 
aſtfrei 

— I holz, 


"tag zu 
Grau 
G e ' a 
groß, 
Senfel, 


— Wäſche⸗ 
körbe, feines import. 
Weidenholz, mit ſtar⸗ 


den — mor—⸗ 


Holzgriffe 
m 10 rgen 


Attachment 


* 


EL Buügelbrett; 
auf Ständer, die 
reguläre 1. 79 
Größe, zu 
eln und Bo— 


980 


roßer Waſch⸗— 
Rocheſter Fancy dekorierte 


* | echte Porzellantaſ⸗ 

rotes Band, | © 3 t 

* ten und Untertaſſen, 
(6 Paar an einen 


Stunden) — een 


1.89 | ®: Ka 
uß Standard | 
eitef, aus, 
em Tannen⸗ Mn]. 
mit Shelf⸗ — 

für | 1 Pfund Glas 


Butter Jar, 290 


mit Deckel, 


Pepsodent Tooth Paste 3lc 


Zwei-Duart Youn-» 
tain Eyringe, boll 


garantiert— 59e ® 


su 
Fünf Vards ſteri⸗ 


liſierte Gauze 

—— BR 
1 wip. "Bauer and | 
Black oder Johnſon 


860 
* r eer 8 83 


Horlids Malt ed 


Milch, 1.00 65€ 
Din Dei 55c 


Hinlied_ Pillen — Fr Seltzer, die 


100 in Fla— 13e'} 0 Größe Te 
zu Re 


RB 
$1.00 Sifterine 
Sıtraft . .16c 


Bhe Bin = 
Wafers . am —— 

—B Gia⸗ zum) Gpliom Saiis, 1- —* —* 69e 

Bräferbieren bon | Pfund Paket 6c Nuiel — "bie 20s 


Ciern, Pint BR un — 

180 50 Mentholatum BU uno. .69e 
 anernteine 16e| am —— 360 Binst 71c 

Ab 0. * 13 ; 
Rein zu. Select 16e „ci Bund reines | Juice, 

I ygzeri 

de 79e ° "Sutieura 250 zu a 30€: 23c 
Scottd Gmulfion, es ri eh das | 'si.00 —— 

8 ze, Haar ſpez l ve 
ee... Selen Ten De 


SU u.» 


—— 
das Pint 


Phillips Mitt of! Mottentugeln, 1- 
Magnelia 


—— —— 


Ratures Law —— Bonds Baniihing 
fveziell mors ‚14e| or, das tleine 


gen zu Töpihen — 210 


Sal Heyatica,| sn 
Don» 


30c Größe | Antoinette 


PR re nelly Zovely Stin 


50€ Refinoi Dint- Gream morz 


zw fveaiell gen au 


Lemfes Magen Kümmel — nicht 


tropfen, 60c 36e: —— — 4de 


Größe zır 
@auibbö Mineral „ganist Ratier 
| ream 
bes". .82c 


Dil morgen 
zu 


Belz-Anfbewahrung — Mäfige Raten | 


\ er 
f, D. D. D. Kinene: |: 


| 
| 


| Stephansgemeinde, 


Palmer Square 


| hielt die 
| Theophil Menzel trug ci Cello» 
Solo vor, . 


| 


| 


| Sadıs wurde von Seren 5. E. Eg- 


‚tung und Beförderung der 
> |idhen Spradye unter den Studenten 
| der Anſtalt. 
teratur und Vorträge werden 
pflegt. 


| 
| 
| 


| tar, Willie Scholze; 


Erſte Evangeliſche Reform-Gemeinde. 


| 
| 
\ 


| 


g | ſtatt and 


dãchtnistages der Erklärung Mar— 


Sonutagpoſt, Chieago, Sonnkag, den 1. Mai 1921. 


mn nn — — —— 


EEE NET | ichen Gemeinden ftelen unter der 


q anacli inden $| Leitung von Frau Gertrud Carlſon, 
Ans ehangeltiäien ne DE 4953 N. Seelen Ar. 
von Chicago und EU. König. 
—J 


— — ——ñ— — 
ee 4 Silberjubilaäum. 
Nord Karlow und Der „Stock im Eiſen“ begeht es am 

Wabanſia Aves. Paſtor B. C. Ott. heutigen Sonntag. 

Das diesjährige Sonntagſchul— Der Oeſterreichiſche Krankenunter⸗ 
und Gemeindepienidt Mmird am ſtütungsverein „Stock im Eiſen“ 
Donnerstag, den 21. Auli, in Kol feiert am heutigen Gonntag in 
zes Electric Grobe, nahe Dunning,t Det 8 Subidum, Se m. 
abgehalten werden. Herr Tollfühn ve $ lic) bemüßen a Safe 
hielt im Unterftütungsverein einen ſchuß wird, ſich eieten Ga in 
Vortrag iiber die Schenstwürdig- —— — tur Mm " 
feiten des Südens, Der Nähverein | gelungen, zur Mihotrfung Her 
wird am Mitttood), den 11. Mai,|tin Vallmanns Sapelle unter unſe⸗ 
cin „Social“ veranftalten, an wel-| Te, Martin perſönticher Leitung und 


: : = olgende Soliften zu gewinnen: 
hem die ganze&emeinde teilnimmt. ' attfcher Gobran 
In den Frauenberein wurden auf Laura Thiel, bramatifcher Sopran. 


: ti sent, Violine. 
genonmten die Damon 9. Noll, S. * AR, Gernn, Violincello 
Linder und Fran IJriam. Am 1. , * 


e. 
Pfingſtſonntag, den 15. Mai, wird a en a 
Feitgottesdienft mit Abendmahls- . ©. Schröder & Sons Piano 
feier abgehalten, Bet dem Empfang | ypich für biefes Konzert gebraucht, 
der Konfirmation: 3.$Maffe redeten Rach Abwidlung des bereits imie- 
die Herren 3. X. Kocpfe, Herr Ken. berholt veröffentlichten Programms 
nedy, Paftor Dit umd Herr Dliver gerichtet und in ber Nebenhalle wird 
Johnſon und Frl, Katherine Rei- eine gemütliche Unterhaltung verans 
mers verſchönerten die HSeicr duch | staftet werben, an ber ic) bedeutende 
mufifalifche Vorträge. Künftler beteiligen. Yür gute Ger 
Dreieinigfeitsgemeinde, Weit Place |tränfe und porzügliche Speiſen iſt 
und Nobey Straße. Paſtor Julius gleichfalls geſorgt. 
Kircher. Anfang 3 Uhr nachmittags. Die 
Unſere deutſche Gemeindeſchule Gäſte ſind erſucht, ſich rechtzeitig ein— 
tritt mit dieſem Monat in das 37, | zufinden, damit das reichhaltige Pros 
Jahr ihres Beſtehens. Die Schule |aramm rechtzeitig abgetwidelt werben 
wird gegenwärtig von 34 Stinder | kann, 
bejucht, weldhe unentgeltlich unter] Eintrittsfarten im Vorverkauf 50«, 
richtet werden, Herr Lehrer Da-jan der Kaffe 7öc. 
niel Schlundt ijt feit 16 Nahren an 
diefer Schule tätig. Unfere Schule 
berechtigt zum Eintritt in die 
Hohichule oder in einem Buſineß Heute „Der Rafteldinder“ mit Lippich 
College. Infer Gemeinde - Yanı- als Wiefferfori. 
Iien - Abend aur 21. April war eine| Kur Heute nachmittag und abend 
ſchöne Feſtlichkeit. gibt e& 
Leharſchen Operette „Der Raftelbin- 
der“ tnd zwar mit der Be- 
jeßung der urtomifchen Partie, des | 
gutherzigen Zwiebeljuden Wolf 
Bär Piefferkorn durch Angela Lid» 
pi, Diefe Ankündigung allein 
follte genügen, um den drei ange 
fegten PVoritellungen einen guten 
Beſuch zu ſichern. Die Spiellei— 
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Wide 


Bun Temple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Haſtings Straſße, nahe Süd Aſhland 

Avenue. Paſtor F. Kalbfleiſch. 

In einer Spezialverſammlung! 
wurde das Kircheneigentum für 
81700 verkauft. Die Gottesdienſte 
werden vom 8. Mai an in ber 
Grace Neformierten Nirde, Ede 
Sadfon Boulevard und Mhten 
Avenue jeden Sonntag Morgen um 
neun Uhr abgehalten werden. Ein 
Romitte beitehend aus Br -äfident C. 
Huebenthal, Sekretär Georg Lue— 
beck, Schatzmeiſter Otto Mayer und 
den Herren Paſtor F. Kalbfleiſch 
und Otto Asmus werden die wei— 
teren Angelegenheit der Gemeinde 
beſorgen. Die letzte Verſammlung 
des Frauenvereins findet in der 
alten Kirche am Mittwoch, den 4. 
Mai, ſtatt. Frau Lena Willer 
wurde als Mitglied des Vereins 
aufgenommen. Der Paſtor der Ge— 
meinde hielt im Worſham College 
einen Vortrag über das Verhältnis 
der Vaſtoren und Leichenbeſtatter 
bei Begräbniſſen. 


nommen und Kapellmeiſter Chri— 
ſtoph wich im gewohnter füchtiger 
fonftige Belegung der einzelnen 
Rollen it eine vorzitgliche, 

Morgen und Dienstag abend 
finden Wiedergaben des großen 
Luſtſpiel-Vierakters „Der Schwa— 
benſtreich“ von Franz von Schön— 
than und GSeidemannicher Spiellei- 
tung Statt. Die Aufführung mor— 
gen it als Galavoritellung ge: 
dacht, zır tveldher die Mitglieder und 
Ehrenmitglieder des Damenklubs 
Deuticher ITheaterfreunde Gäjte der 
Direktion fein werden. 3 wirken 
in dem überaus zündenden Luſt— 
Evang. 

Palmer Square. Paſtor 

W. Goebel. 

Am Mittwoch, den 4. Mai, ver— 
anſtaltet der Senior Jugendverein 
eine dramatiſche Unterhaltung im 
Myrtle Maſonie Tempel, Tripp 
Ave. und Irving Park Boulevard. 
Eine große Anzahl neuer Mitglie— 
der wurden in die Gemeinde auf— 
genommen, nämlich: Frl. Mildred ! 
Seller, Frl. Erna Edert, Frl, Eve 
Iyn Klußmann, die Damen Hen— 
riette Carlina, Frl. El iſabeth Hat— 
termann, Frau Eliſabeth gg 
Frl. Chriſtine Leopold, FrauL 
Miller, Frau W. A. velerſon At. 
Gladys Mettler, Frl. Ana Grid: 
fon, Fra M athilde Jakobſon, Frau 
Erna Rieker und die Herren Oskar 
Kurtz, Guſtav G. Englehardt, Herr 
und Frau W. Schueßler, Albert W. 
Rieker, Herr C. Roß und Herr A. 
Roß. Jeden Mittwoch Abend, von 
8 bis 9 Uhr, werden im Monat Mai 
Bibelſtunden abgehalten. 

Südweſt- Diſtrikk der Sonntagsſchul— 
lehrer. 

Der Diſtrikt hielt ſeine Früh— 
jahr: sperfammlung in der Imma— 
nuelskirche in Hinsdale, JIu., in 
zwei Sitzungen, ab. In der Nach— 
mittags⸗V zerſammlung fand unter 
Leitung des Herrn Paſtor W. 
Krauſe ein Gefangsgottesdienit 
das Snumanuel-Quartett 
trug Lieder vor. Serr Raftor ©, 
9. Stanger hielt die Willfonmmen- 
rede ımd Herr Paitor Buchmmeller 
die Hauptrede, Abends prediate 
Paſtor 3. T. Egartner. Oak Park, 
die Paſtoren Th. Holtdorf und E. 
Pinckert verſahen den Altardienſt. 
Präſident Profeſſor J. E. Schmale 


J. 
Abſchiedsrede und Herr 


Gemeinde. 
Lonis Brückner, Paula von Jagemann, 
Max Jürgens, 
Walter Bonn, Joſe Danner, James 
Brückner, Wilhelm Brackenbuſch, 
Anna Müller und Heinrich Bend. 
Johanna Eiſemann, die komiſche 


deutſchen Theaters mit ihrer Kunſt 
erfreut hat, 
nächſten Mittwoch, und zwar mit ei— 


Schwankdreiakters „Der Weg zur 
Hölle“, inſzeniert von Direltor Sei— 
demann. Die Benefiziantin tritt in 
der Partie der Frau Agathe Dorn— 
wald auf und verſpricht zu ihrem 
Ehrenabend eine ihrer Glanzlei— 
ſtungen. 

Beginnend mit dem nächſten Don— 
nerstag ſtehen nur ſieben Wieder— 
gaben der berühmten Operette 
„Alma wo wohnſt Du“ auf dem 
Spielplan, eine muſikaliſche Vaude— 
ville, die in New York über mehr 
als fünfhundert Aufführungen un— 
ter Adolf Phillipſcher Regier er— 
lebte. Angelo Lippich ſingt und 
ſpielt darin den Anatol Pfirſich 
und Herta von Tuerk wird in der 
Partie der Alma Dufour brillieren. 

— —“— — 
Wo war Jeſus von ſeinem 12. 
bis 30. Lebensjahr? 

Es gibt wohl wenige hiſtoriſche 
Perſönlichkeiten, um welche die Fan— 
taſie und Mythe in ſo kurzer Zeit ſo 
viele einander widerſprechende Le— 
genden geflochten hat, wie um Jeſus 
von Nazareth. 
daß ſeine frommen Anhänger um ſo 
eifriger ſein Leben, ſeine Lehren und 


ſchien und als Anhaltspunkt mehr 


wurde. Wenngleich Frau Dr. Kriſhna 
auch nicht die Wahrheit aller der 
ſchönen Legenden verbürgen kann, 
die ſich um ſein herrliches Leben ge— 
flochten haben, ſo iſt doch die Fan— 
Itafie und ihre intelligente Anmwen- 
dung eine gejunde und den Geclen: 
flug fräftigenbe geiftige Erquiduna. | 
yrau Dr. Krifhna fpricht über die: 
fes Ihema heute um 3 Uhr in der 
Halle 1157 Belmont Aven, Südoſt— 
ecke Racine Ave. Eintritt 15 Cenis. 


—, —— 
Columbia Damenflub, 
Die auf nächlten Donnerstag 
nachmittag 2:30 Uhr in der Unity 
Hall, 656 Barry Avenue, anberaums 
te monatliche Verfammlung des Co⸗ 
lumbia Damenklubs, verſpricht, ſich 
für die Teilnehmer äußerſt genuß— 
reich zu geſtalten. Denn der Ober—⸗ 
förſter Ranſom Kennicott wird ei— 
nen hochintereſſanten Vortrag über 
unſere Waldreſerven halten und Frl. 
Florence Moſcherroſch die ‚begabte 
Sängerin, wird, Bon Frl. Billie 
Maienfchein’ auf dem Klavier beglei- 
tet, mehrere. ihrer jchönften Lieber 
fingen. In ben. Paufen aber mirb 


Elmhurſt Proſeminar. 


Der Geſelligkeitoͤverein Hans 


lingsdorfer gegründet zur Erhal— 
deut⸗ 


Deutſche Lieder, Li— 
go· 
Die Beamten des Vereins 
ſind: Präſident, Paul Reichert; 
Vizepräſident, Carl Sturm; Sekre— 
Schatzmeiſter, 
Gerhard Friz., Der Verein zählt 
bereits 14 Mitglieder, ſowie die 
Herren Profeſſoren Hanſen, Bauer 
und Prinzipal P. Cruſius. Zu 
Ehren des vierhundertjährigen Ge— 


tin $ Luthers in Worms wird der 

Verein ein religiöfes Schaufpiel 

beranitalten. 

Samenhilfsverein für dad Waiienhans 
Benſenville. 

Der Verein wird ſich an dem 
Sammeltag für alte Leute beteili— 
gen, der für Wohltätigfeit3anital- 
ten dom Stadtrat auf Montag, den 
23. Mai, beitinmt murde Dielf 


I Sammlerinnen aus den evangeli-iflott getanzt werben, 


Sa, e3 jcheint jogar, | 


| * 


J 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Wirberfolungen der beliebten || 


Weife das Orcheiter leiten. Auch) die | 


Serta von Tuerk, 


ner Miedergabe des Kadelhurgichen | 


ü ERRERIEN ERREGER 


tung hat Herr Hurt VBeniicdy über- 7 


ipiel mit Conrad Seidemann,Zoutfe | 


l 


Alte des Enfembles, die feit mehreren | B 
Jahren die Freunde des Chicagoer | 


feiert ihr VBenefiz am) 


| 


feinen Einfluß verbreiteten, wie ber N 
biftorifche Hintergrund zu  meichen | 


Wir verfanfen zuverläjj 


A Store for. Everybody" 
State and Washington Sts. 


ige Waren zu niedrigen PBreifen, aber nur für Bar 


in grosser r Verkauf von Wraps| 


erieren Werte bis zu 835, zu 


519.75 


Für Damen nnd junge Mädchen 


Diefe Wraps Sind au3 den neueiten 
Stoffen in den modernen langen einhüllen= 
den Effekten gemacht, die fo graziös und 
glatt herabfallen. Diefelben find vollitändig 
mit fanch Ceiden gefüttert und find Hübich 
beitict. 

Diejelben ſind mit neueſten Kragen und 
Aermeln verſehen. Man hat die Auswah 
von dieſen Farben: Roolie, Pekin Blau, 
Iohfarbig, grau, Reindeer, braun und Navn. 
Größen für Damen und Mijjes zu $19.75. 


Kleider zu $17.95 


Ein vorzügliches Sortiment von Modellen 
zue Musiwahl in jedem gemwünfchten Stoff, 
wie Georgette, Foulard, Taffeta, Crebe und 
Kombinationen von Seiden. Hübſch beſtickte 
und Beaded Modelle in hellen und dunklen 
Schattierungen, die ſich für jede Gelegen 
heit eignen. Größen für s17. 95 
Damen und Milfes, zu 

Hitlman's, zweiter Floor. 


1000 Paar von Damen 


Orford Ties und Pumps 


Werte bis zu $5, aber da die Größen 
unr bis 6 gehen, offerieren wir dieſelben zu 


fen ein großartiges 


Wir brachten, um ſie ſchnell zu verkau— 
Aſſortiment von Viei 


Kid, Patent Colt und braune Vici Orfords 


und Ties zuſammen. 


Dieſelben haben handgewendete und biegſame 


ſind gemacht nach gefälligen 
zwanzig Faſſons. 
Dieſes 


Auswahl zu $1.98. 


Sohlen ımd 


Leiiten und Muftern in mehr als 


8 iit wirklich eine mimderbolle Gelegenheit für * 
große Erſparnis, wenn Ihr Größen bi 


92 
is zu 6 


tragen kön 


Oillman's, zweiter Floor. 


Band⸗Hüte, 


Dieſelben ſind aus Liſere, 
Three-End Jap gemacht. 


Viele 
J mit Cuſhion-Rändern. 


ſchwarz und weiß, 


in ſoliden Farben. 


Dieſelben ſind geſchneidert mit Folds 
Seide, mit beſtickten farbigen Dots, 
Ebenfalls, GER 
Novelty | 
Sierunter befinden jid) < Sailors, 


53.95 


aus 
die zu den Facings 
mit Band und Schl 
Bond. 
Rolling Ränder und 
Side Roll Effekte. 
Zu 


paſſen. 
eife aus 


Hillman's dritter Floor. 


Milan und 


Sie ſind vor— 
1 handen in den Two-ToncxEffekten, 
Navy und weiß, 
Navyh und Jade, braun und Sand und 


* J ® 

— 10x4 gebleichte 
— ... 

Bettücher > 

Extra ſchwere Standard Qualität; 

eine wohlbefannte Marke, aber wir vers 

pflichteten ım3, den Namen nicht an- 

äugeigen; man beachte die ertra Breite; 


8Ie Wert; fpeziell, die 49 
c 


Yard zır 

Continental Kiffen Iubing, 45 Zoll 
breit. Cine der Tchiveriten. und beiten 
die gemacht wird, Montag be= 


Sorten, 
unter dem regulären 450 


deutend 
Preis, die Yard zu 
Schürzen-Ginghams, volle Standard 


I 
} 
I 
I 
| Qualität. Waichechte blaue und bramme 
| 
I 
| 
I 
| 
i 


arg me 
3.95 
Moden 


wie 


Karrierungen. Wert. Am 

Montag, die Yard zu 123c 
Gezackte En züge — 45x36 * 

Feine Qualität Kiſſenbezugzeug; hübſche 

handausgeſchnittene dreitantige 37 

Hacken. * Wert. Montag, St. C 

dillman's dritter Floor. 


Kauft Klontag und ſpart Geld 


Unſer halbjährli⸗ 
cher Verkauf von 


Türkiſche Handtücher 


Jumbo türkiſche Handtücher — 


25245 Zoll; dicht gewebtes Terry⸗ 
ſehr weich und abſorbierend. 


450 


Badehandtücher — All— 
roſa 


Regu⸗ 290 


Große türkiſche Handtücher — 
Streifen und 
Ertra 
Double Tiwviited 


590 


Beug; 
Regulär 79e 
das Stück 
Türkiſche 
over Jacquard-Entwurf 
und blauem Borde 
lär 45c, das Stück 


mit 


Fanch Jacquard— 
Karrierungen; gebleicht. 
ſchwere Qualität; 
Terry. Wurden früher zu 
89e verfauft, das Stüd 


und mehr angefochten und bezweifelt | F 


I 


D 


Al) 


—— — 


—— — 
er! 
* 


Fabrikanten und Importeure der 
beſten Harmonikas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Prelſen 
als irgend ein anderes Geſchäft. 

Ale Käufer erhalten frelen Unterricht. 
Freier Katalog, 


Wegen —— Auskunft ſchrelbe man 
in Eñaliſch a 


Accordion Co, 


817 Blue Island Ave. 
t58didofon® 
Yür "Für die beiten en Refultate 
Saet 
ARNARD’S 


Samen 
231-235 ®. Mapifon Str. 


api9imt? 


| Burnderfhöne Konfirmations- nnd | 


| Ei a nad) Gefdhmat | 


| 
| 


1553 Milwaukee Ave, 


Bandtüchern 


Huck Handtücher 


Hud-Handtücher — ertra fehiwer: 
waldhechter blauer Border, 29 
Negulär 39c, das Stüd c 
Hud-Handtücher — 

Qualität. Schlichter 
weißer Border. 


Früher 59c, 39 
das Stück C 


Küchenhandtücher beſchränkte 
Quantität. Wurden früher zu 19c 
berfauft; jo Jange fie vors 11 
Halten, das Stüd c 

Huf - Handtücher — reinleinene 
hohlgefäumte; ertra fchwere Quali— 
tät importierie3 trifhes Hud; mit 
Nacquard Border. Früher 31. 50, 
to Iange diejelben vorhalten, 35 
dn3 Ctiid c 

Hillman's dritter Floor. 


| SchollStudio|ßreen 


Photograph und Artift 


Handtuchzeng 


Amosfeng Hud - Handtuchzeng — 
mit blauem Border. Negulär i6c, 


fpeziell, die Yard 103e 


zu 

 Reinleinenes importierte trifches 
Craſh-Handtuchzeug, mit waſchechtem 
rotem Border. Früher 4öc, 29 
die Yard zu c 


Reinleinenes importiertes ſchotti⸗ 
ſches Craſh-⸗Handtuchzeug, mit wei⸗ 
ßem, rotem und blauem waſchechtem 


Border. NRegulär 59e, die 39 
c 


Yard zu 
importierte hohl⸗ 


Neinleinene 
49c 


Union Leinen 
rira feine 


geſäumte Gäſte-Handtücher, 
79e Wert, das Stück 


nebaum Sons 


andTrust 


Gegründet 1855 
Kapital a, Meberihuf, $2,000,000, 
Weltejted Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatöbant, 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Grite Hyypotheken. 


Redjel und Geldſendungen 
nad allen Zeilen Europas. 


Sparfafjen-Abteilung 
offen Montag abends bit 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Madison $tr. 


Sicherheitsihränfe $3.50 dad Jahr. 
Ghed-Kontos erwünfdit, 


Spezialität 
in Hodjzeit3 « Aufnahmen nnd 


nahe North Ave, und ität Str, | 
| 
Familien » Gruppen, | 


Graduationg » Bilder, 


Oma.fonsmt 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preije. 
Unterfuhung frei. 
Ainfere Methoden find abfolnt [ämerzlod 


DR. TOPPEL 
1572 N. HALSTED STR. 


nahe North Ave. 
————— 10 vorm biso o 
Bis mılitag. 


m 
Kefet die Abend 


Dr. med. H. S. Herzield, 
ah Spesielame fü: für gem und de 


1574 Milwaukee Ave. 


% 2 
Emptangsfiunden: 


ebenb3 
omomt' 


— 


F 
* 
3— 





Importierte 


Deullche Rekords 


Ein Ausleſe ausgezeichneter Original-Aufnahmen der 


obxdii BEKA, FAVORITE 


Kataloge ift für die Dentichen Amerifas unter der 


OKEH -Schutzmarke 


verarbeitet worden, 


Hören Sie die nachjitchenden 
Beliehten Yändler--Starfton Aufnahmen 


rSirihbaher Pnuernmwalzer, mi 


10010 ) Inpelle, 


Auf zum 


1001: 2 
0013 Alt Wiener Walzer, 


10017 Allweil luſtig, 
ı Ans'n Miühltal, Yändler, ; 


16050 | 


Zanz, Walzer, Stadtfapelle Gungenhaufen. 


[AI Wiener Walzer, Potpourri Strauß'ſcher Walzer. 
mit Klavier-Begleitung. 
Potbourri 


mit Klavier Begleitung. 


Dachauer B 


t Juchzen. Fränkiſche Bauern 


| tes 


Yanmerieber Walser, 


—— 
—— mit Orcheſter. 


Wallenſteiner Mazurka, Dachauer Bauern-Hapelle. 


Gretchen-Rheinläuder, Dachauer Bauern-Kapelle. 


An der chönen, blauen Donan, Wal 


100314 Stapel 


Ueber den Wellen. SB 
10032 ! Sirta-Bolfa, Original-$ 


alzer 


100331 Almarauſch, Walzer 


Schüttzenliesl, Schottiſch, 


JEStraubinger Ländler, 
—*9— 


Wholeſale 


Consolidated Talking Machine Co. 


INC. 
227 Weit Walhington Str., Chicogo, Ft. 


Händler verlangt, wo wir noch nicht reprüientiert find. 


‚stabelle 
Kapelle Jais, 


10034 | Buger Ländler, Kapelle = 


zer, Ramersdorfer Vauern 


Kapelle P euppus. 


Ländler Kapelle. 
Mei Lieſerl, Bayriſche Polka, 


J —F 
Original-Ländle 


cr Kapel ITe, 
Jais, München 
München 


Minden. 


idenbacher Kapelle. 

An die Gewehre, 2 Reichswehr-Hapelle. 

Die Melodianer, Marſch, Reichswehr-Kapelle. 

10036Ulanenruf, Marſch, Reichswehr-Kapelle. 
Kavallerie-Marſch, Reichswehr-Havelle. 


Prachtvolle Geſangsaufnahmen in Vorbereitung. 


Verteiler. 


NEW YERK---HAMBURG direkt 


Kürzeite Verbindungen nad allen Teilen 
Zentral⸗Europas. 


Dampfer „Mount Clay“ am. Be 


12. Mai 


Dampfer „Mount Carroll“ (n neu) am 19, Mat 
Dampfer „Mount Clinton“ (neu) anı 26. Mai 
Dampfer verlafien New York vom Rier Nr. 56, 


North 
TTS s 
Die Danivfer 
Deutichland), 


River — am Fuß der Weit 46. 


„Hanſa“ 
ferner 


Straße. 


en 
Fruher 


„Bayern“ 


1 cin Gelelle, 
Man muß es 


Hoffentlich verfmeift fich 


J nen 
Ni Der 


J brannten; 


— — —* 


Für Me „Eonntagboft*.) 


; Blender aug davenport. 


4 


Davenport, Ja., 28. April 1921. 

Der April geht auf die Neige. 
Nächſten Sonntag haben wir den J. 
Mai oder „wunderſchönen M —8 
Mai, wo alle Knospen ſpringen“, wie 
es in dem bekannten Liede heißt, ober 
den „Wonnemond“, wie er ja auch | 
‚bezeichnet wird, SDb er „wunder: 
ſchön oder ein „Wonnemond“ ſein 
wird, 
Nach ſo milden Wintern, wie der ver— 
floſſene, 
daß der Mai, 
rung anbetrifft, 
kühl 
eben 
April, 


Witte 
war, 
Herz”. 


was die 

unbeſtändig 

bis ans 
nehmen, 


Der der uns 


tommt. in 


Frühlingswetter brachte, 
zu wollen. 


Dienstag Nacht war es ſo kalt, 
man morgens Feuer im Ofen machen 


haben wir es zu oft erlebt, 


ilt nichts weniger ald gewiß. | 


dab 


wies Bl 


u Seinen eriten Iaaen fo fchönes twar= | 
ſcheint F 
A mit recht unfreundlichen, Sehr tiihlen | 
J wetter Mbfchied nehmen 


mußte, um die Teinperatur im Haufe | 4J 


;einiaermaßen erträglich zu machen. 


unlieofame Scerze Um ihn, den 


— 
gen, hat D 
woche 


ar oße 


der Mat Toll 


twilrdig zu empfan= IE 
Davenbort diefe Tegte April- 
Stadtreinigungswoche, F 


die der Bürgermeifter lebten Sonntag | 


im feierlicher Proflamation anaefün 


digt hot, und in welcher er die Bürz | f 


a ce: auffordert, die ſtädtiſchen Behör 
ı den, welche dieje Strafen: 


und All 
gemein-Reinigung vornehmen, in all' 


J und jeder Weiſe zu unterſtützen. 


Am Montag brannte das Chas. F. 
Kindt gehörige Burtis-Opernhaus 
voſlſtändig nieder. In jener 


kamen hier vier Schadenfeuer aus, 


Brandſtiftung vorliegt. Die 
von den Bränden Betroffe— 
ſind die Jowa Furniture Co. an 


anderen 


—J 
Gebäude, 


das Jannſſen Apartment— 
deſſen Hinterveranda ab 
die Candy-Großhandlung, 
Brower German, 318 Perſhing 


J Avenue, deren Schaden dant rechtzei-— 

A tiacım Eingreifen der yeuerwehr nicht | 
Ki iehr arof, var, 
M der O 


wenn auch ein Teil) 
Vorräte verdorben wurde. 
Dienstag Nachmittag verhaftete 
Detettive Moeller einen Burſchen, 
deſſen mit Brandwunden bedeckte 
J Hände ihm verdächtig vorkamen. Der 
|8e erhaftete gab * der Polizeiſtation 
ſeinen Namen als Talbert Olſen an 
und erzählte der Polizei eine tolle Ge— 
ſchichte, wonach die Brände in 
Montag Nacht im Auftrage der Welt 


J alle nur wenige Blocks von einander | 
Jentfernt, ſodaß der Verdacht böswil— 
> 

(iger 


I 


der 'S 


|frieg-Weteranen und der X.W. W. in M 


| Chicago angelegt worden feien. 
behauptete, dal eine über da3 ganze 
Rand erjtredende Verſchwörung be— 
itehe, durch das Anlegen von Brär 
ter Screden im aanzen Lande 

verbreiten, und Dadurch eiite Revolr 
ton zum Almiturz der gegenwärtigen 
Regierung herporzurufen. Er lieferte 
der polizei eine | Afte von großen 
briken in den Ver. Staaten, die 


R 


in 


zu 


Brand geſteckt werden ſollten, darun- 


Er 


—— 


Fa— BR 


Nacht F 


Brady Straße nahe der vierten — 


ze, 


ee 


Trading 
Stamps 


Far rbige W aſchſtoſſe und 
— 


Standard karrierter — —* in De indigo, — 

ie Muſter; letztes Jahr bis zu 
Montag. Mard zu 
Bedrufie Micider: Toilet, ! 
Ak. md 46 „yoll breit | 
hübſche gedruckte Muſfter |? 
in Allover | 
! 
I 
3 


Die 
Bedrudte Tuhian Seide, | 
36 Zoll hreit, in Reiter 

Längen bis au 11 Nards; 


Organdies, 
auch weiß, 30 3oll breit, 
feiner eriſp Finiſh, lert 
let cs Jahr zu Ue die tähriger Preis war $1 die 
Gffeften; lebtiäh Dard beriauft:  fpesicll Yard — fpeiiell an Won 


riger Preis 81.50 39 morgen, dic Hard 39 tag, die Yard 49 
c e c BE us ce 


Yard; nes. Pard 
Yarobreite Kleider md Heiden. „Ber: Rleider: Ginghams, en Zoll h ceit, in 
Qualität, tr bols blaids, Streifen und Checks, von vollen 


füles, Extra ſeine 
Tupfen und Fi Ztücken geſchnitten, echtſarbig: der turdo 


en en Streifen, 
war 2de die Dard; Motts 12: 
48, Dard .... c 


s u su Abe die 17 | 
rgen zu. sic | tagspr. 
Singerie Batikt, ur 


Mard be us 
Aitmeviiches 2 md Weil , geftzeiftes ! Mercceriiicrter 
t tleifehfarbia und babbblau; 7 Soil 


Deit- Tiefing, febivore will Qualitüt, ’ 
une wei und ſchmiegſam; im lebten 


ztitcde, Leis t rbait: leist 3 vott, 
zu 5De berfanft —- Der fpesi SIR 


sit Ge Die verinu kon | \ahre 
| 19c 


mpariſon ⸗ die. Kontanspreis ift, per 
BR A ara 19€ BE een 
Arbeit: und Spielanzüge fiir KinderRompers, Waifis und leider. 
ihellen und dunklen Muſtern, echte Sarben, 25 Poll breit, Tel 15 
sabr zu 29% die Yard vertauft, Montag, die Nard zu. C 

32 zöll. gewobenes — Shirting, in hüb ſchen —— echt 
arbiger Streifen, anf [ 
verfauft: per 

Zcpphnr Kleider . — sg 


einfarbig, 


Entwirien ıntd | 
Borden 


Nroig 
rei 


fe hi 
ard 


19.09 Rreis, 


27301. Rleider-Ginnhams, Marf 
breit, Gühihe aids en md ein Ned Seals, Toile du Nord und MU, 5. CE, 
larbia; Icpte3 Nabr au 50° die Mard | Ditofhe Plaids, Streifen, einfarbig und 

corded Checks: lestjähr. Preis war 250 


verlauft am Mor tag Dre VYard 
: Es 5 29€ A45c und 49e PMard; morgen, NMd., 
9%c 


Drei Prinis; 25 Zoll breit, hellfarbig: vor einem 
die Mard verkauft; Montag, die Yard 
V F * m Hi —X ef 
erkanf von Handtüchern 
Gebleichte türtiſche Handtücher, weiße odrr farbige Borten — 
Größe 17 bet 36, Stück zu 


ZTürfiide Terry Hand« Sud Sandtüher, einfach | 
tücher, ganz gebleicht, md mit roter Borte, Grö 
Größe 16x34; dor einem * 14xö4, bor einem 
Sabre au 89e verfanit: | Fahre zır 20e ver Taıı it — 


morgen das tif "Ice norgen das "15e | 
€ 


1 
; Fancy türkiſche Badehandtücher, doppeltes Terrygewebe, vor 
einen Jahre zu 69c und 75e, das 


en wie 
Streif 


Aınerifan. 


Dip 
Sabre für 25e 


Leinen Finiſh Huck Hand⸗ 
tucher, extra groß, weißer 
corded Morder, 13x372*0 
sol u von, leygtes Jahr au 


30: verfauft, Bas” IE 
39c] 


Union Linen Sud Handtüder, hoöhlgeſänmt und einfach —— Jac— 


quard Vorte Effelte, leichte Seconds, letztes Jahr für 49 
Ziitef C 


Winslin ud Beitudh; zeug 


zöll. ungebleichtes 70 
sabr zu 19% verfauft, die Naxd zu... c 


10 Yards Längen, letztes 
39 Zall breit. un gebleich⸗ — — ungebleichter B————— extra feine 
ter Vetinan teil, Su bet * JMustin, Fabritl ngen bis J Onalit. ungebleichter Bett— 
ti 25 Nardss + Yard; levies Rabe | inditefi, Jahr zu 
jähriger Breis L2e, u 2àc verlauft — 9 | 39e derfanitz die mr 
Yard "83 € u. 3C I Yard sır ... * ‚lie 
36. SB sehe inter Gumbri und Mustin, Standard Gomitt 191 
paſſend für lim id Bettzeng, leßtjähriger Preis Me und 
35e, Montogs preis, Die Yard zu. 


Sltüel 


on 
Oluck 


T: IC 


36 Sheeting, in Fabrik⸗ Shorts von 10 bis 


dente 
ur 


rzeugeim 


Berfanis 


- in 


——— 


war 


Deraleidtdiele Preife mil 
den lebliähriaen! 


Kolhſchilds' Preiſe And 
30 Prozent niedriger 
nis die von 1929! 


Ind Hier ih der Öeweis | 

Hier iit ein Vergleichungsverkauf — je 
der bier angegebene Preis ijt mit den “Breis- 
fchildhen verglichen, die heute vor einem 
Iahre an genan denielben Waren fin) be- 
fanden. Leſet — Ihr werdet faum Gnren 
Huigen trauen, Der Berfauf beninnt niorgen 
vormittag uam 8:30 — hunderte won Wrti- 
feln, für die wir feinem Blank haben, ite ani- 
zuzählen — fommt — icht, was hr ipart! 


Gharmenie Satin, reine Seide, in far 
big und ſchwarz, 
die Yard zu 


Weiße baummollene 
Kleiderſtoffe 


36. und 40⸗zöll. fanen Weißwaren; ge— 
ſtreifte, karrierte, Plaids und Svitzen-Ei— 
fekte; Waiſtings und Skirtingſchweren 
letztes Jahre bis zu 81.50 39 
verkauft, die Yard zu 390 
Weiße Dreß Voile, 36 Zoll breit, glatter, je 
ſter Finiſh, breiter Selvedge— 
Rand, letztes Jahr zu 596 ver— 
kauft, die Yard zu 
Beach Cloth. 
meiß, mtercorit 


‚yırt) " 30 id 


der hr ne Kr 


— 39 1% 


. u ® „Bio Se 
Ga: —— 
1,200 Yarda —* 

nen-Nets in einem 
neter Muſter, f 
die Nard zu... 


Finſaches Gar dinen— 
Marauiictte, » oil 


eit, m — 
"ige 


36 witige gen 


cr ;s war 
= „= 
Snaltiüt — 


Bein) finiihed At "len 
Head Suiring, 4 l 
breit y 


büc 


und — we 


Einfache Drapern Sei— 
de in Schaͤttierungen von 
Ylaı, Roſe u. Braun 


war 59c; die VD, 35 
... doc 


uſterte Sil iskiued, — gute 


Nard u. 


29€ 


a BEN 


FE 


Berfauf von Bettüchern 
und ne 


90 Wearwell Bettlafen, ganz gebleicht. mit 3-zöülligem Saum, 


52,69 verfanft - 81 33 


Gezackte Leinen⸗Finiſh 


SI bei 
rat geitacht, wurdci fettes Kahr zu © 
Montagspreis, das Stück 30... 


Ironctad Leinen Finiſh 81x90 hohlgeſänmte ge 
gebſeichte Bettuͤcher. ertra bleichte Bettücher, weicher —B bon bolfee Brei: 
fhwere - Qualität, SIxXYO Finiſhe 35ölliger zanıı; | ebleichtem Sheenng 
Größtze in 1920 1 $2.30 | Tegtes Jahr zu $2.49 der £ im legten Yabı 
das ztüd verlauft: ſpe— tauft; bei — Mon m az 2.2) das Ste db 


nen 81.08 | Si.” 81.19 | 


iaa, tüc 
Ktiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, aus auter Onalität Muslin gemacht. 
aut gemacht, fettes Jahr zu 39e das Stück verkauit — 19 
Montags Vergleichungspreis. das Stück C 
Kilienbestge mit Spitzenrand. von ech⸗ 


tem gan of the v a Muslin gemacht, 


Stück 


153x36 Leinenu⸗Finiſh gebleichte Kiſen 
bezüge, mit dreizölligem Saum verſehen 
der Preis im leßten Je war 490 SX36, hübſche Voif vitze; der 


Stid: Montaas Kreis, das tiährige Preis. ivae $t 25 das 5 


N ne ee re ı zii: am Montag zu 


Berinuf von Bettzeug 


Bettdeden 


ihre 


— 96 bei S4 Größe, extra fchwere Qualität, in feinen 
Muiteen: vonichen fich fehr ichon: gehäfelte Marieilles Mufter: 63.89 
fettes Iahr zu $5.95 verfauft. Speziell Montag zu... 

Bedruckte Bettdecken — le Bett⸗ 
einfache und Poppelbett- | vor dem 
Größze; echtfarbig: der letzt- Se 


jährige Breis war $12.00; | 
war 7,98 —— | am Montag zu nur | 


"51.89 | 55.00 | 


Neinwollene Blaid Bett Blanfets, 66 bei 80 Zoll, 
rofa, biam, lohfarbig oder grau, leßtjähriger Preis 
816.50: da3 Baar. „beenden“ 


Gomforterg, vol 
größe, 72X8t1 
Mader 


Eilfoline 


Marseille 
T2xst Größe, 
Blumenmu⸗ 
Finiſh, ein⸗ 


der le eztiäh⸗ 


Gehalelte 
Bettdecken, 
Isaffelgen eve, 
fter, weiber 
fater zaum: 


eis 


— ** Blocks 


in 


eder DBettliiien, 21x27 Größe, fanch 
ortierte Tiding Bezüge, mit’ neuen 
Hühnerfedern gefüllt; legte8 Jahr Lotte 
ten fie $5.50; 

I Baar au 


— — und 
Handtuchzeug 


Reinleinene Muſter⸗Tiſchtücher, 70x 
70 Größe 


— — Maid Blankeis, — 
Hortierg, Sofa, Dlau oder grau af 
I 0 NER Salz der legtiäh- | 


Sieis I bar 9.08°— Daß 82 98| 


64x76 
—X 
rigge 
Year 


Naturfarbiger Handiuhitoif, 19 Bol 
afortierte Mufter in NRofe, | Breit, für Gefichtd-, Rollers oder Küchen⸗ 
Iupfeir umd Streifen: leßted Sabre aut | gebraud, leiht_fehlerbaft; Ießtjübriger 
$11.03 das Stück berfauft; 95. 98 Preis 29c die Yarb; Montags 0 
Montag a3 Stil „ur ..0nnnnne | Comparifon-Rreis, Yard enacooeae c 
Merceriſiertes Tiſchtuch, 70zöll. Ziſchtũcher, ſtark 
63 Zoll im —J nette | mercerii, Yinifd, aſſort. 
Finiſh, affort. | runde Muften gefäumt, | Mırfter, acfäumt, fertig 
Tektiähriger Breiß | fertig zum Gebraud; fo sum Gebrauch; legtlährig, 


war. ter; 19; Mons 596 |! ftete n lebtes Jahr 2 09 Irei3$4.505 Dion ) 69 
taa die Yard.. ‚9; Etitd aıt.. . urn ii 


tag, Stück 
21=3Blf. mercerized baumwollene Servietien, Superior Finifh, — 


Diercerifierte Tiih - Das» 
mait, 64 Zoll breit, per» 


zu 35e verkanft; — 190 


farbige 
I ites 


Leng Cloth, 36 Zoll breit, voll gebleicht, weicher Nainſootk — 
10 Yard Bolts, letztes Jahr zu 33. 89, 
Montagspreis, per 

81 3ll. gebleich tes Linen Finiſh —8 von vollene 
ſchnitten, letztjähriger Preis 81. 25. die 

72⸗ — gebleichtes Wearwell RA 

39 vertanft. Die Nard su.... 

N 
lener Fr 


die Dard zu 

Sehr Gersinen 
Smilies, zarb 
ruffle® Gar ’ 
fend; tociher 
farbigen Figureit: 
it Sbe berfauit, 
Nard zit... 


hohlgejäumt, fertig zum Gebrauch, legtjahriger Preis 8. 49 
war $4.00 da3 Dußend, fveziell Montag, das Dutzend 


(neu) und „Württembera“ (nei) ter die Gaswerke der Davenport Light 
werden im Juni in Dienſi geſtellt. | & Boiver Eo., die Moline Blow Co., 
. die aroße Fabrik von French & Hecht, 
die Weſtern Flour Mills am Fluß-— 
ufer in Davenport, die Gordon Van 
Tine Fabrik und andere mehr. Es 
wurden nach dieſem Geſtändnis (91 
La Calle Straße, Chicago, SI. W Olſen's für Dienstag Nacht befonder: | 
Feuerwachen win alle diefe Fabriten 
aufgeſtellt und Die Boltzei machte Tic 
auf die Suche nach weiteren Verdäch 
tigen, von welchen ſie drei, darunter 
zwei J. W. W., geſtern am frühen 
Morgen einbrachte, ſpäter noch wei 
tere zwei. Olſen vermochte aber kei 
nen zu identifizieren. Inzwiſche n 
hat er das aanze Geftandnis mider> 
rufen und zuaegeben, daß er der als | 
leinige Branbditifter jet. ES beftehen 5 
aber noch Starte Zweifel darüber, ob BE 
jeine Angoben der Wahrheit entipre: 


ee 2 öllige 
Dverdravperh, 


ante 


fir oder 


Gebleichter Terry Handinchitoft, 20 
Zoll breit, leichte Fehler im Se webe. 


ur 150 U * dobr An Terry: Getwe be, ‚febtes By 9 9 
9 %e Bard — am ? Dard 29€ 


5 as Allover 
Knnben-Anzüge 


Merceriſiertes Tamaft —— oder 
Toweling, 21 soll breit, fie e Leinen 
aus; der lekiid > reis war 59c_ die 


inen mit 2, & umd 6 Betten nut allen 
Iondere Speifesimmer, Nauchzimmter, Dan 
menade-Ded fteben Taffapteren 
ſchließlich zur Ver 
Reſervierungen durch Se Agenten, oder 


156 No 


Sal va 
mit 


ſfrüher 


Me 


Marineblane franz. Serges Wearwell 
1,000 Nards 5246lliger reinwo! Kiſſen Never süge 


uch € va, enaof uchtet ir i tom Broifin an ' 3130 diges 


damen- und Mähder- 

srühjahrs: | LE SRH ——— 
Mäntel und 0 u 
Wraps | Ham u. Chambray H A 4 Auleidern 


Unier nanze® Baiementlager | . Kleider von einer Tualität, wie tie fettes Jahr zu 52.95 nnd $3-95 verkauft — * 

— Werte his Aber jedes einer der 3000 im Diefer Partie ife nen und jriich, erit vor etlihen Wochen 
ER TEE. RER „im Werte DIS gemacht, und in den neneiten Moden und Farben. 

zu 827.50, iſt in dieſer Partie Karrierte, geſtreifte und Plaid Ginghams und einfache Chambrays, mit Plaid Kra 

in einem weiteren Andere in kontraſtierenden Rickrack und Piping be— 


leßtes ontag die 


51. 


Nard 


Gebleichtes Sheeting 
Wearwell 

Standard Qualitat 

„Füllung: lebtes I jahr 


Eu 


BR En: 


— — — 


Verkauf von Ging, 


Schwere Sorte dunfelblan und weih geitreiftes 
Drifl, weit gemacht, mit blauen Bejat, mit vielen 
Taichen, 2 bis S Nahre. Gerade das Bailende zum 
Spieler: fpart Kleider nnd Waichfoiten. 


Erſte Hypothefen | 


GruudeigenſuntzGold-Bond 


gen, Aermeln. Taſchen und Schärpe. 


ſeut. 


bringen 89 


Schwankungen 


Sicherheit und keinen 


wie Zinſen. Jeder Vond ein Teil einer Erſten Hypothek auf Einkomn 


zeugendes Chicagoer Grundeigentum. 


In irgend 
850 8100 


Teilzahlungen, 


— — —— — 


lich Kabital ſowohl 
ten Erͤ⸗ 


unlerworfen bezüg 


einem Betrag 
8500 


wenn gewürſcht 


81000 


K. R. BEAK & CO. 


196 N. Clark Sir. 


Bank Floor, Ogden Bidg. 


Tel. Franklin 3210 


Senden Cie mir, ohne Verbindlichkeit meinerfeit 


treifö des obigen. 


8, weitere Auskunft be— 


Name ———— —— ——— —— ————————— —— —————————⸗ 


— — — — 


— —— — 


EUROPA 


Scrivandte in Europa habt, 
Sr nad den ® Der. Sta ır bringen wollt, fu 
Precht bitte bei uns bor und laßt uns Euch 
erflären, wie mir Guc Dierbei belien können. 

‚Menn wir nicht imftande find, Euch infolge 
Br bort beitebensen Verbältniffe zu belien, 
tnerden bir jr redung nit bes 
rechnen. 

Wir haben einer großen Anzahl Kunden zu— 
riedenflellenden Dienſt leiſtet und ſind viel⸗ 
Jiot in der Lage, auch Euch zu helfen. 


die 


Wenn Ihr J 


Es wird ratſam für Euch ſein, Euer Anſu⸗ 


da di 


ven ſobald wie möglich einzureichen, 
und 


kinwanderung verboten werden mag 
Tite Angehbrigen veranlaßt ſind, lange 
m foarten, ebe fie berüberfommert lonnen. 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlinien 
nach und von Europa. 


Wir übermitteln Geld durch den Wiener 
Manfverein nach Oeſterreich, Ungarn, Rumä— 
Nen, Zugo⸗Slavien, Czecho⸗Slovbalei und durch 
die Deutſche Banl, Berlin, und die Bayeriſche 

Sandelsbant nah allen Teilen Deutſchlands. 

u nad allen andeın eurcpülfhen Lündern 
unter voller. Sarantic. 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2567. 
John W. Dietzer. Jos. H. Becker. Präs. 
2522" 


‘ 


Zeit 


1-2 831maix 


Schickt Lebensmittel und 


‚Eure alten Sachen nach 
‘drüben. Selbst der Aerm- 


‚ste sollte dies tun! Wirlas- 
‚sen von Haus abholen, ver- 


sichern und unentgeltlich 
packen. Transportation 


wieder zu Vorkriegsräten. ; 
Groceries zum Teipacken 
: vorrätig. 


Hinüber-Reisende er- 
sparen Kosten und Wider- 
'wärtigkeiten durch Vor- 
'ausschicken ihrer Koffer. 
' Unsere Ablieferungen. 


‚sind bekannt alsprompt 


|und zuverlässig. 
Ruft uns auf. 
Transatlantic 


Pacliet - vo. Irc. 


181 N. La Salie, Phon«: Franklin 4034 
A i 


jubiläum. 


ington, 


:&itn © 


das Publikum entzückte. 
aber auch während der Woche in der | 
Hochſchule, 
Schulen und den katholiſchen Col— 
leges. 


| Tritte Straße, : 


nen. 

In 
Mittelweſten wohlbekannte Schmidt- 
Muſic Co. ihr 60jähriges Geſchäfts-— 
Aus jehr befcheidenen Anz | 
fangen in Muscatine ift fie 
jetzigen Größe emporgewächſen. 


ſolches hier in Davenport, 
ſeither zum Hauptgeſchäft der Firma 
geworden iſt. Die Firma hatte den 
vorzüglichen New Yorker Pianiſten 
Philipp Gordon engagiert, 
Soliſt in den Konzerten des 


in 


dieſer Woche feierte auch die im 


welcher 
Trie 
mphonie-Orcheſters Sonntag J 
Davenport, Montag in Rock Is- J 
land und Dienstag in Muskatine war 


und mit feinem wundervollen Spiel | 


den drei Antermedintes ı 


Auch im Bladhamt-Hotel vor 
den Mitgliedern der Mufitabteilung 
dez Frauenbundes. Das eigentliche 
Jubiläums-Konzert Der 
Mufic Co, mit Herrn Gordon und 
hervorragenden Chicaaver Sängerin: 
non fand geftern Abend in Muscatin: 
itatt und wird morgen Abend im hie 
hieftgen Colifeum wiederholt werben. 
Heute und morgen Abend veran- 
italtet der Norbmeit = Davenport | 
Surnverein in feiner Halle fein jähr= | 
(iches großes Schauturnen, zu wels | 
chem ich jedenfalls Zufchauer in ſehr 
großer Zahl einfinden werben, benn | 
\die Nordweit:Davenporter Turner | 


‚und die Kinder der Turmfchule leiſten | 


ſehr Tiichtiges. 
Guitav Donald. 
— — — — 

Herr Fred. Holzhener 523 Weſt 
Davenport, iſt er⸗ 
mächtigt, Abounements für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoit” | | 
entgegenzunchmen. ‚| 


_ , azhe Abendpoit Company“, 


Gr spielte || 


zu ihrer ı 9 
Sie !R 
gründete ein Zweiggeſchäft in Waſh— 
Ja., und vor 15 Jahren ein | 
das aber 4J 


Schmitt ık 


eintägigen Verfan 


Polo Cloths, Wolle-Velours, 
ſeine Bolivias. Tweeds, in Dol— 
mans. Wrappy Coats, Sport— 
modellen und Franſen-Effekten. 
Peting, Braun, Lohfarbig und 
Marineblan. zu einem Breit. 


— 
mt 


wu 


Rh 
amen— Schu 1. finder: & 
J 


> oO 45 
BR. Kid Strap Tuınps für Tamen u. Wiad- 
chen, „braune Kalbleder Brogue Orfords, ſchwarz 
Kid Orfords mit militäriſpen Abſaben, Pat. —* 
leder “rierds mit hohen Abſätzen, braune Kalble— 
der Pumps mit niedrig. 
Abſätzen und Kid und 
Glanzleder Pumps. 
Braune und ſchwarze 
Orfords und braune und 
ſchwarze Pumps f. Miſ— 
ſes und Kinder. 
Little Gents' Mahago— 
ni Calf Schuhe u. ſchwar— 
ze Gunmetal Kalbleder 


Schuhe. 
Rothſchilds 


R Ahſchilds 


5 
on 


nn 
; 
95 
ri) 
4 
5 
ĩ 


Beſſer, 
macht, 


Jedes 
2⸗Quart 


Baſement. 


—— 


Jee Cream 


reiner, billiger 
und ſchnell zu Hauſe ge— 

keine Umſtände. 
Aroma, 


Fünf Modelle hier abgebildet. 


Eſzimmer. 
lei vᷣt 


in einem 


Hummer 
Freezer 


si oo 


Knabenanzüge 
puntle Mi. 


Zwei Hoien 
nid oll. Stoffe, 


@ ſchungen u. Streifen, alle 
A 'cbe dauerhaft, mıt 2 Baar 
7 ganz gerütt. HKnickerhoſen; 

Alter 7 bis 16 88 95 
Sabre, $12 ir. We 
Knaben, 
Bluſen 
Feine Strei 
fen in hellen 
Farben und 
dunkelblauem 
Ehambran, 
mit ange 
näbten Stra= 
gen, Alter 6 
bis 15 Rab: :; 
°, 59e Wert, \ 


Ice > 


rare el 
—— 


—— — 
5 


—— 


———— 
at 


Rothſchild's Bafement. 


11m SI athfet. Knion Suites" Süte 


für Meänner (Ausschuß) 
seine, Hlacı gewobene reinweiße Baumwolle — mit 
furzen Aermeln und in Siuielänge, weit uud bequem 
im Schnitt, mit weißen Berimutterfnöpfen, ganz aum= | 
hedentende Fehler, Größen 34 bis 46, zu 


Berfauf von Congoleum-Rugs 


9 bei 2 Fun, reguf. $14.50 Werte, in zwei 
Stüden gemadt, pracdtige Rugs für Küchen, 
Schlafzimmer ete. 
ſehlerhaft. 


Milan Hemp und Georgette 
Crepe, wundervolle Farben—⸗ 
kombinatio⸗ 


nen, regul. 
_—_ 


3.45 


Pafentent, 


Korjetts 


Niedrige Bülte und claitiiches 
Oberteil, gute Qualität Cous 
til, in voja und weiß, — ein 


ipezieller Wert, 8 1 00 
.® 


otbichilds 


Feine Muſter, 


Chineſ. 
Matting 
Rugs 


36 72 Zoll — extra 
ſchwere Eualität in geichmad, 
vollen Farben 
da3 Stüd 





Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, ee. — 1. Dai 1921. 


jungen Mann von erft 31 Jahren, 
Edward Martin, ausgeſucht. Der 
Mayor, ſelber ein junger Mann, geht 
von dem Grundſatze aus „Der Yu- 
gend gehört die Welt.“ Der neue Po— 
'ijeigeivaltiag hat Tich bis jebt faſt 
1921, aor nicht um > 
jpeiihen dem Won ı Tugend, die Sehr zu feinen Guniten 
nemond.“ Ich bin vorausſichtlich ſpricht. 
nicht der einzige Plauderer, der -.e ‚m den hiefigen höheren Lehranitalten 
fes Sitat, das Tich als Einleitung zu! und er abjolvierte die Milttärafabe: 


ja Nora nicht aufzufordern; die ji 
* und wolle - ihr entreigen. | 
„Nicht wahr, Tom, Du forberit t Nora | 
nicht auf, ganz allein will ich mit: 
Dir fein, faa’ Tem, wie geſallen 
Dir meine neuen Atlasſchuhe?“ Und 
dann ficherte fie: „Ach wußte, daf 
‚Du mein Koftüm nicht zu furz fin: 
à . 5. 7 deſt.“ 
d ‚| US am andern Abend Tom Nyan | 
0° m Elternbaufe Gtas erichien, um fie} 


'ja genau wußte, das Pilante, 

‘) + z2⸗ x 1 ’ > I 

‚lufreizenbe an der Frauentoillette, ‚zum Theater abzuholen, war er aufs | \.” Sotensionfd nona weit ein- |; une in Weit Point, fo daher vie fo, 
|Meuherite über die Machricht ihrer einem Wochenplauſch ganz nett eig— 


Nun, fie fam ihm darin gern entae- 
gen. Sie fand die berrfchende Frauen: | fchiveren Erirantung beitirzt, Die, N, gebraucht. Es ift befamnt, dat, | nötige Disziplin mit ins Amt bringt. | 
mode durchaus berechtigt. Wozu ver= Mutter enthielt ich nicht e harfe wenn man fo recht nichts ſagen kann, Unter den bisfana borgenommenen | 
hüten, was die Natur fo gnädig nes! yritif der Toter au üben, die, pann fängt man mit Bitaten am. Ernennungen befinden fich mehrere 
Ihentt. Mag man dort, wo jie ver unverantivortlich leichtfinnja * — Auch iſt es ebenſo bekannt, daß jeder —— — E———— zu te Sie: 
bermittels Ichleppender, falten Gefundheit handelte indent fie ſich Deutliche beim Herannahen des Ion: | Di N Mayor Michel nicht 
Gewänder das Defizit decken. ieder Vernunit Hohn eprechend, fie: | nemona t5 das Pr ihr legium hat, von ur id gar der ſchwarz e Mann iſt, 
Eva wandelte noch immer den dete, wie es während der warmen einem gewiſſen poetiſchen Duſel be- der er während der Kampagne 2 
Boulevard auf und nieder, Der, um Jahreszeit mwohl ftatthaft, nicht aber, | fallen zu iverden, und er in ſolchen! Deutſchen qusgemalt wurde. Guſtar 
deſſentwillen ſie des Oefteren in einen penn die Temperatur noch plötzlichen Anwa indlungen entweder ſeinen dich— — wurde mit dem verantwortli⸗ 
Hausflur trat, um ſich mit Hilfe Schwantungen zu Froft und feuchter hefühlen in mehr oder we- chen Poſten eines Kommiſſärs für 
ihres Taſchenſpiegels zu vergewiſſern, Kälte unterivorfen fei. Aber was niger ſchwungvoller Lyrit, nad) "öffentliche Arbeiten befehnt oder viel- 
ftarren fih an fie feitflammermd, als |ob ihre Wangen nod) in umoerflogener nütten alte noh jo mohlaemeinten | Heinefhem Vorbild, Luit machen "mehr belohnt, und Un ton Kiefer, etit | 
m ne u men So doch noch emina 1Friſche erſtrahlten, und ob die Naſen— Ralſchläge! Die Frau von heute mit) muß, 6 gder zu feinem Liebling? dicht er 'befannter Mufifer, behält Teine Stel 
; 
ge — —— —A — — ni Ben; der perverien Mode ihrer Kleidung ı state 
hen Side, — — i ch nicht ſei in dieſer Hinſicht nicht zu beein- | | 
Wewalt und Macht der Glemente| Yon See herüber h jeut eine Ver — * — 
— ee nn Ban .— > 2 # ® = goch ihren Beifall und Frauen ihre 
— ei N SEIEN: ERDE SO ſich plötz ich zu einem Art würden nur wegen ihrer Anſich 
Erw wartungsfroh eilten ſie durch die rauhen Wind verſtärtte. Gleichzeitig ten über diefen Punkt verlacht und 
uod — J —*— und ihre zog graues Gewolt über dem Waſſer verſpottet. Der junge Rechtsanwalt 
Füße fiten ichti , über * vielen he = —* en te ralch zur dichten Härte den Auslaflungen der erreaten | 
junaen Blatt- und Anoipenleichen, Dede, die das aanze Firmament in pa > hne ihr beizuitinnmen. @&r | 
Und die Menfchen waren töricht furzer Zeit umfpannte. Und nun en 
wie die Kinder; ſie bertrauten der fielen aud jchon die eriten Tropfen. jenen. Dann verabfchiedete er ſich 
Conne und ihrem Glanz, als fönne Bald goß der Regen in Strömen herz | mit dem Wunfche fir Evas baldige 
tobald nicht wieder eine Wolfe ihre ab md alu platjchend auf das Geneſung. — 
verbumtelm, Die mit i: en A— phalt. s ſich wie in einen Spiegel Tom Ryan ließ 
und Hagelſchauern ſo manches —— hatt e, auf dem Die fchw: KHpotbefe fahren. 
hinwegſpült und zerſchlägt. Tropfen jchillernde Blajen form: e- an Nora. Gr bat fie, ihn zum, 
breiten, Tchönen — Theater zu begleiten. Hocherfreut 
der unteren —— vie viele andere Paſ- nahm ſie feine Einladung an. 
gen gigantiſchen janten, in einen Hauseingang. An Nach der Vorſtellung ſaßen ſie ſich 
fich mancher Mo- !bren < großmaſchigen Seidenſtri impfen ‚dann im Reltaurant geaenitber, d, h. 
jeinem part- | rielelten die Regentropfen nieder und Denn fie nicht zu den Stlängen des! 
das durch das Teterten im die Dnnen Schuhe. Zu die üblichen Öliederverren: 
ſich an ſeine dumm, daß ſie ihren Schirm zu funacn probierten. Beim „Ginger 
ſüdlicheFaſſade anſchließenden pröh-Hauſe gelaſſen! Wer dachte auch bei Ale“, in welches Tom aus ſeinem 
sen Brunnen der fünf Seen, ein dem — Wetter vorhin an Regen. Zigarettenetui unter vorgehaltener 
Wert des brühmten Bildhauers Fröſtelnd trat ſie von einem Fuß Serviette eine braune Flüffigkeit 
radie Taft, als Einzelbau auf den andern, dabei quitichten Die; träufelte, fante Tom zu Nora: „Evas | 
hmückt wird, herrſchte, wie ſteis, Atlasſchuhe vor Näſſe. Atlasſchuhe erfüllten bei mir noch 
tedes pulf fterendes Neben. Diefe) Mit dem „Ireffen“ iit es heute auch einen anderen Ziwed, als fie nur an! 
une. eine der Tchönften und b: eich vorbei, bei den Guß, der, wer weiß jihren niedlichen Fühchen zu bewun- 
teilten der Welt, war an biefem I Tage | wie lange, anhalten maa. Nach \uf=|derit, -— fie haben mich nämlich vor 
in Bild leuchtenber Frühlingspracht. | hiren fient’s nicht aus, eher nach einer Dummheit bewahrt.“ Nora 
Szenerie, Luft, Menichen, brücdten einem recht gemütlichen Dauerregen. | blictte beluftigt fragend hinüber zu 
ihre überſprudelnde Freude am Ein- Immer froſtiger fuhr es durch ihren Tom. Der fuhr fort: „Nämlich weil] 
zug be3 lieblihen, blonden Sinaben 'Rörper, die Zähne fchlugen ihr hör-! Eva in ihren Mtlasfchuhen naffe 
Lenz aus. Ueber daß Asphalt roll⸗ bar zuſammen. Sie griff nach ihrem Füße bekam, erkältete ſie ſich, und 
ten in unaufhörlichem Zuge die Auto Halte, es ftach fie wie mit Nadeln wert fte ft) ertältete, erfuhr ich Die 
mobile und über die Geitentwege triv- Darin. Sie dachte daran, einem Taxi- Anſichten {hrer Mutter iiber aeiilie 
pelten unzähliche „Atlasſchuhe“ ne- Lutſcher zu winken, denn das Verwei Fragen. Ich aber erwarte von mei 
ben vereinzelten Fußbekleidungen aus len teinen weiteren Zwed. Sie ner zukünftigen' Schwiegerm utter ein 
derberem Material. Natürlich ſchrit- ktrat aus dem Eingang ins Freie und wenig mehr mit den'meinen überein 
ten auch ſolche aus ganz feſtem Leder prallte mit einem eiligſt Schutz ſu- ſtimmenden Anſichten bezüglich be 
und in breiter, bequemer Form, über chenden Herrn zufammen. ſagter gewiſſer Fragen. Folglich habe 
die Straße, aber in dieſen befanden „Oh!“ ſtammelte Eva in freudi- ich Urſache, Evas Atlasſchuhen dank— 
gem Schreck — denn er, der ſehnſüch- bar zu ſein. How about Hour 
ſtand vor ihr. mother? O, rief Nora, die ver— 


ſich Männerfüße, die bis über die 
Knöchel fein ſittſam bekleidet waren. tig Erwartete, „DI, 
„Ein nettes Wetter,“ pruitete nach : braucht mehr Geld für Atlasſchuhe, 
Tom Ryan, der junge als Vater aufbringen kann; ſie ver⸗ 


Aus den Atlasſchuhen ſchauten 
Seidenſtrümpfe in verſchiedenen Far- der Bearühung I er: | 

Rechtsanwalt. „Dieſem verflirten ſchwört Ti dagegen, felbit im Wins | 
yu trauen.“ er ter andere Schuhe zu tragen; und 


ben hervor, vom fpinnenwebbünnen 
Schwarz bi zum natürlichen Fleifch- ; Aprit it nicht u tragen 2 
ton. Mancesmal war der „Ton“ fo! Tapfer unterdrüdte Eva Froit: ‚To jung und jehid Hleidet fie fich, daß ı 
natürlich getroffen, daß es den An- Schauer und Halsichmerzen und ſie oft für meine Echweiter gehalten 
ſtimmte fichernd Toms Anficht bei wird.“ 
Die erite Neutaleit, 


Ichein hatte, als ob die zierlichen — 
Füßchen in den Atlasſchuhen völlig, Neben dem Eingang des Hauſes die Eva bei 
befand ſich eine Konditorei. Dorthin ihrer Wiedergeneſung erſuhr, war 


unbekleidet einhertrippelten. Die Be 
ſitzerinnen des derberen en fentten die Beiden ihre Schritte. Zom , Tom Ryanz Verlobung mit Nora. | 
e⸗ bemerkte Evas Fröſteln trotz aller 


ſchienen weniger Wert darauf zu I 
gen, biefen Anfchein zu erivecen, kon Se tkeerejhung und beitand dar- 
die Belleidung ihrer Gehmertzeuae auf, dak fie ein heißes Getränf zu 
war mehr umnburchfichtiger Natur. | Tich nehme. Sie folgte nur zu willta 
rreilich ftachen fie aud) darum etivas | jeiner Einladuna,. Grfüllte fich doch 
bon dem „leiichton“ und dem fpin= |jo ihr fehnlichit gehegter Munfch, im ! 
newebdünnen Schwarz ab, doch fie! feiner Gejellichaft verweilen zu fün- 
fahen pertrauenerwedend aud in ihrer !nen. 
Beicheidenheit und dabei doch felbit- Und, lud jie folgen 
s 7 p 916 J 
— ſchienen ſagen zu wol- den Abend zu einer Theatergeſellſchaft fonnen, auf deren Erfolg er rechnete. ! 
ion: „Auch wier verſtehen Atlas- ein. Offen teilte er ihr wi, Du ein. 2 0 a Gourrelles | 
ſchuhe und durchſichtige Seiden- eigentlich beabſichtigt hatte, auch Nora ir —— eree — 
ſtrümpfe zu tragen, aber wir halten dazu aufzufordern. Er ſchulde ihr ſolu⸗ F — — — 
die Straße nicht für den rechten Ort die tleine Aufmerffamteit. Aber mund = Ihr Br * — — — — — 0 — — 
unſere Reize zur Schau zu ſtellen. fände er, daß ihm Evas Geſeliſchaft Saint-Preuil es Rn KT: —* 
Außerdem dringt der Regen gar zu für den morgigen Abend genüge, da— habe Cud, beöhalb enge Fa ger | 
feicht durch den diinnen Stoff, und bei fah er das Mädehen vieliagend 6 u der Euer Glüd ma⸗ 
dann trägt er ſich auch gar nicht gut an. qhen wird. Es, handelt ſich darum, 
bei ſolcher für ihn kaum berechneten Und dann beugte Arras zu überrumpeln. Ihr geht, 
Verwendung, das beweifen doch häm zu ihr und Flüfte Bauer verkleidet, dorthin, bindet mit 
fig die Spißen der Atlasſchuhe, durch Sie morgen dem erſten beſten an * macht Euch 
deren zerfranzten Stoff die große Wichtigleit fragen.“ als Spion verdächtig. Dann laßt Ihr 
Zehe nach Lufl ſchnappi.“ | In Evas Kopf — Euch ver! aften. M dan wird Euch jo: 
Aber dieſe Belehrung wieſen die an ihrem Ziel hatte ſie Peer WEN Prozeß IRA MD ud) 
„Atlasſchuhe geringihägend und fieg« | mähnt, Etwas von ihrem inneren Pernrieien, Betanntlich ift es in Ur 
reich zurück. Sie waren sich ihrer | Jubel brap durch ihre fieberglän- kas Brauch, die Hinrichtungen außer 
beitehlihen Macht voll bewuht, Sie)zenden Uugen; doch zwang fie fich, | Halb ber BIN Zi — ve. 
mußten genau, dah das YNännerauge | gelafien zu fragen: „Won fo großer auf fußt nun mein Plan. Ich werde 
aicht allzuviel Zeit auf das Betrachten Wichtigkeit iſt Ihre Frage, daß Sie nahe bei dem Tore, durch das der 
des ſchlichten Schuhwertes verwendet, dieſelbe noch eine volle Nacht und Zug kommen muß, einen Hinterhalt 
dafür ſich aber umſo lieber und an- einen vollen Tag älter werden laf- legen, und während man Euch zum 
dauernder in den Anblick des * ıfen müjfen?“ „ya, von fo grof,er Galgen führt, werben meine Leute es 
zückenden Atlasſchuhes verſenkt, e- Wichtigkeit iſt ſie.“ erwiderte Tom beſetzen. Dann rücke ich mit der 
fonders, wenn aus ihm ein bis zu * und blickte dabei Eva immer noch be- Hauptmacht an, um Arras einzuneh-⸗ 
Anien fichtharer fleifchfarbener oder |deutungspoll an. Sie fuhr dann, men, worauf ich Eich aispald befreie. 
ſpinnenwebzarter ſchwarzer Seiden- doch im Taxi nach Hauſe. Es koſtete Was ſagt Jhr zu diefem Plan?“ 
— darum handelt es | | fie Mühe, fich in heiterer Weile von; „Er ilt jchön,” erwiderte Cour 
fih: Attraftion — Attrattion auf je] Tom zu verabfchieden, und es war | cel lies. „Euer Plan ſcheint vortrefflich 
den Fall! | aut, daß er dem MRutfcher ihre Adrefſe zu fein, ich bitte nur, ibn gütigſt da— 
Und darum hatte ſich auch die klei 8 itteilte, ſie hätte es kaum vermeocht, hin abändern zu wollen, dab ich den 
ne Eva fo allerliebit ausitaffiert, von Jo Lrannte und Ichnürte fie jett ihr Hinterhalt berehlige, und daß Ihr die Nachtigall wieder Liebeslieder, die 
ben wirklich reizenden nie olichen At | Hals, Die Füße in den naffen, der arme Sünder feid.“ Lerche wieder Jubellieder fingen? 
lasſchuhen und den großmaſchigen durchweichten Atlaslchuhen hingen Wir erwarten ja ſo viel vom wunder— 
hauchdünnen Seidenſtrümpfen an dis ihr wie Eisklumpen am Körper, und ſchönen Monat Mai und hoffentlich zu * 
zu dem kniefreien Koſtüm und ſchicken immer heftiger ſchüttelte ſie dad, Rein Ir wird er unfere Hoffnung, nicht zu auf den Ausgang diefer Kontrover- 
Kitchen, das über ihrem kräftig ar: | Fieber. | N —* Reije 3 zurüchgekehrt iſt, zu Schonden machen. ſen. 
tünchten Gefichtchen tronte. Gier Zu Hauſe brach ſie dann zuſam ſeinen Töchtern): „Habt Ihr bemerit, Was unfere Stadt Peoria anbe— 
trippelte die verkehrsreiche Straße auf men. Der ſchnell von den Ihren 


| P ! y 

a — mich ſehr Be Wei, Heifft, fo wirb der Monat ung eine 
und ab, unter den fie mit mehr oder herbeig jerufene Arzt tonftatierte cine, ahrend Ich verreitt war?” — Zoch: | neue Abminiftration befcheren, indem | 
meniaer Achtung fFirterenden mann: hochgradige Halsentzündung, die zur 


‚ter: „Nein, zuerſt haben wir nichts der frifchgebadene Bürgermeiſter 
lichen Paffanten nad dem einen Beſorgnis Anlaß gäde. An ihrem De- bemertt — aber geftern ſchien ſie Victor Michel feinen Poften antritt 
fpähen, für den fie, um ihm für fich | Tirium bat Eva fortwährend Tom, | IN; berziweifelt zu fein! und mit ihm eine arope Anzahl der 
hu erobern, bis zur äußerjten Grenze) ihr die naffen Schuhe von den Füßen | -- Der einzige Vorteil, den dieineuen Beamten. Die vom Mayor fo: | Mürzeren zog. und dad Korn it 
des Schillihen in ihrer Kleidung | zu sieben. und ikr zu fagen, welche | meilten Menfcen aus ihrer Schulbil= | weit gemachten Ernennungen haben | eigentlich eine politifihe Pflaume. 
Bine Nach ihrer Anficht mußte fie | wichtige Frage er an fie ftellen müf- | dung ziehen, it die Jllufion, zu den ‚allgemeine Befrieviaung hervorgeru- Unſer Eountnrichter Robert H. Los | 
hn jo gewinnen. Er liebte, wie jicile. Und dann flehte fie * an, doch 
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Peoria, 27. April 


„Winterſtürme 
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launigen April 

en begleitete eine 
früh 

Die Luft war 
pürzia, jo recht an 
Yebensdrang jeglicher 

enttachen und ins Ueber 
ieigern. Wor ein paar 
nachts der Neif ge: 
en und viele Knospen und junge 
waren im Froſt erſtorben. 
Der Morgen ſah ſie ſchwarz, ver— * 
ſchrumpft, welk, tot an den Zweigen 
hängen, wie noch im er: 


an einem 
tag. Sein Erwach 
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hehren Himmelsdome Gott Kater nält Gericht, 
Alles ſtrahlt im Licht. 


* 
> „ri 
Die Ephärenflänge ranidıen, und 


ren ich zur nächſten 
Dort telephbonterte | 


der 
reil 


Minen Aus Chriſti Angen leuchtet der Liebe warmer Schein, 
Hoffen Luzifer ſteht bei Seite und blicket finſter dreim. 
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„Gott Vater, höre, der Menſchen Sünde ſchreit 


Er ſpricht: 
Deinem Throne. Bier Jahr! im bitter'n Streit 
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„Zertleiichten fie ſich ſelber — und Tränen ſonder 
Erſticken Schmerzenſenfzer — nuſäglich iſt die Onal.“ 


mas Jazz' 


„Zerriſſen liegen Leiber — mit gift'gem Flammentod 
Beſpien ſie einander, des Haſſes Flamme loht.“ 
„Und drin im dentſchen Lande, verſtummt der Glöckenklang, 
Verſtummt die Menſchenliebe bei ihrem Haßgeſang.“ 


2 
a 
> af 
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J, Der Hunger röoſt im Laude, die Kinder ſind in Not: 
| Die franfe Mintter weinet, der Vater — der tft tot.“ 


— 


a} 
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Tanſend Krüppel fluchen, Dir, Gott, mit finſt'rem Blick. 


„Viel 
Sünde — und nirgends wohnt das Glück.“ 


Und ſchamlos herrſcht die S 


ſie nennen's Friede — im Siunenrauſch vergeht 


4.4 


„Ind jett - 
Der jeile Menichenhanfe — nie hart man ein Gebet. 
zifer hieranf ſchweiget. Gott Pater Tpriche fein Wort. 

Englein weinen leiſe. Der Zphären! ſang rauſcht fort. 


— 
* n 
Die 


hatte 
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Und Chriſtus hebt die Hände zu ſeinem Gott empor. 
Des Krenzes Nägelmale ſchan'n blutig dran hervor. 


Aus ſeinem Herzen auillet die reinſte Menſchenlieb'. 
„Luzifer ſprach die Wahrheit, und dennoch. Herr, vernich!“ 


ze Im'd dunkeln Tage geflohen iſt das Licht, 

Die Menſchen mögen irren — die Liebe ſtarb noch nicht 
Ozean. 
Wahn.“ 


„Ein Hänflein ernſter Menſchen, fern überm 
Dem iſt die Menſchenliebe kein eitler leerer 


— 


Der dentſchen Kinder Elend ſie lindern fort nud fort. 
Die Liebe iſt die größte! In ihnen wuchs mein Wort.“ 


il. 


„Ich ſah aus Kinderaugen ein dankbar Leuchten ſprüh N, 
Ich ſah auf blaſſen Wangen des Dankes Roſen glühn.“ 


—— 


Auch eine Ariege liſt. 


Es war im Jahre 1639, Um ji) 
t während der Empörung der | 
onde in die Hände der Spaiier | 
oefailenen Stadt Arras zu bemäch- | 
+tgen, hatte der franzöfiiche Feldinarz | 
ichall de Saint-Preuil eine Lift er: 


Ich war bei Trank und Speiſe bei ihnen ſelbſt zu Gaſt. 
Sie beten leiſ': Und ſegne, was Du beſcheeret haſt.“ 


de 
Im = 
At 


„Und ferne war der Geber, nab nur um 6: ottes Kohn. 
Und dieſe Liebe fen’ id, Herr Gott, nor Deinen Tron.“ 


D Wonne er 
D 
Li 


— 
D 


Da wurd' es weihvoll ſtille, es ſtarb der Engelſang. 


— Und durch die Himmelsränme Gott Vaters „Amen“ klang. 


lung als 
Wie man hört, ſtehen weitere Ernen- 
nungen von Deutſchen bevor. 

Aber von den vielen Roſen, die da 
neue Stadtoberhaupt bei feinen | 
Amtsantritt von ſeinen 
erhalten wird, werden auch Dornen 
auf ſeinen Pfad fallen. 
heriger langijähriger, tüchtiger Poli— 
zeichef Rhoades ſtellt ſich auf die Hin— 
terbeine und will ſich nicht ſo ohne 
weiteres zur Seite ſchieben 
Er beruft ſich auf das, im Jahre 
1910 vom Volke angenommene Zivil- 
dienſtgeſetz, laut welchem kein Beam— 
ter ohne triftigen Grund von ſeinem 
Poſten entfernt werden kann. Gründe 
find hefanntlich billia wie Brombees | 
ren. Außer ibm find uniere drei 
Feuer- und Bolizeiftommifläre auf | 
dem Arieaspfade und machen ael- 
tend, daß fie dazu herechtiat Find, den | 
bollen —* für den ſie ernannt 
wurden, auszudienen. Somit hat der 
neue Herr, - ch ehe er feinen Amte: 
ftubl einnimmt, Ichon einen aorbi= | 
ſchen Knoten oder vielmehr mehrere 
zu durchhauen, und man iſt geſpannt 


greift und ihn für ſich reden läßt. 
a die Jetztzeit wahrlich nicht dazu 
getan iſt, ſich ſo recht von Herzen 
3 bolden Wloiens zu freuen, bon 
m der Dichter von Logaus vor 550 
Jahren ſagte: 

„Dieler Monat ift ein Kup, 

Den der Himmel aibt der. Erde, 

Daß fie —* ſeine Braut. 

Künftig eine Mutter werde.“ 
ſo kann man ihm nur mit großer Er— 
wartung und innigem Sehnen ent— 
gegen ſehen und ſich, halb freudig, 
halb bange, fragen: Was wird der 
Wonnemonat uns bringen? Werden 
uns die lieblichen Maiglöckchen den 
ſo lang und ſehnlichſt erwarteten 
Frieden einläuten? Wird unſere 
teure alte Heimat nach unendlichem 
| Hanaen und Bangen in fchmebender 
Vein fi) bald wieder, ftatt dunkler | 
Wolfen und trüber Taae, der hellen, 
' belebenden Strahlen der Sonne er: 
‚freuen? Mird dein beutichen Wolfe 


— 


N 
e3 
e 


e 
er ſich hinüber als 
„Eva, ich werde | 
von ſehr großer 


* 


ik, 
etwas 


lie es, jo nah 
Fich nicht ae 


Bitter. Vater (der ſoeben 


* * 
Das ſprichwörtilche blinde Huhn 
dieſem Falle iſt das Huhn die Stadt 
Peoria, welche, was politiſche Begün—⸗ 
ſtigungen anbetrifft, von jeher den 


gebildeten —— 3 zu gehören. ſen. Zum Be et er me) einen | ve iſt ri —*— bom —* 


Sonntagpost 


VPolitit gekümmert, eine 


Er erhielt ſeine Ausbildung 


ganz 


deit, 


— — — _ 


| Grübe 


— 


—— — — — —— — — — — — % 
— —— —— — —e —e — — — — — — — — —— — — — — — — 
Hilfs-City-Comptroller. 


Freunden 


Unſer bit: | 


laſſen. d 


bat auch mal ein Korn gefunden. In 


Starrſinns, ſeiner Selbſtvergötte— 
rung, ſeines Haſſes. Auch er hatte, 
wie ſeine Bei underer Tagen, hohe 

deale. Ideal des Selbſtbe⸗ 
rim nun agrechts der einzelnen, aud 
der Eleiniten Volkheiten hat er ker= 
un ins Meer fündet“, jaaer Diele Yeute, „und was 


denten Harding zum Hilfsgeneralans | 
\walt ter Vereinigten Staaten er= | 
Inannt torden und diefer Epruma | 
vom einfachen Countyrichter zu einem 
nicht unbedeutenden Poſten im Bun N 
desdienſt iſt für unſeren Richter in — — 

Ehrenzeugnis. Richter Lovett iſt, ab Es war am 14. des 
geſehen davon, daß ihm die Prohibi- der Vergangenheit gefuntenen Mo: ‚Tonft noch in den vierzehn Punkten 
tionsichrulle andaftet, eine durchaus |nats April, als Mufti in die Office enthalten ift. alnd folche Ideale laſ⸗ 

ehrenwerte, fähige und beliebte Per- des Feuerwehrchefs trat. Es war ſen ſich nicht im Handumdrehen ver— 
ſönlichkeit und wohl geeignet, einen von der —— eines Feuerwehr⸗ wirklichen. Sie gebrauchen langer 
jo verantwortlichen Boften auszufülz | College die Rede aemelen, und der Zeit, bis fie ausreifen, in dem Ges 
len. Er Hat niemals in das Horn dei | Zeitungsmann dachte hierüber den mütern der Menſchheit ſeſtwurzeln 
Deutichenhaffes geitoßen, wie ſo im Dienſt ergrauten Feuerbefämpfer ; und endlich zur Verwirklichung fom: 
mancher feines Berufs während ber; zu befragen. Vielleicht, Dachte er, wen. Der Name Willen wird als 
Kriegszeit. Seine Kinder Find fogar wird eine Plauderei dataus. Dech einer der größten Am eritaner in der 


der deutſchen Sprache mächtig. Peo— "ber Chef ließ ſich — Neuigkeiten“ | Geſchichte fortleben neben Waſhing— 
ria darf ſich durch die Berufung nicht ein, beantwortete aber die Frage tun und Lincoln. Wilſon iſt der 
Richters nach der Bundesbauptſta — mit der Gegenfrage: Wiſſen g roße Emanzipator der Menſchheit. 
geehrt fühlen. Sie, was heute für ein Tag iſt? Und So ſprechen ſeine Bewunderer. 
Da gerade von Richtern bie Rede als u verneinte, brummte er: Sie reden Irrtum. Wilſon wird 
iſt, ſo will ich erwähnen, daß binnen Und ſo was will die öffentliche Mei- nie wie Lincoln in den Herzen der 
turzem drei neue Kreisrichter für die— nung bilden und formen und kennt Menſchen ſich feſtankern. An ſeinem 
ſen Diſtrikt erwählt u Und nicht die wichtigſten aeichichtlichen | Zodestage wird nie ein Mereran vol 
‚zum erjten Male ft Tich nicht nur die | Daten und Ereigniffe! Ach will! 1918 eine x une im Auge zerbrüden. 
ı Breite, ſondern unſer 2 = | hnen ven was es heute Neues 
waltsſtand darüber einig und gibt. Sie brauchen es jich nicht auf er ftet3 das Cxrgeiteil von „em getan 
genug, einzuſehen, der zuſchreiben, aber hinter Ihre geehrten was er vorher geſproch en oder 
Michterſtand unabhängig von der Ohren ſchreiben Sie ſich's und ver — hat. Die „Ideale“, die 
Volitik ſein ſoll und muß. Das jetzi geſſen Sie's niemals wieder: Heute er verkündete, varen Theorien, an 
ge Richterkollegium beſteht wei. vor 56 Jahren wurde Abraham Yin- Die er — * icht glaubte, Phraſen 
Demokraäten und einem Republikaner. coln ermordet! Ich habe als ganz mit denen er die Menſchheit köderte. 
Die Wiederwahl dieſer Drei wird junger Burſche noch vor ihm in Pa- Als er ſeine Ideale vertündete, 
allgemein befürwortet, ob jedoch die rade geſtanden und ſein YUuge bat ;jaudhzte ihm ber rdtreis u Er 
| Barteiftepperei Fich To meit in den jauf mir gerubt. Es fommt mir heute | hatte die Macht, fie zu verioirklichen. 
ı Hintergrund dranaen läßt, um die inoch vor, als ob ich damals eine Weihe Er bat nicht einmal den Berfuch der 
Politik auszuſche alten, bleibt abzu— empfing. Sch habe heute morgen in Verwirklichung gemacht. Er war nut 
warten. arlen Zeitungen der Stadt nach einer | ein glänzender Recrer, aber ein Ned» 
* Rotiz über den Gedenttaq aefucst, und ner, dem die Beredlamfert mehr dazu 
Zukunft liegt keine gefunden. Aber genug Schei- da war, zu verhüllen und zu ver— 
den Grundſe = ;dungsfpektafel, Einbrüche, Morde ſchweigen, als zu enthüllen und zu 
Beförderungswe die und einfältiges und kindiſches politi- klären. Manv vergie iche Licolns Rede 
größ Sale en tt der Emnvid⸗ ſches Gefaſel. Von dem Manne, auf dem Schlaͤchtfelde von Gettys— 
lung einer Stadt ſind, iſt der Illi- deſſen Einfluß täglich ſtärler wird, burg und die Neden ,mit denen Wil— 
noisfſuß Veorias größtes Guthaben deſſen Name heute das Gewiſſen ſon uns vor dem Kriege cufgewartet 
für die Zukunft. Vor der Aera der Amerikas bedeutet, aber kein Wort. hat. Dort Wahrhaäftigkeit, epigram— 
(Sifenbahmen war c3 der Fluß, wel- Machen Sie, dat Sie raus fommen, matiſche Kürze, ein hiſtoriſches Do— 
cher dieler jungen angebengen Metro- ;ich will nichts mit euch Zeituigs- 'fument, dus feinem Volt die zu 
pole zur Entwiclung verhalf. Wenn fchreibern zu tun haben! wandelnden Weae mweilt — hier „Re= 
die Fiienbabnen nicht mehr w Stan Der alte, ſonſt ſo joviale und lie- den, die ſo blinkend ſind, mit denen 
de ſind, den Anforderungen, welche benswürdige Herr zerdrückte eine man der Menſchheit Schnitzel kräu⸗ 
Handel und Induſtrie an ii ien, Träne, und Mufti verbeugte ſich und, jelt, und unerquicklich wie der Nebel— 
gerecht zu — wird der sur ih⸗ ging. War das feuchte Auge der wind, der berbſtlich durch die dürren 
nen ie Mürbe erleichtern helfen. ‚Yusdrud der Wehmut oder des auf- | dlätter Jäufelt“. 
Fine Tampfertine für Fro ten und | wallenden Zornes? — auf jeden Fall! Der moraliihe Schaden, den dieler 
Taffoziere verlieht jet den Dienit | mar es beijer, den Mann jest alleiit , unftrupulöfeite aller Politiker in den 
—— Peoria und La Salle und zu laſſen. Gemütern angerichtet hat, wird all— 
— — Bun 1» © Und Mufti dachte auf bein Heim gemein in jeiner —— 
Lons unfere großen Fobriken Kaben jur Darüber nad), c de⸗ „Dip bes Een n- 2eben = Sr n 
‚Ran Igerbint umaeın und beruben ne Emanzipators beſtändig wächſt und * u F — m. ” 2 = en 
M 6 — — wie wir kleinen Leute fortwandeln aufe en, iſt en ER vornehmufe 
..._, ‚uNier den Riejenbeinen tes Kololjus Yufaaben, die der neuen Adminiſtra— 
ter! : — Rn erimgen, und nach eiiem fehnöven Grad Um: ‚tion barrt, und Die fich dieje erfreu- 
; * agaer a ri ET fchau kalten, licherweiſe ſelbſt geſtellt hat. Zu Lin— 
Si — ** 9 —— — ** Addams, die ich Heilige re e Senifenbotigeit, gu Li 
wem ber int Baır beaririene | 0° demotrat iſchen Amerika nennen —* J— —* F ae en — 
J rzäh je ceolns Menſchenliebe zurück — das iſl 
atstanal zwiſchen Starved Rote tzablt, wie im ihrem elter he — Wilſon 
a E em fichen Haufe der Name Abraham | Heute die Lojung. an Wiljo 
d IJ⸗ fertig ift. Diefer acht FR | in la Asia und jeine PBolitit zurictdentt, dem 
seite Anal foll betnntlich von Lincoln ftets mit eitter gewiſſen Feier: chi’ wie dem Tüanme: Ver Dil 
—E nad dem Golf von Meriko lichteit genannt wurde. Dieſe be— len Tai 4 ion rauft, fie fiegt 
| din Peorin gebaut merden und wird | Deutendfte Frau Ameritas wurde im | Te Bitte ritt: „ihm grauft, | 
Strr Zn mefontficn | Bor Gott in ihrer Leere, wie eine leere 
von ungeheurer Wichtigkeit für unſere ** Stmsen und Zun weſentlich | Bettlerfauft“ 
Stabt fein. Mber auch in anberer durch ben Stlavenbefreier beeinflußt. | > — Walt Whit⸗ 
Sinficht ift der Kluß der Stolz Ten, | ND fo bat diefes einzigen Mannes | Auf Lincolns Tod hat —* * — 
rias und er aenieht wegen feiner Weſen überall unſterblich fruchtend man, der Prophet der ameri * en 
Waſſerſports bereits eine nationale Um uns her gewirtt. Alle die her⸗ Demokratie, ee —— ge 
Berühmtbeit. In jedem Jahre iner: dexragenden Menſchen, die ſeit dem zytlus En —— 
den hier Iroße Regatien Abgetzalten Bürgertriege für ven fortſchrittlichen Muſit geſetzte een mb = 
welche viele Liebhaber folcher Sporte zusbau unjerer demotratiigen Sin- | tat und die padende Ude 4 
von nah und fern nach der Stadt richtungen eingetreten jinb, fanden | Befreier Tod enthält on = — 
bringen. Das bedeutendſte Ereianis —5 Ankergrund ihres Strebens in dem in Lapidarſtil geſchriebenen Epi— 
dieſer Art wird jedoch für dieſen Abraham Lincoln. Wenn wir Ver-— taphion ſchließt: 
Sommer geplant und ſich voraus— ‚frauen im bie Fortdauer unſerer de— * "his dust was once the.man, 
sichtlich zu einem höchft wichtigen und | Mofratiichen Staatäeinvichtungen ha= Gentle, plain, just, and resolute, 
impejanten aeitalten. &8 it die Re ‚ben, jo iſt die Quelle dieſes Ver— under whose eautious hand, 
gatta der Miſſi ſſippi Power Boat trauens Abraham Lincoin. Wenn Arainst the foulest erime in history 
Afociation, einer der aröhten Nor |TTfr überzeugt "*.d, daß unfere demo- land or age, 
Hände, twelhesdem Mafferfport bı 1 | fratifche Regierunge form troß allen |Was of these 
digen. Unfere fommerziellen Anft Irrtümern und Mängeln des 8 = TEEN 
tute Haben die Sache in die Hand ge; | Der wertvollite Beitrag zum etbifehen Man hat ihm Dentmäler gelebt 
nommen, um bie NRenatta zır einer | Leben anderer Nationen geiworden it I yon Stein und Erz. Mber dauerhaf- 
alänzenden und benfwilrbigen zu ges | 10 IM bie Duelle diefer Meberzeugung | 7, dis ie ift das Denkmal im 
ftalten. Das Yeit wird in den eriten Abraham Lincoln. Und wenn wir he feines Volkes. Sein Name 
| Tagen des Monats Yuli ſtattfinden von einem ameritaniſchen Vollsge⸗ 10: it Andacht — Und er 
mb man erinartet efiva 50.000 Be, willen fpredhen, fo ift die Quelle die: | ei 2 dat. g 
fucher in der Stadt. So behaupien ſes Gewilfens wieder Abraham Lin: | ' . i . a 
Imeniaftens die 2eute, melche diefe coln, der beicheidene, aus dem arm= Woodrow Wilſons * — 
Sache handhaben, und dai von ih- ; Teligften Landoolt‘, geiwiffermaßen | in manchen Gejchichts- und Schul⸗ 
nen alfe® aufaeboten wird, um einen aus der Adertrume felbjt hervorge- | büdern gerühmt I en = * 
riefigen Erfolg zu erzfelen, fit weiter | Müchlene Mann, der nie feine Herz Selbeulich wir fie Dex AUmmauEn 
feine Fraae, ‚funft oder die Freunde feiner Jugend fünden. 
“x vergaß; den auch als Präfident nie | e , 2 
‚Ant der Regen, der regnet jenli | ber Gedanfe verlieh, dab er eines; — Ein Zweifler. Geiſtlicher 
chen Tag.“ Während der aanzen Tages wieder genötigt jein moge, ſei⸗ Rat (im Gefangnis zu einem Ver— 
Woche kamen wir aus der Feuchtig- nen Lebensunterhalt durch ſeiner brecher) —— Ihre zehu Jahre 
keit nicht heraus, und wer“ fich bei Hände Arbeit zu verdienen; der als herum find rden Sie wieder in 
den täglichen wie nächtlichen Ergüſſen erſter Bürger eines Konlinents es die menſchliche Seieltfchait zurückkeh⸗ 
nichts Schlimmeres als einen aeböri- | |zı. frieden var, die Kanäle zu arabeı, | ren, ;e erden fih 3 Leben? 
oen Schnupfen holte, fan von Glüd | durch die das ethilche Gewilien jeiz | freuen, und wieber Gefallen an ber 
Tagen. Ach felber war mit einer oe nes Voltes ſich ergießen ſollte. Alle Arbeit finben!“ — Derbredher: „Da 
| hörigen Portion Ina. „Gout“ aefen- —— Beſtrebungen des cmerikani⸗ bin ich neugierig, Herr Rat!“ — 
net und konnie daher in meinen vier ſchen Volkes von heute Vale in ihm — Fatale Eigenihaft. — „Ba? 
Waã * amus“ anitim- ‚thren Grund. Abraham Lincoln it g.5t du eiaenttich am S Bussi 
Wänden das „Gaudenmus“ anjtim- j „Haft bu eigenttich am Baron auszus 
men. Ein Glüd, daf die Rurtoffel: jun dus Sinnbild von Mut und! ;, eben?” — „Er fommt mir-zu rafdh 
preife aefunten find, fo dah ich es  u£bauer, bon ienfgengüle, N vom Humbdertiten ins Zaufendfte!"— 
mir feiiten fonıte, eine folche Knolle ; Vertraue.: in die Menfchheit und Ger | „Aber diefe Gewohnheit haben fehr 
\im die Tafche zu fteden, was nach dem | rehtigteit. Ipiele Leute bei der Unterhaltung! 
| Ausfagen folder Perfonen, die noch Die Bervunderer des jegt ins Pri= | Has macht doch nichts!" — „Bet der 
I niemals vom Sipperlein behaftet wa- vatleben — Präfidenten | Ypnterba Ituna allerdings micht— aber 
Iren, vom ausgezeichneter Wirkung | Wilfon — au er hat noch Berwuns  geim Pumpen!“ 
| fein fol. Bis jet hat e8 mir noch | derer, wenn aud) nicht piele — möch: | Bas Hemere Iche 9: 
nichts aeichadet, und ivenn das 3wik— ten dieſen gern mit Abraham Li incoln — as fe:nere llebet. mer -ndü) 
ten und Sivaden nicht ärcer wird, in eine Neibe Ttellen. „som fehlt muß zum Zehnerzt ——9 het be ſchred⸗ 
will ich geru⸗ ennehmen, daß die nur“, ſagen ſie, „daß er auch zum un Schmerzen!” — 2 „Wenn ich 
Kartoffel ihre Schulbiafeit getan | Märtyrer wurde. Wäre Lincoln Sabnfchmergen pebe, lafı’ ich mir von 
hat. Unfere Farmer fonnten den Ke- ‚nicht vom Mörderhand gefallen, er — —————— garden, —* 
gen qut gebrauchen, weil ſie während wäre nie das Idol ſeines Volles ge— ſie ſind mie ner gedlafen. Alfo geh’ zu 
|bes Minters die weiße Hülle für den | ivorden.“ | Deiner Frau und. — „A netin 
Boden entbehren mußten. Aber jet| Wie blöde diefe Menfchen find und | — weist du, ich halt's ſchon aus!“ 
iſt es bald genug des Segens und die welche Blasphemie in dem Vergleich Im Eifer. — Vater (zu einem 
Geſchäftsleute petitionieren beim ‚der Leiden Präfidenten liegt! Auch jungen Menne, der ſeine Tochter aus 
Wettermacher um Wärme und Son- Wilſon iſt ein Opfer feiner Ideen dem Wafſer gezogen): Wie pl ic) 
Inenfcheim, die der Monat Mat Hof= md feiner Politif geworden, aber ihn | Snen danten!? Sie haben einem Ba= 
| fentlich in reichem Maße bringen | Hat fein Menfch erichlagen, fondern |ter die einzige Toter wiedergegeben 
wird, das Schickſal ſelbſt. Er fiel ala daB]. „oder wollen Sie fie vielleicht vo 
| Opfer feiner Leidenſchaft, feines | Halteı?" 
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Willſt Weisheit wirkfam du berfünden, 
Duft dar fie mit Humor verbinden, 
Am liebſten fucht man jenen Quell, 
Der fröhlich foringt und murmelt hell! 
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Von der Echtheit 


Baumwollene, wollene, ſeidene 


der Kleiderſtoffe. 


zeigt auch oft, ob der Stoff feſt oder 


beſondere menſchliche Art der Kör— 
perbildung bietet, kann man oft 
hören; aber nur ganz ſelten iſt von 
den Unvollkommenheiten und den 
Nachteilen die Rede, die unſerem 
Körper anhaften. 

Manche Mängel der menſchlichen 


dauungs⸗ 
Forderlich iſt. 


Oeffnung ſo weit vertleinert, als für FOR LAKE 


die Nusführungsaange der Ders | 
und Gefchlehtäormmane er: | 
Beim Manne macht | 
| biefe Veränderuna gar nichts aus, | 
‚aber beim Meibe it fie oft dem Ge 
| burt3vorgang hinderlich. 
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(Eventuell „erbetene Auslunft über uũchen⸗ 
rezepte ſindet ſich auf Seite 7.) 
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und Leinenfafern werden beim|lofe gemoben ift, oder ob er nur 
Spinnen und Weben in fo verfchiete- | fchön und ftark außfieht, iweil er ge— 
nen Arten zubereitet, bat fie oft dem | schicht apprettiert morben ift. 

Gefühl und dem Anfchein nad ein-| Seide, die anicheinend von guter 
ander gleihen. Die Baumtmolle | Vefchaffenheit ift, zeigt manchmal 
fieht 3. 3. manchmal fo genau mie | Riffe oder fällt auseinander, obtvohl 
Wolle, Seide oder Leinwand aus, |fie noch nicht getragen oder. nachoem 


Zeibesbildung ſind augenſcheinlich 
auf die Anpaſſung an die aufrechte 
Haltung zurückzuführen, eine Er— 
rungenſchaft, die ſtammesgeſchicht— 
lich verhältnismäßig neu iſt, was 
u. a. der Umſtand bezeugt, daß die 
kleinen Kinder ziemlich lange brau— 


unpaſſender Bildung der Kreislauf— 
organe Anlaß gegeben. Beim Men— 
ſchen verläuft die Körperachſe nicht 
ungefähr horizontal, dem Boden 
gleich, ſondern ſenkrecht, ſo daß die 
Blutgefäße der bodennahen Körper- 
chen, bis ſie die Fähigkeit erlangen, teile eine hohe Blutſäule zu tragen | 
ih auf den Beinen zu haltei, | haben und dader ftarfem Drud aus- | 

'aejett find. Das gilt ſowohl —9* 


| 
| 
Der aufrechte Gang hat ferner 3 


Die aufrechte Haltung des Men- 
ſchen hat nicht nur das Skelett und ſichtlich des Schlagader- wie des 
Blutaderſyſtems; die kräftigen Mus— 


das Muskelſyſtem beeinflußt, pe 
dern aud) die Kreislaufs- Atmungs- kelwälle der Schlagadern können den 
und Verdauumgsorgane. Diele Ans | Druc leicht ertragen, und ein Zeil) 
thropologen betrachten die außer= | der Blutadern it ebenfald durd | 
orbentlih ftarle Entwidlung des) Musteln aeftüßt; aber die der Körz, 
menſchlichen Intellelts als dirette perfläche naheliegenden Blutadern 
Folge des aufrechten Ganges, der die entbehren ſolcher Stützen, ſie tom⸗ 
Hände zur Arbeit freigab, womit den men verhältnismäßig leicht zum Ber⸗ 
Organen des Kopfes, namentlich dem ſten, und es kommt damit zur Bil- | 
zen, —— — — = ge | 
eiten gegeben wurden, Gin Defell |adern des Menfchen Ttnb überdies | 
des Fußitelett3, welchen — — wegen der Anordnung der Blutader-⸗ 
Gang veranlaßte, iſt der Plattfuß. klappen der aufrechten Haltung 
Wenn die Vorfahren des Menſchen, ſchlecht angepaßt. Dieſe Klappen 
wie faſt allgemein angenommen wird, ſind taſchenartige Vorſprünge in der | 
baumbewohnende Wefen waren, fo | Blutaderwand, die bei herzwärts ges | 
bejaßen jie zweifellos bem Klettern | richtetem Bluiittom ſich an dieſe 
gu: angepaßte —— — Wand anlegen und dem Blute freie 
die insbeſondere (wie heute die der Bahn laſſen, bei Umkehr des Blui— 
Affen) durch eine nach innen ſchräg ſtromes ſich aber entfalten und dem 
geſtellte Fußſohle ausgezeichnet was | rüdtrömenden Blut die Bahn ver— 
ren. ne er ee ‚legen. Die Klappen wären dort am | 
aufrechten Gang wurde dieſe Fuß- zweckmäßigſten angeordnet, wo das 
eg er es —* eine | Sind, um Herzen zu Pe 
tolde von Vorteil, ber melder Det aufwärts fließen mul. Sie finden 
— — * Bert, | Ti aber beim Menihen außer au! 
und fie fam auch zur Geltung. Aber den Blutabern der Arme und Beine | 
die Variation betraf mitunter ‚ben | auch in ben faft horizontal ztoifchen | 
Mittelfuß allzuſiart. das Fußae- den Rippen liegenden Blutadern, 
wölbe bildete ſich nicht richtig aus, während ſie den großen Blutadern. 
—— * — ee bon der Unterleibsgegend zum | 
er. Fur den aufrehten Gang bien: | Herzen fommen +—- ganz fehlen. ! 
tichen Fuhform der Plattfuh, der ih © Tin DR 
als nachteilig erweilt. Cin anderer, Inen Blut von den Veinen, den Nieren | 
dur bie aufrechte Haltung beran= und dem Magen-Darm-Kanal herz- | 
ner — 35 ne gang ohne 
Seen, DA i den Dterruplern Tal | Stlappen, Aus diefem Grunde fommi 
— 9— * rg —— beim — zu. zu | 
erbeine dient, ald Stuße der Einges jeinem, ivenn auch leichten Yurüd: | 
tmeide jedoch mr eine ganz nebenfäche | preffen des Vlutes und infolge babon | 
Tiche Kr: ae Eme fommi zur Blutüberfüllung der Unterleibs* | 
hauptfählih in Betracht das Ger iorgane, namentlich der Leber. Bon‘ 
nn Rumpf aufgeric“ |welentlihem Nachteil ift bie iprant- | 
et wird, zieht das Gewicht der Einz | jtellung der unaefhükten Bauch: | 
gemeide nicht mehr gegen die Bauch wand, die mit der Aufrehihaltung | 
.. 2 2* » - ⁊ J 
wand, ſondern bedenmwärtß, und das des Rumpfes zuſtande tam. Zudem 
Ben wird ne bat diefe ben ganzen Rumbf perbrei- 
ih. Nun muß das Beden aushel- | tert, fodak die Angriffsfläche erheb: 
Ten, ed — — Funk⸗ | ar iſt bei horizontaler 
ion und in der Folge ſeine Form; Rumpfhaltung. Das erklärt auch, 
ftatt Tebinlich als Anhalt der Glied |dak, Tich viele aefehidte Borer it. 
mahen zu dienen, mwirft e8 mit; bie | Kämpfen ducken. 


| 


t 
I 


Unfere Pfleglinge. 


Ställe für Kanindien. 

Will man mit Erfolg Kanindhenzuct 
betreiben, jo muy man vorerit für zived- 
dienlihe Stallungen Sorge tragen. Es 
it durchaus nicht nötig, Daß Dieje, mie 
in Belgien ıumd Franfreich, au3 Stein | 
und Eifen gebaut irerden. &3 genügen 
hölzerne Stallungen, wenn fte aiwed- 
entiprechend cingerichter jmd, voll 
ſtändig. 

Gewöhnlich werden viereckige Käfige 
zu mehreren Etagen zuſammengeſtellt, 
oder auch alte Tonnen und Kiſten wer— 
den in mehr oder weniger vrimitiver 
Weiſe als Wohnräume für die Kanin— 
chen hergerichtet. 
jedoch häufig in 


Etwas vom guten Ton. 


„Aber meine Liebe,“ ſagie die feine 
alte Dame, während ſie ſich mit einer 
eleganten Handbewegung die Falten des 
ſchwerſeidenen Kleides ſanft glait ſtrich, 
„das iſt ſchlimmer wie ein Verbrechen —— 
das ſind ſchlechte Manieren.“ | 

Wir alle verehrten die alte Dame | 
aufrichtig, und was Ste in Verzug auf| 
Etiketie ſagte, daz war uns Geſetz. 

„An nichts erkennt man die wohlerzo⸗ 
gene Dame leichter und ſicherer, als tu | 
der Art und Weiſe, wie ſie ſitzt. Es iſt 
ein Zeichen von ſchlechter Erziebung. 
wenn eine Dame beim Sitzen die Peine | 
übereinander ſchlägt. Auch die 


In 
ih 


r 
I 
! 
\ 


I 
| steite | 
Haltung der Schultern zeigt, Daß Tich | 
|die VBerreffende recht unbehaglich fühlt. 
Ferner foll man beim Siben fich nicht 
nme fire Die So mit den Schuliern gegen die StuhlIchne 
ziere Sarıge Finden | drüden, jondern mit dem ımteren Teil | 
j | finjteren Räumen, | de3 Nüdens. Man jege jich tief in den | 
feuchten Hellern oder zugigen Vöden | Stuhl amd nicht born an die Kante, 
Aufitellung. Die Folge davon it, dak| „Den unteren Teil de3 Rüdgratz fanın | 
die Staninchenhaltung durch viele Vers | man fert gegen die Nüdlehne des Stuhl? | 
Inite unrentabel tird md fo mandı bes | oder Sofas, vie dies immer der Fall 
geiſterter Anfänger nach mehreren Fehl- ſein mag, drücken. Ermüdet man auf ı 
ſchlägen die Flinte dann ins Korn wirft. d 
Außerdem wird bei alleiniger Verwen- 
— u un “ a» ! 
dung bon Stroh oder Sägemehl gur Eins | 
ftreu die Haltung der jo nüglichen Tiere | 
den Hausbewohnern zur Lait, weil die 
Lufi durch die au Dung und Harn ent: 
mweichenden Ammonialgaje verpeftet wird. | fan man fie aua,, wenn feine Mrmleb- | 
Die Kaninchen ftellen zwar nicht Die | nen vorhanden jind, Teicht im Schoße au: | 
gleihen Mnjprüde an die Beleuchtung | fammengefaltet halten. Dre 
°5 Stalles wie unfere anderen Haus: | „Wenn ihr diefe Natichläge befolgt | 
tiere, Dod; darf man ihnen natürlich | damır iverdet ibr nichr nur eine gefältine | 
nicht jedes Licht, jeden Connenftrahl | Haltung im Sigen, fondern aud) die nd- | 
berjperren; denn ohne Licht können auch [tige Grazie beim Aufſtehen haben.” | 
diefe anjpruchsloien Tiere nicht ge: | — 
deihen. Was ſie aber unbedingt gebraͤu— 


die Dauer der Zeit in dieier Stellung, ! 
dann Fanıı man fich auch leicht mir den 
Schultern anlehnen. Die Hände follte 
man in legerer Weile an den Seiten her: 
; abhängen lafjen, oder man Iegt fte leicht | 


auf die Armlehnen des Stuhles; ſonſt 
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für Zistomobilfahrten. 


Auf welhem Wege man Ehicago verläßt. 


In der heutigen Nummer beginnt 
e „Sonntagpoft“ mit der Beröf- 


Di 


jentlihung von Straßenfarten für | 


Automobilfahrten, die fortan regel: 
mäßig fortgefeßt iverden foll. Sie 
werden von dem Kartendepartement 
des „Chicago Motor Club“ geliefert 


‚und ficherlich allen jenen willtommen 


jein, die es sich leiſten können, in 
einem Kraftwagen die Naturichön: 
beiten, an denen die Umgegend bon 
Chicago ja fo reich ift, zu genießen. 

Die heutige Karte zeigt die Stra: 


ben, auf denen man die Stadt ver— 


laffen fann, um einen beitimmten 


Bunt zu erreichen. Viele Wege füh-, 


ren nah Rom und viele Straßen 
*ühren aus Chicago hinaus. Wahr: 
ſcheinlich iſt es in unſerer Stadt 


Rohes Fleiſch und rohe Eier. 
Der Genuß von rohem Fleiſch und 
rohen Eiern iſt keineswegs ſehr empfeh— 
lenewert. Der menſchliche Magen iſt 
nicht in der Lage, rohes Eiweiß als ſol⸗ 
ches zu verdauen, er muß es vielmehr 


So, nun wollen wir uns einmal im vorher auf chemiſchem Wege zum Ge⸗ 
und Aufitehen üben — denn, rinnen bringen, und leiſtet alſo eine roh genoſſen wer 


und von beſtimmien 


ſchwieriger als in mancher anderen, zu erreichen 
die Entfernungen ab— 


den rechten Weg zu finden. Die vor— Punkten aus 
negende Karte erleichtert die Aufgabe. zukürzen. 
Die Hauptſtraßen ſind darin in Auch das Boulevardſyſtem iſt 
dicken Linien angegeben. an deren durch eine helle Linie gekennzeichnet. 
Endpunkten die hauptſächlichen Oert- Sie läuft durch den Diverſey Park— 
lichkeiten verzeichnet ſind, zu denen wah, die Humboldt- und Garfield— 
ſie hinführen. Bei einigen iſt auch die Parks und weiter über den Garfield 
Wegenummer des Chicago Motor Boulevard nach den Waſhington— 
Club angegeben, die auf den Tele- und Jackſon-Parks. 
graphenſtangen angebracht iſt. Bei- Natürlich läßt ſich auf einer ſol— 
ſpielsweiſe führt die Milwaukee Ave. chen Karte nicht jede Einzelheit ver— 
nach Wheeling, Antioch und der For merken, die für den Automobilfahrer 
Lake-Gegend und dirigiert den Kraft- von Interefſe iſt. Sie wird aber 
wagenführer über Noute Nr. 21 des trotzdem ſehr große Dienſte leiſten. 
Chicago Motor Club. Wer am Sonntag ein Picknick zu 
Daneben find auf der Karte zahl- veranſtalten wünſcht, der wird in 
reiche helle Linien zu erkennen, die dem in der Karte verzeichneten Wald— 
auf der Fahrt benußt werden können, parkgürtel (Foreſt Reſerves) manchen 
je nach Belieben, um die Hauptſtraße hübſchen Platz dafür finden. 


\VORGARTE 
und HINTERHOF 
Men schön und „e 
nützlich. 
seLn: 


‚mene Eiiveigmenge fchon aus mecdani- | 
ſchem Grunde ſich nicht zur Kugel zu— 
ſammienballen, und der Magenſaft kann 
bꝛel leichte in die Maſſe eindringen. Die 
Mehrarbeit des chemiſchen Kochens wird 
ihm aber auch hier nicht eripart, und 
außerdem iſt die große Infektionsgefahr 
‚au bedenfen. Nicht nur die bekannte 
Schlächterkrankheit, der Bandwurm, iſt 


— * 2* D i i 
hierauf zurückzuführen, nicht nur man— Der Garten im Mat, 
‚ geriet fonitige Eingeweidewürmer ein— 


er —— Die erſten Tage des Mai ſind meiſt 
|jdließlich der Trichine iverden (er; Die erjten Tage de? De dı 

| duch rohe Ale 0, erden allen od fühl, befonders in den Nachtitun- 

ur Todes ten tn den Magen hinz Is m — zn — 

| eingetragen, aud) Tubertulose fan dar, | Den. Man Fanıı daher Zimmerpflanzen 

u —— — ⸗ ſe kann dar⸗— 4 en ie, ae 

aus entitchen. Daher foll Zleiich nie 0b nicht ohne Gefahr für diejelben in 


Ken, das ilt geſunde Luft; dieſe läßt 
ſich nur erzielen, wenn die Ammoniak— 
gaſe gebunden werden. 


Gewöhnlich werden die Käfige zimed- ! 


mäßig mit einem doppelten Boden ber- 
feben; der oberite it ein Iwagerechter 
Pattenroft, während der unterite mit 
Gefälle nach hinten bezw. vorn oder nadı 


Ser Mitte angebradıt und feit gefugt iſt 


und außerdem zum Schutz gegen die 
Harnſäure mit Dachpappe oder auch 
Zinkblech benagelt wird. Zum Abfluß 
der Jauche ſind Löcher bezw. Schlitze an 
den betreffenden Stellen angebracht, 
woſelbſt durch Rinnen die Jauche in 
kleine Blechgefäße bezw. durch Schuübla— 
den unter der Mitte des Stalles aufge— 
fangen wird. Bei dem Aufſtellen der 
Käfige im Freien fehlt aber auch meiſt 


zweifache Arbeit gegenüber der einfachen 


wenn es die alte Dame geſagt hat, dann —* SUR 
bet Aufnahme von gefocdhtem Eitweir. 


| muß e3 wohl jchon wahr fein. 


ie —— — ſen flüſſiges Eiweiß im Magen Kugel— 
Es iſt deshalb nicht verwunderlich, wenn geſtalt annimmt, mithin gegenüber der 
den Tieren die Luft nicht zuſagt und den Menge den Magenſäften nur eine ſehr 
Hausbewohnern das Halten der Kanin- geringe Angriffsfläche bietet, aus wel— 
ſchem Grunde meiſtens ein großer Teil 


chen nicht angenehm iſt. 
man auf fol⸗ des Eiweißes den Magen unverdaut 


* 


Die Uebelſtände kann 
gende einfache und billige Weiſe beſeiti- verläßt, da die Bleibezeit des Eiweißes 


Dazu kommt beim rohen Ei, daß deſ⸗ 


man, 5 | das Freie bringen, befonder8 dann ijt 
den, ımd zwar fit feine ‚alle Voriicht nötia, wenn ſie in Blüte 
‚ttehen. Erit zu Mitte ve3 Monats ift 
‚jede Gefahr ausgejchlofien. C3 iit dann | jtede darin je drei Kürbisferne. An eis 
aud; an der Zeit, die in Ktäjten angezos Inem fonnigen Feniter und bei genügens 
‚genen md abgehärteten Commerblumen | der Feuchthaltung fommen die Sleime 
auszupflanzen. Dasielbe gilt bon den |hald zum Vorſchein. Die ſchwächeren 
im immer übertwinterten Zierpflanzen, beiden in jedem Topf entferne ich, fo 
"mic Fuchſien, Verbenen, Lantanen, Bou⸗ daß nur die ſtärkſte Pflanze verbleibt. 
vardien, Enphenen, Erhthrinen, Sal- Wird das Welter warm und ſonnig, ſo 
viaarten, Pegſtemons, Scarletpelargo⸗ fielle ich meine Kürbistöpfe ins Freie, 


beſte Zuhbereitung das Dünſten mit ge— 
ringem Waſſerzuſatz, während bei auͤs— 
gelochtem, trotzdem aber durchaus nahr— 


haftem Supbvenfleiſch fein Mangel an! 


Salzen, Die in der Brübe geblleben find, 
durch Ge 
genden Menge von Magenſaft notwen—⸗ 
digen Reiz auf die Magenichleimbant 
auszuüben. 


kin Pie (Kürbis). — 1 
Pfund Butter, etwas 
Salz, 1 Ei und joviel Bafier, dak es 
ein geſchmeidiger Teig wird. Die But⸗ 
ter (oder hald Butter, halb Schmalz) 
wird falt in da3 Mehl gearbeitet, dann 
dn3 Nebrige dazu und der Teig glatt 
| getnetet und dünn ausgerollt. Bei Obit 
oder Nhabarberfüllung jtreut man fei- 
es Wedmehl über, das verhindert da3 
| Einfaugen des Caftes. Zur Fülle: Ein 
mitielgroßer Pumpkin wird geſchält und 
in Stücke geſchnitten. Die Kerne wer— 
den entfernt, die Stücke mit kochendem 
Waſſer bedeckt und nebſt 28 Eßlöffel 
Salz gekocht, bis ſie weich ſind, Nun 
ſüttet man ſie in ein Sieb und läßt 
aAlles Waſſer ablaufen. Die Maſſe wird 
ſodann durch ein Sieb gepreßt und ge— 
meſſen. Auf jedes Quart Brei rechnet 
man 1 Pint Milch, Eßlöffel ge— 
idh;molzene Qutter, 115 Tafjen Yuder, 
3 Eier, 2 Teelöffel Corn Star (Mats- 
itärfe}) mit obiger Milch verrührt, und 
1 Teelöffel voll — —— Ingwer 
(Ginger). Alles das Iwird gut ver— 
rührt, auf den Teig gefüllt, mit Mus— 
katnuß überſtäubt und gebacken. Wenn 
die Maſſe ſich feſt anfühlt und bräunlich 
wird, iſt der Pie fertig. 

Pumpkin Pie ohne Milch 
und Eier. — Man wähle weißen 
„Cuſhaw“ oder den kleinen ſogenannten 
„Sweet Bumpfin“. Man jehneide die 
Frucht in zmeifingerdide Gireifen, 
dann Tchnikele man jeden Etreifen in 
fo dünne Scheibchen, twie eine Meffer- 
flinge (je dünner, deito bejjerl). Nach- 
dem die: Bie-Platter mit dem Teige 
ausgelegt find, gibt man von diefen 
Scheiben ebento viel Hinrein, al3 man 
Acpfel gebrauchen würde. Vorher ſchüt— 
I tel 
| Satz, fontel Zuder, wie man an jauren 
Aepfeln gebraucht, und etwas Zimt. 
In der Pfanne werden ſie mit etwas 
Waſſer übergoſſen. Nun wird der 
obere Teig übergedeckt, und man ſchnei— 
det in dieſe Decke Luftlöcher ein. In 
nicht zu heißem Ofen (damit der Pump— 
kin Zeit hat, gar zu werden) bäckt man 
den Pie ungefähr 40 —50 Minuten, die 
Uebung läßt ſchon den richtigen Grad 
erkennen. In den Teig gebe man, 
trocken ins Mehl geſiebt, etwas Backbul⸗ 
ver, und man wird überraſcht ſein, wie 
leicht und wohlſchmeckend die Kruſte 
wird. 

Apfelſpeiſe. — Mehrere ge: 
ſchälte und vom Kernhaus befreite Aepfel 
werden mit einigen Löffeln Zucker und 
etwas Waſſer über Feuer geſtellt und 
gar gekocht; hierauf reibt man ſie durch 
ein Sieb. Den Saft einer Zitrone fügt 
man zum Apfelmus, auch 2 Eßlöffel 
Gelatine, die man 10 Minuten in kaltem 
Waſſer hat weichen laſſen. Die Spetje 


Pump 
Pfund Mehl, 


füllt man in Glasſchalen und reicht das | 


zu Schlagrahm oder Vanille Cuſtard— 
ſauce. 

Torte ala Rheta. — 4% 
Butter rührt man mit 1 
irder ab, bi3 die 
bieranf nad und nach 2 Eidotter zufii: 
gen; das Weise Ichlägt man zu fteifen 
Schnee. 114 tchl fiebt man mit 


Taſſe 
Taſie Puder 


Taſſe M 
Taſſe Cornſtärke oder Kartoffelmehl 
und 1 Teelöffel Backvulver, und würzt 
mit 1 Teelöffel Mandelextrakt; mit 3* 

| bon dem man zivet Lagen bädt. Eind 

die Lagen abgefühlt, dann tut man die 
nachitehend beichriebene Füllung daztvi- 

Icdhen und obenauf, bejtaubt mit Buder= 
zudee und ſetzt in den Badofen, m 
obeit eiwas abtrocknen zu laſſen. 
Hleine Madeleine-Kuchen. 
— 4 Unzen Puderzucker und 4 Eidotter 
rührt man zuſammen 15 Minuten und 
fügt dazu 2 Unzen Mehl, die mit % 
Teelöffel Cream of Tartar geſiebt wor— 

den ſind, ſowie den ſteifgeſchlagenen 

Schnee von 3 Eiweiß; mit 1 Teelöffel 
Vanille toürgen. Den Teig bädt man in 
Heinen Muffinformen, Die man °4 voll 
füllt, und bädt in 20 Minuten im nicht 
zu beikem fen gar. Die Teiten und 
obenauf beitreicht man mit Kohannts= 
beeren= oder Erdbeerengelee und beitreut 
mit griebener Kofosnuß und etivas Pu— 

| derzucker. 

— ů —— 


giſch nachgeſtellt wird, leiden die Bäume 
ſehr. 

An den Himbeerſtöcken behält man nur 
zwei bis drei ſtarke Wurzeltriebe als 
Fruchtholz für das nächſte Jahr, und 
zwar die zuerſt erſcheinenden; alle übri— 
gen werden dicht am Boden fortgeſchnit— 
ten. Etwa drei Fuß vom Boden auf— 
wärts gerechnet entfernt man alle aus 
den Blattknoſpen erſcheinenden Triebe. 


Der Anbau von Kürbis. 


Ehe ich die Kürbiskerne ſtecke, berichiet 
ſein Gärtner in einer deutſchländiſchen 
(es; forme ich aus den gleichen 
Zeilen feuchtem Lehm und Kuhfladen 
|torfartige Behälter mit etiva 4 Bm. jtar- 
fen Boden und ebenfolden Wänden 
und ftelle jte zum Trodnen an geichüß- 


t man fie feim Durch mit gang tvenig | 


mass af : . 
Matle rahmaritg tt, | 


daß felbft ein erfahrener Käufer ge- 


täufcht wird. Xede Hausfrau follte, 


daher einige der einfachen Erperi- 
mente verftehen, die man zur Prüs 
funa von Geweben anftellen kann. 

Don dem Bunbesbepartement für 
Sandivirtfchaft werden in einer fürz- 
lichen Veröffentlichung nachſtehende 
prattifche Winfe dafür gegeben. 

Die reine Leinwand ift heutzutage 
fo felten anzutreffen und ftebt jo 
hoch im Preife, daß die Hausfrau 
beim Einkauf befonders auf der Hut 
fein muß. Die Baummolle, bejon- 
der3 die mercerijierte, wird aud) zur 
Fälſchung der Leinwand verwendet 
und ihr hoher Glanz macht es ſchwer, 
den Unterſchied zu entdecken. Mi— 
ſchungen von Baumwolle und Lein— 
wand und merceriſierter Baumwolle 


haben fich befonder8 für Tifchtücher 


und Handtücher als ein zufriedenitel- 

Ilender Erfab für die Reinleinwand 
erwieſen; aber derartige Waren Joll- 
ten ala das verfauft werben, was fie 
find, und zu den entfprechenben Prei- 
| fen. 


Wo immer möalidh, ſollten dem 


zu unterfuchenden Stoffe Längs- und | 


Querfafern entnommen merben. 
Baummollfafern find furz und ha- 
| ben ein mattes und flodiges Aus- 
eben; Leinwandfafern find lang, 
dünn, fteif und glänzend. 

Wenn Baumwollzeug geriſſen 
wird, ſehen bie Enden der Faſern 
unregelmäßig aus, während ſie bei 
der Leinwand grade und eben ſind. 
Die Baumwolle fühlt ſich weich und 
etwas warm an, die Leinwand rauh 
und kühl. Die Leinwand wird durch— 
ſichtig, wenn man etwas Glycerin 
darauf tröpfeln läßt. Bei der Baum— 
wolle iſt dies nicht der Fall. 

Die Leinwand trocknet ſchneller 
als die Baumwolle, weshalb ſie ſich 
beſonders für Hand- und Taſchen— 
tücher eignet. 

Durch Kochen und Waſchen kann 
man ein Leinwandmuſter ebenfalls 
prüfen. Die reine Leinwand wird 
alatt und alänzend nach dem Bügeln, 
joogegen die Baumtoolle matt und 
faferia bleibt, Diefes Erperiment 


Zür die Hausfrau. 
IR > 





Schwarze Spiben zu reinigen. 
| Mai reinige fie in Tautvarmenm Eſſig⸗ 
waſſer mit Hilfe einer rohen, geſchälten 


. Karioffel. die wie Seife benutzt wird. Cefäßen, ſpült ſie 
Taſſe Milch ſtellt man einen Teig her, Zuletzt ſpült man in ſchwachem Eſſig- und wiederholt das Verfahren noch ein— 
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waſſer nach und glättet die halbtrockene 
Spitze vorſichtig zwiſchen zwei Tüchern. 
Schus der Hände. 

Um die Hände beim Kochen nicht zu 
verderben, muß man vermeiden, heiße 
Kochtöpfe ohne Angreifer anzufaſſen. 
Man näht zu dieſem Zweck ſolche von 
Leinwand, dick wattiert, ſodaß ſie einen 
Zentimeier dick ſind. Daß man die 
Hände während des Kochens wie nachher 


nur in lauem Waſſer waſchen darf, weiß 


wohl jede Frau, welche auf die Pflege 
der Hände überhaupt bedacht iſt. 


ſie erſt kurze Zeit getragen worden 
iſt. Die Urſache iſt allgemein darin 
zu ſuchen, daß die Faſern unmittel— 
| bat vor dem Färben mit Mineral- 
' Talzen behandelt wurden, um da3G:- 
|iwebe fehwerer zu machen. Dieje Art 
der Fälſchung hat während der letz⸗ 
ten paar Jahre, in denen die Rohſeide 
ausnahmsweiſe teuer war, ſehr häu— 
ſig ſtattgefunden. Die ſchwerer ges 
machte Seide trägt ſich manchmal 
gut, aber im allgemeinen tragen ſich 
die reinen gefärbten Stofſe beſſer. 
Man kann dieſe Fälſchung leicht ent— 
decken, wenn man ein Stück Seide 
verbrennt. Die reine Seide verbrennt 
leicht und gibt einen Geruch wie ver— 
brannte Haare odr Federn, ein klei— 
nes Aſchenkügelchen hinterlaſſend. 
Wenn gefälſcht, verbrennen nur die 
Seidenfaſern. Die Mineralſalze er— 
halten ſich häufig genau in der Ge— 
ſtalt des verbrannten Muſters. Wenn 
es ſich anſtellen läßt, ſollie man die 
der ſtändigen Ausnützung unterwor— 
fenen Seidenſtoffe wie z. B. Seiden— 
futter und Seide für Unterröcke auf 
| diefe Art prüfen. 
| Die Seide mwird auch mandntal 
‚mit dem Zufab ven Baurmivolle ge: 
\ fälfcht, was eine Miichung eraibt, 
‚bie fih für etliche Ywede ausgezeich— 
inet eianet. Die Baummolle halt je 
' doch die Farbitoffe nicht To gut, wi 
| pie Eeide und derartige Geivebe iner- 
den manchmal leichter Ihmusig und 
runzelig al3 reine Sethe. 

Man kann eine Miihung 
Baumwolle und Seide erfemmen 
'iwenn mean ein Mufter bed Etoffes 
15 Minuten lang in einem Pint 
MWafler kocht, zu dem man 1 oder 2 
Eplöffel „Houfehold Ine” oder, cauſtie 
ıpotafh” (Mebfali) Hinzufügt. Die 
| auge oder das Aehfali zerjtören die 
| Seidenfafern, greifen die Baumiwolie 
Ijeboh nit an. Mifchungen bon 
Baumwolle und Wolle Tönnen in 
oleiher Weile unterſucht werden, 
denn die Lauge Hat bei der Wolle 
‚eine ähnlihe Wirfung Man gebe 
Acht, dab man bei diefem Erperi- 
ı ment nicht® von der Löjung an die 
| Hände befommt. 
i 
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Riechende Gefäße. 
Um ZFlaſchen uſw., in welchen ſtark 
riechende Flüſſigkeiten aufbewahrt wur— 
den, volllommen geruchlos und rein zu 
mochen, eignet ſich das ſchwarze Senf⸗ 
mehl vorzüglich. Man ſchüttelt eine 
kleine Menge davon mit etwas lauwar— 
mem Waſſer eine Zeit lang in ſolchen 
dann mit Waſſer aus 


Imal. , 
| Bügeln von Rohieide, 

So einfah die Wäfhe verichiedener 
|Stoffe tit, jo wenig entipricht haufig 
das Ausſehen des geivafchenen Slei- 
|dumgsjtüces unjerer Erwartung. Dies 
|Tiegt bauptjäcdhlich an der Art, tie der 
|Stoff beim Biigeln behandelt murde, 
Entgegen dem fonjtigen üblichen Ver— 
fahren, die zu Biigelnden Gegenitände 
aut anzufeuchten, muß rohe Eeide, um 
wie neu zu erſcheinen, ohne jede Feuch— 


tigleit gebügelt werden. 


Unſerer Kleinen Spielecke. 


| 


ut 


—“ würge erſetzt werden muß, um 
den für die Ausſcheidung einer genü—⸗ 


tem Platz ins Freie. Etwa Anfang 
Keril fülle ich jeden Topf mit Erde und 


‚gen. Füllt man den Raum zwischen den 
beiden Böden mit Iorimull, jo jaugt 
|biefer die Kanye, auf, abierbiert das 
Ammoniak und die Luft ijt rein. Hiers 
|bei braucht der unterite Boden kein Ge: 
fälle zu haben. Auch ijt ein Benageln 
Imit Dachpappe oder Zinfblech nicht not: 
wendig, md endlich fallen die Abfluf- 
und Aufſaugungsvorrichtungen für Jau— 


jede Art Auffangsvorrichtung und die ſche fort; hierdurch verbilligen ſich die 
Nauche jiderr einfach) in den Boden. Am |Näfige ganz bedeutend. Lelbitveritänds | 
Winter fließt in den Außenitälfen der |Tid; Fann man aber and in den alten, 
Urin aber nur jo lange ab, al3 nicht | emwößnlichen Ställen von Torfmmll Ge: 
barier Broit eintritt. Ver Froitiwetier | brauch machen, indem man den Raum 
nefriert er zu einer Eistrujte, melde an | äwilchen dem Lattenrojt md dem unter: | 
den Stallwänden hängen bleibt und erit |Iten Boden damit ausfüllt und den Jau— 
verichwwindet, wenn Tautvetter eintritt, | beabfluß bveritopft. 
Auf dem Lattenroit jammn fich die | Nadı Möglichkeit mu gem Baıt der 
en, dab x 


feſten Exkremente mit der Einjtren an Käfige darauf geachtet me 
und bleiben hier meijt zu lange Lispen Ifich nicht zu teuer jtellen, 


im Magen nidıt genügt, bei dem lang= 
jamen, allmählich fchichtmeiien Vordrin= 
gen dbe3 Magenfaftes die ganze aufge- 
uommene Gimeißmafie dem Verdau— 
ungsprozeh zu unterwerfen, Mus die: 
ſem Grunde ift jelbit ein hart gefochtes 
Hein gejchnittenes Ei, gut gekaut, leich— 
ter verdaulich als ein robes, und die 
bisweilen nad dem Genuß eines hart 
aefochten Eis ſich einſtellenden Magen— 
beſchwerden haben bei einem ſonſtge— 
ſunden Menſchen ihre Urſache einzig und 
allein in der ungenügenden Zerkleine— 
rung. 

Beim Fleiſch iſt das Eiweiß in kleine 
Käſtchen geordnet, die in der Längsrich— 
tung aneinander gereiht ſind, und von 
denen mehrere Reihen die auch dem 
bloßen Auge ſichtbare Muskelfaſer dar— 
ſtellen. Hier alſo kann die angenom⸗ 


nien (Geranien) uſw. Hierbei iſt dar— 
auf zu achten, daß die auszutopfenden 
Pflanzen von dem Wurzeliilz, der ſich 
um die Wurzelballen gebildet hat, zu 
befreien find; man pflanze fie auch nur 
jo tief, dat die Wurzeln bededt find und 
bilde um jede Pflanze einen Heinen 
Rand zum Giehen, twelches fie in den 
erjten Wochen genau fo bedürfeit, als 


Mittel gegen liegenitidje. 
_Nleine Kinder, deren fommerliche 
stadt Hals, Arne und Beine frei läfzt, 
leiden Häglid) unter Injektenitichen bei 
ihren Spielen im Freien. Ein einfaches 
Mittel gegen Infektenjtiche, das zugleich 
fühlend ımd hautfonjervierend wirkt, ift 


da? häufige, gründliche Veneßen aller 
entblößten Hautitellen, auch der Ges 
ſichte haut. mit Zitronensunfier (14 Bi: 
trone auf % Quart Wafier). Das hält 
Div Inſekten fern. Much verdünnter 
Weineſſig eignet ſich für dieſen Zweck. 
Das einfache Mittel wirkt auch zugleich 
gegen Sonnenbrand, namentlich iſt es 
für bie Sommerfrifche, bejfonders fiir den 
Nufentbalt an Landjeen und überall, wo 
Die Müdenplage groß zu fein pflegt, 
jehr zu empfehlen, 


Händen fie in Toöpfen. , 

Sm Obitgarten tritt jegt die Haupt: 
zei: Für das Umpfropfen ein. Dabei 
eniferne man nicht alle Nebenäjtchen und 
Wafjerichofie, damit der Sirone mehr 
Saft zugeführt wird, Bu befeitigen find 
Dagegen alle Triebe, die unter der Ver 
edelungsftelle zum VBorfchein fommen. 
‚Die jungen, zarten Triebe der Pfirs 
fiche werden oft ftarf von DVlattläufen 
befallen, und wenn leteren nicht ener- 


hole fie abends jedoch wieder herein. Fit 
nicht mehr mit Nadhtfröften zu rechnen, 
werden die Lehmtiöpfe an jonniger, aut 
gedüngter Stelle im Garten eingelafien. 
Nach und nach löfen fie fich im feuchten 
Erdreih auf amd bilden dann für die 
Kürbispflanzen gleid; eine gute Nah: 
rıng. Bei diefer Art von Anzucht habe 
ta) Jchon Fräftige Pflanzen, wenn andere 
erii Die Kerne auslegen. Außerdem 
braudje ich die Entiwidlung der Hürbiss 
bfianzen durd) jpäteres Verjegen - nicht 
zu ſtören. 

, Ta die Keimlinge fich in den Töpfen 
fröblich entwideln, braucht mit dem 
Auspflanzen nicht fo geeilt zu erden. 
Wer ganz borfichtig fein will, gibt in den 
eriten Wochen nad der Auspflangung 
nadıts nody einen Echuß durch Ueber⸗ 
ftüspen von Blumentöpfen oFä. 


4. 
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Bom Ajt der Nabe neugierig ipäht, 

Was ift €, das dort unten ſteht? 


Eine Linie, duch die Zahlen ihrer Neihenfolge nach gezogen, zeigt dir den 
Gegenjtand feiner Rengierde J 
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Unüdertroffene Bequemlichkeiten 
HAMBURG 


in allen Klaiien. 
Die großen, jehnellen, Inguriöfen 
„O“ Schiffe 
fahren regelmäßig von und nach 
® 


NEW YORK--HAMBURG 


“Oropesa” “Orduna” 
4. Junt 18, Juni 
Spezielle Vorzüge: 
Aufergewöhnlihe Stetigkeit auf See. 
Allgemeine Räume fowohl wie Kabinen 
geſchmacvoll möbliert, 

Küche und Bedienung tft ausgezeichnet. 
Elektriſche Fächer in Griter und Zweiter 
Kabine. 

Geräumige Decks. Gymnaſium. 
Spiele auf Deck und Tanzen. 
Wegen voller Einzelheiten, Raten und 
Fahridaten, wende man ſich an die 


Royal Mail Steam Packet Co, 


Sanderson & Son, Eon’l Agents 
117 West Washington Str., Chicago 


Rhone Dearborn 1367—1368 
oder an irgend eine Dampfichirr: 
Gijenbahn- Agentur. 


Die Route 
der 
Bequemlichkeit 


aha 
oder 


Erste Hypotheken Go:d Bonds 


In Stüden von $100, $500 und 81000. 

Grite Hnvothefen Sicherheit auf auigelegene® Grundeigentum 
hat Sich itets als die zuderläfligite Anlage erwielen, und wird e3 
auch weiter bleiben. 6% iit ein gutes Einkommen, doc unter deu 
jetzigen Geldverhältniſſen it die Zinsrate für erſtklaſſige Hypo—- 
theken-Bonds bis auf 79 geſtiegen, aber nicht höher. Dieſe hohe 
Rate iſt nur vorübergehend. Abſolute Sicherheit der Anlage muß 
die Grundbedingung ſein. Dies iſt unſer unwandelbares Prinzip. 
Darum hat auch keiner unſerer Kunden je einen Cent an unſeren 
erſten Hypotheken Gold Bonds verloren. Zinſen und Kapital 
wurden ſtets pünktlich auf den Tag bezahlt, 

Wir haben immer eine gute Auswahl ſolcher Gold Bonds 
vorrätig. Illuſtrierte Zirkulare auf Verlangen. Man wende 
ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. Auskunft und Rat in 
allen Geldſachen koſtenfrei gern erteilt. 


36-jahrige Erfahrnng in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


WOLLENBERGER &.CO. 
V ankgeschae U 


105 LaSalle St.., Ecke Monroe 


CHICAGO 
Foreman Bros. 
| 
Banking Co. 
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| ber gejtreinge Suntermeifter der Dead 


| 


(Für die „Sonntagpoft“.) 


Rilterfdylan in der 
Dead Guldia. 


Nie diefe feierlihe Handlung in diefem 
berühmten Cchlarafienrevh gehandhabt 
wurde, — Unborbergefcehene Zwiſchen⸗ 
fälle in der Burg. — Die fremden Säfte 
md wie fie von den profanen Vehörden 
geehrt wurden, — Mllerlei zarte Aufs 
merffamtfeitert, 


Eincinnatt, 23. April 1921. 
Die Dead Gulchia hatte feit einer 


umgibt, und ift futſch, dann fon 
nen ſich alle Herrlichkeiten getroſt 
begraben laſſen. 

Diesmal aber hatte das Säumen 
aber noch einen anderen Haken. Die 
Nitter fürchteten fich vor der Konfur- 
renz, denn ſolch ein Junkerkorps, wie 


Neihe von Jahren den Ritterſchlag 
nicht vorgenommen. Nicht, weil es 

an dem nötigen Nachwuchs gefehlt 
hätte; daran iſt in einem Lande wie 
Arizona, two der Menfch erjt mit dem 
Cchlaraffen anfängt, nie Mangel, 

und tatfächlich befteht in fämtlichen 
Reychen ein: lange Wartelifte von 
Pilgern, Prüflingen, Knappen und 
Sunfern. Wozu aber hat eine Warte--; 

lifte ihren Namen, men nicht bie, 

welche darauf verzeichnet ſtehen, war⸗ 
ten müſſen, bis * ſchwarz werden! * 

Außerdem zerſtört ſchnelles Avance— 
Gulchia herangezuchtet hat., war 3 
ganzen weiten Uhuverſum nicht zu 
finden. Jeder Junker war ein mit 
allen Uhus gehetzter Ueberjunker, der 
die Fehdehandſchuhe beim Groß 
faufte und ſie großweiſe austeilte, 

einſtweilen nur an ſeinesgleichen oder 
an die Knappen, weil es gegen * 
raffiſche Sahung verſtößt, ſie den 
Rittern ins Geſicht zu werfen. 

Aber ſo ſehr dieſe fich auch fträus | 
ben mochten, fie mußten den Ritters | 
ſchlag anordnen oder eine Rerolution 
in der Burg riskieren. 
der Hornung-Schlaraffiade der Rit— 
te ſchlag veſchloſſen und für die letzte 
Sippung im Lenzmoͤnd angeſetzt. 

Nun kommt ein Ritterſchlag in 
der. Schlaraffia an Bebe...ung und 
Teierlichteit gleih vor einer Präji- 
dent = Inauduration. In dieſem 
Fall zeigte er auch deutlich ben gro— 


ment den Simbus, welcher die Ritter 
ben Unterfchieb zmiichen den altern: 


den und entnervten Reychen im Oſten 


tp4latonmt”® 


des Landes und ven jugenbitarfen 
|tre ftitrogenden Renchen des Weſtens. 
Während dort bei feierliben Antäfjen | 
jmur Sendboten einreiten, kommen 
hier die Ritter mit ihren Burafrauen 
und YBurgmaids felber, und fo mar 
denn Schon eine Woche vor dem gro: 
Ben Tag das Goyotetal bon Dead 
Gulch bis Finſterwalde (Dark Woods) 
ein einziges großes buntes Heerlager, 
und fortgefegt fehmwankten Praitie- 
ſchooner, mit Goldnuggets und Or— 
densſchatullen ſchwer beladen, unter 
dem Geleit der Junker und Knappen 
der jeweiligen Reyche herbei. 
Vor den Zelten waren die Reychs— 
ſtandarten aufgepflanzt, ſo daß man 
gleich wußte, ob man bei der Tomb⸗ 
ſtonia, der Flagſtafia oder bei der 
Medicinia Hatia war. Die profanen 
| Behörden, millend, was fie fold| 
illuitren Gäjten ſchuldig waren, hat 
ten ſämiliche Brandlethe, welche die 
Prohibitionshäfcher feit einem Kahre| 


erbeutet und pflichtſchuldig im Rat⸗ 


ſchaffen laſſen, und jede Morgen 
fuhr der ſtädtiſche Sprenkelwagen 
|vor, der mit Klubioda gefüllt war. 
| Auf bieie Weile wurden die Vorräte | 
|der Dead Guldia nicht vor der Zeit! 
in Anſpruch genommen. Huf den 
BES zu beiden Seiten der Centi- 
pebe Avenue ivaren grün bezogene, 
| Tiiche aufgeitellt, auf welchen Spiel: 
| farten, Würfel, eine Shell Worfer 
Garnitur, Roulette, Faro und fon» 
ſtige 
auslagen. 

Hatten die fremden Saſſen auf 
diefe Weiſe angenehme gg 
fo waren in ber Conotabura rüftig 


Nee abgeliefert hatten, in die Zelte | 


Schaffner tätia, um die Burg beta | 


> Der Renhästellermeifter und | 
r Reychsbraumeiſter nahmen noch 
eine legte Generalprobe mit den Ge- 
!tränfeı bor; der Reychshumpenmei— 
ı ter zählte die Häupter feiner Lieben; 
Styr hatte die Pokerchips und Fla- 
ſchenſtöpſel, die ſich ſeit Beginn der 
Winterung auf dem Eſtrich des 
Burgſaales angeſammelt hatten, zu— 
ſammengefegt. Als dann der Uhu-⸗ 
tag anbrach, war alles bereit und 
alles ſo blant und rein wie der 
Sand auf der Meſa. 
| Die fremden und heimiichen Rit- 


Sonntäghoft, Chicago, Sonntag, den 1. Mai 1921. 


Te das Nittergelöbnis abnehmen und 
jebt fi zu Ddiefem Zmed ben Uhu 
auf die linke Fauft,. Mögen biefem 
nun — zu der Funktionen im der 
Dead Guldia werben nur lebende 
Bögel verwendet — menfchenfleifch- 
liche Gelüjfte angewandelt haben oder 
wollte er ſelber einen ſchlaraffiſchen 
Witz machen, kurz und gut, er biß 
den Würdenträger kräftig in die un— 
gepanzerte Jeuſt, ſo daß dieſer laut 
aufſchrie. Der Vogel aber flog dem 
Fungierenden auf die Schulter und 
hätte ſicher weiteres Unheil angeſiiftet, 
wenn der Adelsmarſchall ihn nicht 
bei den Flügeln genommen und ihm 
funftgerecht den Hals umgedreht 
hatte. 

Der Reychsmedikus flickte den 
ramponierten Kanhler notdürftig 
zuſammen; dieſer Tehte fih einen 
neuen Uhu, diesmal einen audges 
ftopften, auf die Fauft und die Zere— 
n.onie wurde nunmehr ohne Weitere 
| Smifchenfälle zu Ende geführt. 

Altes haben die Aunfer erhalten: 
Ritterfchlag, Rüſtung, Bandelier, 

Schwert und Namen; in höchfteigener 
Perfon hat ihhen der Oberſchlaraffe 
den höchſten Orden „Stern des Uhu 
mit Eichenlaub und ðanfekiel ange⸗ 
heftet, und jetzt ergießt ſich ein wah— 
rer Ordens⸗ und Ahnenregen über 
ſie. Auf den Ritterkuß verzichten 
ſie, aber nicht auf den Rittertrunk; 
denn dieſer iſt die letzte Prüfung. 
Dank vorheriger gewiſſenhafter 
Uebung beſtehen ſie mit Glanz, und 
die Dead Gulchia iſt um 27 ehrenfeſte 
Ritter vermehrt. 

Sogleich gaben die neuen Recken 
Proben ihres geiſtigen Könnens. 
Das waren nicht vereinzelte Geiſtes⸗ 
blitze, ſondern ein ganzes Wetter⸗ 
leuchten, ſo daß das elektriſche Licht 
abgedreht werden konnte und die 
Vurg dennoch hell erleuchtet war. 
Fang der neue Ritter Schlud mit 
| dem unbezwinglide. Durit zum 
festen Male den Rittertrunf getatı, 
!ließ er fein verflojfenes Junferleben | 
Nepue palfieren und ab zugleich 
Er 


als Ritter perjehen habe. 


ſprach alſo: 

Wer da im Schlaraffenland 
Lebt im frohen Junkerſtand, 
Der ſei höflich und beſcheiden, 


zu 


Denn das mag der Ritter leiden. 


Stets ſei er darauf bedacht, 
Was den Rittern Freude macht. 
Niemals ſoll er ſich erfrechen, 
BR ttern keck zu widerſprechen; 
Wenn die Ritter Witte machen, 
Soll er laut und fräftig laden; 
Doch der Herrlichkeit vor allen 
Soll durch Demut er gefallen, 
Denn der Junkermeiſter ſpricht: 
„Kritiſiert den Thron mir nicht!” 
Alſo lebt der Junker freh 
Als Schlaraffen-Embryo. 
Aber nach dem Ritterſchlag 
Aendert ſich dies allgemach; 
Denn ſobald im Uhuorden 
Einer Rittersmann geworden, 
Scheint's ihm, daß es ſich gebührt, 
Wenn er kühn die Klinge führt. 
Und es ſcheint ihm obendrein 
saufen Nitterpflicht zu jein. 

Manchmal fchien mir unjer Reich 
| Fait dem Baradieie aleich, 
Wo die Löwen und bie Hafen 
| Friedlicg | bei einander arafen. 
Und dann ſah ich deutlich ein: 
—— muß fein, 

Wenn fie vom hu beieelt 
Wenn ber giftge Stachel fehlt. 
Nur nicht lanafam und gemütlid), 
Träge, wurſtig, friedlich, ſchiedlich, 
Ei iſt's Zeremonial, — 
Schöner, was original. 

Uhus Geiſt ertötet ſchnell 
Alles, was tonventionell. 
Inmer druff und Blitz auf Blig, 


| 


ı Schlag auf Schlag ı und Wit auf Wit. | 


'Nur nicht an den Formen klauben: 
Laßt den Handſchuh nicht verſtauben! 
Denn der Handſchuh iſt im Reich 

Doch der wahre Sauerteig. 


Sonntagſchul-Paraphernal lia So iſt mir Uhu erſchienen, 


je till ich ald Ritter dienen 
AUllezeit treu bereit 
Für des Reiches Herrlichkeit. 
Carl Pleht. 
— —— — 
Erziehung und Geſundheit. 
| Wir fteher am Ende einer 
E Zeit mit 
Anſchauungs— 
thoden, welche 
neuen Zeit mit ihrer jungen Genera— 


und Erziehung: 


So wurde in, tund, weſſen das Reych fich von ihm ı 


! 


alten 
unpraktiſch gewordenen 
s⸗Me⸗ 
dem Anfang einer 


* nicht mehr genügen, nicht mehr 


zureichen, 


| 


| Erfenntnigmittel müffen bon 


Befonnenen angewandt 


ter, ihre malerifche Tracht beſpornter , 


um gewaltige Lebenspro= | 
| bleme auf Grundlage eines neuen ber= | 
tieften Verſtändniſſes zu löien. Neue | 
den | 
und Wege! 
| beichritten werben, melche einer neu ‚en 


Handtuchzeug 


3,000 DYards von gebleichtem abſorbie⸗ 
rendem Craſh Handtuchzeug — 1614 
Boll breit; mit rotem Border, wert 
12%c (nur 20 NYard3 an jeden Kums 
den) ; Feine abgeliefert; Yard fpez. zu 


STATE MADISON am» DEARBORN STS 


Damen, hier jind neue Krühjahrs: Mäntel zu S5.00 


Ein außergewöhnlicher 
mänteln zu einem 

Preis; ein Preis, der 
tet für Damen, 
dervollen Erſparniſſen. 


—— 
— 


Aukauf von Frühjahr— 
ungewöhnlich niedrigen 
Frühjahrmäntel bedeu— 


Miſſes und Juniors, zu wun— 


Dieſe Partie beſteht 


aus Mänteln, gut gemacht, aus 
reinwoll. Serge, Wolle-Tweed u. Miſch— 


ſtoffen; inverted und Box Pleats 


er: 


itredfen | fich den Rüden hinunter, einige 


Yofe Mopdelle; 


baufhig und gegürtelt, Cape: und Shawlfragen- 


Effekt, in fontrajtierenden Farben bejekt, 


zahl: 


reiche geformte Patchtafchen, wie abgebildet, in 


marineblau, lohfarbig, braun, grau u. f. w.; je 
Laden verlangt $10 für jolche Män- 


der andere 


. 
+ N- 


tel, wirklich pradgtige Werte, 3 


85.00 


Moderne Seide herabgefettltleideritoffe, die Ihr braucht 


Tanfende von Yards der hübfcheiten und „Yooulärften Seidenſtoffe der Saiſon 
Chiffon Taffetas, 


zu einer guten Erſparnis; einſchließlich Satin Meſſalines, 
Crepe de Chines, Foulards, Louilines etc.; in einfachen Farben und fanch Strei: 
fen, Plaid3 und hübjch bedrudten Entivürfen; 
dunklen Farben, ebento in jchiwarz und weiß 
Kleider, Waiſts, Skirts, Futterzwecke ete. Dieſelbe Seide, welche 
mergebrauch zu kaufen gedachtet, 
Preiſe zu haben, als Ihr zu bezahlen erwarten würdet; 
—2 82.00 bis 82.50 Werte; alle in einer große n Gruppe 
auf einem ſpez. Bargain-Ladentiſch; Auswahl Yard zu 


5,000 Yarb3 ChHiffon Sciden-Poplind, eine ber , Novelty feid. 
bopuläriten feidenen Warpitoffe, zu einer unge» | dernſte Dreßſeide dieſe Salſon; 
wöhnlichen Herabſetzung im Preiſe; ein komplet— 

tes Sortiment heller und dunkler Farben, ein- 
ſchließlich ſchwarz und weiß. 56 Boll breit, helles | 
glänzender Finifh, feines Cordgewebe, ame und 
dauerbafte Qual,, beliebt für mer u | 
Kinderfleider, Sfirt3, Coats Yard.. c 


prächtige Putzwaren 


Eine Muſterpartie von feſchen Hüten zu einem 
zäußerſt niedrigen Preiſe — Hüte in ſchwarz und 
'n farbig; prächtige kleine Sailors mit ſchmalen 
rempen, Turbans und gerollte Krempen Hüte, 
welche äußerſt jugendlich und kleidſam ſind — 
effeltvoll geſchmückt mit fanch Ornamenten, 
Blumen und Bändern — 
Hüte, “melde Ihr zu $5.00 
al3 borzüglide Werte bes 
trachten würdet — hier mor= 


#73 


ablt VoileBloufen 


Gine wundervolle Muzwahl von neuen Frühjahr - Pinien 
für Damen; nett gemadit aus feinen hubichen Roiles und 
Lam; Bin Tuded und aeichneiderte Modelle; viele davon 
iind mit Spiken beiegt: Kragen von hübicher Fallon; in 
weit and all den populären Schattierungen; 


fiherlidy wird jede Tante eine bon dieien 
bübihen Bluien haben wollen; Größen 56 
bis 44: gewöhnlid 31.50; ſehr ſpeziell, 
. vu. 
Gardinen-Erfparnifie 
s1.00 und $1.25 Panel 
Muiter md5 570 
—* Terry —* hübiche Muiter 


zu nur 
und Farben, jpez 570 


$2.00 Spitengarbinen —_ | 
Yard zu 


32 bis 40 Zoll breit; 


ſchweres, 
Finiſh, in den neueſten Farben, 
braun, Sporh ı 
ſchwarz, 
81 
9 


Nabyblau, Cindergrau, 
38 Zoll breit, fonft 
75; fpeziell die Yard zu... 


2 „ol 


zu nur 
Tan 


Flaſche 
nur 


Del, 


au 


EP un 


en 
zei, 


hulter, 


zu 


—— 


Spitzengardinen, ſehr hübſche 
ell die Sektion 


un 


Sec—o — ſpezi 


— 
Ik 


Nards lang — das $1. 23 | 


Raar zu 
1230 Gardinen Poi: | 29c Band Edge Bar: | $4.00 Paar Spitsen: 
| gardinen — ipeziell 


lc&, fpeziell die Hard | dinen Marmiiette— 
das Stüd zu 


zu nur | ſpeziell zu 
Tic l’e_ | $137 


Flanelle 


Fancyh geſtreifter Outing Flanell — 
mittelſchwere Qualität f. Nachtkleider 
uſw., in einer guten Aus ai von hel⸗ 
len Faxbeır, ipeziell für Mo 

die Mard zu 


Gı 


zu nur 


Annmninunnnnß 


ein-Stüf Anziıgen 
Deutend miedriger it, 
derſelb en beträgt; 
wie abgebildet; 


als der w 


27:30l1. nebleichter Kanton Flanell — Shr habt die 
| paitend für Fajamas, —————— 
Babiesgebrauch uſw., 
morgen die Yard 


— 


— V 
Strümpfe 
750 feidene Boot Yallon Fiber: 
Strümpfe für Damen — nahtlos, 


mit feinen doppelten baumtmolle= 
nen Sohlen und Garter Cbertei- 


u. 
madıt; 


wei Swing⸗ 


zwei 


nations-Brnittafchen; 


foiten itberall 53.50: für morgen, 


len. 3 


in allen beliebten hellen und 
Wünſchenswerte Längen für 
Ihr für Som— 
iſt morgen hier zu einem viel niedrigeren 


$1.37 


Warp Ganton Grepc, mo» 
feine, 
Creph Gewebe, hell alänzender 
eſten; einſchl. 
dintgrau, Bamboo, Hardingblau, Herbſt— 


$1.17 


I re 
Aurzwaren 


Sdunfhnüre, 
l,, in jchivarz 
und braun, 
das Paar 


ober Erbiood 
Liquid — er — 
u nzen 


Maſchinen⸗ 


Flaſche zu 
"ERBERRZEBBAEEERERRR 


⸗ ihe 

# 9 

oAlhen 
Filet Camiſole Spit⸗ 
ſehr 


Ecr u 


.n Alt 


Echte Deinen Elunh 
gen, für Befaßs 


"IRRERRSRRERRERRRERZE 
Tiihderfen 
$1.59 gebleichte Da⸗ 
malt runde gezackte 
Tifchtücher, 
58 Zoll, 


Zualitüt, 
itwürfe, 


970 


uninnninnuui 


—We reduziert 


Eine zeitgemäße beachtenswerte Offerte von 
zu einem Pre— 
irkliche 
ein Ereignis ohnegleichen: 
Auswahl von 
2600 —— ein-Stüd Anzügen, ans 
S, Standard Olive Drab Khaki ge—⸗ 
dauerhaft angefertigt 2 und d Bar 
Taded, wo immer eine Spannung üt; tt; 


Neue Frühjahr Rlaidg, 
borzügliche dauerhafte Qualität, jo bes 
liebt für Sfirts etc.; in einer hübichen 
Auswahl von neuen Faſſons und Far— 


ben; 40 Zoll breit, gut $1 17 
. 


51.50 wert, Yard zu .... 


nut gewebt, | 


Binder 


Taffeta Seidenbänder, mit fancy Satin» 
ftreifen, Moire Seidenbänder und Taf⸗ 
feta Dresden=-Bänder, in hellen und in- 
dunklen Yarben — 4 bis 5% Zoll breit 
—gıtt 39c wert, ein wirklicher Bargain; 
die Yard zu nur 


54:3ö11. Ladied Gloth, Snitings, pai- 
jend für Sutis, Sfwis und Gapes etc.; 
in hellen und mittleren Schattierum: 
gen bon araıt; wir offerieren für Mon- 


tag 25 Stüde; reg. $1.00 wetn 570 


ſpeziell die Yard zu 


> Kiiten Fabrifreiter von Kleiderſtoffen, einſchließlich reinwollener und 
Worited Serges, Granite Gloihs, Nun's Veilings, Wi Miohair Briffiantines 


48-3öll. reinwoll. ſchwarzes Broad— 
cloth, prächtiger rei icher Glanz Finiſh; 
für Suits, Capes, Dolmans und Klei— 


Ader; gut 53.00 wert — 81. 87 


die Yard zu nur . 


36 bis 


etlihem Male Wat 
— ” Yard zu 


: #. 40:30ll. Rovelty 


460 


- 8 
au Feine Trei Prints, | 
in indigoblau, grau | 
md wergem Grund; | ne 
amerifaniiches u. an= 
deres Fabrifat, ipes | 


ziel die gie 


Yard zu ... 


ge 


büũbſche 
weiß und in 


„ 27C 


reis > 


zu nur 


Wert, offeriert zu nur 


m ginn 


Montag, PBerfaufs 
brei3 zu nur 


27x92 Zoll jdiwere CS 
Mi5-Muitern; mit ein 
was gute Dauerhaftig 
irgend einen 
51.50 Wert: 


balten; Boit- 


jo lange 2 
oder 


x 


N 


ipeziell, zu 


tie, der be 
Wert 


Hüften-T ! ajchen, 
Maf- und Ihrentaiche und zwei Kombi⸗ 


Größen 34—50; ein-Stüd Ueberall Anzüge, 


zu unſerem 


etc.; in einer großen Auswahl von Farben, 8 


und $1.25 Werte, in zwei Bartien, Yard zu. 


und dunkler Grund, gute Farbentombinationen, Yard, 


Standard Schürzen» 
Ginahant, berichtedes 


| blau und weih, bon 
bollen 
ſchnitten, 

die Yard. 


Roſa Bloomers, elaſtiſch am Knie - ein ſpezieller 


Envelope Ghemiie— mit Zpitzen 
Einſatz — wert Me — ſpe 


gen werden nicht entgegengenommen; 


10 47e und 57e 


41: sölfige neue Frühjahr Chef Snit: 

| ing3 wverſchiedenen Farben⸗-Kom⸗ 

Ben für Stu: und Kleider — 
reguläre 7 
die Yard 31 


: Warchiloffe. Erſparniſſe 


36 sh. ungebleichter Muslin — 
qute feite Quali tät, blei cht —* 


;öll. Dres Gingham; gutes 
ortiment Plaids und Checks — 


Fi ir Steiber eic., ipca. :153 
Bargai n 2 Jard zu c 
17e 


Dreß — figuriert, Gelee 
Echtes Serpentine- 
Grepe, eine Austwahl 
beliebter Figuren ı. 
Farben, f. Kimonos 
und ſo weiter — 


| die Be. m 29€ 


nur „= 


32 


Größe Checks; in 


Stücken ge— 


Muslin- ee 


Mustin Nactfleider für Tamen, mit fancn € 
alle Gröpen, gut Söc wert — Mat 


a570 
37e 


Weiße Muslin Unterröcke für 
Damen, Flounce mit Stickerei 
beſetzt, gewöhnlich $1; 
morgen zu nur 


Verkaufs 


ziell 


Axminſter⸗-Mugs 


nalität Axminſter Rugs, in Hit aud 


jeideartigen Pile gemwebt, 
ideale Nugs für fait 


em tiefen, 
keit ſichert; 


Platz, wo man einen kleinen Rug braucht; 


250 davon vor— 
Telephonbeſtellun— 


92.97 


Unterzeug 


Unton units für Tamen, mit niebri- 
gem Hals und ‚ohne hen Sinielämge 
eur ch 

fpeziell zu ı 
Athletic 
Nainſook 
Suits für 
ner, alle 
ſpez eil 

zu nur .. 


Fafion ' 
Uri 


un 


Knielange ſpitzen · 
beſetzte Beinklei⸗ 
der für Kinder — 
ſpeziell für Mon⸗ 


e Größ en, 
67 tag zu 10e 
C HE - 


Annnunmmumnumummung 


Hemden 


ungewöhnliches Sortiment 
feinen Madrashenden für 
Männer, dunkelgeſtreifte Muſter; 


weiche franz. zurüdzuichlagende 
Manichetten — alle 


Ma 13 


Fin 


bon 


Zeit mit ihren gerechten Yyorberunz,| 
| den die Entwidlunasrihtung aeben, | 
melde dem zufünftigen Schidial * 
Menſchen ein freundliches und | 


len, in fhwarz und 
weiß, „Seconds“ 
ſehr ſpeziell für mor— 
gen das Paar offe— 


unvergleichlich niedrigen Preis (keine Poſt— 


oder Telephonbeſtellungen ausgeführt), zu 
C E 
Orb ZU WE 5 .> 7 
——— —— ee 


PWopuläre niedrige Schuhe für Damen zu $1.97 


Ein unvergleichlicde Eriparnijie bietender Berfauf von niedrigen Schuhen gerade der Sorte, wie die 
Damen fie fir Frühjahr und Sommer wünichen. C3 befinden jich dabei 

Hochfeine Bumps, Orfords und 1- nnd 2-Deien Ties, in beliebten Faijons, aus idhwar- 

zem Kidleder, ſchwarzem und mattem — * lohfarb. Kalbleder n. Patent Coltſkin. 


Biegiame Sohlen, hohe, niedrige, militärif che und Louis holzüberzogene Ablage, vol- 
lig 86.00 wert; aber weil ſie wohl i in allen Größen, aber nicht in jeder $ 1 97 
* 


Faſſon zu haben, offerieren toir jie am Montag fpeziell zu 
Sictoria ift die Tas Fundament unferer Zivili⸗ folgerung, daß auch unſere Ziviliſa— 1953—963 Belmont Avenue, de 
fation. Sheffield, im 2. Stod. 


noböfrfonbi” 


SHrögen in der Kar: 
tie, reg. $1 u. $1.25 
Werie, Montag fpe- 
ziell zu nur 


chiffskarten 
Seldlendungen 


Billigite Preije, 
Grhihaiten Solmadteu | 


K. W. KEMPF| 


zel.: Dein 4491. 120 N. 2a Ealle Er. 
Etten 9-6. Conntags 9-18, 


— EL HERREN 
ERDE 
FERRRREBRRRALLLRDRLRRRERARBERKRARERE 


min 


= 
monilches Gepräge geben um ein Ge= 

rechtes Derfiehen von Menſch zu 
Menſch zu ermöglichen. In dem Vor-⸗ 
Iirag am heutigen Sonntag abend 8 
die Uhr wird Frau Ida Bilz über das 
Thema ſprechen: „Der Geiſt iſt über 


Re. 


— — — — 
(Eingelendt.) 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigen⸗ Schiffskarten von und nach al- 
ſchnellſtens erledigt. 
jeder Zeit von uns 
können wir Euch einen Paß beſorgen, um Ver— 
Erbſchaſtsangelegenheiten, Kauf und Lertan; 
e dio » Slowakei, YJugoflavia, 
Che Ya Ealie Str, Zimmer 210. 
Yugoflavia Filiale: 
Stopenhanen — ancriannt gut, 
N Il ) ben, im Helmihmud, das breite 
Iamtamfchläge des Renchsmarichallz | 
weil man es in der Geſchäftigleit der Fußballklube Victoria““. 


— J 2 . . 
Chec⸗Kontos erwünſcht. 
Ocffentiher Notar. 
tum zu dem niebrisiten Aaten gelichen, len Häfen in Europa, ertretung 
. eye. der größten Schiffahrtd-Geiell- 
Alteneines 8 Banlgeſchãſt. 
Hadt Str Serwandte in ber alten 
de eimat und mi inſcht Ihr diefelben ber. 
fertigt * 
wandte aus der alten Heimat hierher lommen 
zu laſſen. 
von Grundeigentum, Verſicherung aller Art, 
Verſand von Geld zu Tagespreiſen auf die 
Ungarn, Rumänien ete. 
x [2 2 2 . 
Kotarints = Kanzlei, 
31 veigoffice: Sr weit North Ave, Cie Lar 
tabee 00, Ghriit Kramer, Bertreter, 
8 — Zombor Bacska 
— Apatiner Strafe 9 
Echwert im Bandelier, zogen in lan» 
gem Zuge ein, diemweil die Zinken⸗ 
nach Deutichland, Deuiſch aa Czecho· 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
im Burgrerlies ein ſchauetliches Echo En nen. ga nd u "eos! 
weder. Das zur Erhöhung ber) Pen | 
(Im Gefäätt felt 1908.) 
5 |vergangenen Tage zu füttern vergeſ⸗ 
619 ME. North Ave. Tel. Tiverfcy 8287 | * * n 
b ’ ſen hatte. Der YBurgvogt öffnet ber Am heutigen Sonntag finden 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 
—— Geldfendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
ichaften, 
Geinde für Reiicpaiie von und 
Bapital ır. | 
Aeberſchuß 83., 000 000 
Meldet | 
aber zu bringen, lommt au uns Wie 
chen Euch gerne. 
— — 2 
Shifistarten wu 
nach Deutſchland, Seiterreih, Ungarn, Czecho. G —I n 
erken Zanlen in der alten Heimat, | 
Leopold keumann & Co, 
Schiffskarten. 
über abe nd3 Tel: Tiverfen 1746, Ginwanderungs-Erlaubnifie 
Notariat3-Ranzlei. 
I.HERZOG&CO. 
534 W. NORTH AVE. Ihe chſchaftiger Stiefel, hirſchlederner 
bläfer vom Beifried herab frohe Me- | 
ae fchmetterten. 
Rumänien und Stalien, 1: 
Schiffsfarten | 
9 oO * 
Schreckniſſe des Ortes befeibit, ange: | Belmont Ape., 3. Stod, Ede Broub- 
eitee Schalalpaar war ungemütlich | WP- 
5107 ©. Aibland Ave, Tel. Bınd. 65 0 hutſam die Tür, als die halbverhuns | auf dem Sportplage des Riverbierv 
gerten Beitien ihm zwiſchen die Beine Park zwei Wettſpiele der Interna⸗ 


Grundeigentumsdarlehen a 
nah ber alten Heimat werden 
x ) 
In act t Tagen TE Zolimachten und Beni 
flowatai, Jugs-Zlavia, Polen ui, 
Teutichland, Oeſterreich, 
Metropolitan Block 154 W. Randolph Str, 
werden prompt beforgt. 
Korweniid-Ameritantiche Linie von und nad 
— — * Hoſe und roten Wollhemds durch die 
112fafonım* Farben ihrer Renche wirtfam geho- 
Teierfihe Stille trat ein, als 
Agentur und Notariatd-Nanzlet, 
„| geivorben und hatte fich losgerifien, 
hindurchfahren, ſich auf zwei Uhu tionalen Fußball-Liga von Chicago 


| Dienstag, Donnerdiog und Camätog 9-8: 
Eonntags 10-12, zum NMuötrage, 


— 


ayi*z | 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum su den aünftigiten 
Bebingungen. 


Borzũgliche erſte Spotheken 


au 544% unb 6% Binfen Reid u ‚nad, 


A.Holinger &Co.(Ine.\ 
Zumber Gelerien: Baubeipe Si 11 —* Na alle Eiz, 


Eleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


A nnd alle Ergüite 
A licher, erfolgrei 
DB Dede Rap 

fl tät 

ben Nm 

men ar 


Bermeidet Ta 
admungen, 


| 


| Neitien 


kürzen und in Gegenwart ber gatzen statt, und zivar weden um 11% Uhr 


Ritterihaft der Schlaraffen Urbild 


zerreißen. 


Zwei beherzte Junker ſtoßen den 
ihre Partiſane ins Genick, 
ſo daß der Hunger ſie nie wieder 
quält, und die kleine Störung über⸗ 
ſtanden, nimmt die feierliche Hand⸗ 
lung ihren Fortgang. 

Der Kantzler will den Junlkern 


Victoria“ 


die zweite Mannichaft des böhmt. 
(ihen Klubs „Union“ gegen die 
zweite Mannihaft der beutidjen 
al3 Gegner auf dem 
Felde erſcheinen. Anſchließend an 
diejes Spiel fommt al3 Hauptereig. 
nis des Tages ein Treffen der erften 
Mannihaft Victorias mit der erften 
Mannichaft der Böhmen, Spatta, 


' 


bisher unbejiegte Mamtfchaft in der | | 


tion im Niedergang begriffen ilt. 


— ng Auf diefe) Mus der Geichichte erfahren wir, 
Srrungenihaft find die Anhänger |s.z i 
VBictorias jtolz, und das mit Red. daB rg 
Alle Freunde des deutichen Fup- 
balliport8 werden deshalb erſucht, 
recht zahlreich am Sonntag 


verview Park zu erſcheinen 


den find. Die HYolgen- des Welt- | 


um ba. | wao ſende Genußſucht, die Vermeh. 


zerſtört 
wurden und vollſtändig verſchwun— 


Verhält ſich dies f 
getan werden, ari unſere großen 


Errungenſchaften dauernd zu erhal. | 


Darüber wird ein Vortrag 
ber heute abenb 8 Uhr 


ten? 
handeln, 


im Ri. krieges, die ſozialen Unruhen, die im deutſchen theoſophiſchen Verein 


gehalten wird. Der Eintritt hierzu 


durch ihr — am Sport kimd rung des Verbrechens veranlaßten iſt frei und Jedermann willkom— 


zu geben. ESpiritus. ernie Denker vielfach zu ber&hlub- 


men, Das Lokal re fi Nr. 


0? Und was famı | 


— — —— 
Emil Senn 


aus Dresden fann fich bet Herrn 
Charles Appel, dem Bermwulter ber 
Norbfeite-Turnhalle, 820 N. Elart 
Straße, einen für ihn bort eingelams 


fenen Brief abholen, 
— —ñ —— ——— 





x 3 
Sermügungs » Wenweifer. 
Pantine® Theater uſh Temple. 
„Der Rüf telbinder, 
Bladitone. 
Cohan's Gr— 
World.“ 
Colonial. 
ort. — 
Sarrid. 
Slltinmois, 
Imperia 
Olympic. 
—A ſe. 
bowers'. — 
Shubert- 
Opera.“ 
Studebaker. — „JIre 
Bictoria. the 
Woo d's. Gar 


B 
x 


Meaneit Man in 


dother 
Lettie.“ 


it 
Konger 


Geatre 


— Man Sbe Loved. 
ter,” 


„For 
Gertie's 


To Be.“ 


54worth 


| Arbeit. 


Steliung finden rauen n. Mäddyen | 


ı Stellung Inden Männer n, Sinaben | 


(Anzeigen unter diefer Miubrif Ic das Abort.) | 


|" Seruht: Melterer, riffigee Gärtner fuht 
| Arbeit. vıdr.. 858 Abendpoft. _ fafonto 

Geſucht: guter Schubmacher 
ſucht di Chicago. Adr.: 
1449 ſaſo 


Anſtändiger, 
außer der 
Avenue. 
v erſoſſiger —W beiten l 
_ Del en) in einer 
f 


id Etri be 


tr 


Arbeit iu 


v 
Bäcke— 


lc: 


Vaͤcker fuhrt Stellung 
Hand an Brot md 
bilie an, Max Dirrigl, 


zweite 
Rolls. Nehme 
4432 Went⸗ 
difrſaſon 


der ı nit 
uͤcht 


als 
Hy Mus 
ve. 

Selucht: Melterer fauberer Mann, 
ee Werlzeu umgehen kann, 
icbt mebr auf autes Heim als boben i 
846 Abendpoſt. do⸗fon 


Sn a sy 
slor.: © 1 


Lohn. 


Kleine Anzeigen. 


Männer nnd Stnaben 
dieſer Ruorif 8 xyorl.) 
doch um Chictken Dinnner 
auf dem Laude zu kochen. 20 M eilen 
nördlich von Vanl. Shermerwille, 
Ill. Telephoniert Shermerville 9. 


falonmo ! 


Berlangt: 


X Anzeigen unter 
Verlangt: 


.i 


* 
St, 


erlangt, mit 28, um breite 
2 Grund tum Io zu bei 
Ul⸗ r bei terfaufsplan, fette 
blut: 


as beſte 

aufen; ebenie 
Salem zu bei 
gen, Kontralle 

ı den monatlidiw 
vrrläſſigſte Sir na 
zieren den VBau vor 
—— Mr. Somm 
12 — 81 


Dit Mar 


1 
DAuU 


Der langt: 
an nad Yalc 
ute atbleitiche ust 

im Blumengaricir beiten, 
rntachen. Muß gur Engiti 
ben, Nur foide, R 
aus Heim 
willig und 
inelden; mut 
ıcm Plag. \ 
2104 W ilſon 


Verlaugt. 
Serfiderungs : 
für einige 
Bee en ern 

orderlid, stı 

wehtldung € 
i.ne Belegenhe 

i Zuſam: 


ß koch en 15 

pulation 

ich ſon 
De 

ende 
zuvorlomme 
ii 


fr} 


rauchen 
ıbeit bo 
worauf! 


remen 


Mü T 
unb 
llommen, 
riige Idee, gr oba 
iert oder ſchreibt 
Al Inc, _ 
Noom 1 } inte Ztraße, 
’ , nr \ ‘ ſaſoino 
— * 
Decorator und Dejigner | 
** yirn ne, 


3 


Verlangt: 
„für „Glas 


enſe 
Lil 


und der Au 
auf Glaswaren 


Orderli ti ai 
aub Yrtibatirani 
Klare im 


Serlangt: 
orzuſprechen Sount« 

Verſangt: Bror 
Mann bevboraungt. 
gen, 748 2 


Fun 


ot tag u 


n So 


rbier, molich von 


zerlangt: 
s20 ımd 60 Pros 


Dis 8 übe, 


Ailfe 
DUTE 


Qerlan at: 
Erbin aı 
vol Ething 
. Pipenne. 
jerlan at: 2 
abrun gi 


oy GBene 


Gladys 


tal man 
clal 


4 amtitoi UND 


erlangt: I 


Nanaufragen: ©. 7 


"Berlangt: 
für Metall c 


ür Crafts, 
Kedz ie 


elal 


han, 


Berlangt: 
rcom und 

ufragen: Ad. 
Avenue. 


Mai 


zerlangt: Aelt 
cinem Flat merk 
746 Zullerion 


raten 
u sort. ) 


Verlangt: 
Ar maein en 


Stellung ſuchen 
Anzeigen unter die 


Geſucht: Ge 
jtetigen 


Rolls, ſucht 
273 Abendpoſt. 
ucht; Grfal en 


mbersö bewand 
saren; Würde 


Feſchäft betei ligen. 


Geſucht; 
arbeit; bin berheirat 


tnaben 


rrt 
tort,.) 


Guss an ot nd 
at, 
doſon 

t Etclie, be 

hen und fanch 

nuh an 


end 


N tebend 
ei ut: 
— 


Erfahrung. 
Geſucht: 
Arbeit ın 
fonn aut mit 
ch Gartenar 


Abendpoſt. 


Geludt: 
vie In 


F. 


m 


Geſucht: 


"der Cifenorbe 


Geſuch 
Sabre in 
nit allen 
vertraut 
Müller, 145 


4 19657 


fıcht 
uwiI: 


Stelle al 
Arb eit; 
Abendve * 


Sc 


faio 
f stelle in 
Reinhalten: 
Tel 


zum 
orgen. 


Difice oder 
veriteht 
Diverfeh 


Gefncht; 
itetige Arl 


seh uct x 
Harkhaltion 
fc und 


storiäftt 
auviht It. 


"GSeludt: Mitteliü 
unermüdlicher, ſchreller 
ſend, wünſcht hich ſpezie 
auszubilden. Nicht 

zu übernehmen. 
1ber, Eberidan 
eir. Welte Empi 
ment Sit. 

Seh 


ſucht uhon "Graceland 


fictige 


frionmo 
Bartender fuht Cieci-| 


Horn, 1531 Clybourn 


Seluct: Griahrener 
ung; beite Referenzen, 
Tıbc. sel, Lincoln 85 

Geluht: “ @in auier 
bat gute Zeugnilfe, Zel.; x 


* 


8 ſaſomo 


ta 


e jucht ©: 
* 6841. 


i Kill 


| Verlangt: 


Anfängerinnen; 


GEvanſton, 


ı | 2äden 


Mädchen in Privetiamilie. Nenmt O 
Vark Hochbahn bis 


ke | Ave, Sat Fark. : 


‚rau 


fon 


il 


Bäckerei, 


rın 


fuig 


Frauen und Madden 


En⸗eigen unter dieſer Rubrik ſe das Vort.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Erfahrener Operator, 
an koſtſpieligen Damenkleidern 
beiten; 
Kleidermacherin; 


um | 
zu ar 


wir unterrichten nudı) 
guter Yohn während der 
Sofort vorzuipredien bei Nat. 
1851 Benion Avenue, | 
Tavis Str, Hochbahn 


Lehrzeit. 
Ribback GB., 
nahe 
Station. 


3 an Mafninen. 
rPeerleß Lont 


Qerlangt: 
den oder iin 
bis 8 Uhr 
2574 


Verlangt: ü Do en 
zu verte ilen. 
Verlangt: 


inger. 216 Ec 


Verlangt; Franen und Mäbchen 


Anzeigen dieſer Rubrik Lc das Wort.) 


um ter 


Dansarbeit 
Erfahrenes 


abem 
Lincoln dr, 


N 


Erfe abre ne Sanditi 


Yit rot Ch 


erinnen. 


Hod 


Verlangt: Town Stairs ı 


at 
Wisconiin Str, Sta 
tion, geht 1 Block ſüdlich und 1 Block 
öſtlich, Ecke Pleaſant Str. und Home 
H. Mills. 


E 
Serlangt: Chef für neue 
94 F 


ioom, 


t vide 

* überne 
Obſt ibereiten in kenus berauitel 
en, Muß j Oualität Obſt 
reiten und chnen. Nur 
en mit gr rober Branche 
brauchen ſich zu me ır beiten 
Cbef ın Chicago 1-Irt, Geht 
Erfabruna ait, Wdr.: 
frſaſon 


men, 


Ulter 
* ar 
D 215 Abend 


Aeltere 
und auf 4 
ı geben. Diferiere 
ür gute Rerfon. 
Shann in Rrivati 


rbeiratct sit; 


slat rein zu 
naben acht 


Berlangt: 
balten 


um 
alten 


Frau, 
Jahre 

autes 
Habe 


Die 


FFrau 


th 


feine 
Str., 
Verlangt 
leidte Sa 
igarin, 
deut 


— igt 


beit; 
7 add c 
ıSarbeit, 
Böhmin od 
fpreen. 9 

{ \ waſchen. 
SE ic Rode. Kommıeı tt Zr ung, 


Phone: 


Berlangt: 
en, $15 
Wonticello 


t Scheueriran in Wboleiale | 
ttetine Arbeit, Nadızufragen | 
Fiper Go., 1610 8%. Mells 


erlangt 


The H. 


dr. — 


I 2. n | 


hri® 41» 
it 


3 | ocrfey 3124. 


"| glaub — 


Stellenvermittlungs-Büros 
eigen „Antee bieler | Rubri? 18c die Beile.) 
eichnete Gele, genheit, 


I® todufte in — Bra 

und national angezeigt u —— Berfä 

| verdienen bon $75 bis $150 e Wode, Aenn 
dies Eu intere fvreht 08 in Bimmer 


effiert, 
679, 208 ©. La Calle Ztr. 
Fubrs dentiche: ınaar. 'ro, Tägt. ! elte tele 
ien für Frtvaibaufer, Hoteld und Refianrants, 
540 North ve, Zel.z Kincoln 2160, 4a’ 


20,108 | $ 


latijaſt 


Geſucht: 


gute Gelegenheit für erfahr eh 
| 
' 


; führung dbertraut, 
| beten 


| (Anzeinen ımter 


| elefiriid 
| verivo 


| preisiverr, 
| End 


| — — — — — — —— — 


= 


Fragen zimn 


Str. | 


| allen Gerichter 


NK das Wort.) 
"alleinftepende | 


Einzeigen unter dicher Mubrif 


Geſucht? Eine 
Frau, Witte der 
in aller Hausarb erſahren,, ſucht beſtändige 
Stellung als Haushälterin in Witwersbeint 
oder Yamilie bon Erwachfenen; fcheut 
Arbeit. Antworten erbeten an Mdr.: 
Abendpoſt. 

Geſucht: Aellere Frau wünſcht Hausarbeit 
»der Kinder au belorgen in gebildetem Heim, 
sit Hermann, 2158 Renneth Ave. 
wünſcht Waſchpläve für Dier 
8 Stunden; 54 un 

N, Barf Sive,, 1. 

Geſucht: Schneiderin 
aus Berlin 
täglich. Goldſild, 


Aellere 
Leuten ohne Kinder: 
gen 746 a La Salle 


u 


auftindiae, 


Ns 


ss Ser 


hrs 


lat 
ſucht Urbh 
aelommen; gebt 
2144 Hudſon 
Frau fucht 


fei tte 
ſonme 


air. 0 


Selucht: Alleintt chend srau mittleren Me 
ters fucht Stelle für leichte Hausarbeit, gebt 
auch wo bie Fraır fehlt vder in Witwerfamilie. 
Mdr.: E 8 676 Abendpofit. 

Gefucht: Acltere Frau ſucht 

alterin bei Witwer, wo feine 
ſind, geht auch aufs Land. 

Springfield Ave. 2. Flat, hinten, Chicago. 

Frau wünſcht Hausarheit beim 

Cornelia Ave. Mes. Kleminsthy 
ſaſon 

: u nde rau miltlerem Al— 
fan aut tochen und nähen, fuht Stcile 

al3 Haus shalterin zu be Herem Seren, Adr.: 
SS, €. 0. Rats, 1808 N. Sawyer Ave., Flt. 
ſaſon 

Dras 
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Adr.: 
fafomo 


{ 1 mit Buch⸗ 

ut, fucht Stelle. Antworten er— 
Adr.: S 8601 Abendpoſt. frfafon 
Teen me mern mn — nn — — — — 


Zu vermieten 
dieſer Rul rif 18c die Belle, | 


Gin 6. 3immnter lat, Wad, 
° 840 monatlich, Nur ar 
— —— vide, 

b Xcalc”: rnes 5.3immer 
ment und Dampfbeizung, 
De ganze Einrichtung zu bderfaufen, febr 
Kommt fofort Shwarg, 4750 Weſt 
Ude. Tel,: Auftin 4632 fafomo 


don 12:3immer Nefideny mit Möbel 
Simmern zu berfaufen; 3 Zimmer tn 
bringen Miete Schöne Ecke mit 
Garten 1667 Humboldt Blod. 
ermieten: 7-3immer 
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Haus, 


ei 
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Abe. 
Hausarb eit bei 
Rachufra 
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— it: 


Tag. 57581 F. 
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o 


Gehtcht: 
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Berner, 820 
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Wolfram Str. 


vieren gew 
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Stenotppiitist 


N arptick 
Deutſche 


Geſucht: 


Su bermieten: 
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360; 
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von 10 
Garage: 
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Haus an Kaͤufer 
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Park Ave. 
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Pearſon Str. de 
u vermieten: 2021 


4 


Yon 


Tewis Ztr 
fomodi 


8 Garage, SU 


— — — — — — 
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zetgen unte 


Su de rn tetei 


t dieſer — 18c die Lem} 
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„41. Flat. Zeler 
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Schönes großes 
*8 


Wolls. 
zimmer: älllicher 
r precht vor. 


tie pe — 


nahe 
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Arbei⸗ 
LKrivat 
kanıt, 

Yortd 


Manit, befierer 
es Bimmer in 
ür de n richtigen 
e Milwautlee und 


nitändiger junger 
ter, fi * ſchönes, 
familie: gutes ei 
1732 Girard Str. 
Abe. Flat, 
Junger Mann 
it willens, das! 
ſchaftlichen 


Vell 
nt 
‚nab 
borne. 


iibich liertem ‚lat 
sintent netten, geli 
teilen. Telepho 


moh 


ie 


290% 


"$rones om tiges 
oder Freunde 


nde. nt 


ner 
Bad 


Aven 


pr und 
ugton 
Ehepaar 


wWebſter 


ziger, aute Köchin ſowte garanilert. 6 bis 100 Yimmer, Profit bis 


ur, ber, 
feine ; 


ſaſon! 


eres 


istag und 
Fahrgeld.! 


Agen 


und Reſtaurant am Kalamazoo Lake; 24 Zim— 


rier 


i 


| 


[ 
| 


| 1647 Ein 


| Straft 


JButcher, mit 


fnioır | 


falon 
vialmmer mit fü 
auh Küchenbe 
c —R 4 


Zu mieten geſucht 
unter dieſer Siubrif tsc Die Selle.) 
sont zu m 
> 2ıh endpoft. 


ri at, 
ür 


achen; 
Nette, 


g, od u 
ene, melde 
Nord 

vi 


Rechtranwalte 

r nl 1°c die Betle.) 
Jiedlsunmvali 
127 


biep*Z 


deulfh-ungariiher | 


an vor Grundbugaus 
beiten an allen Ge 
richten in — ur nd &u uropa; en Adi 
teftionen, Ermittelungen, 
machteit. 1572 Nord Halfte 
Offen täglih bi3 S aben 
U Ilmasteit, Ueberſe 
uffibanite 
Nota 
galt! 


DEeriegungen, 
werden 


aus 
der ben 


opoft 
inato ni 


— allen 63 En 
'L, gi mmer 541. Tel, 
niicello 54. 


Nandoiph 


“ Deibler E. vamen. 
Main 4847-45 48, Rechlsanwalt. Pratu⸗iert in 
Paten tanwaln Europ. 
ungen, Ub bends, 


10—3, 432 Center Etr. Tel: © 


Kıharb u. 


Diverich 4191. 
— 


Rod, 25. N, 
J. $loor, befannter beuticher Addofat u. Notar 
Abends: 1572 3, Halfted Str. Ede North Apc. 

180f*2 

Dre. Hugo Nadau, deutfhröfterreichiihe | E 
ungar. Nedteanımwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerich⸗ zlachen. 661 Weſt Rorih Se 5 

.* 


r - 


{ 
ic⸗ 


.Dear⸗gw⸗ 


127} 


50 R. LaSalle Sir. Zee 


Verbin: | 
Camtaa nadım., Conntagd |: 


Dearborn Sir. | 


ibend 


Sonntagpoft,. Chicago, Sonntag, den 1. Mat 1921. 


TEN Möbel, Hausgeräte m. ſ. w. 


Ainzetgen unter diefer Mubril_18c_Die Belle.) 


Raufı ein Noominahaus ehrilde x Behandlung 
360 
billige Preife, Zetlaablung. Sprecht 
Lanage 304 Norb Scarborn Etraße. 

ee _1bdea* 


Zu berfaufen:; Grocerh und Wutcder Shop 
mit ganzer Einrichtung und Trud (deutfhbpols 
niſche Nachbarſchaft). Eigentünter acht in ans 
Geſchäft. 5001 Roscoe Str, nabe N. 
Tel, stildare_ 1680. fafomo 
dellabrif, jeher ates Ge— 
Sabre am lag, Wit! 
Sroßer Bargnain fir 
Neal Eftate 


Großer Möbelverfauf 


600 Rugd, wenig unregelmäßig und 


monatlid 
—— maiheb* Aum halben Preis. 9x12 


minfter Mug $25, 11.3x12 Bruffeld Ru 
4.6x6.6 Urminfter Hug $13.75, 09x12 
Wilton 863. 7x12 Apminſter | 820, 89x12 
Wilton 845, OX12 Pruffels Hug $15 
Garpet $1.45 Vd. 
beſte Auswahl' Madiſon Car 
Hochbhahn. vV. Martin? 
let, 178 N, Cicero Ube Columbus 70. 
aubp 


Cicerto. oder Tal 


N 


Hu verfaufen: 
ſchäft: Eigentümer 9 
aus dem Geſchäft aebem 
die ri igen Leute. Commercial 
cy, 1638 W. Chicago UAvoe. 
Zu vertanfen? Bäderel, preiswert: 

rt berfauft werden wegen Krankheit; 
iger. 4259 M ilwaulee Ave. 


Zu verlauſen: Vargaint 
— Großes Sommer Reſort Hotel — 


zu verſaufen⸗ — 
auf Auttion — 
Dienstag, den 3. Mai, 10 Uhr 
2625 Sheffield Avenue. 
Wir verkauſen an die höchſten 
zur Begleichung der Lagerhaus 
Möbel, Rugs, Carpets, Pianos, 
nen Braperlen :loors md — — 
lore, Schlaf» und Ebzimmier Sets 
Chiffoniers elc. eic. 
Reebied Auction 
ts, I 3.0 [e pn * tr aus er 
. L an * ER 7 au y 
"au verfaufen: Meatntarfet und Grocerh, bils —n = = 2. D._ 
Kir. Anaufragen Montag, Irving 783, _ _fome | U berfaufen: 2Stüde 
— — Bine Etr,, 2. lat. 
Suche ein Roominghaus zu faufen, 20 Bin — — — 
oder medr, im guten Zuftande, für War, | SU derfaufen: 3 
Rreisangabe ımter Apr: | JBLI_Noscoe Er. 
Rerfaufe Billig, Bett, 


Offerten mit ) 
doſon 
1142 Divericy Bind,, 1. 


Abendpoſt. 
3u verfaufen: Dry Goods ufw., $ROO War, i 
3u derfaufen: ‘Parlor 
zit, 


Burgain für ſchnellen Verlauf; Miete 820 mit 

ohnzimmern. 2519 Xincoln ve, smanıt y 

Zonntag befichtigt. werden. „ Zel. Wellington Yu verfaufen: 

2200. ſaſon gniem „yultand, 
zu derfaufen: Vücerei mit Prot- und Cafe: 3u verfaufen:_ 

mafdine. 416 Nortb Ude, Züftand. zel.: 

Gute Nordieite Wäderei mit $H00 Wochents Bu verfaufen: Chatummertii n n 6 
einnahme ift mit Fhönem Hans preiswert zu; Tabenport, Bibliorheltiſch, zwei 
verkaufen. Udr.: F. 515 Abendyoft. triiche xambe, Eh:Ter — 

Iwecks, Abreiſe nach Deutſchland, verlaufe Ben mE 0 11 9 
Wäandelbilder-Theater (Movie Houſe), ganz he tl 2 is © u 
oder bald. Notwendines Kapital 830,000 reip, FETT: MENUuuD El. — 
215,060. Müberes bei Wi. Schmidl, 10108 3u derfaufen? Pullman Couch 
Ewing Ave. Tel.: Couty Ehicago 116. , war $32, für $12, wenig 
ſaſomodimi Giddings ir, Apt. C. 

wood 4077. 
Verlaufſe: 1 


— 1524 


—— Viel 


muß fo 
Hobart 


Sommer 
$3000 Bar. 


und Winter 
9. Mehr 


mer und Einrichtung; 
Gäfte; Preis 84500; 
Donalas, Mich. 


Soufe, 


Rarlor et, 


Einzelbettziimmer 


Leſl. 


O 281 


Spring 
Floor, hinten 


uen. 
Set. 819 


x 


Snomwball 
sı2,. 4716 Hutchinſon 


Baby Buggy, 
Zuperior 6086, 


805 


eſſers, 


gebraucht. 
Telephon 


Heiz ofen, 1 
Clybourn 2b 


ttücheroien, 1 
lat, 


Vnftandebalber und 


und Glcctric 
aß. Naw! 
viel Reparaturen 
Monat Micte; 
Adreffiere: DO 
su verfat ufe 
Pages bi lie. 


uX12 
Arminfter Rug 
etc. Mar = i 
us 79. 


Varoainl 


$55 mit 


Blue 
et 


Zoft Irin 


SInbournt ve. 


uritfaorif, 


r. — 

auch 
—8 — I. 
24 4 


All 


Bargain für einen Gelhäftemaint. 
Verlaufe unterm Preile einen quten profpes 
bundenen leider: ıd "divare-t i i 
an riduchnuße, inte Saranc nd untere | „DU, berfaufen; Bollfiändiges 
anen agebaude, Auie age 1 A I gur erbalten, "Ehiffonier, Phoͤnograph; 
in einem autzen egenden Town in Illinois; — —— 
monatlihe3 Cinfommen $5500. Suvofold $30, 2egdll, „rulten 2 
fi R., iahago nt Nüd:Cabinet $10, 
fafo | Stiide maflivr © 
— — Davenport Tiſch s20, Floorlampe 
——— 
zre verfau fen; gute Lape, alter I 35 her 
er muß Mechaniker fein, na | Nom Stoblene td 
a t (Velvet Run 830, TX12 
Dampfbeizung. Feine Maeıtten, TEN, Gi DE s16 
917 Abendpoſi. fafon in Rt, Licero S z 
— iröbele» 
ereii 5. friafo 
el 543 * fo porograph, echtes Mahag., 
Spottbillig zu berlaufen oder zu vermieten: PPielt alle Records, nur 
Antomobilibop bermendbar, mit Wohnhaus | Möbel neueit. Etils von 4 : 
md I Mder Kand, 5 Meilen nordiveltlih don | eigenen Preis, Keitdenz, 1922 Kedzie 
hard Vlac (Staentit Fol: 
Zrgdard Blace. Qufel, Gigentüner, Tel.: Bu verfaufen: Eichen en zinmmertifch 
plaines 187. friafon | und Burtet, 1 N, Clarf Str. 
De etablierten Geflhüft; Gebäude enge TE Bugab, Billig. Tel.: Albanh 1476. 
yY!or IIOR WI nen — 
No Lyndale rt al ei Sal 15 Daltae eaenttände, 
ertaufen: — I Tanıpe, fehr billia. 3136 N. 
dolaſo =. Hille 
geb t im boli rl 
! 
I 


Neues 
vaffende @tühle, 
Sumboldt 5106, 

Floor. Front. 


vit, Fe 


20 


eingerie 
Bargain 


Yanyı 
i. Leaviit 


uto 


dr 


rierenden Mutcher, Grocerbs und dantit dets 
Neine Echuppen; cs ilt das einzige Gefchäft und Echaufelituol. 7709 '%, Aibland 
Y 
Nabzuiragen: 2505 S. Trumbult Avenue, ſtellen 815 
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einſchließlich Montag, dem 9. Mai, 
St. Lonis Dutch Boy Whitelead in 100- 
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*rfafon wortet diefe Anzeige. Neu 

aieriae find gebeten, micht 

Dies tit feine 

Anzeige. 

859 Abendpoſt. 

ap 


wei 4:31 mmer fe ats, 
de hinten; Miete 


nn . i 
eft Abzahlungen. 


gr 


4A. Zor 
erfaufen: Dargatn! 


Zimmer zu eieftr. Licht r 
‚bringt 355 MR zum 1. Junx. Ein zu an tworten. 
Schwindelh— 
Adr.: 


Su db 
* 


RUN 2 — 
GSebäi 

Bad, ift pr 

854 _Abendpoit 

6: Flat Gebäude, 

‚mit Garagez 

berfaufen. Adr.: © 


Zu veffauien: 
.'Saus, 31125 Fuß, mit zwei . Zim- 
mer Wohnungen, Baiement und Gftrid, 
' eleftr. Licht und Gas. Bünftige Garver- 
' bindungen. 
— Breiß 55800.00 — 
‚Ein Wlof nördlih von Lawrence Ave, 
-3030 Gunnifon Strafe, — 
"Ehone: Kitdare 927% 


weſtern 


gu berla 
Neliden; ein 


Bu u berfaufen: : 
u in beiter Z 
nd SHohbakır, 


Lincoln 


— J 
Zu vertkaufen: 957 — 
6 
—— 

Ude. 


Zu vertaufen — Snap. 
Hübſche kleine Hühnerfarm, Acre, 
‚! guter, hoher Boden; neues 5 Zimmer: 
‚haus auf Goncretiundnament, nedrabtet 
für elettrifches Licht, mit vollftändigen 
“; Firtures; aut Brunnen mit einer Bumpe 
in ber Rüden int: nur $3750 — $300 
bar, $38 per Monat, einihliehlih Zin- 
ven. Nehmt Grand Ave. Car zu Bol 
Bros. Brand Office, Ende der Kinie ar 
Harlem Apr. fafon 
Zu berlaufen: lat Brid, 
! ‚6 und 6 Zimmer, Ofenheizung, Sas und elct 
bzadlungen. | Miihes Licht: miete 8840 fübelich Kommt 
irfafon | zonmlag nah 11928 %. Gran wid N 


714 Btadhaise| I derfaunfen: 4 immer Saud und 4 Zi 5 
{! sahlungen. großer Zabboden 11d Bafement, 3732: Neu ir 
! fafvır 


| Yibeme 
lat 


34500; 

Xgts, 
fafomo 
6 und 5 
eleltr, Licht. 
faionr 


F 6 
tation, 
lungeıt, 


$5,500: St ing t 
Ludwig, Clart Str. 
2hab, w, caſo 
de 


aud 


A becamen 

lat Bridgebäude hi 
Öurling Str.: Miete $157 
Anzahlung, Reft Abzahlungen. 
North de, j 
‚Su berlaufen: 
hats, Bad und 
Ar Zu 31000 


Krifnn = 
-TIGgf 0, 


auch 2 


Store 
eleltr, 
Anzablung, 

North ve. 


. 


S$roher Hargalır! 


Inzabluna, Dieit , i 
20 North Abe. 

—— | „zu 
lat3, 2038 remont Str.: $ |; SER 
Heft Abzahlungen j 31000 

8 Garl 

r 

zu de tlaı fen: Neues 3:Klat Geh, rd S verfaufen; ARuos. amehaus. 
Bad und Eleftr.. 1815 simmer Atti hohes WBafement, 

Auch 1810 Eheffield Sde., ne 3. Hide Wee...3. Di. 

Bargain. 


Anzahlung, 850 mo 9 zu ve en: 
ve, 820 North e. * friafon | atei — — — 
Zu berianfen: Etore, 2 Flats’ und Bniement, | 500, 85009 Anzablmg badden Bros, 309 
nrore Garage, nabe Afbland und Sincon Ade., N  Eratvford tire., Ede „"ilmaufee Sivenne, 
Licht: Miete 800, Preis 87000: Abzahs | Tel. Irbing 2400. falomo - 


lungen. Tel. Melling‘s 2290. folon| Zu berfaufen: 1: G-Binmer Coftage, Bridiuns 
Rage; Breis 


u verlaufen: 2-5lat, 5 ur‘ 6 Zimmer, ana | dament, Furmacebeisung, gute 

*rame hinten, Aafement ımb Bad, 324 tar | $4500: $1000 Mnsablung. _ Pabden Bros, .. 

=tr., nabe der ©t. uihaeii-Rirke: Peranin.13300 N. Eramford Ave,, Ede -Milmanfe- en 
ſaſomo 


ige 

Dertmmicert: 3 
barf; g 

oder berlaufhe für 
Glart Ztr, 


berfaufen oder 

a vVinnboldt 
Hrrzablumg: 
Woli, 3206 " 


Lreis 
* 

5 un td |. 
Sir AMT, | 


Abe 
2000 


Gt bourn 
Miete 800, 
natli 


U. Zorpe, 820 Korih Yoe, . klofon -Xel. Irving 2400, 
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Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
tor mmer dleter Mubril 1Sc_dte Keile.) 


| 

 Vordimchterte. | 
Weftern Pottery Comp., 

0 Part Avc., 

un ich bon Y] anf 


Pbone 


Norwoo Do 


ı Berbden 


TI fhen: 


it, Ylorib Side, ı 
su, Baſemer ır, 
erſter Klaͤſſe Gef 
vorne 35 >00; 


ste 818 


3802 \ W —* J 10” Yeres 
faton | Pad, 
| andere Gebäude, 


3 Flat Brick, 


a iern Mde, | Hübner, 


5⸗ DS immter 


2 amig 

Hartholztußböden; 

ofort. Beſißnahme 
ortd Ude. Bel. t 


Nur 8350 bis 8500 nötig, 

te monatliche Zahlung nd Cie fünner 
Heim baben: Kellaftone Buraae ! 
lat; $1 200—$1500 billiger al®ß| 
or Pr te N und rang, Er e drei 


Anzeigen unie 


| bäude, 


mit Geſchirr, 


edicago, T 


efhärtrs 2. | 
mus | J 


— eigentunt. 
18 tt a Be. 


"kon | - 


Zobat 
Johant 


1b grot 
Orb. R: pftone 


2] 


mn 


Grundeigentum nnd Hanier 


zu verfanfen 
te dieter Ylubril_18c Die geile.) 


Farmländereien. 

Bu „Mrlauien: 108 der Dairb Farm, an 
das Dorf Rib Late Was angrenzend do Ucker 
unter Pflug, Reſt Weideland; moderne Ge⸗ 
Furnacebeizung, 2 große Warn, Silo 
Nebengebäude, 25 Stück Vieh, 
Schweine no Hübner, reſch⸗ 
maſchine und alle nötige Farınmafdinerte, | 
reis 821,000. AUbzablungen vereinbart. 
Chas. Sierbogel, 1547 N, Lentral PMmente, 

Ehtcago. frialen | 
Su verfauien: 


| 
} 
I 


und 


Icre Glarf Countv | 
Farın, mit auten Gebäuden, 2 jungen ! 
11 Milhfühben, Heifer, 2 Kälber, 1| 
Stood au, 1 Schwein, 45 Hühner, alle R ‚is 
Mincrie, frankbeitsbalter fiir den Zpottpreis 
don 86500. 81500 Anzahlung, Nehme audı | 
Ebicago Eig enium in Tauſch. 
Shlote& Eo., 1714 Larrabee Str. | 
a — — 2 1maitwæ* ix 
80 Mcres nabe Stadt, Spule gegenüber 
Saus; 6 Kühe, Pierde, Schweine, Hühner, 
Vaſchinen; 8600 Anzahlung. Rh, 2019 | 
Sedgwid Etr. 


Eine 120 


U 


Arankbeits balber au verfau fen oder bertaue 
cine 40 Mder Karın mit allem Zube» 
nene Gebäude und nn Pitt. Nähere 
ft aibt George Ka it, 2 Kemver Al., 
nach 6 Uhr al u Ugenten 
frfafon 
Sci t 105 ®lcres Sarın, nahe 
Ctüdtihen an State Road; 75 
Acres Weide mit Grcef, 
7. zimmer Mefidenz nit 
Ienhon, “Ztall, > und 
item Buftande; 4 ‘Pferde, 
2 Kälber, 2 Zuch tfäue, 50 
Enaine, Eream Scverator, 
Inder Sceder, Momwer unb andere Maldhines 
ei ige Ohftbäume,. Dertaufhe für € Grund» 
russynafi, 10935 N, ch 


—— — — — — — 
G 30 L db grube Winnefota nabe Mitkin, 
Acres, ohne Gebaude, Holaltand, fruch 
Serbindungen; Gelegenheit Sa 
25 p. Mcre: ame; zahlungsbedin⸗ 
göos Abendpolt. 
160 v—8r nat ‚tafom | 


bör, 


Auskun 


Feine W 
— guten 
fultidiert, 
a BR d; 
Furnace ur 


at 
3 Setier?, 
Safolin 


10 stüde, 


tie 


. * Rob 


3 Farm, South Ha bc ent, 
gutes Land, mit Dich! 
$5200. Nachauf ragen: | 

Aſhland ve, 
faion 


wei Pferde, 

eräte, Preis 
ung, der Reſt 
is friafon 
nabe Blue 

Huron Etr. 
frfaf on 


8 Gel ‚ande, 
und Mafchinerie: Preis 
in Neubardt, 0137 &, 


:40 Ager art 
Dühner und Fart 
"81000 _bi3 81200 Unze 
F. Ditric D, Mauit nt 
fen: 5 Mere 
au ‚ragen; 


‚er Farm 
wW. 
eine Sc #1 — nahe 
ir Michtaan, acrade 
m Frui ort Sit ftrift, 


: gu = 
Daßle 
fafon 


Paradie 


Land in < 

mt Euer irdi = 
winnb Ihr fönnt Ei ver. Geld 
in ein paar Sabıen de rdopyeln. Cutober ⸗ 
mh, letzt etwa 325 per Acker wert, wird 3125 
ven ... wert feiır, h enn verbeſſert. Undere 
eit tu Und wenn Ihr genug 


en Die Url 
„Stadt babt, Gebt auf ®ure Farm in 
um, von Wolfframsdorit, dei itſche 
N Chicago, | 
9kap* 


Zi“ 
zii 


. seen 


— Stü idten 
ddr.: F 656 Aber 


— — — 


Grundeigentnm und Hänier 


zu fanjen geſucht 
Anzeigen unter teten Anhrıt 1Sc die Betle.) 
auf en KOCH Xu Boritad: Chicagos, 
yeit, ein Id) Zi ner» | 
üc Dar, 9, 
Zu faufen ge 
2. oder 3 - 6%; 
b Etall, 
Wreißangab ei u Inter 


villig, Bar ivenn nötig, 
mer Drie mit großer Lot 

— fe erbeten mit 
€ 564 3 sid enbhoft. ſaſon 


Berieriebeneh. 


Ru febr D- 
Furateı 


| „was halt du für den 


Perſönliches 


agen uner dieſer Rubrit 18e die Zeile. 


und | 


.|8aı ic 
| hört, 


Ineofophifäe, Sor trage 


enrten Aben 5 ab 


eofophiſche Vorträge 


ch gegeber ? in Zimmer 
11; 


eutſche th 


ge efer tigt 
Abendyett Co. 
Rafbinaton Str. Hi 
———- 
mussen ni nummer 


fer } 


(Hnsetaen unter bie I 1Se die Betle.) | 

Anzüge, urn | 
und Regenröde für Männer und junge ! 
Männer, gemadt, um für S50 bis S60 | 


2.;. | vertauft zu werben—$25.50 bi8 $29.50. | 


sit in mona rtlich 


’ a ic 
Ibe Desplai * 


vien er 
"atom 


r 


an der 


Sorktadı Miln 

un, 12 Vs. 

— Zũge dalihb, Gunſtige Zablungen. 
mer 4780 %, Xeltern gr 

16ap,lafonimt 


Ligenti 


+ Ute Bau 
on in hermers | 


Fabraeid vom union 


Grökte Werte feit Jahren. Neue, bübfche 
Foſſons und frrift gang Wolle. Auf Are: | | 
bit. Kleine Anzahlung. Reit $1 we | 
Symank&Gs, 
215%. Glarf tr, nahe katı © Str 


— — —— 
Dfenteile und Reparaturen 
trinzetnen unter dt dieler Kubril 18e die Bette.) 

iie und Näoffertrontd tür alle 


ieolplattiort, Eiargolis, 697 Arilca: ıfee 
eX 


— —— — — 
‚ Sohlicileifereien und Stahiwaren. | 
(Ninzeigen ımt iefer Nusrit 18c Die Beile.) | 
Sur Idhicrten „Iroend einen zrtifel, meidier | 
eine Send de ndiig bat, und maden chenfa! Is, 
Icharaturen on foıhen. robe Ausmaß! in 
| tmpo rtierten Ctabliaren: älteltcr Qabden Biefer 
Branche in Shcage, 
Kr & ae 
neu er Selhäftsplag: 825 Cüb Elart h 
Sol,fonmi 


2 gierde | 9 8 


immerzu ſagen wirſt, 


Seit, ri 


3 Rauer abermals 


| ganz 


diecs 
es 


in Seinem Haufe war, ivart! er | 
ftand da und 
gen. 
ihn 


Defen. — 


Rulfiihe Banernanckvdoten. 


Von Dr. A. v.L 


—8 


Bauer und der 
Städter 
I, 


Ter 


\) 4* rs 
Was 
Saufe?“ fagte die Bauersfrau zu 


| ı 'hrem Mann, „und führjt nicht den 


Oıhien nah Mosfau? Dort aibt 
es viel Geld Be; Ochien, erzählen 
die Leute,” — „Meiner Seel, dır 
bait recht. Sab Dank für den Nat!” 

Co führte der Bauer den Odhien 
nah Mosfau zum Berfauf, Da 
begegnete ihm auf der Straße ein 
Mann, der faate zu ihm: 
Tag, Bauer,” — ‚Wünfche Gı ud; | 
Sejundheit, Herr.“ — 
den Ziegenbock?“ — 
genbock?“ — „Den du an den Hör— 
nern führſt.“ — „Das iſt doch ein 
Ochſe.“ „Was fällt dir ein, 
Rindvieh! Biſt du hergekommen, 
die Leute zum Narren zu halten?“ 
— „Gott ſteh uns bei, aber es iſt 
ein Ochſe.“ — „Scher dich zum 
Teufel, verfluchter Bauer! Es iſt 
ein Ziegenbock. Du wirſt noch ge— 
waltige Prügel bekommen, wenn du 
das ein 


2 


ſei 
Ochſe.“ 

Der B 
ter; 
ein Paar 
kommt dem Bauer nochmals 
gegen. „Guten Tag, Bauer!“ 
grüßt er ihn. Dieſer erkennt nicht, 
daß das derſelbe Mann iſt, der ihm 
chon vorhin begegnet war, und 

Wünſch Euch Geſun iD heit.‘ 


zauer fürht den Schien wei 


ent· 


Ya 
8 


Der Bauer Faser = den 
M dan n und denft bet fihb: „Sind 


fie denn alle verrüdt geworden, 


diefe Etädter, dar fie einen Ochien | 


für einen Hiegenbod halten?“ 
„Ya, wa alott du? 
dich, ob du einen Ziegenbod ver- 
kaufſt?“ „sa, was für einen 
Sieaenbod? Tas it doh ein 
Ochſe!“ — „Wo iſt der Ochſe?“ — 
hier doch!“ „Da haſt du 


N 
„Ja, 


eins, verdammter Bauer, damit du 
Leute nicht veral 


in Zukunft die 


berſt!“ und mit dieſen Worten hieb 


or, ihm der Mostauer eine rirmter und | 
‚ging feiner Wege, 


Verflucht nochmal,“ dachte der 
Bauer, „jetzt weiß ich ſchon nicht 
mehr, ob ich mir ſelber glaube. 
Vielleicht iſt das ein Geipenſtervieh! 
Wollen ſehen, was weiter wird, 
ſonſt laß ich de en Ochſen laufen; zum 
Teufel mit ihm!“ 


Und er führt den Ochſen weiter; 
der Städter aber — ja, das war 
ein ſchlauer Kerl — iſt nach Hauſe 
gelaufen, 
form angezogen 
um ihn 
von Sinnen zu bringen 


Schafskopf!“ 


entgegen 


Lil, 


„De, Dit ruft er,| 


— Ta eridraf der arme| 


zahlt?“ 
Baier gewaltig: 
ich Tagte ja, dak das cin Geipeniter- 
vieh itt und fein Ochſe!“ und ſchon 
freut er Sich, dab der Städter ihn 
angeſprochen hat. „Hol der Teufel 

Geipen! ſtervieh!. MS vber⸗ 
kauf ibn,“ Sagt er zum Mosfauer. | 


„N nd was willit du für ihn ha⸗ 


T e 


14 
311 
Silb 


Ach, du verdammte 
hait dir jemals ge— 
für einen Ziegen— 


Iiege 


Zehn 
a3? 
rnfratze, 

daß man 

bock zehn Rubel 
„Seid mir nicht böſe, 
gt ſelber, was 
‚Einen Rubel.“ 


Herr Soldat! 


Legt noch 


ſah, daß der Bauer 


Ru 


Ar m 


—34 


Als 


Stock 


heim. 


Dr, BR 1. 
und Müse zu Boden, 
ſchaute auf ſein M J 


Weib. 


Na, haſt du 
fragte 


— —— — — — — — 


Aerztliches 


unter dieſer 
eilt werden 


. } dat 
3! ji 


an 
e- ı 


H ns der re 
i Erlabrun 7 ‚um 


tirantde ten, offene 
cl: näbige Sunitionen | 
islihen Braaıe fünnen 


Auswahl ber ! Medizitten | = 


eiit werden. Krebs und 
naftabiu 

ör ut and lıt 

Krankheiten p 

sroteogen » DR 


2 


I» Einfprigu ıngen erfolg 
it. Nabeau 30 sjähriges "ei tubium und 
praftisierenber Urst, fowie meine eı ne 
inter Meuen in Curova und auf piele em | 
ntinent fegen mid in den Etand, mein Ur 
der leidenden :Menihbeit gegenüber zu 
ärfen und narantieren Ibnen die beite ärıts | 
ii ine Behandlung. Cine bertraulide ne rre⸗ 
n tat ift frei und wird auf jeben 
em Velten fein, Br. mod, 9. €. 
als Euperintendent des Irding 


E 


en 
> 
n 
= 
u 
* 


m 
we 


SEELE 


F£ 


m und medisinifher Kireftor. 


atori um, Doltor der Mebiain 


n° | noch.“ 
vielleicht toll aeworden? 


Safenclever, 
m "Erfola pribate, 
ntranfbeiten. rat fir 3 
MU adifon Etr. — Übr, 
ron ds —— Epealolarat für Reina 
trankbeit 1164 © Rlreaufee Avenue. Elunden 
| 10-12 5 6-9 u este! 


62 Seichenbeitatter 
| inzetgen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) 
Zee CTasict anb —— [77 Bas. 
„wen ind. vu —S te, Tel, Gentrel ANA. 
15mz*2 


Spezia lift 
aronif 
fr 


= 
Zr. 


owisofMenar, zurzeit Braunfels a. d. 
Selstelsjeleteleteiele ee eeeeeefegeteigeteien 


bodit dir denn immer zuler hat ſich verziegenbocktll“ 
II. 
Grriſchka 


„Guten 


Verkaufſt du 
„Welchen Zie⸗ 


du 
zur Polizei!“ — 


| 


| aur Polizei. 


der Moskauer aber rennt um! 


Straßenecken heru 
traßenecken herum und das 


Man fragt 


hat ſich eine Soldatenuni⸗ 
und kommt dem 


Ziegenbock be⸗ 


Jetzt ſteht's böſe; 


ebrruel!“ — 


Fi Prochir und Omelko achen aufs | 
5 el Id. 


Im 


bezahlt Das? a 
ı, fünfzehn Schritt ab und zielt dann 


br geben wollt. “genau auf Prodirs Müse, 


bi: 
nicht b 


ten und Merttand ae) 
handelte ein menial a. 


.. « 
er 


ubrit 180 die Betle.) | 
Fe Derden | Zum 


Soldat ſchläft, 
nette fh am Ofen 


Mh | 


& | Sohn?” — 


Sonukagpoſt, Chicägo, Sonntag, den 1. Maĩ 1921. 
damm mich,“ ſagt der Bauer, 
„wahrhaftig hab’ ich e8 geiehen!“ 

„Ja, biſt du denn verrüdt ge» 
worden, was?” — Der Baier zuct 
die Achſeln und, denkt bei ſich: 
Vielleicht iſt es mir aber wirklich 
nur ſo vorgelommen. — „Wie haſt 
du es denn geſehen?“ fragt der 
Soldat. — „Durchs Fenſter,“ er— 
widert der Bauer. „Wart mal, 
ich eb und ſchau nach.“ 

Der Soldat geht hinaus, ſchaut 
durch dasſelbe Fenſter und ruft: 

Siehſt du, nun küßt du auch!“ — 
„Nein, Herr Soldat, ganz gewih; 
nicht.“ erwidert der Bauer ımd 
wundert fich. — „Doch Bruder, du 
küßt deine Frau!“ — „Eine fniff. 
lige Eadje,“ meint der Pater; 
„aeht Ihr mm felber ins Sans, und 
ich werde durchs Fenſter ſehen.“ 
Der Soldat tut es und fängt wie— 
der an, die Frau abzuküſſen der 
Bauer aber ſchaut durchs Fenſter 
und ſagt: „Ihr küßt, Herr Soldat, 
weiß Gott, Ihr küßt!“ — „Ich ſag 
es dir ja, das Fenſter zeigt es nur 
ſo!“ „Wahrhaftig, das Fenſter iſt 
kein gewöhnliches, es betrügt uns 
alle,“ ſagt der Bauer und geht ins 
Haus hinein. „Man muß es mit 
Brettern verſchlagen, Herr Soldat! 
Seht ſelbſt, es iſt verzaubert.“ 

III. 

„Wo haſt du denn geſteckt?“ 
fragt der Nikiſor den Stephan, 
„warum hat man dich ſo lange nicht 
geſehen?“ — „He, wo? bei den 
Tataren.“ „Ber den Tataren? 
trarıım denn?“ „tieg führen 
| Din ih gegangen.” — ‚Na, umd 
haft du wenigitens einen Tataren- 
ferl erichlagen?“ — „Ei, wie werd’ 
ih demm nicht.“ — „Ind wie hait 
du ihn denn nmgebradht?“ — „Das 
war jo: id ach über ein Feld und 
ff tt dem Säbel, da liegt un⸗ 
ſter einer Weide ein rieſiger Tata— 
Irenferl und hat die Arme aus ge⸗ 
breitet. Da hab' ich mich herange— 
ſchlichen und ihm hinter dem Wei— 
denbau den einen Arm mit dem 
Säbel abgehauen; der Tatar liegt 
aber da und rührt ſich nicht. 
hab' ich ihm den anderen Arm auch 
abgehauen, Und immer noch liegt 
der Sterl da.” — „Id, 
für ein Efel, Stephan!“ 


lorifir 

ber den dummen Vauernferl! a = 18 
wird auch mafürlidh int Dorf une) rg 
ter feinesgleichen weidlich geivottet.| "2 1a, 
1 | „ons bab’ 
| Tie folgenden Yinekboien Ichildern ! Sadıt 
mi; Humor einige Trpen des Trot« 3 
tels (Texte bei Aſanaſſew). Die r 
Sandl lung der zweiten Grzähfung | 
| ipird mandem Xeler befannt vor: | 
'Tommen. Sie findet fi ähnlich, | 
oder deutlicher und berber ſchon bet | 
ı Yoccaccio (Zecamorene 7. Tag, 9. 
| Erzählung), nur fpielt dort — ab- 
geſehen von anderen Aweichungen 
— ein Birnbaum die Rolle des 
Fenſiers in der ruſſiſchen Faffung. 
Ter dumme 9: 


— 


Lahn. 


„Welchen Ochien?“ 
Brammen, den > nad 
e, den 


aber 


— 


ſeine Frau. 
— „Na, den 
Moskau geführt haſt.“ — „H 
Ochſen! War wohl ein dne 


war nad Moskau ge— 
fahren und ſtand am Glockenturm 
Iwans des Großen. Er ſtand da 
und zählte die Dohlen, die um den 
Turm flogen. Da kommt zu ſei— 


machſt du da, Bauer?“ 
Herr 


ihn: „Was 
„Ich zähle die Dohlen, 
Soldat." — „Was? Wie? Du 
| zäablit die Dohlen?” — „Na, ja.“ 
„Wie umteritebit dur dich, die Fate 
he?” 


ferlihen Dohlen zu zählen, 
— „Sind Ste wahrhaftig Failer- 
ih?“ — „Ad, du Nimdvieh, bait 
du das nicht mal gewujt? Komm 
„a, warum denn 
zur Bolizei?" — 
nicht? 


Herr Soldat, 
„Beritehit du das 
der Dohlen!“ 
Soldat!" — 


Wegen 
„Gnade, Herr 
„Marſch, ſage ich dir, 
Glaubſt du, ich habe 
Luſt, mich lange mir dir zu unter- 
halten?“ „Erbarmet Euch doch 
meiner! Vielleicht habt Ihr Geld 
Anötig?“ — „Wieviel Dohlen haſt 
du zuſammen gezählt?“ „Ach, 
waren im ganzen nur zwan— 
zig Stück.“ —*5 — Kopeken für 
jede!“ ‚Bitte ichr, mıtr lat mich | 
frei,“ Und Griſchka Framte in fer» 
nen Taihen und fuchte eine Hand: 
voll Stopefenjtiüde heraus, zählte 
dem Soldaten zwet Rubel auf und 
madhte, daß er davon Tan, 
Er Tehrt zu den Seinen zurüd 
md lacht fich eins. „Was arinit du 
denn?“ Fragen ihn die Burjchen. 
„Sa, ba, ba, jchön reingelegt 
bab ih den Soldaten! Alle Da 
\cir, Soldat iit nicht zır betriigen, 
\aber idy hab vielleicht an die zwei» 
hundert Tohlen zuſammengezählt, 
gelant hab ich ihın aber nur zwan« 


u 


öl. 


nem Ungtüd ein Soldat ıımd : 
| 
! 
| 


rın 
il 4 





%* 
tief fi 
abbanen müſſen 
eriwisert der Stephan, 
ich mir felber auch ae- 
‚ aber ein Kopf war nicht da!“ 


Bauer und die 
Fremden. 
J 


Ein Bauer, ein Zigeuner, ein 
Jude und ein Deutſcher hatten ſich 
verabredet, durch die weite Welt zu 
ziehen, um ihre Köpfe mit Verſtand 
zu füllen. Und ſo wanderten ſie 
dahin. Die Nacht ereilte ſie im 
Wald. 
u Wald cine 


— ii ht 


' 
! 
! 
| 


a 
ter im Sütte 
meingehen“, jagen 
| Nachtlager bitten, — 
die Hütte ein: da ſitzt auf der Bank 
Baba-Jaga,*) und vor Angſt 
En ihr die Mugen bervor, 
> wollt ihr demm hier, fremde 
Ich, Großmütterchen, 


„Wir wollen 
ſie, „und um 
Sie treten in 


7 


„Omelko!“ ſagt der Vrochir, 
2* hängt bei dir eine Zumes die 
rſtehſt du denn zu ſchieß * — qu 
freilich“ erwidert Omelko, 
ich das nicht veritchen ? Öefelfen?" 
würde ich mur fullah uns ; übernachten. — Meinet— 
„Ei der Daus! wegen, aber wiſſet auch, daß die) 
ber würdeit du mir auch die) Nacht die Sintflut Fommen wird!“ 
| Düte bom Sopf * iehen?“ | „Mag fie: fonmen oder 
| „Gewiß doch.“ ‚Nee, das fanntt | n icht, aber übernachten müſſen wir 
ich kann's.“ hier,“ ſagt der zauer, „denn ein 


due nich!” „Doch 
Was gelten?“ — _Eine midrer Drt rt m tcht aut eg 
if die 


Gut.“ Und da le at jich der Yauer a 

s| Pant, der ude auf den Lid, der 
auf einen! sigeuner Friecht auf den Ofen, aber 
aber mißt| der Teutiche Linder unter dem Tiid) 
eme Mulde feit umd leat fich Din- 


— 
| Ne 
—87 — 
wie ſoll 
Eine Schwalbe 
runterputzen.“ 


= 
— 


iun 


foll’s 


Schnaps 


Flaſche 


zu 


Mar 
ul 


Pr ochir 
aunmt ınpr 


ot ich 
Omelko 


Der 
aber ſetzt die Möütze ganz feſt über! 
Ohren, damit Omelko ſie ihm 
runterſchieße. — Omeiko 
und Vrochir fällt wie 
„Was iſt das?“ denkt 
Mübtze nicht run⸗ 
die ſche Schnaps!“ 
herangeht und 
ganz tot it, zieht er 
J ael 


ip 
% 


ſchwimmt davor 
Der Bauer ieat Hunger, holt; , 
aus feinem Sad ein Stüd A leiſch 


Nor 


Ta merft der 
Fleiſch ißt; gleich 
ein Stück. Der 
und ſagt: 
wer m du t 
Zigeuner 


iſt 
bittet F 

Bauer aibt ec 
„as Fl 


eich mill * 


C 


nr. 

»xiit 

PN 

neht, 

eiſch 
fit 


die Müge ab, — die Ku es geh zum 

mitten durd den Kopf gegatt- 

„Eha“, Tagt Dmelfo vor Tich 
„da hab ich zu tief gezielt 

IT, 

Kchrt der Bauer 

heim, fommt an ein Saus, Ichant 

Fe rg hinein und Tteht, wie 

‚der Soldat fein Weib füht. Terz 

Bauer ftürzt hinein, aber der Sol— 

hat i fommen hören, wirft 

in eine Ede und ſchläft wic 

der 


eine Ratze. Der Bauer ſteht; 
und ſein Weib macht 

zu zn. 

„Als ob ich n ichts 
ſagt der Bauer. — 
de geſehen?“ fragt 
Weib. „Na, —— das wol bi ‘mie er mit der Mulde 3 
|geweien fein, du Zenfelstodhter!” | Fracht, bricht er fich fait al 
„Warum Thimpit du, Satan: Ken im Leibe, Da Siebit 
„Warum, willſt du für ein Schlaukopf der Deutſch 

Als ob ich nicht geſehen 
wie der Soldat dich geküßt II. 
Herr Soldat! Herr Sol- Ein Ruſſe und ein Tatar ritten 
dat... Schau, der ſchläit, als ob zuſammen über Land. Es machte 
er tot wäre. Verfluchtes Pack, will ſich ſo, daß ſie eine Nacht im Freien 
mich ganz dumm machen! — zubringen mußten. Sie kochten ſich 
„Was iſt das für ein Lärm?“ fragt Srüke und 
der Soldat und fann — aus > den! die Pferde bewachen 
Augen —* denn er will doch zei- Ruſſen Pierd war 
gen, daß er geſchlafen hat. — ——— das des 
was für * Lärm! Warum habt und gut. 
Ihr mein Weib abgeküßt?“ — 

Wann denn?“ „Sa, jett eben! 
„Was ift dir, Biit du! 


war ı 


4 ide 


agt 


1 
Ä 


ht 


r 

“ 
N 
N 
5 

' 


zum! 


garrötten.“ Der 
tich 
eg 
bom Felde 
Nach 


er raucht eine 
und auf der Breite fanni 
Fleiſch 
die Lippen und 
Baus „Oi, das wird ein 
Braten.“ 
N Mer de 

ich 


rat en?“ 


Flei 
wohl!“ — 
Feuer eloie 
Da nimmt der 
mit Waſſer und 
Zigeuner! Der 
len wie an 
tut! Ai, 
Deutſche 


ihn 2 


er 
de 


er hört das: ritich! 
schneidet er die Schnüre durd, und! 


ihn 


*11 
1 kai 


stil 


Um 
„ti 


| | willen? 
| hätte, 
| hat! 


4 
L 


folle. Des 
hellgrau und) 
Tataren ſchwarz 3 


Wach ich auf, ſo ſehe ich es ſofort. 
Ich geh Aber dariſt nicht ſchlafen, ſon— 
oraefegten und bee! dern mut dein fchwar 
da; du mir feine! wachen. “« Der 
Ruhe gibit, Ich war im Dienit,! feine $ 
war ag — “Na, gebt nur! fein Pferd gegen den Gaul 
hin, Herr Soldat, “ fagt das Weib, | Auifen ein. 


11 
ss 


su memen ® 
ihwere mid, 


des | 


Ta erblidten jie mitten im 


t hait du aucd das | 
mit Geld ger 

ı hinein, 

ı[ Beutel md | 


ſprachen darüber, wer 


Ta] hatte den 


| 


was biit & du 
ſagt der und 
„Du hätteſt ihm zuerſt gift 


der Tatar ihn an die zwan zig Werft 
wurden 


| 
‚R 
| 


E 


} 


| 
Er 
ii 
| 
In 
| 
> 
—* 


| 


heraus ımd faut Still vor ſich - | dns 


u 1 * 
1hı ii ll 
iſt * 


Pfeife, 
du das il 
leckt 


eckerer — 
| auch 
r ——— 
3 | weite 
„Ja⸗ ben. 


Tie Naht war dunfel. | nicht genommen habe.” — 
Der Ruſſe ſagt zum Tataren: „Ich guter Menß, werd.ich dir borfagen, bier im Zimmer mär’, würde ber} 
Brauche mein PBierd nicht zu hüten. wie du 
I „ne 
zes Pferd be⸗ 
Tatar aber hatte! gftıgen 
Luft dazır, darum taufchte er) Strafe.“ 


Der NRuffe war mit| Graben.“ — 
„und befhwert Euh! Wegen fei-| diefem Taufch zufrieden md fpot-|hopp!” — 


nicht zu bewadyen, denn fommt ein 
Dieb, fo findet er meinen Schwar» 
zen in der Dunkelheit nie, aber dei- 
nen Sellgrauen fieht er fofort und 
ftiehlt ihn. Sie Iegten fih nieder. 
Der Nujie tat, al3 05 er fchliefe, 
fing an zır fchnarchen und wartete, 
iva3 der Tatar beginnen werde. Ter 
Tatar aber wollte ji für den Pe- 
trug rächen, glaubte, da der Nufje 
ichlafe, ftand auf und jagte deilen 
Pferd in den Sumpf. Dann Tegte 
er ih wieder hin und ſchlief ein. 
Da erhob ſich der Ruſſe, ging hin— 
aus, zog dem Pferd des Tataren 
das Fell bis zu den Knien ab und 
jagte den Gaul in ein Dornen— 
dickicht, ſeinen eigenen aber zog er 
aus dem Sumpf, und dann legte er 
ſich wieder ſchlafen. 

Als der Tatar erwachte, weckte 
er den Bauer und erzählte ihm ſei— 
nen Traum: „Ach, was für einen 
ſchlechten Traum habe ich geträumt. 
Es war, als ob jemand dein Pferd 
in den Sumpf getrieben hätte!“ 
„Ach, Bruder Tatar! Auch ich habe 
einen Traum gehabt, der war nicht 
gut,“ erwiderte der Ruſſe. „Es 
war, als ob dein Pferd ſich die 
Beine zerſchunden hätte und in die 
Dornen gelaufen wäre.“ Der Ta— 
tar ſprang auf und lief hinaus, 
nachzuſehen; ſein Gaul war aber 
in dem Dornendickicht ſchon kre— 
piert. Da mußte nun der Tatar 
zu Fuß laufen. 

Es war Tag geworden und 
machten ſich auf den Weg. 
mit ihm aber der Tatar keine Un 
gelegenheiten verurſachen könne, 
verkaufte der Ruſſe ſein Pferd 
nächſten Dorf. 

Die beiden wanderten nun wei— 
ter und beſchloſſen, einander ab— 
wechſelnd auf den Schultern zu 
tragen, ſo lange, bis der Getragene 
eingeſchlafen wäre. Sie loſten, und! 
der Ruſſe mußte als erſter den an— 
dern tragen. 
dem Ruſſen auf die 
fing an zu fingen: 

Taldy-Buldy!“ und 
ſang und ſchlief ein. 


ne 
a 
Vlies 


—3 


im 


ſang 
Tataren kaum eine 


auf die Erde Dann jebte 
Rufe auf den Niiden de 
hub an zur fingen: 

ıli!“ fang ımd fang fo Tange, bis 


getragen Datte. Ber Tatar 
miide ımd fragte den Ruffen, ob! 
jein Lred noch lantae Dauern werde. 
„Sschn Werft wird es wohl 
reichen,“ meinte der Nuiie, 
fagte der Tatar: „Dein Tillili“ 
mic ganz lahm gemad;t!” Mber der 
Tatar mußte den Ruſſen noch ſchlep 
pen, bis es Nacht wurde. 

Sie kamen in ein Dorf und blie— 
ben dort, um zu übernachten. 


jenige ſolle es eſſen, der in der Nacht 
| den ſchönſten Be haben 

e leoten fih nieder. Der 
en fi einen schönen 
auszudenfen, der Nufie aber nahm! 
heimlich das Huhn, 
legte fih wieder bin, 


gedacht, weckte den Ruſſen 
fragte ihn, was er im 
hen habe. Der Ruſſe aber 
tigte ihn, zuerſt fein en Traum 
erzählen, Tr fagte der ! 
„td, Ruſſe, n ſchör 
raum hab' ich gehabt! 
mir, als ob ib hı 
ko mmen ſei, und dort ſal 
gel. Ach, wie war es dort ſchön!“ 
Bi und ih babe gefehen, “ 
die, „wie du m den 


sn 
hit 


Bruder 


Gin 
Ya, 
ſag ae der 


etit, denn er rechnet fo: beginnt die) Simmel gefommen biit, und da hab| ., 
Sintflut, ſo löjt er die Schnur und | ich mir gedacht, dur 


fommit bon 
und bab 


— * mehr ab das 


—161 
Yu 


ivieder, 
aufgegeſſen.“ 
verlor der arme 
Letzte; mi 
nicht 
ſondern 


4 n 

— 

pn 

= 

\ 

cr 
4 

dab ı 


III. 


atier gl ing 
holt ibn ein md grü int 
Men.“ 
„at, 
Dorf.“ 


De pr zain⸗ Monoe 
„er A ſjenes Weg 


in xude 
“Guten Tag, 

„Guten Tag, 
wo gehſt du hin?“ — „Ins 


v— 


guter 


Jude! 


4— 


„Gut, gehn wir 
wanderten 
nen an einen Gra-— 
de ſpringt — und aus 

fällt ihm ein Beutel 
rade in den 
der Bauer aber haſcht den 
tedt ibn in die Taiche. 
u guter Mend,“ sagt 
gi mir mein Geld zurücd.“ 
{he Geld? Ach hab 


“ - „Epah, 


dahin. 
E zo 
und 
Der S 
Taſche 


et 


am 
de ſp 


fo; 
Ä 
11 
44 


der 


“ 


90 nommen. 
Jude, 
genom 
wieder.“ 
halt mwohl 
Du halt dich 
at und verlan 
— ‚Nu, dann aehn wir zum 
Herrn, foll er enticheiden.” 
Sude zieht den Bauer mit fidh, 
im Meitergehen itreiten ſie mit— 
einander „Hörſt du, wenn wir 
sum Gutsberrn fonımen,“ jagt der 
Sude, „wie wirit du dann ausija- 
gen?“ — ‚Ric? do5 


Ich werde iagen, dab 


mon 
4sil 


bitte, 
„Sör mal, 
Tollkraut ge— 
mir aufge— 


n, 


du 


“ 


und!! 


ich dein Gel d 
Nein, 
ſprechen mußt.“ „Na, 
was wirſt du denn fagen?“ 

Au, ioridy mir nad: Singen mwir| 
ziveit auf der Strafe „Deu, 
wir zu zweit ft der! 
— „Samen einen! 
„Kamen einen 


zu 


an 
an 


| Graben.” 


Zu übern Graben, 


ner Verfoffenheit ift en daS nur] tete über. den Tataren: „Segt braud)| wopp!" — „Beutel mit Geld in ben 


fo borgefommen.” 


„Bott ver- ich mein ſchwarzes Pferd erſt recht Graben, ſchwopp!“ — 


Beutel mit 


— 


Der Tatar ſetzte ſich 
Schulter und! 
„Taldy-Buldy! F 
und E 
— Der Ruſſe 
halbe 
Werft getragen und warf ihn nun 
ſich der 
Tatare! 1 
Tililt —| 


m 3ch | 
Da 
hat! 


Bu 
efien hatten fie nur ein Sühnchen.! - 
Ta beide zufanmten davon nicht jatt| .- 
geworden ı waren, beichloilen Sie, der: } 


t werde, | 
2 Tatar 
Traun J 


aß es auf und 
Der Tatar 
hatte th endlidy einen Traum aus-| 
und! 
Traum ge- 
nö⸗ 
zu 
Tatar: 
ven 
G3 war|’ 
den Simmel ge: | 
ich viele 


dort! : 
4 | habe.” 
der Bauer, 


| Singen wir auf der 


| Hopp!“ - 
genommen!“ 
„Sehn wir zufammen, id; mödt! 


tie! 


Graben 


der 
dir 


„is doch nich wahr! 
ib! ! 
“ |bon einem Aurführungäverbote bei | 
nes 
nimmt! 
fa ein Mech!“ 
ait noch Geld von | To ein Pe: 


mn 
LTer 


iſt doch klar. bringen! 


IQ 


we Au 


| Ganz, aber eine folche, wie wir fie an | 
N .y 
Ich übern Graben; 


Seid Jhr ein Opfer 
von Krankheiten, weldhe die —— zerſtöten? 


Denn dem 8 o Lit, fo guna 
unb Eurem künftigen GI fofort einen 
au tonfultiesen, Kae odläftionne it gefäprli 
mag eine einfade Aufgabe fein, End jekt au 5 
Eu felbft vernadläffigt und Eu mict tet rihtig Behandeln 
._n ver ne undbellbar werben und Ihr mögt (Euer Ba 
eben zuinieren. 
* Selt mehr als 20 Jahren dade 1% die Aratlide Prazis in 
after Meife aufgelibt und Nlemand Lebt, ber A *F 
eu 
zete Behandlunndiweiie ende, gelangt m 
— um @ite ber Krankdeit, ade in ben Dingen gm fommen y - 
erdauung au flören. 
U verfprede feine unmöglihen Kuren, Ib verwende etnfach Me dur Jahrelange Erfah 
rung erlangten Reuntniffe im ehren, und gewilfenhafter Meife, 
Wenn She erihäpit und elend feld, wenn Euer Kräitezuitand End) ohne Die Energie a 
fen hat, (End) ber Annehmiichteiten bE3 Lebend 2 erfsceuen; wenn hr jenes Wetääl vo 
biger Miedergeichlanenheit habt, bie Euh bad Leben als kaum lebenswert erſchelnen An — 
gang glei, wa Enren Buitand Berfhnider Kat, fommt und jvreht barber mit min, _ 


Konsultation jederzeit frei, frei. 


34 Behandle Blnt-, Haut-, nerväfe nnd hroniide Krankheiten, Rrampfaberm, 
Yarn- un» proftatifdhe u = Blafen-, Nieren. und Keberleiden, vesifiihen Ratarıg, 
Aorrhoipen und itein, CM babe eine ber feinften X-Gtrasfen Meidinen in — 
ſolltet cine ſorgſaitige X·Etrahlen Unterſuqung mit End voruchmen laſſen. Latzi Cacc 
Pen von miz nnterfudhen. Konfnltation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


— 9 W. Randolph Str. 


ẽdloor vdon State 
Sprechſtunden: 9 vorm. bis abends: Sountaas und JFeilertaas dea 120 becm, BIS 1 nam, 


JOS. ASCHKAR 
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1 

4 

| 

| EEE“ Heute von 9 bis 12 Uhr offen ug 

| Im Gejchäft feit 1900. 

| 755 W.NORTH AVENUE. 
| Siüdoitede Haljted Strane, zweiter Stod, 


Zelephon: Lincoln 6161, 


GELDSENDUNGEN 


Spezielle PBreije, nur für heute: 

50 Tſchechoſlowakein. 
Ingoſlawia .... 
J 
Ba⸗ Elſaß-Lothringen. 

. 5165.00 Schweiz aus —— 


...... .d $152 
27.50 


Dentſchland 
| 

| 

> 4750 | 
| 

| 


Deiterreihh „ou... 8 
J Ungarn 
Siebenbürgen n. 

| Ware 

| 


« 
„mn... 0."% 


Schiffskarten 


nad nnd don Hamburg, Bremen, Antiverpen, Rotterdam, Danzig, 
Havre, Trieft, Finme and Warſchan. 


— 
J 


Reiſepäſſe, Beglanbigungen and Gepad-Angelenenheiten. 


| Held in den Graben, fhwopp!” — | 

„Und dur ihr, Flopp!" — „Und id) 
ihn Flopp!” „Hier haft dur einen 
‚simfer, guter Men, Tag auch vor | 
Nein Seren jo.“ Tor ganzen Weg 
bläaut der Nude dent Bauer ein, wie | 
er dor dein Guisherrir < ausfanen 
toll, und gibt ihm wohl au die 
awanzig Fünfkopekenſtücke. 

Als ſie aber zum Herrn kommen, 
ſperrt ſich der Bauer wie früher 
nein, er hat das Geld nicht genom⸗ 
„| mei, und damit holla! „Groißer 
Herr, ſagt der Jude, „Ihr müßt 
hören, wie er mir wird nachſpre— 
ſchen. Nu, guter Menß! Gingen 
wir zu zweit auf die Straße... 

„Gingen wir zu zweit auf der 
Straß — „Kamen an einen 
Graben.“ „Kamen ar einen 
| Graben Sch übern Graben, 
| hopp!“ — „Tu übern Graben, 
e „Bentel mit Geld, 
„Beutel mit (Selb, 
„Und du tiber Flopp!” | Groß-Berlin 
je em, r\ hab ihır nicht genom= | Hamburg .% 
Imen. — „Öroßer Coit, was Bit|E Seien 46 nnd 
du für ein Stnterlifitger. Vor dem | — u — 
willſt du nicht nachſprechen, Beipzig — 
du — geſprochen haſt. | Mannheim 45 ............16 
ht, S err, I dan ich mit ihm auf Münden 4..........*447 

geh und mit ihm rede. ee ze = 
hat er nıtr vergeſſen wie Wießbaden 2 ........... ..1n 
muß, der Zummkor * Ebenſo haben wir viele andere auf 
hinaus, beſprecht euch.“ Lieferung in drei Tagen. 
| gebt mit dem — 
bei — der Gutsherr aber 
ſich an die Tür 
is denn, guter Menß!“ 
Jude, verſprochen, 
em Herrn zu reden nach mei— | 


% 

'q44M. LA SALLE STRASSE, PARTERRE 
Bertretung in Ziid hicago: 
9152 Erhange Aue. 

— — 


Franilin Chicago 
Offen heute bis 1 Uhr. 


— 


Wir offerieren freibleibend von 
unſeren Beſtänden, ſofort liefer⸗ 


bar: 
Deutſche Städte» 

Anleihen Mart 
Bremen 42 ..15% 
Bremen AiaB...oocuerr.. 161% 
Berlin 48. .1434 
Ghemnis 43 .....0000000..19% 
\toblen; 43 ae 
Köln 48. ee 
Tarmitndt 43 oranoon...n«19% 
Tresden 43 ... N . 
Tüileldorf 43 an 
Franffurt 45 


zer 
1009 


| „....n...... 


I 
| hop!" — 
ſchwopp! 


Moyh! 
Ichr ‚UA . 


| Herrn 


r ragen — 
I f 
‚ra, ge ) 
a 


ny 
Li 
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Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 414 .17% 
Siemend & Haläfte 4%3...17%% 
Deutſche Sasgeiellih. 4148 17% 
(Hoth. Grundtred.: Bank 43.1714 
Hamburg. Hupatf;cirirh’t 483 171% 
SHoeih Kiienwerte 43.,....17% 
Meining. Onpothefenb't 48 171% 
Preuß, Gentr.Bodenfred. 431716 
NhHein. Weitf. Bodenfreb 48 171% 
Schudert & Go. 48.......1714 
Badifche Anilin 4168.....19 


> hordt., 
Bon 


197 
n un 


nit 
A) alt 


ien Worten, a aber ſprichſt ganz an⸗ 
ders. Da haſt du einen Rubel, aber 
ſag! Sem Seren, wie ich dich gel lehrt 
„Schon gut,“ erwidert 
1 ninmt den Rubel und 


24 
I acht mit dei u jteder —— 
ı scht mit dem J — — * a: Sefterreich-Ungariiche und andere 
ze Stüdte-Bonds 
beine Wien 58 ....$3.25 per 1000 Ar. 
‚Samen an einen Graben . “us Kilfon, 4148. .$13 per 1000 Ker. 
„Kamen an einen Graben.“ Belgrad 53...529 per 1000 Kr. 
„Ich übern Graben, hopp!“ — Terjff Prag 42... ...313 per 1000 Ar. 
Beutel, ihwopn!”“ — „And Du ihı, | ftarlsbad 48...513 per 1000 Kr. 
PEN, lad or 4 Budapeit 68 35.50 per 1000 Kr. 
„Nein, ich hab ihn nid! ; 
_ Ah Du Ienfelö- | Zirfular mit genauer Belchrei« 
Fr us bung ber Anleihen frei 
Willſt Du wieder geſte⸗ zugeſandt. 


— 
Geldſendungen 
per 10,000 — per Voſt und 

Kabel unter Garantie nach 
Sentſchhend 
DR eu 
— ee a 
Ingoilavien .......0....90.7216 
Gzehoilovafin ........91.3814 
Aumänien ..u2........91.6238 
Polen — ———— 


lar⸗Amghlungen 


Amerikaniſchem Gelde 
in Oeſterreich, DTeutihland, Un» 
garn, Tſchechoſlowakei, Juge⸗ 
flavia, Danzig, Warſchau und 
Libau unter Garantie beftellt, 

Martzertififate ausgeſtellt. 
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“ 


ſohn! 
hen!?“ 
Da ſagt aber der Gutsherr: „Ge: | 
nug, Jude! Ich hab es ſelbſt ge⸗ 
hört und geſehen, wie Tu ihn be⸗ 
tedet haſt und ihm einen Ru— 
bel mabſt, damit er ſich fälſchl ich 
beichuldige! Und er befahl ſo— 
— den Juden am Widel zu pak⸗ 
ken und ihn zuzujagen. 
re 
Dart 


Zeitgemäß. — „Soeben erfahre ; 
ih von einem mir befannten gern 
ber Polizei, daß vie Yen ſurbehörde 


hinaus 


nun doch Abſtand 
„Himmeldonnerwetter, 


Dramas 


u 


— 


— Zu ftill!— Berliner (auf einem | 
neu angelegten Kirchhof, der erit ie= 

ige Gräber enthält): „Na, milfen 
Sie, lieber Dodtenjräber, hier ſiehts 
man recht troſtlos aus — hier möchte 
man ſich wirklich bejraben laſen, blos 
um een Bisken Leben in die Bude zu 


m 


Bir verfanien and Wertpapiere auf 
Ratenzahlungen, 


Ediffsfarten anf allen Linien, 


Dokumente beisrgt. — Erbiäiafien. — 
Alte Poahangelegenheiten exiebigt. 


Alle Breife freibleibend 
veritanden, 


Anfragen über alle Gelb» und 


— ‘m Eifer. — Der kleine Bru⸗ Neifeiahen prompt exledigt, 


ber: „sch bin ficher, wenn ich nicht | 


eutnant dich tüffen!” — Str: / ———— 753 
„Unperihämter Bengel! Wie fannft! — Gelb. — Vieles Gelb madıt 

du fo etwas behaupten!.... Gleich | faul und krank. Flüchtig mirb’s oft 

madjt du, da5 du ’naustommft!” |— Gott fer-Dant! Leicht und. fröh- 
— Doppeljinnig. — Junger Ehe: | lich dampft’3 davon; das Ventil Heißt 

iımann: „Geh’, Roia, braie einmal eine i— Schwiegerfohn. 

— DVerfehlte Anpreifung. — 

unferem Hochz eitäic, gegeſſen ha⸗ ſierer (in einer Wiriſchaft): 

ben.“ — Frau: „Ic, ſo eine Ganz, habe ſehr ſchöne Hoſenträg 

wie an deinem Hodhgeitätane, be⸗ Gaſt (die Weſte auflnöp 

kemmſt du e er aud!“ 


Ri 


ud. 
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Sonutagpoft, Shicags, Sonntag, den 1. Dat ıy21. 
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wäre Nebbcriet —— Borſten in — =-\ |; SE OYVER. i 
Sirleaniged Gummi eingefcht, 3ssöll. 69e — fa | N r 


. u 
ir Lampen 


17.95 


Bermnn nnn Meder nen. 
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Roman von Georg Enacl. 


(Gopnrigkt, 1921, by Tiwentietb Gentusy News Features.) 
Bm ARRRRRRRERRRR 


Haupte hielt, den fchredhuften, den 
| betäufenden Grund, 


(S, „soritehinid, 


j warum 


Se laut Hatte Kathrin gejchrien, 
daf; e3 durch alle intel des Haufe: 
gellie. Zufanmeng mimnt, ſinnlos, 
entblößt lag ſie auf den Treppen 
ſtufen, und ein unerkannter Schmerz 
zerfleiſchte ihre Bruſt. Nicht weil 
hier etwas Gräßliches geſchehen war, 
das durch Raub und Gewalttat alle 
Geſetze der Ordnung umſtieß und ihr 
ſelbſt ihren ſorgſam gehüteten Schatz 
geräubt hatte, micht deshalb ſchrie 
und tobte die Verlaſſene ſo grenzen— 
los, ſondern weil eine unerklärliche 
Vorahnung, gleich einem wütenden 
Hunde nach ihr biß, daß ihre eigene 
unſchuldige Perſon irgendwie in dieſe 
unbeſchreibliche Schande 
worden ſei. 
„Das Weib,“ murmelte ſie betäubt 
und halb irre vor ſich hin, „das 
Weib.“ — und ſie faßte ſich an bie 
Stirn, ſchüttelte ſich, bis ſie ihre 
Zähne klaprern hörte und ſchrie von 
neuem. 

Da glitt von oben ein Lichtſtrahl 
über ſie hinweg. Und als ſie willen 
los ihr zerſchmetterles Haupt empor— 
wandie, da erkannte ſie endlich den 
Mann, nach dem ſie allein gerufen. 
Jenen Menſchen, der für die kleine 
Verehrungswillioe allen Schuhz, alle 
Gerechtigkeit und alle Ordnung der 
Erde in ſich trug. In der einen Hand 
hielt der notdürftig Bekleidete ein 
wehendes aus der anderen 
glänzte der kalte Schein einer Schuß— 
waffe. Wieder ging Heiligkeit und 
Schub von ihm aus, und das hinge- 
trete Mädchen Fiihlte in ihren Adern 
einen meinen from rinnen, 
denn feine Gegenwart büllte ihre frö 
fteinden Glieder ivie mit einem wär 
menden Mantel ehr. 

„Kathrin, was dir?“ 
Heruntertappende mit 
Stimme. 

Nicht einen Moment legte er ſich 
darüber Rechenſchaft ab, daß ſich eine 
Entblößte vor ihm winde, ſchutzlos 
—V 
nach Verſtändnis ringenden Blicken, 
nein, er raffte das zerbrochene, ohn- 
mächtige Gebilde einfach empor und, 
drückte es an ſich, als ſchüttle ihn die 
Furcht, etwas Grauſames, Unerbitt 
liches hätte ſich in ſein Haus geſchli 
chen und wolle mit ihm um ſein koſt— 
barftes Beltblum fampfen. Das 
Licht, Das er auf eine der Stufen ge= | 
ftellt, malte freifelnde Ringe um bie 
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Geldſchrankes hing meit zuriidaetvor- 
fen in zerbeulten Angeln, während 
eben abaefprenater Eifenteile 
Fjtrich bededien. Von einem Blib 
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handelte zum Entgelt ſeine Freiheit 
und ſeineHoffnungen ein. Jeht kaufte 
die Großhändlprstochter 


vernünftig feine Zutunft, denn bem 


ı Schwiegerfohn der Hanbluna 


‚nurrend als einen Teil der Witaift. 
' Das alles rann ibm aus dem falten 
Eiſen zu, das er krampfhaft 
ſchloſſen hielt. Aber plöhlich wechſelte 
der Strom, und ſeine alte haſtige 
Tatkraft ſprang in ihm auf. 
durch 
ſein Haus ein ſolch wilder Klageruf 
geſchrillt. Kein Möbelſtück zeiate ſich 
gerückt, alles ſtand friedlich an ſeinem 
Plah. Nur die Platte des winzigen 


ver⸗ 


rechnete man jenen Poſten gewiß 


um 


Wieder erlangen, was ihm ſo teuer 
war, verfolgen, nachſetzen, ſchrie es 


in ihm. Hatte nicht das nackte Kind 


von einem Weibe aefalelt? 
Almadtiger! Er ftodte, zerichla 
sen von dem Grauenpollen, das hin: 


ter diefem Wort Iauerte. 


den! 


Un der Schtogle der Fir 


'stathrin. Miüde und matt hatte fie 


Ichlaa aetroffen, betäubt und bod | 
allein bon einem einzigen Gebaiten! 
fortgeriſſen, ſtürmte der Räucherer, nen Herrn ſucht. Jehtt fandte fie ihm. 


‚ wact auf, ihr Iüler vom 
ind ziere dich mit Blumen, dir Wieſe, 
Wa’ anf, wach auf zum Kichte, du nachtumhüllte Saut, 
anf in taniend Halmen! 
Die Stinder haben die Veilchen nepflüdt, 

A, all, die da-blühten am Mühlengraben. 
Der Yenz tit da; 
sn ihren Heinen Fäniten haben, 


fin biß hierhin gejchleppt, war ihm 
nachaelrochen, ivie ein Hund, der fei 


Te nem nern . 


Des Srüblinas Ankunft. 


lag 


— ——— —— — — — 


‚ertappte, und dann jtüßte fie ben 


ı Urn auf die Stubllehne, und Tächelte 


:ein Geheimnis belaufchen müffe.. Da- 
rüber entjchwand ihr das gleihmä= 
|Bige Tiefen der runden Wanduhr, 
und fie merkte auch nicht, wie ber 
Rabe auf das Gehäufe geflattert 
war, um ernitbaft das Rüden ber 
Zeiger zu verfolaen. Wie hätte fie 
gar auf den Gedanken verfallen Jol- 
len, daß dort oben ein Geſpräch ge— 
pflogen würde? Dazu wuren ihre 
Sinne noch immer zu jehr von den 
Dingen ber Erde defangen, fie hörte 
dergleichen nicht. Ilmd duber rebeten 
bie beiden aanz umaeniert über die 
Herrin felhit. 

„Tick—tack,“ knarrie die dr. 

„Das faatelt du Tchon oft,“ meinte 
‚der Nabe und jentte aufmertiam ben 
IKopf, aus dem eine einzelne Feder 
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ı herporitand. „Behältit bu dir aber | 
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n 


aufe der Zeit 


auch, wa3 bu fo im 
‘ 


⸗ 


IR, 
N 


> 


jie wollen ihm feit 


I 


beiden Einfamen in ber tiefen Nacht. feine Aufgabe und einen Zeil der | Affein ven Räucherer padte der Gel. 


„Kathrin, was ift dir?“ Hang es | Menfchenfeligkeit hielt,. kühn und | Das Ding dort hatte geivif das Un- | 
noch einmal, wie wenn dur) feinen | vüdjichtslos das Gold der Erde zu: | faubere und Gemeine in fein Heim | 
Ruf die fliehenden Sinne der Klei: | fammenzuraffen, auf feine zeritörte | gelodt, fie war das Seil, an dem ſich 
die Verworfenheit entlang taſtete, bis 


nen zurückgelenkt werden könnten. Schatzkammer zu und griff gleichſam 
Allein die Verſinkende glitt immer zur Beſtätigung des ihn durchwüh— 
widerſtandsloſer in eine rauchende kenden Leides in die gähnende Gruft 
Höhle hinab. hinein. 
„Das Weib.“ murmelte ſie müh- Leer. Er hatte es gewußt. 
ſam und ſich ſträubend, „ſie hat mrr Ohne Uebergang wich plöhlich die 
mein Geld genommen.“ ſtumme gedankenloſe Verwirrung 
„Was? — um Gotteswillen — von dem Beraubten. 
war jemand in dem Zimmer dort un- er das kalte Metall zwiſchen ſeinen 
ten?” |fingern fpürte, fhoß in feinem be- 
Doch der fchlaffe Leib, wie inftärt= | leivigten Hirn eine ungeftüme, nie oe- 
dig er auch gejtreisgelt und erwärmt | Yannte Sucht nach Rache und Vergel- 
wurde, er fchnellte nur noch einmal, tung auf. 
zufanmen und hanchte dann. mit | flaren, arbeitägemohnten Sinne zu 
einem befreiten Eeuhrer fein Bemußt- | fliegen und zu verfnüpfen. Eines 
fein au®. | Rand unerfchütterlich 
Da lieh der Gepeinigte, von einem | Seele. Die vierzig bunten Wlätter, 
neuen Verdacht durchfchlagen, feine | die gierige Hände ihm entwendet, fie 
Laſt auf die Stufen gleiten wumd | verfchrieben fein Dafein dem Nieber- 
jprang mit ein paar wilden Süßen | bruch. Dad Vertrauen zwijchen ihm 
binab-in die Stube, wo er jeine Er= | und dem geizigen U. Guntrum mur- 
holung, feine Gemütlichkeit wohnhaft | de durch da3 Verbrechen entnitrzelt. 
wähnte. Am Gingang jedod mußte | Hohn und Veradhtung mußte ihn von 
er fi an dem -Pfoften anflammern. | diefer Geite treffen. Und zum Schluß 
Mitleidslos enthüllte ihm das flal⸗ würde ſicher geſchehen, wogegen er 
ternde Licht, das er hoch über ſeinem ſich ſo lange geſträubt, die Firma 


vor ſeiner 


zu ihm — bis zu ihm, der ſich aus 
Armut und Niedrigkeit erheben 
wollte. Ja, die Leute des Hauptbuchs 
mußte fort, bebor er gänzlich geſun— 
ken war. Eine Blendung befiel ihn. 


Noch während Er ſah nicht mehr die bittend gerun— 


genen Hände ſeines Schühtzlings, ihre 
rührende Blöße, ihren ſchmachtenden 
Blick. Mit einem rauhen Laut der 
Verachtung ſtieß er ſie mit dem Fuß 


Eisſcharf begannen ſeine von ſich und ftürmte über ſie hinweg 


den blitzenden Gütern einer betroge— 
nen Menſchheit nach. 


8. Kapitel. 

Frühlingsſtrahlen tanzten durch 
das Fenſter. Die junge Frau rückte 
ſich in dem grünen Stuhl hinter den 
Scheiben zurecht, und da ſie ſich ganz 
allein befand, atmete ſie auf und 
dehnte ſich wohlig in der beginnen⸗ 
den, ahnungsvollen Wärme. Unruhig 
blickte ſie fich um, ob ſie auch nie— 
mand bei ihrer, ungewohnten Muße 
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Wintericdlaf jo falt, 
Feld und Wald! 


| behielten recht, das Kind der Schande | 


ig Richt 


Die Zeit des Maier mu 


ö— — — ———— — — — — —— — —— — — 
der glückhafte Kaufmann, der es für einen irren, jammervollen Blick zu. 


vor dich hin plapperſt?“ 

' „O5 ja,“ murrte das alte Werft, 
„du meinit wohl, ich befibe ein ber- 
ſtaubtes Gedächtnis? Ih bemwahre, ich 
habe von dem meiſten, das verging, 
einen verſchwommenen Klang. Tick— 
tack. Doch meine eigentliche Sache iſt 
die Gegenwart. Ich bin ihr Sekretär, 
verſtehſt du? Ihr Schreiber.“ 

„Nun, und von der Zukunft,“ 
drängte der ſchwarze Vogel geipannt, 
„da weißt du gar nichts?“ 

Die Uhr räufperte fich. „Das wür- 
de man mir übel nehmen,“ meinte fie, 
„ich darf nicht vorgehen. Ind über- 
| haupt — wer ahnt die Zufunft?“ 

„Die ahne ich,“ nidte der Rabe 

faht. „Mit mir ift das ein eigen 
Ding. Du weißt wohl, früher war ih 
der Vogel Odins, und davon ift mir 
\etiva8 übriq geblieben.“ 

| „Wirklich?“ Inadte dad Werk und 
gab einen fcharfen Ton von fi. 
„Davon follft du gleich eine Wrobe 
ablegen. $ch bin ftet3 jo neugierig 
darauf, wie Jich das weiter entmwidelt, 
was ih im Moment nieberfchreibe: 
E3 geht allen Sefretären fo.” 
- „Was mwillft bu mifjen?“ forfchte 
ber "Rabe gähnend. — 
„Sieh, da unten,” flüfterte bie 


' 


Al 


nn 
(Nummer 18) 


Uhr, „da list die blonde Frau nun 
fchom feit acht Jahren, Jch erinnere 


fühl und |verfonnen in fich hinein. Als ob fie | mich noch recht deutfich an die Stun 


be, ivo fie eintrat. ES war ein paat, 
Wochen nach der großen Spibbüberei, 
die hier unter und? an bem alten 
Gelpfpind verübt murbe.” 

„sa, ja,“ blinzelte der Nachlonıme 
des DOpdinsboten, „jeit dem Schel: 
menftüd ragt mie bie Feder aus bem 
Scopf hervor. Das ilt nun aud 
fchon alles gelfühnt. Tod und Ber- 

derben liegen baztwiichen. Aber was 
weiter?“ 

„Es iſt hier in dem Haus recht ein— 

förmig und gleichmäßig zugegangen,“ 
ſprach es unter dem Ziſferblatt. 
„Das erſte, was die junge Frau tat, 
taum daß ſie die Schwelle über— 
ſchritt, beſtand darin, daß ſie eine 
große Anzahl von Aktien und Obli— 
gationen in ſauberen Mappen in das 
wiederhergeſtellte Geheimfach ſchloß. 
Erinnerſt du dich noch?“ 


„Gewiß, und dann fertigte ſie eine 


Liſte darüber an, und ein großes 
graues Kontobuch brachte ſie gleich— 
falls mit, in dem ſtand auf ber ers 
ten Seite: U. Guntrums Nachfolger. 
ilnd- darunter: Nichard und Sephie 
Sell.“ 

„Dazu brauche ich dich nicht.“ 
murrte das Werk, „das habe ich alles 
mitgemacht. Und ich darf nur meine 
Spiralen etwas enger anziehn, dann 
ſchnurren die alten Bilder und Ge— 
ſchichten von neuem durch mein Ge— 
dächtnis. Alſo laß einmal ſehen. 
Wie war es noch? Ach ja, das groue 
Buch. Sie ſaßen manchen Abend zu— 
ſammen und freuten ſich über das, 
was ſie auf den weißen Blätkern no— 
tierten. Er aing dann bier auf und 
ab, Die Hände auf dem Rilden, ınD 
ab genau Die Zahlen an, die fie ize 
perichrieb. Werm er einmal eine. Zei: 
tung bornahm oder ein gutes Buch 
lefen wollte, dann mahnte: fie ihn 
itetS daran, daß er die Haubptifuche 


| 


| Boten immer wmfartareicher mb 
fetler, namentlich ſeildem der alte 
Guntrum in einem Rollſtuhl gefah— 
ren wurde und ſein Geſchäft ſchimp— 
fend und murrend ſeinem Tochtec— 
marn überlallen mußte „Das if 
nämlich fo“ — faate er bei der llejer= 
gabe. ber alles iva8 wahr ii, il 
muß e3 der Hausfrau zugeftehen, fie 
aibt ich Die erdentfichite Mühe, ihren 
Mann zu pflegen und alles fo einzus 
richten, iwie er e3 wiinfcht. Dariider 
vergißt ſie ſogar, ſo ſchwer es ihr 
fällt, ſich ſelbſt und ihr eigenes Be— 
hagen. Es liegt manchmal wie eine 
unerkannte Unruhe über ihr, ob fie 
auch nicht etwa gegen alte Gewehn— 
heiten ihres Mannes veritößt. Zur 
weilen überfällt ſie jogar eine ferne 
Ahnung, als ob trob allen Gedeihens 
und MWohlftandes, troß aller Orb» 
nung und Guuberteit, in diefen Näus 
men noch irgend etwas fehle Oper 
al3 ob vielleicht etiva3 von ’bannen 
gegangen imäre, IvaS früher Hier ge— 
| wohnt hätte. Und dann fchaut fie Fir 
hbaftig und fuchend um, und ſtreigt 
ihren armen fühlen Kopf Gi3 aan 
Berjpringen an, um ba3 ihe Unbe— 
fannie zu finden, St Dir nie aufge— 
fallen, Schwarzrod, wie fie Jich bes 
ſonders fahrig benimmt, wenn Kath— 
rin hier draußen zu Beſuch war?“ 
„sh Habe Augen im Kopf,” 
lrächzte der alte Vogel beleidiat, in— 
ben er da3 rechte Bein unter das 
Gefieder zog. „Kathrin Pachen und 
ihre Heiterkeit bleiben immer an ben 
Möbeln foiwie an den Wänden har 
ten, Und das ift etwas Tyremdes, dein 
die Kaufmannstochter jih nicht ce= 
machen fühlt. Kathrin ift überhsuHE 
ein aparte3. Frauenzimmer. Die füz 
ten Weiberchen, kei denen fie wohnt, 
die beiden Fräulein Müſebeck ſellſen 


ja nach dem Willen von Herrn i 


chard Sell auf Herz und Gennit bei 


nicht vergüäbe. Sp wurden denn bie‘ 


ihr mwirfen. Ind das iſt auch geſche 


ben. Merti man dem feinen Rinde. 
nicht Formlich an, me fehr "ihr ie 
närrifchen Yunafern mit bar Dis 
tern. und. ber ‚Bibel, mit Chr wen, 
Geſang u Zug glebten 
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aber fieh ihr in die Augen, ſie leuch— 
ten To bunfel und vielbeutig, wie die 
meinen.” 

„Shen,“ Huftete die Ihe beforat, 
„deshalb werden wir ja auch, närlid) 
Herr Richard Sell und ich, von ber 
Sidee geplagt, das feine, biegfame, zu- 
borfommende Fräulein Fonnte irok 
aller Erziehunasfünfte von dem ber- 
berbten Blut unterjocht werden.“ 

„Summer diefer Vererbungswahn,“ 
fohnarrte der Nabe ſehr siberlegen, 
„auch Jolch überichäkter Holuspokus. 
Man follte fich vieimehr Davon über: 
zeugen, dab e3 Heilmittel degegen 
gibt.“ 

„sa, davor fürchten wir uns fehr,“ 
fuhr die Uhr aleihmäpig und in tie 
fen Gedanfen fort, während jie ihren 
größeren Arm ein mentq redte, denn 
es ſollte gleich Halb ſchlagen. „Des— 
halb iſt es der jungen Frau auch ge— 


! 


mir unausgefeßt derartig auf bem|fchenbilb, und dann murde SO 
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Kopf herumtrittſt.“ 
Kräftig regte ſie ſich, ließ ihre 
Spiralen ſchnurren und ſteigerte ihr 


ſcheltendes Keiſen derartig, bis ber 
Rabe ſich halb betäubt auf das Geld— 
ſpind herunterſchwang. Die Uhr aber 


ſammelte ſich — ticktack — ticktack — 


und verſuchte umſtändlich zu ergrün— 
den, warum die Schickſale, 


die ſie 
ſeit acht Jahren mit ernſſhafier 
Feierlichkeit begleitet, zu einem ſo 
abſurden Ergebnis gelangen ſollten. 


Warum ſollte ſie nicht auch ein-⸗ 


mal wie ihre neumodiſchen Schwe 
ſtern rüchwärts laufen? Ticktack — 
ticktack. 


* 


eine geſchäftige Schere geklappt. Da— 
durch wurden Fäden zerſchnitten, die 
wer ⸗ u... ‘ 

ft eben noeh hartnäckig in dem 


| Zweimat hatte eine unfihtbare, 
| 


Knuth bearabeı. 


Neuen Bervohnern öffnete fich das 
Haus, und eines Tages gingen hie 
Kirchengloden. Die Räucherweiber 
von Uhlenhus pranaten fich in Herrn 
Emanuel QDuanyt3 Laden 


ler3, daß die Braut in ihrem weihen 


——— asıım —— 


Welſer 
folfte Kranzgedicht ſprechen. 
Aber noch im lehlen Moment verbat 
ſich die Braut dieſe Ehre, und ſelbſt 


das 


Ta aa Yım — 9 ß Ir * * 
als das Paar vor dem Altar kniete, ſugt hielt. Alle Vierteljahre nämlich Staatsfarriere vorbereiteten. 


da vermochte die Neuvermählte ſich 


einer gewiſſen Beklemmung nicht zu 
von fern von 
einem ſchwarzen, ſpähenden Augen 


paar geiroffen wurde. In ihrem eige— 


fo oft Sie 


und | heftig, als dies verfündet wurde, und 
lauſchten neugierig auf die wunder- ihre Zuhörerin verfant in ein ach 
liche Belehrung des Krämer-Künſt- tungsvolles Schweigen. 


— nee 4, a 5 i 
auszefejen habe. Kathrin | richt Kathrins ben einer anderen 


| 
| 
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|bor, und die beiden Fräulein Mille- 


i be waren bald darüher einia, daß 


„Sraufomer Flüchtlina, höre bu fie in dieſer ſauberen Jungmädchen— 
Das letzte, was ich dir zu künden kammer am glücklichſten von jener 
habe, Stimmung umfangen würde, die den 

Stör' mir nicht auch die ſel'ge Ruh Ergüſſen eines poetiſchen Gemütes 
Im Grabe, ach im Grabe.“ Io zuträglich wirkte Uuberdem aber 
wünfchte fie zu erfahren, was der ge— 
heimnisvolle und ihr außerordentlich 
intereſſante Herr Richard Sell über 
die Beteiligung ſeines Mündels an 
einem Ausflug der Studentenverbin— 
dung Ottonia geſchrieben habe. Denn 
ſeit der Tanzſtunde verkehrken einige 
ia! Rn DER CE mderen Ditonen in der Benfton, höcht ⸗ 
ne aufgefaßt, die ſich gleichfalls | nehme junge Fig hr u 
I en Gone ke —— 
Wandel des! ins Auge zwängten und ſich für die 
u h. 

ſprach Bob Swanegel in der Penſion den Dichtungen vertcht bie —5 
rin zwar edelmütig alle Volksrechte, 
aber für ihren Umgang konnte ſie ſich 


Die beiden Schweſtern meinten 


Nicht To ganz zuftimmend wurde | 


A 


in 30 M J e fr ’ ws . . * 
‚ein junger Menich, welcher To abipres | poch der heimlichen Berimderung für 


chende Urteile von ſich gäbe, obwohl 


lungen, den Verkehr mit Herrn Sells menſchlichen Gewebe verlieren woll 
Mündel auf das allernotwendigſte zu ten. Zuerſt war ein beinahe namen: 
——— Immer ſeltener * ich loſes Geſchöpf davon betroffen wor— 
ie hier erſcheinen, und auch dann den. Man hatte es immer nur „das 
läht fie Fran Sophie nur — Weib“ — und ſelbſt die Zei— 
wenn ſich der Räucherer in den Kon- tungen, die damals über den Ein— 
toren der Stadt befindet. Ob das 
techt ift?“ |äigen Segeboot erfolgende Flucht be= 
„Eine Dummbeit,“ urteilte der | richteten, fie ftellten nur Miuimahımne 
alte Vogel hämifch und Fraute Fich gen über die Perſon der Rädelsfüh— 
hinter dem Ohr. „Eiferfüchtige und |rerin an. Denn der Winteriturm 
neidiſche Frauen betragen ſich immer hatte Fahrzeug und Inſaſſen begra— 
töricht. Sonſt müßte die Fluge Nech- | ben, und die Tiefe ſpie ihren Raub 
nerin ſich vergegempärtigen, daß dies nicht wieder aus. 
bübſche Mädchen die Vergangenheit“ Aus Mitleid,“ dachte Richard 
des reifen Mannes iſt, ſein Aben- Sell, und in ſeinem Innern erhob 
teuer, ſeine Poeſie, das Irrlicht, das ſich drängender Zwieſpalt, ob mit 
geſpenſtiſch über das langweilige ſeinem gleichfalls verfunkenen Gelde 
Feld ſeines Weges dahintollte. So die Makellofigkeit eines gewiſſen Na— 
etwas Funkelndes macht man alltäg- mens und die Ruhe einer kindlich hei— 
lich und — —— — Seele zu hoch oder zu niedrig 
zu einem Küchenlicht. erſtehſt du 


bruch und die darauf in einem win⸗ 


das?“ | 


Allein das Merk holte gerade zum 
Schlag aus und nachher fang und 
fummte e8 noch eine ganze Zeitlang 
feine gemohnte Melodie. Durch Diele 
Zätiateit fchien es nollftändig in An— 
fpruch genommen zu fein, und in tem 
verftaubten Gehirnfaiten rumorte e3 
kerartia, dah die alte Dame nerpds 
murbe und ihr alle3 Befprochene cert= 
elitt. Nur der Anfang der Unterhal- 


tung hatte Fich-Dei ihr feftgefebt, mie | 


e3 bei areifen Leuten zu geicheben 
pflegt. Hartädia hob fie plöhlich 
an: 

„Hier wollte doch jemand die Zu— 
tunft prophezeien? Nicht wahr, ich 
täufhe mich wohl nicht? Wie wird 
e3 alfo werben, fobald Frau Sophie 
eiwas Pausbäckiges, Roſiges, luſtig 
Zappelndes als neue Geſchäftsein— 
lage in die Firma gibt? Denn dazu 
haben wir doch jetzt — nach cocht 
Jahren — ſichere Ausſicht? Ich 


bezahlt wäre. Zwar, wie er ſich ſelbſt 
ſchadlos halten müſſe, darüber be— 
fand ſich der Rechner längſt im rei— 
nen. Und da auch auf der Gegenſeite 
ı Shnliche Erwägungen angeſtellt wur— 
den, ſo konnte eines Tages der brave, 
dicke A. Guntrum ſich in ſeinem Kon— 
tor befriedigt auf das ſpeckige Knie 
klopfen, um in Gegenwart der beiden 
Haupibeteiligiten mit geſchloſſenen 
Augenlidern ſeine Anſicht dahin zu 
äußern: die Sach wär nämlich ſo. 
Zuerſt müßten ſtets die Verhältniſſe 
tor und wohlgeordnet ſein. Und am 
erſprießlichſten geſtalieten ſich der— 
artige Abſchlüſſe immer, wenn jeder 
der beiden Kontrahenten bei dem an— 
deren ſeinen Vorieil fände. Auf dieſe 
Weiſe hätte er ſelbſt vor beinahe drei— 
ı Bin Jahren ſein Herzensbündnis und 
ſein Geſchäft begründet, und es ſei 
recht angenehm, weil ſich der Fall 
jeht ſo glücklich und zweckmäßig wie— 
derhole. Die vierzigtauſend Mark 
müſſe man ja allerdings abſchreiben, 


nen Heim aber begann ſie die Spu— 


ler do 


ren bon Kathrin: Anmwelenheit auf: | 


} 
| 
I 
I 
} 
| 
| erivehren, 
| 
| 
| 
| 


zulöſchen. Selbſt 
Kindes hörte ſie ungern erwähnen, 
und es warf jedesmal einen Schat 
ten auf Sopbiens gleichmäßig flie 
ßenden Tag. wenn ſie erfuhr, der 


Schweſtern Müſebeck vorgeſprochen. 


es— * 2 2 
den Namen Le3 yon inrgendwoher eine rieſige Erb— 


Räucherer hätte wieder bei den alten 


nur Steuermann auf einem 


Ymerifafahrer ſei, ganz entfchienen | 


| ichoft zu erwarten Haben müfle, ſonſt 


mare eine Derartige Sicherheit nicht | 


allein 


völlig unbegreiflich, ſondern fie! 


| wirfe aud) manchmal recht veriebend, 


ulebt erreichte fie, daß auch diele | 


Pflichtbefuche seltener und fürzer 


wurden, Richard Sell begann, da3, 


ı den 


was er feinem Miünbel mitzuteilen 
hatte, Tchriftlich von fich zu geben, | 


und er jelbft merkte faum, wie er in 
diefe Schreiben mandhe3 


zeß 8 uf ſein N en . . u, ug .. 
ließ, was auf feine Vormundfchaft | gr ein direkt beleidigies Gcpräge anz | 


tm | 


aar feinen Bezug Hatte und 
runde nırr dazu biente, 
Ichloffenes Gemüt zu 


Kathrin verbarg die aroßen aelbn 


ſaß ſie häufig 
über den Schriftſtücken, 


einfließen 


ein ver⸗ 
erleichtern. 


beiden Hüterinnen hatten iht inzwi⸗— 
J 3 


ſchen längſt ihre wahre Abſtammung 


enthüllt. Jene ſchreckhafte Erkenntnis 


hatte aber nur zur Folge, daß die 


— 
f 


hatte ſich allerdings nach ſeiner eige⸗ 


Bob3 Menſchen- und Weltkenntnis 


nen Anſicht durch den Umgang mit 
Paſſagieren ſeines Steamers 
noch erheblich verlieft. Und wenn er 
bei Kathrin in ihrem Stübchen Taß, | 

t jeher deutlich und unbefümsmerf | 
seen äußeren Menfchen zıt müftern, | 
ann Schienen feine hochmittizen Züge | 


1 
zunehmen, ſobald ihn ſeine Freundin 
kon ihrem umfangreihen Studien— 
plan unterhielt. 

„Wozu engliſch und franzöſiſch?“ | 


enthalten doch ſtets 


das ſtolze Rittertum nicht entziehen. 

„Nun, wie verhält ſich dein Pflege— 
vater zu unſerem Vorſchlag?“ erkun— 
digte ſich Fräulein Helene endlich 
lurzatmig, da Kathrin mit ver— 
Ihränften Händen ſtumm über ihrer 
Leklüre verharrte. „Wir weihen ihn 
zwar in unſere Pläne nur aus Re— 
ſpekt und Hochachtung ein, aber die 
Anſichten eines ſolch ernſten Mannes 
Anregendes und 
Förderliches.“ 

Das Ringenen — und der 
merkwürdig ſingende Ton, den das 
alte Fräulein dabei durch die Naſe 
ausſtieß, ſie verſcheuchlen ihren Zög— 
ling von feinem eigenen, verſchlunge— 
nen Gedankenpfad. Ein eigentümlich 
dienſtwilliger Glanz kam in die Aus 
gen Kathrins. als ſie ſich jeht zu der 
umfangreichen Dichterin zurück— 
wandte, da ſie ihren gummibeſchla— 


ich Luft 


taften, und bei fortfehreitendem Alter | arf — „wozu Fe IND | genen Etoc wahrıtahm und die flei- 
‚x til) x WGieſ— > Kenhin= ! . — 1 

in machen Iran | ana: Meet Sell iſt ein Obenhin ſchige, blutleere Hand. Dann hob ſich 

denn ihre gus, was man auch Barvenu met. |pag feine dunkelwangige Haupt und 


Willſt 


Dir vielleicht Siewardeife anf fauſchte. Aus einem der hinkeren 
einem 


Dampfer erden, oder follit |»; — 
du in — ne an Be 23** . Klavierfpiel 
re rumſpringen⸗ hervor, denn dort unterwies Fräu— 
Dazu biſt du viel zu mager. Ueber— | fein Hildegard Miifebel gerade sine 
haupt, e3 wird nun allmählich ernit. | ihrer Schülerinnen in der Beaderung 


Heranmwachlende fih aus der Fyerne i : 

5“ — rn EDER Se 0. E88 Tau ri 9 beiden. Iind 

immer brängender an Ihren Bejchüger |.“ cn * Rn fo b * Hy 
227 = 2 h | bei IKenfch, namentlich der meibliche, ! 

anſchloß, ja daß ſie ſogat die Be— muß ſich auf das Künftige vorberei-— 

ſtimmungen der guten alten Damen u" n u 


nicht eher gelten Tief, benor fie nicht | en. on 
des; Wenn danı Kathrin diefe dunklen 


| Unbeutungen wicht veritand, fondern 
ftellte das Mädchen halb fiftig und | In bie Hände Mutfchend, im ein jilber- 
halb aus wirffichen Bedürfnis eine | nes Lachen ausbrad, dann fehütlelt: 
Abhängigkeit her, die fich als ftärfer | der Amerikafahrer noch mihfäliger 
erwies, als die kalte Zurückweiſung das kurz geſchorene Haudt, um jetzi 
ber jungen rau braußen in Uhfen- |obne jede Rüdjicht die Poeſien von 
618. Im übrigen aber fpielte in jenen | Fräulein Helene Müfebe für „Blech“ 
Sahren des Junamäbchentums mand | 31 erklären, die jungen Leuten den 
fröhliches Ciät über der ramk und | Kopf bverdrehten, weil fie ihnen Lau— 
fchlanf Aufbtühenden, und die beiden | ter überfpanntes Zeug von Lied: bei- 

Fräulein Müſebeck erzählten baldb brächten. | 
überall in der Stadt herum, wie ihre! „Davor nimm bi in adıt, Dina, 


die ausdrückliche Zuſtimmung 


Vormunds gefunden hatten. So 


Bogen in einem ausgedienten Näh— 


a | 


des Taftenfeldes. Cine mühlfelige 
und fummerpole Wrbeit. Eobald 
Kathrin, Die durch; da3 Beifptel und 
die Mahnungen ihres Pflegers ena 
mit dem Leben verfnüpft war und 
deshalb genau fo häufig wie er da= 
rüber nachfaın, wie man am Ticher: 
ften Geltung und Yrfehen errang, 
fobald fi) das blühende Mädchen 
wieder an die Kümmerlichleit ihrer 
Erzieherinnen erinnerte, deren fehn- 
füchtiger Schönheitsdurſt und poe- 
tiſch verklärte Weltauffaſſung gar zu 
oft durch die rauhen Tatſachen ent— 
täuſcht wurden, dann erſaßte ſie ſtets 
ein ſtilles Mitleid für die beiden un— 
beachteten und noch immer hintker 
dem Wagen des Glücks herkeuchenden 


glaube wirklich, es wird eine große aber dafür würde ſich zu der Liebe 


fein abgewogene Erziehungskunſi ein | riet er voller Veradtung, „denn dir | 


Beränberuna eintreten.“ 
q 


bon der männlichen Seite noch eine 


Dabei räufperte fi die Sefretä- | beitändiae Dankbarkeit gejellen. Das 
rin der Zeit hochmütig, als hätte ſie durfe ſein lieber Kiünftiger niemals 
felbit die Benebenheit gefchaffen, die | Dergefien. Die Gade märe nämlich) 
fie Doch nur hezeichnete. Viele Hifto- | 1C- 
riter befinden fich in einem folchen Als A. Guntrum dies alles im 
Irrtum. Der ſchwarze Vogel jedech Stil eines Geſchäftsbriefes, behaglich 
Fiand ſchweigſam auf einen Bein und über ſein Knie kreiſelnd, mit verdeck— 
verdrehte geheimnisvoll die Augen. ten Augen voxbrachte, da mar ein 

„Willſt du das wirklich wiſſen?“ Sonnenſirahl durch das gardinenloſe 
krächzie er endlich aus ſeinem Trau 
me ermacherd. 

„Notärlih! — Was fiehft du?” | 

„sch Fehe Fäden zerreiken,“ wut⸗ 

| 


| Kontorfeniter geafiiten. Der umlerh- 
tete Sophiens helltlonde? Haupt und 
|zmwana den Räucherer, fih auf eine 


Lichtfüffe zu verlieren. Und er fand, 
‚die ruhigen Blauen Augen, bie ihn 
Iaroß und offen anblidien, fie ent- 
bielten nicht allein die Verficherung 


melte der Schmarze gedämpft. „Ohne 
Einn und Verftand verfchlingt das 
EnSe wieder den Anfang, die Nacht 


“Deile zufunftöfinnend in bie goldene | 


| ieh weit mir vr — *3* 
ſpftem micht weiter verwunderlich. aufeinander angewviefen find. 


das Licht, die Erde ihre Blume.“ 
„Das ift mir zu hoch,“ maulte 
Uhr empört, „du ſprichſt wie zu 


die 


vhs 


Dodind Tagen. Rannft du dich nicht | 


perftändlicher auedrücden, wie e3 fich 
aegen eine tmürbiae, arbeitfame Dame 
ſchickt?“ 

„Gott,“ krächate der zerzauſte Vo— 
gel biffia, „ich fünnte auch ſagen, ich 
wittere ſchwarz angeſtrichenes Kie— 
fernholz und den ſtrengen Duft fal— 
lender Blätter. Es iſt nichts Unge— 
wöhnliches, nur die Menſchen wollen 
nicht begreifen. wie ſie auch daraus 
Muben ziehen.“ 

Allein die Ihr begann fürchterlich 
zu raffeln und zu fohnurren. Shre 
Beamilenſeele ſträubte ſich heftig ge— 
gen das ſinnwidrige und ganz zwec— 
joſe Aufhören des Konzeptes, das ſie 
jahrelang ſo reinlich geführt. 

„Hör auf.“ ſchrie ſie erboſt. „Man 
ſieht, du biſt einer von den Neueren, 
Die alle Ordnung und jedes ruhige 
Ablaufen haſſen. Wahrhaftig. man 
ſollte alle Zulunftsdeuter aus Staat 
und Familie hinausjagen, denn was 
bringen ſie uns anderes, als Furcht 
und Schrecken? Fort mit dir, ich hielt 


es ſchon lange für unpaſſend, daß du 


⸗ J 


bedingungsloſer Achtung, ſondern es 
wohne in ihnen auch ein Wunſch, den 
er ſo unverhiillt noch nie in ihnen ge— 
leſen. Da ſtreckte er dem blaſſen 
Mädchen raſch die Hand entgegen 
und hatte nach ſeiner Gewohnheit mit 
einem haſtigen Entiſchluß ihr Geſchick 
befiegelt. Darauf gingen ſie wie am 
erſten Tage durch die kahlen, dämme 
rigen Vorratsräume, aber jehzt Hand 
in Sand und beide burd das Be— 
wußtſein gemeinſamen Beſihes ge— 
fiärkt. 

Ticktack — es war alles rechtmäßig 
und in Otdnung. 

Noch war die Brautzeit nicht abge— 
laufen, da ſchnappte die Schere von 
neuen. Diesmal aber traf fie einen 
birren, völlig zerfaferten und abge- 
fpulten Wollfaben, ber da3 junge 
Gewebe ſchon lange verunſtaltet 
hatte. Dtt Anuth, der Neunzigiähri— 
ge, wurde in den jchtwarz angejtriche- 
nen Schragen gelegt und im Schein 
ber Lichter bewegte er noch manchmal 
fein verrungeltes Haupt, ala twundere 
e3 fich darüber, marıım er einen fo 
unerwarteten und unbequemen Plab 
einnehmen müfe Untubig umflat- 
terte der Nabe dad mwächferne Men- 


vollzegen hätte. 


ſollte 
Fränlein 


Kan 
| meinte 


ger nicht 


bi und mop3nafig an einem GStod 
durch's Leben hinkte, welch' geheime 
Triebkräfte doch immerhin in ſolch 
cinem Kind des Volkes wirkten. Daß 
ſie Grazie beim Tanz entfalte und 
Sprachen ſowie Geſchichtskunde leicht 
begreife, Gott ja, das ſei bei einem 
feinen und ſorgſamen Unterrichts— 


Aber höchſt auffallend und anerken— 
nenswert bliebe doch das ſinnige 
Eindringen des hübſchen Mädchens 
in die Gärten der Poeſie, deren Ro— 
ſengotler ihr allerdings por einer 
lundigen Hand geöffnet wurden. 


"Au diefem günftigen Urteil trug 
freilich nicht wenig ber Umftanb bei, 


dah Kathrin mit einem verlorenen | Jungfrau in beinen Jahten zu wiſ⸗ 
hoher ſen braucht. Denn es wird Zeit, und 
das lange Warten taugt nichts.“ 


Lächeln und ſcheinbar in 
Spannung den Poemen zu lauſchen 
pflegte, welche die Dichterin aſthma— 
tiſch und mit weinerlicher Grabes 
ſtimme vorlas. Und unvergeſſen blieb 
der ſchlanken Schülerin der auf ſie 
erzielte hinreißende Eindruck, als die 
Lyrikerin des Kreisanzeigers eines 
Abends jene berühmten Verſe verfer— 
| tigte, die ſich heimlich mit den Lei— 
den ihrer ebenſo runden und gleich— 
falls mopsnaſigen Zwillingsſchweſter 
beſchäftigten. Die Muſiklehrerin 
Fräulein Hildegard Müſebeck wurde 
nämlich von dem Ungemach heimge— 
ſucht, ſich häufig in die ſtattlichen 
Väier und Onkel ihrer weiblichen 
Zöglinge zu verlieben, und dieſes 
Mißgeſchick wechte dann faſt regelmä— 
ßig klagende Töne auf der Harfe ih— 
rer dem Gott Apoll hingegebenen 
Schweſter. Wer konnte ſich auch der 
rührenden Weichheit jener Schluß- 
ftrophen entziehen, bie ba Tanteten: 


wahres Wunder an ihrer Schülerin | 


I 


I 
| 
} 
’ 


I7srau Plonnies nicht einen 
| Schwanenhals habe? 
allmählich ſo, 


| 


| berten Mädchennugen ben Mut ber- 


tommit jebt in das After. Lieb: ift | Geichöpfe. Daher kam e&, daß das 


'aut, 


alauben Zaun ſpringen, ſondern muß immer | 
Selene Müfchet ‚an Schüſſel und Tiſch denken. Da 
| die Dichterim des Kreiäangeigers pie! fannft bu bir Julius Kohlraufc) 

* — zn er 


aber ſie darf nicht über den 


ihn pflegt, und ihm auch alles, was 
er miffen will, in bie Ohren fchreit. 
Vernabe fo verftändlich wie ik. Rum, 
und was alaubft du wohl? Neulich 
hat er mich gefragt, ob die aeivefene 
weißen 
Du: tommt 


wenn 


mettere it fchadlich. Und nun, Ding, 
wenn ih miederfomme, 
dann —“ Bob juchte nach orten, 


ann — 


kluge Ding die Zwillingsſchweſtern 
heſtändig mit einer zarten Rückſicht 
behandelte, mı3 von dem Gefchmifter-: 
paar wiederum als lehterer Ausfluß 
ihrer eigenen ſjeeliſchen Einwirkung 
voll Dankbarkeit und Entzücken ge— 
feiert wurde. 

„Liebe Tante Helene,“ ſagte Kath— 
rin auch jeht zuvorkommend, „ich will 
Ihnen gern den Brief meines Pflege— 
vaters vorleſen.“ 

Da nickte die Dichterin vornehm. 
Sie wolltie damit andeuten, nicht 
Neugierde plage ſie, fondern daß in 
ihr ſtets der Drang ihres Berufes 
lebendig wäre, die Geheimniſſe der 
Menſchenbruft zu ergründen. 


wurde ärgerlich und ſchloß endlich 


e „3a, tue da3, mein Rind,“ ffimmte 
verdrießlich, da er vor den verwun— 


ſie keuchend zu und zeichnete unge— 
duldig mit ihrem Stock die Blumen 
des Teppichs nach. „Erzieher und 
Schriftſieller hören gar zu gern, wie 
Verſtändige über die Freuden der 
Jugend denken. Alſo was ſchreibt 
dein Pflegebater über den geplanten 

Ticktack — auf weiteres vermochte Ausflug?“ 
ſich die Uhr nicht zu beſinnen. Jeht ſtrich Kathrin den Bogen 

+ Er * glatt, warf einen furzen Blid nad 
dem Fenſter de3 aegenüberliegenden 
Haufe, mo einer der Ditonen ich 
fhon aeraume Peit mit dem Aufpro- 
bieren feiner arinen Sammetmübe 
beſchäftigte. ſchwang ihren Seflel in 
fräftigem Schwung Gerum, jo bak 
fie bem Beichauer den Rüden wandte, 
unb begann halblaut zu lefen. &3 
lang, wie wenn fie ztviichen den Zei- 
len nad) einem tieferen, nur ihr ver- 
ſtändlichen SinMuche. 

„Liebe Kathrin! 

Deinen Wocherkericht babe ich er- 
halten. &3 ift alles in Ordnung. 
Aber ich möchte dich Bitten, daß bu 
bih troß beiner Abneigung eifrig 
weiter um bie Naturfunde bemühft. 
Es iſt nötig, daß der Menſch meih, 


— — — 


(Zortfehung auf Seile 7.) z 
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Y en 1 
lot: „bann erde ich den alten Weiz | 
bern mal augeinanderfehen, was eine | 

| 


L 


65 war Frühling geworben. 

Srfrifchender Duft von der nahen 
See wehfe burch das offene Feniter 
in Sathrins Stübchen und lieh bie 
Gardinen faht auf und nieber 
ſchwanken. In der blauen Luft ſchoſ— 
ſen halmtragende Schwalben hin und 
her und lenkten durch ihr fröhliches 
Gezirp die Aufmerkſamkeit des jun— 
gen Fräuleins ofimals von dem gro— 
ben gelben Bogen ab, den fie vor fich 
ouf ihrem Nähliſch ausgebreitet 
hatte. Hinter ihr, auf einem ſehr be— 
haglihen braunen Sammetfopha, 
lehnte Fräulein Helene Müfebed und 
Hopfte mit ihrem qummibefcdhlagenen 
Stod Beachtung beifchenb auf dem 
Teppich herum. Die Dichterii Bul- 
digle nämlich der Ueberzeugung, daß 


_ 





Ce + 
Gottesferne. 
Ronmtait van Wal —* Bloeni. | 
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29. Yortlegung.) ' 

„Ah — da iit ja enblih Herr! 
Schultheiß!“ rief Herr von Giwinar 
ihm entgegen. „Haben wir Herrn 
Schultheiß geſucht wie . . . wie ver⸗ 
lorene Perle im Miſthaufen, hahaha! 
Alſo, Herr Schultheiß — befprechen 
wir zwei gerade, wie ſich ſoll ab⸗— 
wickeln weitere Prozedur ... Hat 
Herr Doktor hier das Inſtrument 
vorbereitet, was ſoll niedrlegen heite 
verkündigte Erhöhung von Würz- 
burg in Freies Neichöftabt, . „bin ich | 
nicht ganz einverjtanden mit Yaffung, | 
weil hat veraefien zu jchreiben hinein, | 
tie es wird mit Rechte bon Herrn! 
Bilhof... joll Herr Schiltheiß un? | 
taten, vie zu machen, daß Herr Bi: | 
Ichof bat feine Veranlaflung zu Bes | 
fchiverebe bei Papit und Reichstag . ." 

„Shr Herren, wollen wir nicht bie | 
Pforte freimaheı?” meinte ber | 
Schuftbeiß. „Die Jugend fehnt fich 
nah ihrem Kirmeszelt.“ 

Die Herren üherbörten den Ein- 
wurf. 

Doktor Canon faßte den Schult— 
heißen am Pelzſtreifen ſeines Amts— 
rockes und redete haſtig auf ihn ein. 
Er ſei der Meinung, es müßten zwei 
von einander unabhängige Urkunden 
aufgeſeht werden — eine, die er be— 
reits zur Unterzeichnung bei ſich tra— 
ge — die müſſe ſchlechthin und ohne 
Vorbehalt die vom König ja bereits 
verkiindete Erhöhung Würzburgs 
zum Range einer Freien Reichsſtadt 
enthalten. In einer zweiten, die man 
ſeinethalben Schiedsanſpruch über⸗ 
ſchreiben könne, müſſe das Erkennt- 
nis des Köniags über die biſchöflichen 


Anſprüche nieberaeleat werden. Wie 
der Herr Schultheiß über dieſe Frage 
denke? | 

Herr Jakob wurde warm.... Er| 
pflichtete dem NRechtögelehrten bei und 
meinte, e3 jei unbedingt ziwedfmäßig, 
Daß die Verleihung der Neichzftabt- 
Schaft zunächit einmal pure beurfun- 
det werde. Der Ausgleich zwiſchen 
Stadt und Epifopat möge einer be= | 
fonderen Entichlienung vorbehalten | 
bleiben. Beide Beſcheide könnten 
dann, weil unleugbar innerlich zu⸗ 
ſammenhängend, zwar uno actu ber= | 
öffentlicht werden, aber da das erſte 
Schriftſtück konſtitutive und dauern⸗ 
de, ‚daS zweite aber nur aktuelle und 


Ahnung, was küſſen Heißt...” 


F 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 1. Mai 1921. 


— — 
AM ich weiß noch ſüßere Spiele — — 

W tomm!“ 

6 riß ſie aus dem Reigen, zog 
ſie die Trebpe hinauf . . . da ſtolperte 

ä -. . u . 

wer — fiel mit: dem Sie auf bie 

u Kante, jtieß einen leifen Schmerzens- 

Segen yon : 

' fchrei au — aber fchon hatte er fi 
aufgerafft und fohleppte Das Mädchen 
| mit nie ein Räuber jeine Beute — 

| Durch bie ganze Tiefe des verlafjenen 
EEE | Nebenfaales, den bie Klänge ber 
al Fl a VEIER| Mufit bis zum Ueberſchwellen zu 


darf . . . und ich pfeif' auch auf das, — ſchienen 
was Ihr gewohnt ſeid, Mädchen — — * 
mein Abend iſt 9 Abend, und Als Wenzel haſtig in den Eingang 
— biſt dur ba? eben ifı eine ‚ trat, taumelte er abermals und fiei 
HT DU — 5 I ne | 
Ichale Komödie mit zwei bi8 bie quı — 
ee N lt an mußte des Münchens Hand einen 
ten Ginfällen in einem Wult kon | BEE, — Der 
Stumpfjinn — du aber bift ver; ‘ hof Pe heiter. ‚daB 
göttlichite Ginfoll, den der alte Hırr | „ ‚„ababa — lachte er heiter, „das 


l 


da deoben an mich zu verjehwenbeit | 
gerubt bat — meh bir, wer du ae- 
Tcheiter fein wollteft als er!“ 
„Ich bitt' Euch bei allen Heiligen, | geine Anie, 
gnädigſter Herr — ſprecht nicht 19) And fo jäh ivor die }leberrumpe 
laut!“ flehte Aleit. „Vergeßt nit, wo lung geweſen, daß Aleit einen Au— 
wir ſind! genblick lang wie 
„Da habi Ihr recht!“ ziſchte der Armen hing, aufgelöſt vor Entſetzen. 
König. „Rings um uns ſcheint's Da fühlte fie ſeine Lippen auf ihrem 
nichts als Ohren und Augen zu ge- Mund. 
ben — Ohren, lang, lang, immer Nein — ſo nicht — 
länger, ſeht Ihr nicht, wie ſie ſich 
ſtrecken und recken nach uns? Und ihr alle Sehnen zu ſelbſtverſtändli— 
Augen lang, lang, lang, immer gie⸗ cher Abwehr. 
riger; wie Krebsaugen, glotzend auf Kraft ſtemmte ſie ſich gegen die Arme, 
langen Stielen... a, wollen ganz | die fie umfchnürten, und ri; fich rud- 


1 
I 
| bab’ lang aenug aswwartet...* 


jo nit... 


leife fein — — unfere Heimlichkeiten I Haft Io... Stand... feuchend, zit- | hinab. Wohl eine Tanzpauſe. 


und da war die Mädchen um beide Arme, und Yuge 


| find wir uns nicht fängft beaeanct 
init einem harten Nud auf die Bank | warımn nicht?” 


! fommt dabon, wenn man gar zu wild | bas fällt.. ı 
it... fo... und nun fonım — ih |von Mindesbeinen... 


| Erriß fie am Sich, zivang fie auf | Stundei erlebt.“ 


leblo8 in feinen | wirklich wahr?“ 


Eine wahnmigige Anaft jtraffte | Warferrofen auf dunklem Moorteich. 


| 


Mit all ihrer jungen | Die 


| 


find zu Ichabe für dies Gpießerpad, | ternd, burchrüttelt ven einem wilden, | 


dies geblähte, kollernde Truthahns- krampfhaften Aufſchluchzen. 
gezücht .. . Gebt acht: wenn der Tanz 
begonnen bat, brechen wir aus, wit Seine Augen ſtarrten glaſig, entgei- 
zwei, und flüchten da hinein, in un- ſtert zu dem Mädchen empor. Nur 
ſer Kirmeszelt, unſer Eckchen, unſer eine Sekunde lang. Dann ſtand er 
Neſtchen — dann ſind wir allein, ein ganz ruhig auf. Er wankte ein wenig. 
paar Minuten wenigſtens ... immer— | Verzeihung. mein Kräufein,“ 
bin lang geirug, daß ich endlich diefen | fagte er mit aemeflener Höfichkeit. 
Mund finde, diefen armen, verlafles | Werzeihung.” 
nen, verborrenden Mund, ber nod | ' 
feine Ahnung Hat, ich teilte, teine | ins Mark. Die Augen eines Verzwvei- 
| feinden ftarrten fie au. 
„Heilige Mutter Gottes!" hauchte und todestrauria. 
Aleit. I „Sch Bin ein Narr,” 
„Muiter Gottes? 
noh an — und babt einen Wicleftlen 
aeltebt?! Wo ift fie denn, Eure Mut- 
ter Gottes? Eingeſperrt, hahaha! 


'trunfen... 
‚immer... betrunfen... 


Hinter Schloß und Riegel, hodt fie das bloß noch nit... mein rräus | mehr... 


‚fein. Alfo ib bitte um Verzeihung. 
Darf il... darf ih Cu... zu 
: Eurem Bater führen?“ 

Aleits Blicke hatten ſo viel ſtumme 


in ihremKapellchen, auf ihrem Altär 
chen ... die Prieſter haben ſie einge— 
ſperrt — und ſie hat ſich's müſſen 
gefallen laſſen! Seid getroſt — die 
ſieht uns nicht!“ 

Seine Augen brannten, ſeine 
Stimme war rauh, fiebrig die Haud, MIEDer e „an er 
die mit zudendem Drud fich immer ; toten 7yled,; der auf des Königs fin- 
fefter um des Mädchens Finger | tem Knie bas lichte Blau des Bein- 
frampite. | füngs färbte und fich immer mehr 
Derweil ftimmien die Pfeifer den ausbreitele. 
„Edelmannstanz“ an. Die Baure|.. „Euer Gnaden 

ſie erſchrocken. 


bluten,“ flüſterte 


Herr Wenzel war zuriidgejunien. | Brobeln Hang das Felt aus 


| 


| 


| 
! 


Und wiederum erjärrat AUleit bis | grund, 


| 


Todesmatt | Tröftliches ınehr für fie. Big geitern | 


jagte Herr | Unendlichkeit auf fi aenommen 
Rust Kr die) Wenzel ruhig und tonlos. „ch bin! durch alle Brände ber Hölle hatte fie 
'wahrfcheintich forar Jchon iwieder bes | den Einen fuchen wollen, zu dem fie | 
Sch bin überhaupt fait | gehörte... 
hr fennt | fie nicht meär zu ihm — nun nicht | 


| 
| 
| 


' ftlage nicht ertragen fünnen. Sie hat: | ging er feinen Weg ... den Weq fei- 
‚ten ben Boben geiucft. At3 fie fich nes ai 
'iwieber hoben, hafteten fie am einem | verpfufchten, 


| 
| 
| 


| 


‚nen Prag — eine Königin wartete?! | 


Und ein maßlofes Web 309 das | ich bin gnäbig... jehr guäbig... 
Mädchen zu dem weinenden König. | heut... ich hab’ euch den Gefallen 
Still fekte es jih neben ihm, nahm getan, für-den ihr mir achttaufend 
ganz facht feine Hände von feinen | Kronen bezahlt habt... und ein paar 
Augen und bot ihn fiumm, mit ge: | uber Wein... und allerlei ſchönen 
Ichlofjenen Aigen, feinen Mund Krimskrams.. . aber... ich Habe 

Ganz fill, ganz ehrfürchtig nahm | noch mehr zu verlangen... dich, dur 
der König ihr Geſchent. Kaum fühl- dummes — dummes — bezaubern⸗ 


bar lag ſeine Linke um ihren Nacken, des Mädel ...“ 


dieweil ihre jählings erkalteten Sins | Und plöblich fchlug er die Linke 
ger feine Rechte umfchloffen. | um ihren Naden, daß ihr Kopf ein= 
Und dann fahte der Kita daS | neprefit ivar, reaungslos, wehrfos— 
‚umd num toarf er fich über fie, wild, 
frech, ſchöonungslos. Sein Mund 
wühlte ſich in ihre Lippen, ſeine 
| Rechte tappte mit gierigem Griff nach 
„und wär’ doch mit zu heljen | * SSR. a 
a’weien,“ flüfterte das Mädchen. BE tr * ſie > die Höhe gefah4 
“ „Kann fein... was fallen jolt, |teM, balte ihren Yingreifer mit ems 
mein eben ift verpfufcht ; borgeriffen. Er laumelte. Faſt wären 
es Sa mein fie beibe gejtürzt. Aber jchon hatte eg 
- : | fich noch wütender an fie gellammert, 
I „Lakt mich los...“ feuchte fie, 
| „laßt mid... pfui — pfui — pfui!“ 
Berrunfen — er ift beirunfen... 
UM ihre junge Kraft ftemmte fie 
an, ſich der gräßlichen Umſchlingung 


u u 2 u zu entiwürgen. Gin König! i 
„Warum ſollt' ich's denn jagen?” | An ee ng em omg Ein 
ch dan’ bir.“ Mann? Nein — ein finnlofes, ras 
on 7 —* ſich umſchlungen. ſendes Tier ... 

nd ſie hielten ſich umſchlungen. een — 
Ihre fe ſchaukelten wie weiße „Gib dich, Weib!“ lnirſtche er, 
ev , » | „Tonjt zerbrech’ ich Dich!“ 

* J. Fi Fhaftes 3 
nnmni. Ein krampfhaäftes Zerren, mit letz⸗ 


Die Tanzmuſik war ⸗ 
anzmuf jeife | fer, röchelndeg Anfpannung... Da 


Spielleute ſtolperten zu Bon 

* — — Bw +4 { > 

ſchwotzend aus ihrem Verſchlag, und fh — 
ihre Schritte herklangen die Treppe en — 

en pt ichnaufende Bodsfrage 


geifernde, 
Ganz ſtiſl war's nun in der Nähe. mitten hinein. — * 
Nur wie ein dumpfes Braufen und ‚Cr taumelie zurück — bielt ſich 
5 = * — * — 
En spüört- | ‚ Mund und Uugen wert aufge: 
em zum fchmalen Pfört Itiffen ftierte er dos Mädchen ar, das 
Das ift num meines Lebens höchite m a EEE an ben 
Stunde... dachte Aleit. Sn Wenig | nor m e ‚Laube geflüchtet — 
Minuten iſt alles zu Ende.. . Dann — ſtan fie, un ganzen Lei ? 
fommt... das Nichts... die Nacht | '® otternd, ſtrich mit beiden Händen 
...ba3 Einfen... ber ewige Yun. | am ber braunen Flut ihrer Loden 
binab. Und einmal no, für eine 
lange, fchaudernde Gpanne, ruhie 
Aug' in Auge — wie erwachend i 
weltentiefer Trauer, erſterbend in 
hoffnungsloſem Abſchieb. 
| "Des Königs Antlik war abermals 
vermannelt — völlig... unfaßbar 
verivandelt. Fahl, rätjelhaft traurig, 
„Saft recht, Mädel,“ jagte er mit 
| einem leifen, bitteren Lächeln — „bift 
Bu wem denn? Zu biefem da, der !zu jjade für mich...“ 
ein König war? Und beflen im fer Aber Aleit hörte Schon nicht mehr. 
Ste hatte fi; zufammengerafft — 
Tchritt ganz rubig an den verlafienen 
| Yıuben vorüber her Pforte zu. 
„Herr Geheimer Rat,“ fagte fie, 
„Seine Königligen Gnaden feheinen 
nicht ganz wohl zu fein... wellt die 
; Setwogenheit haben, Tich Teiner anzu= 
I nehmen.“ 
| sm felben Augenblid hatte fie den 
|Bater erblidt. Er hatte außerhalb 
‚der Pforte geitanden, in eifrigem 


rubte in Auge. 
„Du!“ faate der König. „Warum 


Lieb, haft auch nicht viel glüdliche 
„Biel? Nein. Glüclicher als bie— 


noch feine.“ | 
„ts wahr, du? ſag — iſt das 


Aber dieſe Vorſtellung hatte nichts 


hätte ſie jauchzend die Qualen der 


und nun ... nun gehörte 


Morgen — nicht mehr. Morgen 


I 
1 
I 
| 
| 
} 


zickzackwirr 
verlorenen 


einhertaumelnden, 
Königs— 
lebens... 

Morgen... nicht mehr. 

Nur heute noch... dieſe Stunde, 
dDiefe wenigen Minuten nod. 

Auge rubte flumm in Awse.... 
Die Leider waren fich nude, DW See- 


! 
I 
| 
I 
} 
| 
| 


tranfitoriiche Bedeutung habe, fei es; traten an, reihten ſich hinter dem 
ſachgemäß, dieſe beiden weſensver- König und ſeiner Erkorenen, 
ſchiedenen Verfügungen auch in ge- Auftakts gewärtig. Und wie 
trennten Bullen niederzulegen. | 
Die Stadtpfeifer hatten inzwifchen | ließ, fein Werben um das Mädchen 


die Ginfeituna zum „Gdelmanns- | immer fcheufofer fi aller Biden | 


tanz“ angeftimmt. Die Jugend gab | Darbot, ba wurde aud) ringsum bas 
fich zufrieden und nahm aufs neue | Getufchel und Geticher immer brei- 
zum Neigen Auifiellung. Und bie; ler, bie Blide feder und vertrauli- 


des ı 
des | 
Köniad Haltung immer mehr race | 


| Natürlih... ba haben wir's ja | Ten zufammengeronnen auf Sefun | Gefpräch mit Herrn von Stoinar und 

... Tcheußlich . ..“ ‚den... mur bie gemarterten Hirne | einem andern Herrn im  biofetten 
„Soll ih einen Wunbarzt holen gingen ze zen —* 5 : Juriſtenrock. 

laſſen?“ ſtammelte das Mäbdchen. Sin Ton klang plötzlich hinein in —— ee 
- h«- Eu,“ wintte ber Mönig bie Stille, über das Gebröbel Don | pre — J— — ‚ih 

| mit bitterem Lachen. „Was liegt an | draußen hinüber... ein medernbes | geben — wie denft Sorte — 

den paar Tropfen, an der Schramme Lachen, das in leiſe Worte er Ger S * * * 

.. . Ich wollt', es wär' ein Dolchſtich, | bete... Worte einer Cprade, bie], et bon Sivinar und Herr Dofz 


| 
| | 
| 


Aleit fremd war... aber den Klang | tor, Canon hotien einen verbfitiften 


drei amtseifriaen Würdenträger ver— 
Yoren fi, zwifchen Mufit und Tanz: | 
getümmel auf der Treppe angeiwur= | 
zelt, in eine enbloje Erörterung über | 
die forinale Behandlung der inhalt- | 
Yih ja Tängtt zuaunften der Stabi 
entichtedenen rohen Fraae des Ta- 
ges. 


— — — — 


„Warum habt Ihr mir das getan, 


Fräulein?“ fragte der König. Er 
hatte Aleits Linke ergriffen und 
führte das Mädchen langſam burd) | 
Die dichte Menge der auf engem Rau- 
me Tujiwandelnden Paare. 

„Ich — Euch, anädigiter Herr?” 
„shr — mir. Ahr mwußtet, ih mag 
nur mit Euch zulanımen fein — und 
hr Tchiebt mich fort, entzieht Euch 
mir für eine halbe Stunde, zwingt 
mich, diefe Tuchhändblerstochter zum 
Tanze zu führen, die nicht vergeffen 
fanın, bap fie in einem Raubneſt ge— 
boren it — und beriveil tanzt Ihr 
mit biefem pappftoffligen Pfefferjad, 
diefen auf zwei Beinen herumfpagie- 
renden Kontobuch — und Takt Eu 
von ihm anfchauen mit Augen, al 
hätt’ ein Schuhu fich in ein Täubchen 
vergafft... Wiht Ahr denn nicht, 
Daß ich mich verzehre nach Euch?!“ 

„hr folt nicht Jo zu mir fprechen, 
Köniotiche Gnaden... ich bin das nit 
g'wobnt . . . bat Aleit bhebenden Her⸗ 
zens. 

„Ab papperlanapp, Könialiche 
Gnaden—ich pfeif’ auf mein König- 
tm, mern ich Eure Hand halten 


a Din dei a ne Se En A Klin, Dein 
a a * are En 


cher. AWleit meine vergehen zu mül- 
fen. 


Miſchung biniwiederum von Anmut | 


und Mildheit, von altfränkiicher Ge— 
meſſenheit und bacchantiſchem Raſen. 

Und Aleit gab ſich hin. Sie ſpürke 
den unbedacht genoſſenen Heimatwein 
im Hirn, es brauſte vor ihren Ohren, 
die ſchäumende Weiſe der Muſik, die 
ſchlürfenden Schritte der Tanzenden, 
das brodelnde Summen des Geplau— 
ders, das Kniſtern der Gewänder, 
das Klingeln des Schmucks und der 
Schellenbeſätze — alles rann ihr zu— 
ſammen zum Aufrauſchen einer 
brandenden Flut, die ſie von hinnen 
riß. Und die Magie dieſes Tanzes, 
der immer wieder dem Manne das 
Recht gab, des Weibes ſich zu be— 
mächtigen, ſie an ſich und vorwärts 
zu reißen ins lockende, ſinnumnebeln— 
de Nichts — um ſie dann auf Sekun— 
den freizulaſſen zum Rückfall in die 
alte ferne, fremde Huldiguna — bie- 
ſes Höllenblendwerk umfing das 
Mädchen mit einem Sprühſchauer nie 
erlebter Erregungen. 

„Kleine Heilige,“ flüfterte der Kö— 
niq ihr in? Ohr, „wo haft du deinen 
Nonnenfchleier gelaffen? Ach, ivie bu 
buftelt .. jchlag’ die Augen nicht nie- 
der, Mädchen — ſieh mi an, ich 
will's ... ſo, ja ſo ... ſollen wir jetzt 
fortlaufen, wir zwei? E3 ift bimm- 
liſch ſchön, ſo mit dir dahinhüpfen, 
als wär' die ganze Welt eine Wieſe 
voller Anemonen und Veilchen ⸗ aber 


be al ae in — = are EI > a Tr a an 


Der Tanz begann. Eine jeltiame 


und er fähe bier, aut agzielt... Ich 
| bin’3 Teid, wahrhaftig ich bin’3 Ieid.“ 
| Er frügte beide Yrme auf ben 
Tiſch und bara den Kopf in ben 
ı Handen. Und plöhlich meinte er Taut 
lauf, 

Aleit fühlte, tvie ihr Das Graufen 
über ben Naden rann. Ein Mann — 

ein König — der weint... vor einem 
| Mädchen weint. $m rötlichen, Flim- 
| met bes Halblicht3, da3 dies [piele- 
riſch trauliche Gelaß durchnebelt. 
Zwiſchen bunten Seidenſchleifen, ne— 
ben dem vollen Becher. Und drüben 
ſchrillen die Pfeifen, klimpern die 
Lauten, juchheien die Geigen. 

Ein Mitleid ohne Grenzen quoll 
auf in des Mädchens Bruſt. War es 
bie Luft dieſer verfluchten, verſinken— 
den Stadi, was dieſen Mächtigen 
zum Kind erſchlaffen ließ? War es 
— die Angſt der Gottesferne? 

„Wer den Gebannten hauſet, hofet, 
— derſelbige iſt dem Bann verfal⸗ 
Pr 

Und biejer hatte die Gebannten 
„unter jeinen befonderen Schub ge- 
nommen”... E83 fchien, der Fluch 
erfüllte fich fchon. Und war nicht auch 
biefer da im tiefften Herzen ein — 
Reber —?! 

Ausgeftoßen, dem Gelchid verfal- 
| fen — mie fie jelber... ihre Stabt 
'...ihre Welt. .. ihre Zufunft — 
| alfeg — alles. 

Nein — e& gab feine Hoffnung 
mehr — alles wantte, alles brach ie 
fammen... Das Leben hatte 
Sinn verloren.” hi 


4 


* nn EI REN Re 
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ber. Stimme fannte Jie. E3 war da3 
‚fette, quäfenbe Geplapper des Herrn 
Borzimoi von Siwinar. 

Und eine andere, eine unbefannte 
Stimme antwortete. Ein enblofes 
Geipräh. Die e3 führten, mußten 
dicht am Gingängspförtchen ftehen, 

Der König hordhte auf... und 
jählings wandelte jich der Ausbrud 
feine3 Antlites. Der tiefe, Telbftver- 
geffene Ernft verfant, die aufgelöiten 
Züge erjtarrten zu einer grinjenden 
Altagamasfe. Er ließ die Schultern 
bes Mädchens Io8 und fippte haftig 
einen Becher Weins hinunter, 

„Schau, hau — der Borz.... 
haha... nun find wir qui bewacht.” 

„Was ift Euch, gnädiger Herr?“ 
fragte Aleit entfebt. 

Ein gänzlich anderer fah neben ihr. 

„Du dumme3 Mädel,“ Jaate er, 
„du bummes Mäbel — fomın — [aß 
uns feine Zeit verlieren.” 

Und plöglich rüdte er aanz dicht 
an fie heran und umfchlang jfe mit 
einem harten, rohen Griff. 

An Uleit warb alles ftarr, eifig, 
grauenüberronnen, 

Eine Bodsfrage fletfchte fie an... 
aus nädhjiter Nähe... Und ein heißer, 
mweindunftiger Atem hauchte ihr ins 
Geſicht. 

Und wieder klang von der Pforte 
her das fettige, medernde Lachen. 

Bas... it... Euch... gnäbi- 
ger Herr König?!” 


„Onäbiger ... Be. Bit" 
pre Wen ir mac „Jawol. 


ER 
a 4 


Blick gewechjelt. Nun verneigten fie 
fih vor dem Schultheik und feiner 
Zochter, betraten den Nebenfaal und 
ıIchritten der Laube zu. 
„Anfcheinend mal wieder zu früß 
alle getworden, der hoheserr,” Inurrte 
Stiinar. „Pech für Würzburg..." 


XLEII, 


Herr Wenzeslaus erwachte. Aus 
ſchmerzenden Augen glotzte er im Ge— 
mãch umher. Wo war man denn 
eigentlich? Dieſe wüſte, zuſammen⸗ 
geſtoppelte Pracht . . . das iſt doch 
nicht der Hradſchin —? Und nicht die 
Burg von Nürnberg —? Ach fo... 
Würzburg... der Kaben.. mie beißt 
der Unglüdsfaften denn noch?! 

Und — wie war man benn biefe 
Naht nad Haufe geflommen?! Was 
mar denn eigentlich heut nacht geiwes 
fen?! 

Uh jo... das Felt... und... 3 

Teufel —!! 

Und da3 — das war die lebte Era 
innerung.... mas nachher fam...a 
ausgelöſcht ... 

Das — die lebte Erinnerung... 

Sie... hatte... gewagt... 

Treilih.... hatte... er — — 

Herr Wenzel flug fih vor bie 
brennende Stirn. 

Aus... vorbei... 


Vieh du — befoffenes Vieh... 
Ah Hm 





— ——— 


— ge 


EN ge ee ee 
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Und das — das hatke man ſich — tr 
berfaut. | 

Berfaut — wie das ganze Leben. | 
Krone und Reid)... ES war ja Klar: | 
in Frankfurt erwarteten ihn — feine 
Richter. | 

Was niemals erhört worden ivar, 
#0 Tange das heilige Römifche Reich | 
beftand — gegen dich, Wenzeslaus, | 
bereitet e3 fich vor. 

Gut, daß der Alte nicht mehr 
Iebte. Daß man ihm nicht mehr un- 
ter die Augen gutreten brauchte mit 
dem Belenntnis: was hr, Herr B- 
ter, aufgebaut habt in Jahren zähne- 
Anirfchender Arbeit — den Weltalanz 
des Haufe Luremburg... Euer | 
ur hat’3 verlubert. 

Bah... &8 war ja alles jo aleich- | 
piltig... ba würde man nie, nie | 
wieder los. 

Fort von hier — nur fort!! 

Wie raſend ſchwang der König die 
lilberne Klingel. 

„Der Geheime Rat ſoll kommen! 

Wenige Sekunden ſpäter ſchob ſich 
Herrn Borziwois grinſendes Geſicht 
in die Kammer. 

„Wünſche unter tänigſt guten Mor 
Ben, Euer Majeftät,“ flötete er im 
vpertrauten Tſchechiſch. 

Statt der Antwort warf ihm der 
König die Glocke an den Kopf. 

„Beichte, Menſch: wie bin ich heut 
nach nach Hauſe gekommen?“ 

Run — ganz ordentlich, 
Mai eſtät.“ 

„Bie war's? Heraus damit.“ 
„Ferr Doktor Canon und ich ſtan 
in eifrigem Geſpräch mit dem 
theiß am Eingangspförtchen 
zum Mebenfaal... in der ſtillen 
Hoffnung, Euer M 
eine kurze Weile 
dankbar ſein — da 
kleine Fräulein vom Löwen auf uns 
zu und ſagte: es ſcheine Euer Maje 
ſiät nicht ganz wohl zu ſein . . . wir 
möchten uns umſchauen nach Euer 
Majeſtät. Dann rauſchte ſie am 
ihres Vaters von dannen.“ 

„Nun — und —?!“ 

„Wir begaben uns zu Euer Majſe 
ſtät — und fonden unſern gnädiagſten 
Herrn...“ 

„—— nun, wie, zum Qeufel, wie?” 

- Arıne und Kopf auf der Tiich 
platte — gemächlich ſchnarchend 
mit Erlaubnis Euer Majeſtät.“ 

Herr Wenzel ſchloß die Augen. — 
Hm — das Schlimmſte ſchien abge 
wandt — die Kleine hatte geſchwie 
gen. Er hob die Lider und ſtarrte den 
Piniſter an. 

„Das iſt alles?“ 

„Nun — wir haben uns die Frei— 
heit genommen, Euer Majeſtät zu 
wecken. . es war nicht ganz leicht und 
gelang nur unvollkommen. . immer 
bin hat fih... hm... ein durchaus | 
geordneker Rückzug bewerkütelligen 
Iaſſen.“ 


— 


Euer 


den 


Abgeſchiedenheit 
trat plöhlich das 


Arm 
Arm 


.und demnach muß ich mich 
mal wieder bei dir bedanken, alter 
Halunke?“ 
„Dem ſteht 
Moiettät.” 
Und — Kerl, ich Sehe dich durd | 
durch — du halt mir ‚noch Die, 


nichts im Weae, Euer | 


" 


und 
Sanntiache verfchiwiegen.. 
Eivinar leate die Hand aufge Herz. | 
„Nicnts, Euer Moieftät, fo mahr ich | 
ein treuer Diener bin . . . es mißte 
ben: fein — 
„sinn, maß?“ — 
.— daß Herr Canon und ich zu 
beınrrien alaubten... dab Euer! 
Maieſtät ein gewiſſes Ziel . . . . an— 
ſcheinend noch nicht im erſten An— | 
Yauf * 
„Das geht dich nichts an, du Hund 
| 
| 


| 


— Wlfo,-ich will fort — fo bald als 
möglich fort. 


oh zur ſuchen? J 


Was haben wir hier 
zn Frankfurt warten 


Aa To ar neue Freuden — {mb aute| 


ren 

— 8 erzeihung. Majeſtät — 
erſt muß noch gearbeitet werden. 
Wenn Euer Majeſtät wirklich ent ja 
Achloffen fein follten — auf die ort 
ſetzung des . . . großen Erlebniſſes 
dieſer Tage zu verzichten —?“ 

„Ich bin's ... was aibt's noch? 

„Die Würzburger, alles wa 


2 


men. Sie haben Euer Majeſtät 3 
Jiebe in gewaltige Unkoſten —38 
‚Dafür hab’ ic) ihnen 
abend ihren Herzenswunſch erfüllt— 
und fie zur Reichsſtadt erklärt ... 
„Das iſt eben der Punkt, Euer 
Moichtät. Tiefe Erklärung war... 
Merrcibung... eine Laune... eine 
eneß bereiite Laune, Wenn das bie 
Kur chen erhahren, braucen mir 
Kar nicht erft. nach Frankfurt zu z3i- 


ges, 
mit 


in kreisrundem 
das königliche 


Zeit 


wei ſeid die ausgekochteſien 


ENTER .» | uetreuen und aeborfamer 
ieität würden file | $* ven und aebortamen 


ı erklar 
in mei 


‚haben 
wir 
Jährchen 


bleibt 
ſtiftiſchen Rechte, 
ſen, 
von allers 


* 
biaben 


Biſchof darf 


iſt mir 
doch bis über die 


| Schädel 
ſtimmt 


dem 


von 


knirſ chte 


| 
5 recht | 
If, baden fich fehr anftänbia u. en 


ü eftern | 


Sonntagpoſt, Chicägo, Sonntag, den 1. Wint 1921. 


ien. Die Reife —— Euer Mojeftät 
ſich a 

„Da haſt du recht, Borz. Alſo was 
tun?“ 

„Zurückhufen.“ 

„Aber wie?“ 

„Iſt ſchon alles vorbereitet. Euer 
Mojeftät brauchen nur zu unterzeich⸗ 
nen. Hier iſt der Entwurf einer 


Bulle, aufgeſtellt von Doktor Canon 


und mir — der ohne Unbeſcheidenheit 
als ein kleines Meiſterſtück der 
Staatskunſt bezeichnet werden darf. 
Wollen Eure Majeſtät bitte leſen?“ 
Der König fuhr mit der feuchten 
Rechten über den ſchmerzenden Schä— 
del. 
„Dieſe 
Eſſenz 


ſind 
So 


Frankenweine 
des Teuſels. 


| Wären die Würzburger halbwegs 
vernünftig geweſen, hätten ſie die 
Steuern gutwillig bezahlt — und der 
ganze Krawall wäre vermieden wor⸗ 
den Freilich ob die in des Biſchofs 
Hand nicht ebenſo gut zerronnen wä⸗ 
ren wie alles übrige, was er unb fei- 
ne Vorgänger verpulvert haben .... 
da8 ift eine andere Frage. Die Würz- 
burger hätten zahlen follen — und 
ber Biichof Hätte follen den Vorfählag 
ber Bürger annehmen und bie auf: 
leute mitreben Iaffen über die Ver- 
wendung der Einkünfte. Dazu hat er 
fich ja geftern morgen erboten—-aber 
nun mwar’3 zu fpät... den Büraeri 


Gott, und mie mühe man war... 
wie angewibert don all biefen freine 
ven, gletihgiltigen Dingen... 


„Haft de was "friegt?“ fragte auch 
Michel ihr angftvoll enigegen. Sek 
der Schneefall die Arbeit im Wein 


Menn man bob auffiben bürfte | berg abgejchnitten, hodte er zu Haufe, 


und ein paar Stunden pirichen... 
Die Winterfonne Rand jo lodend am 
Fenſter ... Wie herrlich müßte es im 
Walde ſein... Und dann heimkom⸗ 
men... Fi) zum Becher ſehen mit 
wilden —B Und zum! 
Schluß eine fühe Frau in den Arın 
nehmen — irgenbiwo ba Hinten weit, 

in einem biden, tweltenileaenen Walt, 
in einem winzigen, entrüdten Berg: 
ſchloß. 


Die eine, die ſüße, die falſche Frau 


Aber nicht mie in anderen Winter⸗ 
monaten fehnitt er auß dem vollen 
Leber eingelaufter Häute dad neue 
Schuhmert für feine Lieben.... er 
daftelte und flichte mühfelig an dem 
alten herum, e3 mit alten Reften und 
Abfällen fümmerlich zurechtzurichten, 
ı Die Sperre der Bilchöflihen mar 
| zwar feit dem Einzug bes Königs ein 
I meniq aelodert, aber Michel war in 
den lehten Tagen durch feine Rat3- 
herrenpflichten verhindert geweſen, 


ſtak die Reichsſtadt in der Naſe. Ja, |— Die Wahnmißige, die e3 geivagt |fich nach Leder umzutun, und Frau 


eine |ja, die didden Köpfe, die biefen Köpfe! | hatte - 
früh Nun haben beide Teile den Schaden. durſte man ſie — ſtraſen, wie man einen Feſtſchmaus für ihre Leute zu— 


- Und nicht einmal ftrafen 


ſchmeißt's mid) do fonft nicht um. | | Biel Blut und Geld ift verlan, mweil | eben ein Meib Rraf, das fich wehrt, | 


Ich kann heut nicht leſen, trag' mir man ſich nicht verſtanden und ver eh es ſich gibt. 


* 


den Inhalt vor.“ 
Der Miniſter zog ſich einen Sche— 


mel heran und entrollte ein gewichti⸗ 
leibuchſtaben 
ausgezierten Initialen 


in ſauberen Kanz 
köſtlich 
gemalies Pergament, an dem bereits 
hölzernem Käſtchen 
Inſiegel baumelte. 
„Die Bulle, Euer Majeſtät, 
hält freilich ein ſtaatsrechtliches 
vum . . . eine Erfindung von Canons 
Gnaden. Würzburg, um es kurz zu 
ſagen, wird Freie Reichſsſtadt—quf 
— auf ſechs Jahre. Was ſagen 
Euer Majeſtät?“ 
Borz du und der San 


ent 
GH), 


LO 


non ihr 
Spib- 
wo im heiligen Römiſchen Neth 
deutſcher Nation.” 

Der Bo pernieigte fich. „Zu viel 


Syre, Fuer Mojeität... 


n 
Die 
alter Gaune L, und 
aber mach's kurz — 


idel rumpelt's ganz 


“a 


ter. 
108, 
mie;.;. 
nem Sc 


„To Tea’ 


ı [haurderbar.“ 


„Kur die Haupt 
Majeität. Gr 
wir dürfen es 
nicht noch ärger 
darf Würzburg dem 
Ewigkeit 
die 
ihr Geld. 
wenioſtens 


31 Diantre 
ihrem Zwin 


tpunkte, Euer 
idgedanke: 
mit den Kurfürſten 
verderben — alſo 
Biſchof nicht für 
alle genommen werden. 
Zweitens: 
für 
ſie 


Hlfo entziehen 
fiir ein 
—— piel 
us 
erſten 
Nodefibe 


führung: 
im 


— *— 

ſeiner und der 
Herrlichleiten,? Fin 
Zölle und Einkünfie, 
und Herkom 
„Das Uſo (5 
beim j a 
end. „Dar wer 1 dir Mürssın 

vor Dankbarkeit,“ 


\ BILL .v% 
„Jet Geduld, 


Gülten, 
Recht 
beibt a 


tmra 
ivti 


> u 
reı- 


bleib‘ AIes 


— 
der non ig an 


Y 
Ytoı 
qalbten. 


Euer Majeſtä! 
aber keine neuenSterern 
erheben.“ 

zum Teufel wenn ich heute 
nicht ganz blödſinnig bin, 
da nn iſt doch der ganze Stank haupt 
ſächlich wegen einer Stenerneid 

los saeganagen 3 


„Sanz 


a, 
morgen 


chtig, Ever Majeſtät. 


Diele Eteuer ailt natürlich als neue 
! Ste uer 


und damit als aufgehoben. 
- Fo 13 gemeint, Mber toie 
ent -— das Hochitiit Toll 


„ba 


ind 
al, 
nie Steuern wären be 
qeiwefen, do® Bistum au? 


Schuldenſumpf zu zichen?“ 


ſtecken? 
vor 


neuen Schulden 
ſchwebt ſo dunkel 


„Euer Mäajeſtät ſind heute morgen 


einer geradezu bewunderungs 
würdigen Klarheit des Geiſtes. 
Sollte das eine ſpezifiſche Wirkung 
des Frankenweins — oder einer ge 
wiſſen Abkühlang — 

dich in 
der König. 
gibt Dinge, in de 
roerſtehe.“ 

„Verzeihung, Majeſtät. 
nur das ehrerbietige Bedürfnis, m ich 
im Seelenleben meines gnädigſten 
Herrn zurechtzufinden —“ 

„Zur Sache! Alſo die S uern 
fallen weg wie kommt das Bistum 
ers feinen Schulden?“ 

„Nan — durch Steuern 
1bſtverſtändlich—wie wohl 
nſt?! 

Der König rich tete ſich hoch im 
Belt auf und vackte den Miniſter am 
Telapfireiien feines Nocdes. 

„Borz, dur treibft Schindluder 
mir! Tie Eteuern fullen wes— 
zum Erfaß aibt’3 Steuern?!” 

„Senau . fo, Euer Majeftät,” 
grinste der Böhme. 

„Ufo mas tft 
Würzburg?“ 

„ar. - nichts, 


„Nimm acht, Borz!“ 
„Du * es 
nen ich fen ie} Spaß 


Euer 


geivonnen für 


ſelbſtverſtãndlich 


ur Eure 


erſtens:— 


Bürger müſſen was 


pam 


Der 


dichte | 


Dhren in alten md | 
mir | 
mein | 


mit | 
und | 


tragen hat. Und aezahlt iverden muß | 
| am Ende do. Das Loch ift da, wie 


Garn?“ 
„Borz.“ ſagte der König, 
ein Schutt — ober auf den Kopf cc 
fallen biſt du nicht. 
beiden Parteien klar, und der Handel 
iſt nefchlichtet.“ 
„Die Hoffuume aeb’ ich auf, Ener 
Maojeſtät. Zu pviel Blut iſt gefloſſen, 
‚au viel Bitterfeit oufgehäuft. ‘8 
muß dDurchgehauen werden. Mlio, pie 
Steuern toollen bezahlt fein — aber: 
nicht an den Pifchef, fonderen — an 
‚Ener Majeltät. Ein Foniqliches Un 
Geld wird ausgeſchrieben zur Tilgung 
der Schulden des Bisſtums — auf 
Laienwelt und Klerus ohne Unier— 
ſchied. Es wird waährſcheinlich min 
deſtens das Dreifache der Steuern 
betragen müſſen, um derentwillen der 
Streit entbrannt iſt — um alles Un 
heil gutzumochen, das ſeit Stern 
geſchehe 
„Der Gedanke iſt 
die Würzburger 
darauf verſeſſen, 


niit.“ 
ſt glänzend. Aber 
ſind nun zinmal 
Reichsſtadt zu wer— 
den. Bekommen ſie das nicht bewil— 
ligt und müſſen zahlen iiherdies, fo 
werden ſie beſtimmt das Gefühl ba 
ben, betrogen zu ſein.“ 
„Ne zt kommt Canons geiſtreiche 
Erſindung von der Reichsſtadt quf 
Zeit. Euer Majeſtät errichten 
cwiges Bündnis zwiſchen der böhmi 
ſchen Krone und dem Biskum, 
nen ſich ſelber zum Verweſer des 
Hochſtiſts und nehmen auf ſechs 


Jahre das Stiſt in Verwaltung des 


ernen 


Reichs.“ 

er König zwang ſich zu ſcharfem 
„Das klingt 2 aar 
Senn anffuri 


ar 
Nachdenken. 
nicht ſo übel 
nicht wäre...‘ 

„Was in Frankfurt werden wird, 
Fe vr Moieltöt, das weiß niemann. 
Wir müſſen handeln, als ſäße die 
drone auf Euer Mojeſtät Kopfe ſeſter 
vo je 

„Einverſtanden. Du biſt doch ein 
Juwel, Borz. Nur — ich habe ſo eine 
Ahnung, als würde von dieſem Aus— 
aleich keine der beiden Parteien ſich 
befriedigt ſühlen. Der ſchlaue Canon 


mit ſeiner Reichsſtadt auf Zeit! Die 
furchtbar enttäuſcht 


dunke 17 > 


‚Bürger imerden 
jein und fih von mir infam ** 
glauben. Statt Reichsſtadt werder 
ſie ſie auf ſechs Jahre eine böhm 
Vaſallenſtadt — und ſollen 
aufs neue unter den 
Und der alte Tanz kann von friſchem 
beginnen.“ 
müſſen 


dann 


die Leute wiſſen. 


„Das 


die geſamten geiſtlichen Würdenträ 
ger des Reiches 
hehzen. Und das wäre bei der augen— 


| Brief lichen Qaae der Dinge im Reich | 


I nicht viel beffer al3 Selbitmord.” 


Herr Menzel fühlte feine Dent- | 


| fraft und feinen Arbeitseifer erlan 
| men. Er Tieß fich in die Kiffen zu 
rückſtulen und ſann nach — ange— 
ſtrengt, aber widerwillig und mit zer 
flatternden Gedanken. 

Es lebe die Freie 
Würzburg. 

Hatte das nicht geitern abenp wer 
aerufen?! Ind hatte diefem Ruf wicht | 
ein betäubender Danfesjubel aeant: | 
mwortet?! 

Gott, welch, ein Augenblid! Dai 
war man König geivefen—in Wuhr- 
heit ein Nönig von Gottes Gnaden! 

Und füper als der Heilruf der 


Reichsſtadt 


* 


zwei braunen Augen gelohnt... 
Dank... und mit Verheißung ... 

Aber freilich... viele 
Augen... hatten nicht aehalten, mas 
fie verheißen.... 


; mit | 


ber König?! 


will man’& Fliden ohne Stoff und! 
„du bilt! 
| hatte -- 
Mac das den! 


} 14484 
till. 


'man in Den 


1008 immerhin ein 


ein: 


tifhe! 


Krummitab. | 


Mebr können Euer Majeftät nicht für | 
Nie tun, ohne fich die Kurfürsten nd | 


auf den Hals zu| 


Hmderte Hatte ihn ein Blid aus! 


Bene Ih 


gend na 
Mar er wicht auch elrogen — er, |torbe, 
—- |m te, 


. Denn fie hätte fidh | 


aegeben, ivenn nit... ivenn er 


nicht. 


Scheußlich ... ſchnarchend, 
und Kopf auf der Tiſchplatte 
Ob ſie das wohl noch 

?! Nicht audzudenfen.. 
Sert pon Smwinar beobachtete ſei 
nen Herrn mit ſtummer Befriedi— 
Er kannte dieſen Zuſtand. 
Wenn der Gnädigſte erſt ſo weit war 
— dann unterſchrieb er 
alles 


was man wollte. Und es war 


ausführlich mitzuteilen, daß 


— 


Schiedsſpruch eine Be 
ſtimmung aufgenommen hatte, welche 


noch 


mit der Vertretung des Königs bei 


der Verwaltung des Hochſtifts Würz 
burg — Herrn Borziwoi von Swi 
nar betraute. 

„Alſo gibt her den Wiſch,“ knurrte 
der König. Und ſchon reichte der Mi 
niſter ihm den Gänſekiel. 

„So — und nun laß mich in Frie 
den, Menſch.“ 

Herr pon Smwinar altı 
Verweier des Bistums 
kraft königlichen Au 
Amt, aus dem ſich 


herausſchlagen läſſen 


auf. 


zburg 


nete tief 
Mir 


noch manches 
mußte. 

„Nur noch eine Frage: Was befeh 
ſlen Guer Maäjeſtät für den weiteren 
Verlauf des heutigen Ta Jges? Zum 
Abendeſſen liegt eine Einladung des 
Herrn von Stöffel vor 

wahnſinnig, Borz? Ich 

ſo bald als möglich.“ 
>?! der tauſend . . . ſo ſtan 
Sachen .. Das Abenteuer 
war zu Ende... 

Was mochte voraef 
Offenbar waren Majeſtät 
und das gründlich. Denn nach 
erſten vergeblichen Anlauf: 
ſo leidenſchaftlich unterno 
Sturm aufgeben — war 
ſonſt nicht Herrn Wenzel! Art. 

- Das 

vnädigſte. 

„Wie Euer Majeſtät fehlen 
ſagte der Miniſter. „Wünſchen Euer 
Majeſtät noch irgendwelche Ab 
ſchiedsfeierlichkeiten,“ 

„Ich denk' nicht dran. Jech Hab’ ae 
nug von der — Begeiſterung 
Lvürzburger. Um wieviel Uhr wir 


“ 


„Bi 


ziſt du 


allen ſein?! 
abaebtitt, 

dem 
einen 


lenen 


Y 


im 
das wi 
Run 


* 


mußte er ſelber wiſſen, der 


“ 


ner 
d 8 


ra Dezemb er 


> x 


Anfan Nun, ſpä 
teitena doch um fünf.“ 

„But... um ſechs Uhr 

Rachtau artier wo?“ 

„Run — möglichſt 
hier — —— in 
burg. 

„Das 2 
durch 
ſchnee.“ 

„Alſo dann irgent dwo unlerwegs.“ 

„sn Lohr. 

„Einverſtanden.“ 

„Und die Bulle?“ 


Abmarſch.“ 


weit wer db 
Aſchaffe 


einen 
Speſſart — bei 


bedeutet 


den Neu 


„— übergibt Doktor Canon dem 
Rat im Augenblick unſeres Vorbei— 
reitens 
Wenzel. 


am Stadthauſe,“ befahl 
„Das Ganze ſieht ein bischen nach 
wie ſoll ich mich ausdrücken —?“ 
„— nach Ausreißen aus. ut 


nicht. ch mag nicht mehr. Na, und |? 


num laß mich endlich fchlafen.“ 
XLIV, 

Frau Gertrud Lindelbach) kam 
vom Markt. Vergeben? war fie dur: ch 
die halbe Stadt gelaufen, um irgend 1 
etwas zum Mittageſſen für ihren | 
Meifter und für die fechd hungriaei n 
Kinderſchnäbel aufzutreiben. 

„Mutterle — habt Ihr nit was | 
zu eſſe 'kriegt?“ fragten die ſechs Kin— 

der, und aus ihren abgehagerten Ge— 

ſichtern ſtarrten ihre Augen verlan— 

dem tuchverdeckten Henkel⸗ 
am Arme der Mutter bau- 


Arın | 


geſehen 


ſchließlich 


ja wohl unndtia, dem hohen Heren | 


ftrages — das 


doch 


on 
n- Die Gaſſe hatte ihnen manches früh— 


Nachtritt 
ſtrup 


| heißt 


| Gertrud hatte mit Mühe und Not 


fammengefcharrt. 

„Kir hab’ i ’Erieat. iammexte 
| grau Irandala. „Heit mittag qit’s 
'irude Brot... i hab' nir anners..“ 

„Halt de funit no mas a’heert?“ 

„Reuigkeite die fchivere Mena’ 
ab’r aa nit viel Guat’3...“ 

Und fie berichtete. 

„Die Leit warte 
g'ſchieht ebb’3 

„sa, des muf 
| brummte 


“ 


all', daß ebb's 
ganz b'ſonderes.“ 

oa Fumm’.... 
der Meitter, „jeb, ou m’ 
Reichsſtadt ſen . . . ſunſt ſpuck' i au 
die gonze Herrlichkeit 

„M'r heert ſag', 's kummt a groß' 
Heer vom König . . . des ſoll 'en Bi— 
ſchof zwing', dß 'r die Burg räum' 
tut un abziehet... .” * 

„Wär' nit ſchlacht,“ meinte der 
Vater. „Aber lieb'r wär merſch ſcho, 
m'r krieget widder was G'ſcheit's in' 
Moae...“ 

‚Des ioll aa 


Leit,“ vermeldete 
D 


“ 


r 
f 


hmm’, ſage die 
Frau Gertrud. 
er Biſchof hot ja alles Korn un 
he un Wei' auf ſei acht Burge' 
ıd um die Stadt 5 Tamma’ichafft 
— des kriegi 'r jeh alles a'genumme, 
ſage die Leit ...“ 

„Un des kriege 
fein — 

Die enttäuſchten 
hatten ſich auſgehellt. 

„Wer ſotrs Bi en a'nemnmi?“ 
Traate der bene nftich. 

„&i — Des töniafieh Heer 

„es jeh’ ino mit...“ meinte ver 
Vater und kraute das dünn ge— 
wordene und ergraute Haar. 

Frau Gertrud 
Korb auf den Herd geſtellt, deſſen 
Flamme heute wärmen, aber nicht 
wie geſtern einen Feſtſchmaus kochen 
toffte — nicht einmal die kärglichſte 
Werktagsmahlzeit. Selbſt Reſte wa 
ren nicht mehr vorhanden. 

„Da is a Keil Brot für jed' 

eich — mehr hab' i nit ...“ 

Die Mäuler der Kleinen ver 
ſich zum Weinen. 

Frau Traudala mußie 


müktterlichen 


1 
Nie 
run 


Kindergeſichter 


[73 
tıch, 
ich) 


batie den leeren 


zogen 


plötzlich 
Kun 


lachen in 
ner. 
„Was git's 'n da zu lache?“ fragte 
michel und ſeine Kinnbacken raſteien 
einen Augenblick lang bon ber müh- 
leltgen Arbeit, das fene Brot zu 
erſchroten. 
„Alt'r, ii ſag' d'r G ſchichtli 
wiſſe die Leit' — nit daß m'rſ ſche ver⸗ 
zähle könnt' vor die Kinn'r ... 


„Da kannſt m'rſche nei 


I,“ 
„3 aehet um die Mleit vom LXöwe.” 


Da fpihten die Mädchen das Ohr. 


ihrem 


frock 


Ohr 


reife Wiſſen zugetragen. 
Frau Gertirud neigte 
pigen Kinn ihres 
und flüſterte: 
„Die Leit' 
aus dem Mädle 
je nach’er heiern 
„Der bot ja ho a Frac 
„Nee —“ wiſperte die ieiſterin, 
„ſou is des nit gameent .. . die vor⸗ 
iehme Leit nemme 's nit ſou ganau 
..er nimmt fe halt mit... als ſei 
Sichfe, wie '3 in die heifta’ STchicht’ 


ſich zum 
Ratsherrn 


d'r König machet 
un tät 


ſage, 
a Gräfin 


“ 


„Sch am bi, Mit’. . ſotte G'ſchichte 
»Al m'r nit weit'r verzähl' 
Frau Gertrud mar noch lange nicht 


4 


| zu Ende mit ihrer Welsheit. Aber bie 
| Kinder machten zu große Ohren. Da 


nahm fie den Hausherren. mit in die 
Fenfternifche und erzählte: 
„Haſt ja ſälb'r g'ſehe, 
Freilein Aleit mit 'm Herrn 
heiß fortgange is — a paar Minute 
bevor daß d'r König ſi auf 'n Weg 
g'macht hot ... a bißle wackelig is'r 
ja g'wäſe . . Un wäßt, was de Leit 
ſage? D'r Schuitheiß hätt' ſei Töch⸗ 
ierle nach 'n Katzewicler g'bracht ... 
un da hält’r fea "galiefert —hahaba!” 
„Des is a Lüg a hundsg meine! 
trhcn ber. — — 


daß die 
Schult⸗ 





mn — — 


a treizbrav'r Mann — un ke Kupp 
Ir 

„I fag’ ja nur, woas die Leit rede!“ 
benitigte die Lindelbacherin, 


Kerr Yatob fam um Mitlag vom 
Rathaus. Er hatte die Echöffen zu- 
fammenberufen und ihnen dag Bün: 


del der aeitern abend eingelaufenen | 


Tehpebriefe vorgelegt. Die Herren 
waren zuerſt erfchroden gewejen, aber 
die Hochſtimmung des Feſtes hielt 
noch vor. War man jetzt nicht Reichs— 
ſtadt?! Mochten die Fürſten ſich ver— 
ſchwören — nun ſtand man ja nicht 
mehr allein... Der König würde ſei— 


Sountanpoit, Chicago, Eunutan, den 1. Mai 1921. 


| b’nonmen, wie fich’3 für ein ehr= 
ſam's Mädle ſchickt . . . und Ihr, 
Herr Valer, Ihr hättet's mit an— 
o’jehn... und g'litten. . Ach, und 
ha etwas viel Enifeblicherss .... e8 
| fei ein Gered’ in der Stadt... heut’ 
nacht... hättet Xhr... die Mleit... 
| nein, das kann ich nit jagen. 
Bater... ich kann's mit.” 

Jalkob ſtand auf und ſchritt ſchwer 
ans Fenſter. Starr ſah er zum 
ſchneebedeckten Dach der Dominika— 
nerkirche hinüber. 

Das war Würzburgs Dank. 
„Und was haft du—geantwortet?“ 
„Herr Vater,“ jaate Michael, „ich 


’ 
— — 
„Das muß man den König wiſſen unter Fritz Schads raſtloſem Drän— | 


je 
| eigene Verantwortung zum KHatßen: 
wicker gerannt,“ erwiderte Herr 
Schad. „Der Böhm hat mich emp— 
fangen: Seine Königlichen Gnaden 


Sache vortragen. Aber fie habe feine 
Bedeutung.” 
„Der Hund — der grinjfende Ela. 


wenhund!“ ächzte ber Schultheiß. — 


„Soll mich nit wundern, wen der mit 
im Spiel iſt. . . Keine Bedeutung 


keine Bedeukung! — wenn das die 


Stadt erfährt . . . verzweifeln wer 


ne Schutzbefohlenen nicht im Stich hab' g'ſagt: Herr von Heßberg, Ihr den die Leut!“ 


laſſen. Und Nürnberg, Rotenburg, feid ſechzig Jahre alt und ſeid Fräu— | 


Schweinfurt würden ja nun nicht 
umhin können, ſich dem fränkiſchen 
Städtebund anzuſchließen — nun, 
da Würzburgs Ehre die Ehre des 
Reichsbanners bedeutete. 


Seltſam nur, daß man vom König 
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nad gar nichts Hörte... Freilich —er 


Ichlief fich wohl aus... Sa, ja, unfer | 


Frankenwein . . der hat ſchon ganz 
andere Leute umgeworfen als den 
König Wenzel — 

Freilich halte es auch maänch pein— 
liche Augenblicke gegeben für den 
Herrn Jakob. Die Herren Amtsge 
noſſen hatten es ſich nicht verſagen 
lönnen, ihm e Glückwünſche aus 
zuſprechen, daß der König ſo viel 
2 der Tochter des 
Schultheißen gefunden Und da 


tm 
19* 

— 5——7 . 
Wohlgefallen an 
1 


hei inar auf aller Rippen ein fo felt 

tomes feiled Schmunzeln aeivelen. 
ichael kam dem Vater entgegen. 
war ſehr blaß und zitterte vor 

erhaltener Erregung. 


— 
l 


stay 
Dilltl - 


teraebn im Kontor und dene 

mal ariindlich 

br it's ja, e3 

ſchäft — Ihr wißt's ja ſelber. 

iber gar nix. Sie 

u nichts wie 
diſachen .. 


9 rc 
Bas macht 


Aleit 

noch nit aufg'ſtanden . . . 
verſchloſſen nur 
die Be 'nein gedurft. Und ſie 
laht Euch Bitten, fie ruhen au toffen, 
ſei recht beiſamm'.“ 


ihr,“ ’ ıafr Jatob. 


—W 9 


it 


1,0 


ü [ sı ,’2 
9 dlaub's 


9 


und Sohn ſetzten ſich zu Tiſch. 


legenen Geſichtes trug das Haus 
ideben eine Schüſſel Mehlbrei auf. 
«s des alles?“ fragte der Haus 


auf 'n Markt,“ 


„Die ganz' 


U nit ze kaufe 
te Dos Mädchen, 
is leer g'geſſe.“ 

löffelten die Zwei ihre 
wmdie Leut' im Kontor?“ 

Wiederkennen ſind 
ſie wollen kündigen . . .. 
Herr Vater, ich kann's kaum 
. twoeil Die Leut’ mit Fingern 
zeigen, was zum Löwen 


“ 


2 
g 
rs 
! 


»yr 
“il, 


wied's 


14 
\ 


Der Schultheiß war totenblaf; ze 


pr! 


ver? 


dsfötterei. . Ich werf' fie 'naus, 
BIN u. 
serr Bater... ib muß Bud)... 
mebr erzäblen. X. 
rosreta von Hehbera aut. 
ieber Seren Jakobs gemißhandel— 
Herz ainq es wie eine faue Welle. 
Ind Dos fagft Du mit fo einem Xei 
enbittera’ficht? Mi ob ich das nit 
länaft g’mertt hatt’! Gib mir dei 
Hand, meinen Geaen haft.“ 
„Herr Vater — die Sad’ ift noch) 
nit zu End’, Ich... e3 war nit recht 
von mir, ich wei — ich hätt’ Eu) 
vorher jollen fragen. Mber ich hab’ 
mich rit fönnen halten. Sch... bin 
heut früh zum alten Seren von Heb- 
beraq 'nüber — und hab’ ihm a’fagt, 
daß ich eins mit 
Und da...“ 


vor Gl) “ 


r 
d 


tes 


— 
[NR 
l 


hf? 
Aut 


bin 


dan 
hat der alt' Heßberg g'ſagt: 
er kann nicht ohne weiteres ſein vä— 
terliches Jawort geben.“ 
Herr Jakob fühlte, wie ſich ihm 
die Kehle zuſammnuſchnürt. 
So . . .“ knurrte er 


ET 


„ heraus 


Do 


mw 


= „Barum 
nit“ 


es iſt ja nicht zum Ausdenken. 
gen ... wegen Aleit.“ 

Herr Jakob ſchloß die Augen. Er 
mußte an ſich halten, um nicht auf— 
zubrüſlen vor Wut und Scham. 

„Ned, Bırb’.. .“ 

„Erit... erit fer 1’ 
Braut a’weien... 


. me 


Ihr müßt hernach 


heimgeigen. 
is nit viel zu tun 


„Gott's Donner — das iſt 


ich bin 


jet'm Mädle. | 


eines Mebirs | 
und Habe zu ihn | — daß Iehte Pfand für des Himmels 
n’halten, ald er fich frei und offen 
als Reber befannt‘.. und bann, me- 


fein Margarete Bater. Yebem an 
| bern, der mir fo etwas faat, Tchlua’ 
lich ins Geficht.“ Aufaeftanden tar 
|der Junge, Stand dicht hinter feriiem 
' Mater. 
ſtumm. 

„So wenig alſo kennen ſ' einen,“ 
ſagte Jakob heiſer. „Die Leut', unter 


denen man g'lebt hat ſechsundfünfzig 


Sahr’... 'sıfi wahr... ich Hatt’s nit 
dürfen leiden... Uber willen beim 
dieſe undankbaren Schufte nit 


2 


wen ich's gelitten hab'?! 


+ 95 ü . Harn 6Gebßbbef 
„Herr Wuter: Herr von Hepbeia 


. .. *— y * 
hat mir auch darüber was g'ſagt: Er 


ſagt, die Leute meinen: Ihr habt's 
gelitten, weil 

„— nun — weil?“ 
— weil Ihr die 
glück g'hetzt habt . . . 
iet Ihr, ſagen ſ', wenn' 


Stadt ins Un— 
und nun fürch 


s nit qut aus 


geht mit dem König, dann iſt's um 


Euch g'ſchehn . .. um Euer Schult 
heißenamt . . und vielleicht noch um 
mehr. Und darum... Darum habt 
Ihr g'litten, daß Die Mleit.. .“ 

— Jakob fühlte: nach ſeinem 
Hirn krallte der Irrſinn 

Da polterten ſchwere Schritte die 
Stiege hinauf, und Fritz Schads 
maſſige Leiblichkeit ſchob ſich auf die 
Diele 

„Jakob,“ keuchte er, „wißt Ihr's 
n Gottes millen?” 


iſt fo ei 


em, 
„Die aanz' Geiitlichkeit 


10 


„Wieſo fort?! 
„Weg... aus der Stadt... aus 
a'riiet, Heut nacht, mit 'm Bifchof.“ 
„Dis... das ıft ja unmöglich ... 
Wie ſollen ſ' austommen ſein?!“ 
„Verzeiht, ich muß mich ſetzen.“ 
ſagte Schad. „Die Knie ziltern m'r. 
Ganz aufgeklärt iſt ſ' nit, 
G'ſchicht' ... 
zu ſein: Der Biſchof iſt um Mitter 
nacht ausa'ritten aus der Stadt 
wir haben’3 ja a’bhört heut nach 
auf 'm Felt. Ein Fahnlein Ktönigli 


) 
t 


noch 


f 
kr 


che zum Geleit. Aber ver Hauptmann | 
ton dem Fähnlein, der ift auf Dem! 
- ein NRottmeilter Hat 


Feſt geſeſſen 
ſ' angeſührt. Die Wach' am Brücken— 


tor hat aufgetan . .. Wie die Berit- 


ierien borüder find, wollen die Wach! 
leut’ die Zuabrüc” aufziehen: Tchau, 
hat fih an die NReitersleut’ ein 
Zug von G'ſchorenen ana’bänat... 
Die Machtleut' fragen, was das be 
den“ca ſoll — wollen die geiſtlichen 
Samen nit nauslaffen... 


Un 
' 
wii 


nd die Wachleute, fie find fcheint’3 


g'weſen— laſſen die Zugbrücke drun 
ien — und ein endloſer Zug gehi 
vorüber, Stifisgeiſtlichkeit, Kloſter 
leut', Nonnen, ſogar die Beghinen 
(find mit... nit emal bie "Pfarrer 
find vablieben, die jich doch um ihre 
— ng ſo wacker ang'nommen 
haben bis zuletzt, dem Bann zum 
| Irog.“ 

| „Welche Zunft Hatte die Wade?“ 
fragte der Gehultheif, tonlos. 

| Die Goldfehmiebe.“ 

Da reckte Jakob vom Löwen ſich 
uf. 
i „Der Meilter 
| gleich in 'n Zurm g’ftedt.” 
| Herr Schab veritiimmte einen Aus 
| 


D 


Daniel Eck wird ſo 


2 


genblick. Es war, als ſei ihm die 
Zunge feſtgewachſen im Halſe. 
„Das ... hab' ich ſelber ſofort be 
fohlen, als ich die G'ſchicht' vernom— 
men hab'. Der Meiſter Daniel Eck iſt 
mit ausg'rückt. . . und die andern 
vier Meiſter der Goldſchmiedezunft 
desgleichen.“ 
GHerrn Jakob war's, als drehe ſich 
die ganze Diele um ihn herum im 
Kreiſe. 
Fort ... die geſamte Geiſtlichkeit 
Gnade... und für feines irbijchen 
Mittlerd Barmherzigkeit. Ja, wahr: 


nig Monate nad; ihres Werlobten | lich, nun erft war Würzburg verlaf- 


Iod — ta hab! fie fid.... nit fo 


+ fen und verloren. 


Der wendete fih und umarınie ihn ! 


für | 


die 


Es ſcheint ſo g'weſen 


da ſagen 
die, es geſchehe auf Königs Geheiß. 


| Schad. 

„Herr Vater,“ warfMichael ſchüch 
tern ein — „Ihr ſolltet um 
Preis verſuchen, den König zu ſpre— 
ſchen.“ 

— damit die Leut' noch mehr zu 
‚reden haben? Er wird mich nicht 
empfangen ... 
; fein Sanon werden benten, ich fomm’ 
ihm mein Mädle antragen.... 
| dus ilt... 
das ſchaff' ich nit... .“ 
„Kopf hoch, Freund ...“ 
Schad. „Vergeßt nit: es iſt Großes 
erreicht. Wir ſind Reichsſtadt . . . 
Königswort ſteht zum Pfand. 
was unſere Väter gekämpft 


den Reichstag,beſchicken — und un 
ſer Wort führen gegen die Großen 
und Mächtigen dieſer Erde. Ihr 
müßt nad Frankfurt... dort werbet 
Ahr mit den Mbgefandten der andern 
Reichsſtädte zuſammentreffen, 


es muß aufwärts gehen.“ 

Die Freunde blieben beiſammen. 
Herrn Jakob ſtand der Sinn nicht 
donach, mit ſeinen Angeſtellten im 
Kontor das ernſte Wort zu 


mußle. 
würden bie beiven füniafichen Erlaffe 
\fommen, deren \ubalt er heut nacht 
verabredet mit des Nönigs Räten. 
‚ Dann, wenn die neue Grundlage für 
‚die Zukunft der 
wiirde — Dann War es Zeit, Ord 
nung im eigenen Haufe zu fchaffen. 
Inzwiſchen gab es vielerlei zu be 
reden. Die F 
ferte den klaren Beweis: auch vom 
Nönig und vom Reich würde der Bi 
ſchof ſich ſeine Kathedralſtodt gut— 
willig nicht entreißen laſſen. 
Kampf mußte durcaefochten werben 
und das bald und blutig. Es gal 
zu rüſten. 
die geſamte Lage, und Jung Michael 
mußie ihre Beſchlüſſe aufzeichnen. 
Zunächſt galt es, die Stadt für 
eine längere Belagerung mit Mund— 
vorrat 
verfehen. Schon das machte ernite 
‚Sorge. Die 
Klöſter und Stifte der 


waren m 


ara  zulommengefehmolzen. Ein 


ı 12, Slüd, dab man den Reit feit furzem | 
I'jchon vorher toll und voll b’foffen ! 


unter bie 
' Rate 
‚fein: die munmehr leerftehenven Be 
fibtiimer ver Kirche noch 
gründlich zu burchforichen — es 


alleinige Verfügung des 


es würde ſich da gewiß noch manches 
gerftefte Gut austundfchaften Taifen. | 
Bor. allem vielleiht auch Gelß....| 


| denn auch Damit jah es windia aus. 
| Seit Monaten ftodte Handel und 
; Gewerbe. Mancen Kaufmannszua 
hatte der Schnapphahn ermwilcht, auch 
| manden Sad fauer verdienter Gul- 
den. Der Königsbefuch hatte unge- 
heure Summen derſchlungen. Längſt 
war der 
der Rat beſtritt ſeine Bedürfniſſe aus 
Anleihen, welche die Taſchen der 
Wohlhabenden immer tiefer ausleer— 
ien. Half nichts — wer noch etwas 
beſaß, mußte herausrücken ... 

Und nun das Wichtigſte: die krie— 
geriſchen Vorbereitungen. 

Für eine Belagerung war man 
vollauf gewappnet. Die Stückmeiſter 
hatten nicht gefeiert: die Wälle, die 

| Rampfbäufer maren mit alten und 
'frifch aegoffenen Mörfern und Lang: 
rohren weidlich geſpickt, und an Ant— 
werk älterer Art, an Bliden und Tri— 
— war Fein Mangel. Auch Pul— 
ver in mächtigen Eiſenladen und ſau— 
ber gedrehte Steinkugeln in hohen 
Haufen harrten neben den Geſchützen. 

Die Bewaffnung der Zůnfle hatte 


„Das fürcht' ich auch,“ ſagte Herr 


jeden 


aber ſein Swinar und 


ad), | 
nein, das Hit zu piel...: 


mahnie | 
ein 
Um 
haben 
ind geſtorben ſind zweihundertJahre 


hindurch und länger — wir haben's 
durchgebiſſen. Nun dürfen wir ſelber 


könnt 
Hilfe werben. Alles wird gut werden 
— heut und morgen vielleicht noch 
nit, wir ſind noch nit ganz durch, ich 
geb's zu. Aber — es geht aufwärts 


reden, 
das nun einnal geſprochen werden 
Heut im Laufe des Tages 


Stadt geſichert ſein 


lucht der Geiſtlichkeit lie— 


Der | 


lt 
Die Freunde beſprachen 


fiir Menſchen und Vieh zu 
rieſigen Vorräte der 


leichtfertigen Verwaltung der Zünſte 


genommen. Das nächſte mußte 


einmal | 


Einem Sturm fomnte man 
| Sorae entgeaenfehen. 

| Schlimmer fah’s mit der BVerpfle: 
gung aus. Und darum, weil man 
eine allzu lange Belagerung fchwer: 


Herr | feien nicht zu fprechen, er wolle die |Tich würde aushalteır fünnen — da— 


ı rum galt’s noch weiterhin nach Bun- 
| desgenoffen IUmfchau zu halten. 

|  Muf wen ivar zu rechnen? Die elf 
Städte des frantifchen Bundes — 


— — — — — 


„'s hot's eener abgebe — von die 


ſſen,“ ſagte er zwiſchen den Zähnen. gen ſtattliche Foriſchritte gemacht. Königliche — grad wie ſe vorbei— 


„Ich hab's bedacht und bin auf ohne garitte ſen am Rathaus.“ 


„Vorbeigeritten ſind? Wann?“ 

„A halbe Stund wird's her ſen.“ 

„Geritten? Wer?“ 

„No, halt d'r König un ſei Leit'.“ 

„Wohin denn geritten?!“ Den Her— 
ren lief's wie ein eiskaltes Fröſteln 


durch die Gebeine. 


nun ja, ſie waren zuverläſſig, aber 


ſchwach. 
Sie würden nur ein geringes Auf 


gebot zum Schutze der Hauptſtadt 


ſchicken können — mußten fie dot 
darauf gefaßt ſein, daß der Biſchof 
| mit feinen mächtigen Werbündeten 
ſich zunächſt auf ſie ſelber ſtürzen 


merhin — man würde die zurzeit 
noch in der Stadt anweſenden Abge 


ordneten der Bundesſtädte dringlich Alten. Ob es denn viel 


„Halt fort— 


„Was heißt dus 
denn — fort?“ 


zum Brüdetor ’naus,“ 


sort? Wohin 
„Heint welle je no bis Qohr— ham 
ſe g'ſagt.“ 


Die drei Männer ſahen einander 


kan — die zivei alten uno der junge, 


toüirde, wie das feine Art war. Js | pen unbe 


| 


Ihre Geſichter ſtarrten wie Toten 

masken. 
„Fort — —“ ſtammelten ihre Lip⸗ 

——— 

das war ganz unmöglich, 
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Nein — 


das mußte ein Irrtum fein von bem 


geweſen 


vermahnen, ſo bald als möglich ihre ſeien? 


Hilfsvölker nach Würzburg inMaäarſch 
zu ſehen. 

Die Reichsſtädte?! 
erſt noch gewinnen. Und daß ihnen 
Döffingen und Worms noch in den 
Knochen ſteckten es war mit Be 
ſtimmtheit anzunehmen. 

Und ſonſt?! Ringsum nichts als 
Feinde... 


würden jebt exit recht nicht fommen. 
Die arößeren, wie Ochfenfurt, wür 
den auf Die Freie Reichsitadt noch 
minder qut zu Tprechen fein als auf 
die Stiftshauptſtadt. Die Heineren 
' Batten feine Bedeutung. 

Die Fürften?! bielten zufammen 
wie Pech und Schwefel, wenn's gegen 
die Städte ging. 

Die Ritterſchaſt?! Ihre Fehde 
mußte ſchon aus 
Grenzen binausachen, wenn man be 


I 
l 
| 
! 


sie mußte man 


„Grad ſoun viel als wie vorgeſtern 
tumma ſen.“ 
Und ob alle Geleitsreiter dabei ge— 


weſen ſeien? alle Laſtwagen? 


Die fränkiſchen Städte, welche dem 
Bunde bisher nicht beigetreten waren, 


„D'r ganz' Kram. Unnere zeh Fu— 
der Wei ham ſe ga mitganumme.“ 

„Und der Kahenwicker?“ 

„Da is keener mehr drin.“ 

Ohne Mbichied... fort... 

Aber... da war ja die Bulle... 
das iweniaftens hielt man in Händen. 
Die Ernennung MWürzburas zur 


Reichsſtadt. 


In halb feierlicher, halb angſtvol— 


ler Spannung, mit fliegnden Fin— 


gern erbrach Herr Jakob das Siegel, 
öffnete die Kapſel, entinahm ihr die 


Köpfen laſen die drei Män 


iind mußten doch meiter ! 
briefe lagen auf dem NRatstiich. Man | 
Frankenlands 
kendem Kopfe, der alte Zeiſe. 


ſchäftigungsloſe Degen werben wollte. 


Die Herren ſannen hin und her. 
Im Fuldiſchen, in Buchonien, in 
Heſſen, in der Wetterau ſaß der und 
jener Rittersmann, der dem Biſchof 
nicht grün war 
Standesgenoſſen der 
nicht grüner... Man würde gut zah 
‚len... amd wenn der lebte Gulden 
dran geſeht werden mü Wer darf 
den Säckel hüten, um den 
Kragen geht?! 

Die Freunde beſchloſſen, dem Rat 
vorzuſchlagen, daß ſofort unter ſtar 
ler Bedeckung eine Geſandtſchaft ab 
geſchickt werde, um unter der Ritter 
ſchaft des Nordens 
werben — ehe der Ring um die Stadt 
allzu feſt geſchloſſen würde. Vor Sil 
veſter würde der Biſchof 


yntp 
Dis 


wenn's 


ıbahin mußte die Seit ausgenubt wer 
den. 


lleber all den Sp» 


Spraen und Sin 
| Die Kerzen waren hereingefommen, 
ohne dab Die Männer es beachtet. 
| Hleit hatte jaaen laffen, ihr fer bef 
‚fer, man folfe jich feine Sorge ma 
Ichen um fie. Moraen werde fie wie 
der friich und munter fein. Michael 
der alten Herren nicht 
mußten. 
Männern leichter und märmer zu: 
ımute, Noch faß man beifammen im 
ſicher bewahrten Löwenhaus. 
Türmen flatterte 
das Reichsbanner — nun nicht mehr 


‚über Würzburgs 


doch ungeſicherten Hoffnung — 


und den reicheren Schlaf gefunden 


Maingebirge 


9 ii ⸗ Bi .. ye. - 
Verbündete zu des weißen Bärenfells vorzog, fror 


' 


Bılle Und mit zufammenaeitedten 

ner, Qafen 
und begriffen nicht, ma3 fie fafen, 
efen Sat 
um Cab. 

Hinter ibnen ftand, mit teile nik— 
Er 
brauchte nicht zu lefen, was drinnen 
Hand, Er imußte er zu willen 


orauchte. 


,was 
XLV. 
hatte ſie doch den 
einen langen, la— 
ſtenden, traumzerquälten Schlaf. 
Als ſie erwachte, fiel durch bie 
Schlitze der feſtverſchloſenen Fenſter— 


Und endlich 


läden eine trübe Taghelſe über ven 


gepflegten Stad des teppichumhange— 
nen Mädchenzimmers. War es noch 
Tag — oder ſchon wieder? 

Im Kamin kniſtecten ein paar hell 


ſlammende Scheite. Dennoch: als das 
Mädchen die Arme aus der Wärme 


ſein Heer 
ſchwerlich zuſammen bekommen. Bis 


es. 
War es noch Tag 
wieder? 
Es mußte doch 


oder 


ſchon 


wohl abermals 


Morgen ſein. Was dort auf den wei— 


hen Fenſtervorſätzen ſtand —zdas war 


ber nr Frühlicht. 
nen war es längſt finſter geworden. 


Was — mochte geſchehen ſein — 


da draußen — in der Welt?! 


hatte dafür geſorat, daß die Kehlen 
‚ein MIHHE DETDOTTEn | Biipern und Worten und — Taten? 
Und ſchließlich wurde den 


Und! 


Wandlung 


Er ſelber hatte geſprochen — er, 


der es wiſſen mußte: 
5s lebe die Freie 
Würgzburg ... 


Reichsſtadt 


Sehnſucht gedrängt . . . 
nur als kecker Ausdruck einer ſtolzen, x 


Ind rafch z0q fie die Arme wieder 
inter die Dede und fann.... und 
ann. 

War denn alles Wirktichkeit, 
was aus dein Hirme nicht meichen 
wollte? Dieſe irrſinnige Jagd von 


das 


Einer, den ſie nicht gekannt, nicht 
geahnt hatte noch vor vier Tagen — 
dem hatte ſie ihren Mund gegeben — 
nach den hundert Zärtlichkeiten, mit 
denen er ſich in ihre Seele, ihre 
und dann — 
Noch ſah ſie die jähe widerliche 
auf ſeinem Geſicht — 
fühlte... qrauenvoll! — ſeinen fre— 
chen, ſchändenden Griff 

-Und dann... 
Cie mußte ihre Hand betrachten — 


Die Herren waren. im Begriff, ich | ihre Hand, die etwas getan, das ihr 


zum bendefien zu jehen, da ward | fremd war und unfaßlich. 


ein Wat3diener gemeldet, 


ſprechen wünſchte. 


Stadtſäckel ausgeſtülpt und Herrn Schultheißen dringend zu 


| 
| 


Was nun —?! 


Er würde ji rächen. An ihr? — 


Der alte Zeile Hatte den Wandel | haha — au ihrer aanzen Welt. Alles, 
von ſechs Jahrzehnten als ftädtifcher | mas ihrem Herzen noch teuer. war — 
Diener erlebt. Xhm brauchte niemand | veg Vaters, de3 Bruders Leben.... 
elwas zu jagen — er wußte alles | die Vaterftabt, die fie hatte reiten 


und mwunderte jich-iiber nicht3, 

Wie fam es, dah heute fein un- 
durchdringliches Geficht wie im Tfie- 
ber alühte — daß fein Gang tau- 
melte, feine Hände fladerten? 

Stumm Teate er eine toalzenförmi 
ge filberne Kopfel auf den Tifh. An 
feidenen Schnüren baumelte em 


| 


} 
l 
| 
‘ 
| 
| 


| 


d 
9 
du 


ſollen . . . alles würde ſein Grimm 
zerſchmettern. 


Denn er wor der mächtigſte Mann 


| ber Ehriftenheit. 


Und — zwei Nächte waren jchen 
ariiber hHinaeganaen — und em 
anzer langer Tag — den fie in «inee 
mpfen Lähmung vergrübelt, ver— 


wu 


mächtiges Siegel in freisrundem gol- | weint, verdämmert — unfäjie, eines 


benem Käfichen. 


o 
x 


anderen Menjchen Nähe zu ertragen 


„Bas ilt da3?“ fragte der Schult- | c!3 die der mortlos, ahnungsbang fie 
| umforgenden Witen. 


heiß. . 

„Wäp nit.“ 

WVon wenn tommt's?“ 
{ 


Was wer — gefchehen?! 
-  (Sortfegung Tolgt.) 





| und 
der den das dennoch hatte geſchehen müſſen. 
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. Eine ber fihtimmiten Nächte mar ! 
die bom 11. auf den 12, Oftober. 
Schon frihd am Morgen bitte ein 
beftiger Wind aus Weiten gemeht,.: 
vor dem lange Reihen hochgetürmter 
Wogen dem ſanft abfallenden 
Strande des holländiſchen Seebades 
Zandvbvoort zurollten, um ſchäumend 
daran zu zerſchellen. Gegen Mittag 
hatte der Wind ſich gelegt, und der 
raſch ſich aufklärende blaue Himmel 
verſprach eine heitere Nacht. Aber 
gegen vier Uhr ſtiegen ſchon wieder 
Wollen auf; in langen abgeriſſenen 
Streifen trieben ſie zuerſt über den 
Horizont dahin, dann flogen ſie, zu 
größeren Maſſen zuſammengeballt,— 
mit wachſender Eile vor dem Winde 
her, der heulend und ſtöhnend, an- 
fang3 in einzelnen Stößen, banın mit | 
zunehmender Stärke unb Dauer ba- | 
herbraufte. Mit Anbruh der Dun: | 
Ielheit war der Sturm bereits To} 
Ttarf geworden, ba ſelbſt kräftige 
Männer nur mit Anitrengung gegen 


T 


J. Mordtmann. 


3 RE RR ER RR I OO SP SD N SEI" 
WIESN IN SINN EN I ESS 


| die 


| doch der eine, ein 


” 
“ 


WIESN 


den Wellen an den Etrand geichleu 
dert. Dann ward auch etne Reicht ans 


geſchwemmt, der bald mehrere folg— 


ten, endlich auch einzelne Halb 


ertrunkene oder zum Tode Erſchöpfte, 
die ſich an Bretter und Rundhölzer 


feſtgebunden hatten. An den Ertrun— 
kenen wurden Wiederbelebungsver— 


ſuche angeſtellt, die noch Atmenden in 


ſorgſamſte 
Aber von der 


Pflege genommen. 
ganzen Bemannung 


des Schiffes, eines groben, von Bor— 
deaur 


nach Hamhburg beſtimmten 
Dampfers, erhielt man nur acht Per— 


SETS FL FEIN ECLIEDSIENM 
Ein Yroblent, 


— — — —— — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſonen am Leben, ſechs Maſtoſen und 


zwei Paſſagiere. 


Von den beiden lehteren wor je— 
alter Herr mit 
ſchneeweißem Haar, ſo zerſchlagen 
unb an jo vielen Etellen verivundelt, 
daß ber Arzt nur ſehr wenig Hoff— 


img auf Jeine Genelung gab. 


Einen Tag und eine Nacht tänıdf 
ten Leben und Yod um den Verun: 
glückten, 


| 
| 
| 
t 
| 
} 


| 
| 


% 


ae 9nntagpoit, Chicago, Sonntag, den 1. Wai 1921, 





: — ! 
einmal fehrte Reben und Belinmung | 


Darin hatte e& auch nichts gean- 





„Mein Beruch ailt eigentlich Ihrer 


zurüd, Veriwirrt ftarrte der Aite fei= | dert, dab, ziwilchen einem Zugend- | Frau Mutter,” fagte der Frembe 


te limgebung an. 

„War Marie nicht Hier?” fragte er 
wie borbin. Plökfich aber beim er | 
ih und rafite ich ncch einmal mit | 
Aufbietung aller ſeiner Willenstraft 
euf. „Schreibe weiter: ich beſtimme, 
daß mein geſamtes Vermögen ohne 
jegliche einſchränkende Klauſel mei— 
ner Tochter — meiner vielgeliebten, 
nie vergeſſenen Tochter Marie zu— 
faſle. — Iſt das genug?“ 

„Das genügt vollkommen.“ 

„Dann das Datum und dann — 
ſchnell doch! Schnell — ſchnell!!“ 

Der Arzt ſprang herbei und ſtützte 
en Sterbenden, Kurt hielt ihm das 


Pabvier hin und reichte ihm die ein 


getauchte Feder; aber die Hand griff 
taſtend ins Leere, die Augen ſchloſſen, 
ſich, und mit einem kiefen Seufzer 
ſant der Greis zurück. Er war tot. 


Zwanzig Jahce vor dem Schiff- 
bruch an der holländiſchen Küſte, der 


ihm das Leben koſtete, hatte Theodor 


Riedel, einer der reichſten Kauüfherren 


Hamburags, jene Handlung begangen, 


welche er in ſeiner Todesſtunde ſo 
bitter bereute. Seine Tochter Marie 


zählte zu den ſchönſten Mädchen der 


altberühmten Hanſeſtadt. Aber die 


und während deſſen wich Liebe kam dazwiſchen, um Riedels 


freunde und Sophie ein Liebesver— 
bältni3 entjtanden tvar, das nicht bie 
Billigung der Eltern fond Friß 
Meuber batte nichts als ferne Stennt- 


ifle, ein ehrliche Gemüt ımb ben | 
unten Willen zu arbeiten. Davon 


uber, meinte Gophiens Water, 


lo 


'tönne man, wie er ja hart genug er: 


Fahren, nicht [chen, und Neuber möge 
init ſeiner Merbung wiederkommen, 
wenn er ſeiner zukünftigen Frau ein, 
wenn auch noch ſo beſcheidenes, aber 
ſicheres Heim bieten könne. Neuber 
und Sophie fügten ſich und nahmen 
unter vielen Trä und Verſiche— 
rungen ewiger Treue von einander 
Abſchied, als Neuber nach Hamburg 


sn 
vis 


reiſte, um dort fich eine Stellung zu 


Juden. Gophie wiirde zwar moilliq 


Gutes und Böles, Arbeit und Not | 
mit dem Geliebten geteilt haben, aber | 
ſie filhlte, dab fte ihren Eltern un— 


entbehrlich fei; darınm blieb fie bei 
ihnen. 


Sin bein Heinen Stübchen im brit 
ten Stod eines Haufes an der Gebe- 
vinsfiraße in Köln faß Die Merner- 
Ihe Ramilie beilammen; Werner 
Gatte ein, Blatt vor fich, auf das er 
mit der gefunden linfen Hand, die er 
nach und nach ausgebildet hatte, Or 


ihn Stand hielten, und immer rod | der jüngere Baflagier nur jelten und häusliches Glück zu zerftören. Marie | amente zeichnete. hm gegenüber 


nahm er zu, bis er zu dem furcht- 
baren Drfan wurde, ber im jener | 
Naht alle Kiülten des Alantifchen | 
Meeres und ber Norbfee mit Shift: | 
lrümmern und Leichen bebedte. 

Die Bevölkerung von Zandvoort 
war die ganze Nacht auf den Beinen, 
und die Pferde ſtanden angeſchirrt 
nor dem Wagen, der das Retitungs- 
boot trug, um ſoſort zur Hilfe bereit 
zu ſein, wenn an dieſem Küſtenſtrich 
eine Strandung erfolgen ſollte. Ge-⸗ 
gen Mitternacht, als das Toben des 
Orkans ſeinen Höhepunkt erreicht 
hatte. flammte wirklich draußen im 
der Fee ein Blaulicht auf, dem Ra— 
Ieten folaten — die Notfignale eines 
in Bebranants aeratenen Schiffes. 
Die ionderen Fiicher fammelten ſich 
mit ernften Gejichtern um ihren | 
GStarermann. 3 ftand ein furcht- 
Barer Kampf mit ber See bevor, und 
den erfahrenen Männern mar «3 
klar, daß das Rettungswerk kaum 
möglich ſein würde. 

„Schwere Arbeit,“ ſagte der alte, 
ſehnige Schiffer. „Aber wir müſſen's 
verfuchen. Wer von euch aeht mit?” 

Die Männer veritanden ihn. K:i- 
ner zÖaerte, feine Menfchenpflicht zu 
gun, Die Frauen ftanden anajtvolf 
umber, aber feine Stimme erhob ficdh, 
um bon dem tofffühnen Verfuche ab- 
zuraten. 

Die Männer leaten ihre Korfffei- 
ber an, man peitfchte auf die wild 
Fich bäumenden Prerbe, Frauen und 
Männer ariffen nachhelfenb in Die 
Speichen der Näber, ber Waaen fehte 
Fich in Beweauma, und im jchärfiten 
Trabe ging es bis in die mit raſen— 
ber Mut heranftürmende Brandung 
hinein. 

Glücklich kam das Boot in’ bie 
fochende und fchäumende See, und 
den eilernen Armen der fräftigen 
gelang e3 mirkflich, e3 eine 
Strerfe vorwärt3 zu treiben; aber 
Dann brab fi ein fürchterliche 
GSturzwelle darüber, e3 fenterte, und 
mit genauer Not kam, nachdem es 
aufaerichtet, die Bemannung wieder 


! 





Gimein. Che der Bug jeboch wieder | 
gegen ben Wind gerichtet merben 
Tonn:e, wurde das Boot von ber un— 
mwiderfiehlihen Wucht der empörten 
Waſſermaſſen an das Geſtade zurück— 
geworfen. Dreimal wiederholte die 
Mannſchaft den Verſuch, immer mit 
demſelben Erfolge; andere Männer 
Töiten Die Erichöpften ab, es nützte 
nichts; die tobenden Elemente waren 
zu mächtig. 

Mittlerweile brannie das in Not 
befindliche Schiff fortwährend Blau— 
licht und ließ Raketen ſteigen. In 
ohnmächtiger Verzweiflung ſah man 
am Strande dieſe Anzeichen ber 
wachſenden Not der Schiffbrüchigen, 
ohne imftande zu fein, ihnen Hilfe zu 
Bringen. Da3 Shiff war zu Weit 
entieınt, um eine Rettung mittelft 
Des Raletenapparates zu ermöglichen; 
man verfuchte zivar, mit dem Mör- 
fer eine Leine hinüber zu fchiehen, 
ober ie fiel zu kurz: && war feine 


Hilfe möglid. . 


Als der Morgen graute, war ba3 
Fer’ Srungswerf vollendet, von dein 
Echiiiie war nichts mehr zu Tehen. 
Frünımer aller Art, Blonfen, Spie- 


! 


für furze Zeit von feisen Lager. Uls 
aber der ziveite Tag fich feinen Ende 
zuneigte, ebbte auch die Lebenztfut 
de3 alten Mannes; der Mrzt bereitete 
den jungen Begleiter besfelben ba- 
rauf bor, daß der Kranfe ben näch- 
ten Morgen nicht erleben mürbe. 
Der junge Mann dankte beivegt 
und fehrte zu dem Sterbenden zurüd, 
ber in unrubigen PBhantafien Tag. 
Möglich fuhr er auf, ſah ſich mit 


|verivirrten Biden um unb fragte: 


„War Marie nicht hier?” Er befann 
fich, Tegte die Hand an die Etirn und 
fanf tief aufatmend zurüd. „ch, e3 
mar ja nur ein Traum — nur ein 
Iraum!* Er mwälzte fich unruhig 
bin und ber, ergriff dann Tebbaft bie 
Hand feines Gefährten und Teaate: 
„Lieber Kurt, ich habe eine große 
Bitte an bich.“ 

„Sprid, was tt es, Onkel?“ 

„Es geht mit mir zu Ende — id) 
fühle es — du bilt rechtäfundig — 
ſchnell! — ſchaffe Papier herbei. Ich 
muß ein großes Unrecht wieder gut 
machen.“ 

„Rege dich nicht auf, Onkel, gleich 
wird alles zur Hand ſein — ich wer— 
de es ſelbſt holen.“ 

„Nein, nicht ſo — bleib' bei mir— 
gibt nur die nötigen Aufträge und 
dann komm' gleich wieder.“ 

Der junge Mann eilte hinaus; der 
Alte krampfte die Hände zuſammen 
und ſtöhnte: „O, nur eine Stunde 





| 








| 





Riedel, die unter den reichiten umb | 
angeſehenſten Bewerbern die Mast | 
hatte, Schentte ihr Gerz einem jungen 
Künftier,- einem Bildhauer, ber | 
nichts fein eigen nannte, al3 feine 
Begabuna. 
aefommen, um an ber bilbnerifchen 
Ausihmüdung der Nifolaitirche zu 
wirken, und hatte burch bie mitge- 
braten Empfehlungen Zutritt in 
bie beiten NKreile gefunden. Gein 
fchönheitöfreubiger Sinn fand in 
Marien fein Ideal, und Marie 
Ichenfte dem feurigen, genialen Men 
chen ihre Geaenliehe. 





dung 
nichts willen. Es fegte harte Kümpfe | 
im Schoße ber Familie, aber nichts | 
fonnte die Liebenden voneinander | 
abmwendig machen, und je feiter jie| 
auf ihrem CEinne bejtanden, beito 
nehr verhärtete fich der alte Riedel. 
Endlih macte er einen letzten Ver— 
fuch; er rief feine Tochter zu Tich, 
redete ihr noch einmal in Tiebenolliter 
Meile zu und fchloß mit den Wor- 
ten: „Sch fünnte meine Zuftimmung 
eriveigern, und du fönnteft bie feh- 
ende väterliche Einwilligung pur 
einen Antrag beim Senat erzwingen. | 








Ichried Marie eifrig an einem diden 
Uftenbeite; Jie trug ſchwarze Kleider 
und fab bleih und angegriffen aus; 
die Kunde vom Tode ihres Waters 
hatte alle alten Wunden wieder auf- 


die Tage ber froben Stinbheit auch 
da3 bittere Anbenfen an bie fpäteren 
Ichlimmen Zeiten erneuert. 
Taf, am Feifter und malte mit funjt- 
fertiger Hand an einem Prumtteller. 
Sie war ein auffallend fchönes Mläb- 
ben, deren reines Geficht3oval und 
laſſiſch edle Züge das Entzücken ih— 


einen herrlich geformten Nacken; auf— 
gewachſen fern von aller Geſelligkeit, 
wußte ſie ſelbſt nicht, wie ſchön ſie 
war. 

Werner legte den Bleiſtift nieder 
und ſchaule mit einem leiſen Seufzer 
nach dem Fenſter. „Hört auf zu ar— 
beiten,“ mahnte er. „Es wird zu 
dunkel. Ihr dürft den größten Schatz, 
den ihr habt, die Augen, nicht verder— 
ben.“ 

Marie blätterte m 
„Roh zwanzig Seiten,” murmelte 
fie, „und ih muß heute abend fertig 


Sophie 


ihren Miten. | 


| ögernd. „sh fomme aus Hamburg, 
id bin ein weitläufiger Better von 
Ihnen — Kurt Eisner.“ 
ESophie ließ den Beſucher cintre— 
‚ten. 

| „Kurt!“ rief Frau Werner üder- 
\rafcht. „Du bier?“ 

| Werner fämpfte mit mwiberitreiten- 
den Empfinbungen; bie Xerbittes 
‚rung, die fich in den Tangen Jahren 
der Vernachläſſigung gegen die Ver— 
wandten ſeiner Frau bei ihm ange: 
ſammeſt hatte, ſtritt mit der natür— 
lichen Güte ſeines Weſens — und 
letztere trug den Sieg davon. 

„Merzeiben Sie, daß ich nicht auf> 
ehe,“ Taate er mit ruhiger Höflich- 
'feit. „Das erfordert bei mir lange 
Vorbereitungen.  Cophie, einen 
Stuhl!” 

Kurt kaın ihr zupor, 309 jich einen 
Stuhl an den Tiih und begann: 
| „Unfere Verwandtichaft ift eine To 
entternte, dad fie eigentlich gar feine 
mehr ift. Tante Marie führt viefen 
Namen nur mißbräuchlidh. Aber wir 
| Eiöner3 maren bei Niebel3 mie zu 
| Haufe. Als Heiner Kunge hab’ ich für 
| meine fchöne Inte Marie fehr ge 
| ſchwärmt . . .“ 

„Hauptſächlich der Chokolade we— 


gen, die du immer von mir bekamſt,“ 
lächelte Frau Werner. 

„Ich mag noch jeht keine andere 
als die von Reeſe & Wichmann, die 
du immer hatteſt,“ beſtätigte Kurt. 

„Biſt du jeht hier auf der Durch— 
Ireife ober für längere Seit?” femgie 


„Nur vorüberaebend, aber ich 

inolfte Dich doch auffuchen, Tante.” 

„Das iſt hübſch von bir!” 

„Sie würden damit aber ſchlechten 
Dank vom alten Riedel geerntet ba= 
[en wenn er noch Tekte,” warf Mer- 

ner ein. 
| „Bielleicht doch nicht,“ antiverteie 


Er war nah Hamburg | geriffen und mit der Erinnerung au | Frau Werner. 


Ire3 VBater3 waren. Die braunen Au: | Kurt. „Wie ich Ihnen damals ſchrieb, 

Aber jo gewogen Riebel dem jun- icen blicten treuherzig und träumes | ivar ich 
gen Marne war, von beffen Verbin- \rifch in die Welt, da3 bunfelblonde 
mit feiner Tochter wollte er Haar fiel in funftiofen Wellen auf 


bei feinem Zode zugegen. 
Näheres aber wollte ich nen erit 
mündlich mitteifen. Verſchiedene Um— 
Hände baten mich dan länger auf- 
gehalten, al3 ich wollte, und ich fom- 
me erjt jebt Dazu, meine Abficht an3- 
zuführen. In feiner lehten Stunde 
bat mir Herr Riedel etwas biktiert— 
bier bringe ich e3 Ihnen. Leider hatte 
Hert Riedel nicht mehr die Kraft, zu 
| unterzeichnen.” 

I Marie ariff baftig nach dem Pa— 
| bier und [os es unter heißen Tränen, 
| Iotenjtille Herrfchte in dein Gemache, 
twährend die Tochter immer und int 
| mer wieder die lebten Tiebevnllen 
| Worte des reuigen Vater? las. End— 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
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Das will ich nicht. Und ich will auch | werden.. Morgen ift der Exfte, und | lich bfidte fie auf und fagte mit halb 


nit, Daß du auf meinen Tod war: | 
telt; Da® würde mir an der Eeele na- 
gen. Entfchließe Dich: entiveder »uS | 


wir brauchen das Geld.” 


Sophie ließ die fleikigen Hände | 


finfen und blidte müde in die mad: 


noch — nur eine halde Stunde! — | Vaterhaus ober deine Liebe mußt du |jende Dunkelheit hinaus. „Da3 lei: 


dann — Dann Bin ich bereit!” 

Er fanf mie ehnmäcdtig zurüdf. 
Al Kurt hereinfam, dauerte e8 nch 
einige Zeit, bis der Yodfranfe fich 





aufgeben! Aber über Cines täujche | 
Dich nicht: qebit bu von ung, fo gibt 
es keine Rückkehr für dich, und bu | 
Bait nichts mehr bon mir zu erivar= | 


fo weit erholt hatte, daß er fich ver- |ten. ch gebe meine Zuftimmung zu | 


nehmlich machen fonnte. „Beeilen Sie 
fi," Flüfterde der Arzt dem jungen 


| Dianne zu. „EB geht rafcher zu Ende, 


als ich Dachte.” 

Kurt entwarf in fliegenber Eile 
die Einganadtworte zu dem Tehten 
Wi,en. 

„Bift bu bereit, Hurt?” fragte der 
Sterbende. „Dann Tchnell, Schnell — 


| Schreib.“ 


Er ftodte wieder. „Belinne dich, 
Dntel,“ mohnte Kurt. „Was Toll ich 
ſchreiben?“ 

„Du mußt 
ſelbſt enterben, 


dich gewiſſermaßen 
mein Junge; du 


weißt, Kurt, daß dein Vater alles er— 
halten ſollte, im Falle Leopold vor 


mir ſtürbe.“ 

„Ich weiß, Onkel, aber denke nicht 
an mich. Sage, was beſtimmſt du?“ 

„Alfo fehreib’: durch Gegenwärti- 
ge3 bernichte ich alle früheren Iebt- 
willigen Verfügungen nehme alles 
zurüd, mwa3 ih barin Harte3 und 
Unfreunbliches aegen meine Tochter 
Marie gelagt, bitte fie megen ber 
Keiden, die ih in ungerechter und 
eigenwilliger Härte — halt bu ba3, 
Kurt? — ungerehter und eigenwilli= 
ger Härte über fie gebracht, um Ber: 
aebung unb beftimme... und be- 
ftimme...” 

Der Kranke fiel wieder zurüd. 
Der Arzt Tchaute beforgt aus. „Er 
ftirbt uns unter den Händen,” fagte 
er, „ih muß das Aeußerſte ver— 
fuchen.” 

Er flößte dem ſtarr Daliegenden 
mit einem Löffel von dem bereit⸗ 
ſtehenden erregenden Trank, Cham⸗ 
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en, Tonnen und Kiſten wurden von pogner mit Woſchus ein, und noch Drq afale:erf 


aa ae gi n 


dige Wohnungsgeld!“ jaate fie. 
„Wenn wir nur-fo viel hätten, daß 
wir nicht immer dafür arbeiten müß- 
len.” 

„Wer weiß, ob wir zufriedener 


\erftidter Stimme: „OD Danf, taufend 
Dant! So bat er doch nod) in Liebe 
i meiner gedacht! ch darf das Papier 
doch behalten?“ 

| „Darum babe ih e8 Dir ja ge: 
| bracht, Yante. Leider ift e8 zechtlich 
ohne allen Wert. Das für dih uns‘ 
'alinflige Ieftament bleibt in Kraft. 
Sie kennen deſſen Beltimmungen 


deiner Heirat, und du unterſchreibſt wären,“ wandte Marie ein, als ſie die wohl nicht, Herr Werner?“ 


mir ein Papier, daß alle deine Erb— 
anſprüche mit den zehntauſend Mark 
Banko, die ich dir gebe, ausgelöſcht 
ſind. Denn als eine Bettlerin ſollſt 
du nicht von mir gehen.“ 


tiefe Furche ſah, die ſich auf Wer 
ners Stirne zeigte. 

„O, ich will ja nicht reich ſein!“ 
rief Sophie Tebhaft. „Nur So viel 


| müßten ivir haben, daß wir ung mit: | 


„Nein,“ antwortete Werner. „Aber 
‘8 würde uns begreiflicherweiie fehr 
‚ interefieren, Näheres darüber zu hö— 
ren.“ 

„sch tenne e5 genau; e3 til unge 


Und Marie hatte auf alle Unfprü- | unter einen Nugenblid Erholung |veht im höditen Grabe.” 


che verzichtet, um dem Mamnne ihrer | 
Liehe zu folgen. Lange Jahre hatten 
fie, in innigiter Zuneigung vereint, 
in glüdlichiter Ehe und bebaalichen 
äußeren Verhältnifien in Köln ae- 
lebt; dann aber traf den Künftler, ge— 
tade al3 ein Werf von ihm, an das er 
fein beites Können gefeht, bie golbene 
Medaille errungen und feinen 
Schöpfer eine alänzende Zukunft in 
Ausficht aeitellt Hatte, ein harter 
Schlag. Er wurde an ber rechten 
Geite geläbmt und damit ırbeit3- 
unfähig; das hohläugige Elend 
Hopfte an die Pforten ber fHleinen 
Häuslichkeit. Dennoch waren beibe zu 
ftolz, die Hilfe de3 Vaters anzuru- 
fen; fie hatten einmal ihre Wahl ge- 
troffen, nun wollten fie e8 mit beim 
Schickſal ausfechten. Einige Zeichen- 
ſtunden, die der Mann geben konnte, 
gewährten eine kleine Einnahme; 
Marie ſchrieb für einen Advokaten 
Akten ab, und die heranwachſende 
Tochter Sophie, die vom Water bie 
Erfindungsgabe und den fünftleri- 
Ihen Sinn geerbt Hatte, lieferte Por- 
zellanmalereien für ein großes Ge- 
ihäft. E3 war äußerlich ein kümmer⸗ 
liches, rubelojes Dajein, aber in bem 
fleinen Stübchen, ba bie brei In— 
ſaſſen vereinte, herrſchte fine Cinig- 
seit und Biebe, bie alle Not, elle 
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gönnen könnten.“ 

„Dazu würde nicht viel gehöcen, 
nur ein geringes Anſtandsgefühl bei 
den Erben des verſtorbenen Riedel, 
das ſie veranlaßte, wenigſtens einen 
kleinen Teil der reichen Erbſchaft an 
die einzige Tochter auszuzahlen!“ 

„Werner!“ 

„Schon gut, Marie — ich will ja 
nicht ſchelten! Aber ich kann dem bit— 


teren Groll nicht gebieten, wenn ich 


Dich wie eine Sklavin von früh bis 
ſpät arbeiten ſehe.“ 

Draußen auf der Treppe wurden 
Schritte hörbar, unfichere und taften- 
be, wie von jemand, ber im Haufe 
nicht Beicheib weiß, und gleich Darauf 
Tchrillte die mibtönende Hausglode. 
Alle Drei fahen fich faft erfchroden 
an; ber Briefträger fonnte es nicht 
mebr fein, Beſuch kam nicht zu ih— 
nen, und wie alle, die unabläſſig im 
Kampfe mit der Not des Lebens ſte— 
hen, erwarteten ſie von überraſchen— 
den Botſchaften nichts Gutes. 

Sophie ſtand auf, ging in die 
Küche, aus der die Tür unmittelbar 
auf die Treppe führte, und öffnete. 
Draußen ſtand ein junger Menſch, 
ber Höflich ben Hut z0g und fragte: 
„Bin ich Hier recht bei Herrn Bilb- 
bauer Werner?“ 

) Ja. W 
zu⸗ 
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ünfchen, Sie meinen Vater erwartete ‘ Mn? 


AN er 


Und Kurt teilte ihnen mit,- bab 
Ina dem Jnbolt jenes Teftaments 
das Gefamvermögen nah Abzug 
reichlicher Zegate für die Dienerjchaft 
und die Angejtellten der Yyirma, fo= 
wie für die milden Stiftungen Hain- 
buras, mit Ausschluß aller übrigen 
Grbberehtiaten, an den Neffen des 
Seitators, Leopold Schloffer, fallen 
folte; jtürbe unermarteter Weile bie- 
fer vor feinem Dbeim, fo Tollte an 
feine Stelle Kurt Eiönerd Vater oder 

nad beffen Todb—Kurt treten. 

„Diefer Fall aber ift nicht einge- 
ireten, alfo zähle ich «al3 Erbe nicht 
mit,“ fagte Kurt. „Wäre er eingetres 
ten, fo würde fi mohl ein Vergleich 
haben treffen Iaffen, der uns alle be— 
friedigt hätte.” 

Der junge Gidner brachte den 
Abend bei der yamilie Werner zu; 
er fühlte fich dort offenbar behaglich,, 
und machte au8 dem tiefen Eindrud, 
den bie jchöne Sophie auf ihir machte, 
fein Hehl. 

Sm Verlauf der nächfien beiben 
Wochen trat dies noch mehr Herbor: 
bie drei Tage, bie Kurt urfprünglich 
zu bleiben beabfichtigt Hatte, reichten, 
wie es ſchien, nt um alle Se 


für ben 








befichtigen.. Meiften? maren Tante 
Marie und Bafe Sophie dabei feine 
Begleiterinnen; auch traf e3 fich in- 
folge eines merkwürdigen Zufallz, 
daß, jo oft Sophie in3 Gefchäft gehen 
mußte, Kurt ihr vor der Tür oder an 
der nädlten Strahenedfe begegnete 
und jie dann natürlich begleitete, 

Werner und feine Frau Tprachen 
miteinander darüber; fee hätten e3 
gern gefehen, wenn zivijchen ben bei- 
den jungen Leuten ein näheres Ber- 
hältnis fi angebahnt hätte; aber bie 
Icharflichtige Mutter erkannte nur zu 
aut, daß Kurt gegen "einen alüdli- 
cheren Nebenbubler nicht die gering- 
Ken Ausfichten hatte; Sophie hing 
freu an ihrer alten Liebe, und beide 
ltern waren darüber einia, daß Sie 
fih jeder Einmiſchung enthalten 
wollten. 

Wiederholt war in dieſer Zeit das 
Teſtament 
ſtand des Geſprächs zwiſchen 
Verwandten geweſen. Kurt wollke im 
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Anterefie Marie Werners da Icita- | 
ment anfechten, und hatte Weriter bes | 
teogen, einen Hamburgifchen Anmalt | 


zu diefem Zwede anzunehmen, da er 
felbft, wie die Dinge lagen, ihre 
Cache wohl nicht führen konnte. Aber 
indem er fich bei feinem Kollesen, 
vem Nechtsanmwalt Seeberger, für die 
Sioften verbürgte, fchaffte er wenig 
tens ein Sophieng Eltern 
twindliches Hinderni3 aus dem Weae. 
Die Ausfichten maren zwar nicht 


— MW 


piclverfprechend, aber immerhin var | 
e3 möglich, ‘dab der einzige Erbe ans | 


aefichts des von Niebel furz vor fei 
nem Iode diktierten, wenn auch nicht 
unterfchriebenen Teftamenis 
aehäffigen Prozek fcheuen und auf 
einen Vergleich eingeben 
Marien fo viel überlieh, 
Sorge 
hoben wäre. 

Da, eines Tages kam 
wie gewöhnlich, am Vormittag zu 
Werners, dafür aber ein In aller Eife 
hingeworfener Brief, der alſo lau— 
tete: 

„Verzeiht, daß ich mich nur brief 
lich verabſchiede; telegraphiſche Bot— 
ſchaſt ruſt mich heim; ich reiſe in al— 
ler Frühe. Leopold Schloſſer iſt ge— 
ſtorben; mein Vater erbt, da Leopold 
früher geſtorben iſt als Riedel; hof— 
ſentlich einigen wir uns in der früher 
angedeuteten Weiſe. Seeberger wird 
wohl ausführlicher ſchreiben. Grüße 
an euch alle. Kurt.“ 

Pünktlich traf auch am andern 
Morgen ein Schreiben des Rechtsan— 
walts Doktor Seeberger ein, worin 
es hieß: 

„In Ihrem Prozeß gegen Riedels 
ſel. Erben hat ſich eine Verſchiebung 
der Gegenpartei ereignet, die nach 
meinem Dafürhalten keineswegs un— 
vorteilhaft iſt. Von Herrn Eisner 
ſen. iſt mir darüber Folgendes mit 
geteilt worden: 

Unmitielbar nach dem Tode des 


Herrn Theodor Riedel wurde ſeitens 
feiner Nechtdanmälte, eben der Her: | 


2 


ren Eiäner, Bater und Eohn, an den | 


Neffen, Leopold Schlofjer, der auf 
einer längeren Reife abiwelend ijt und 
aulebt in New oPMrf mar, aefchrieben, 
um ibn bon dem Todesfall zu be: 
nachrichliaen md feine Anweifungen 
bezüglich der Erbichaft einzuholen. 

Diefer an da8 deutfche General: 
fonfulat in RewNorf gerichtete Brief 
ward nicht von Schloffer jelbit be> 
antwortet, er fam vielmehr einge- 
Ichloffen in einem Schreiben de3 Ge- 
neraltonfulat3 zurüd, teorin milge- 
teilt wurde, der Adrefiat habe auf 
der Macht eine3 ihm befreundeten 
amerikaniſchen Millionärs eine Ver: 
anüqunasreife über den Ozean anges 
treten; fie beabfichtigten zuerft nad) 
Madeira zu Tegelg, von dort aber 
nad dem Mittelmeer zu feuern, um 
Konfitantinopel und andere Häfen der 
Levante zu beficchen. 

Geitern abend erhielt ich eine Kau- 
beldepefche, morin der ganz unerivar- 
tete Tod des Herrn Schloifer ange- 
zeigt wurbe. Die oben erwähnte Nacht 
„Haid Tueen” wurde am 13. DE 
tober nachmiltagd von dem nad 
Südafrita beitimmten englijchen 
Dampfer „Carnatic“ angerannt und 
zum Sinten aebradt. Der „arna- 
tic* brachte diefe Nachricht nach ber 
Kapftabt und zugleich den einzig am 
Leben aebliebenen Sinfaflen der ame- 
rifanifchen Yacht, einen Matrofen, 
der von einem Boote de „Sarnatic” 
aufgefifcht wurde und mit aller Be 
ftimmtheit ausfagt, daß Schlofier 
vor feinen Augen verfunfen und nicht 
wieber an die Oberfläche gefommen 
ſei. 


es alien-Riedel Gegen- 
den 


unübers | 


einen | 
würde, ber | 
daß fie der | 
um ba8 tägliche Brot über: | 


Furt nicht, | 


/ 
Sonntagpoſt, Chicage, Sonntag, dein 


Da nun der Tod Sclofferd am 
Nachmittag desſelben ITaqes erfolgt 
ift, an deffen Abend Herr Riedel ver: 
Ichied, fo tritt ber befannte Para: 
arapl des Teitament3 in Kraft, der 
für den Fall des vor Herrn WNiebel3 
Iod jtattjindenden Hinfcherbens be 
Erben an bes Lebteren Stelle Herrn 
| &isner fen. zum Unierfalerben ein- 
'febt. Ein Vergleich wird jebt leicht zu 
Stande fommen, denn der ältere 
| Herr Eisner ift bereit, mit Frau 
ı Marie Werner unter jener Bebing- 


' 
} 
I 
! 
' 


beutungen feine3 Sohn zur Genüge 
befannt fein dürfte.“ 

Der Brief jebte die M 
Eheleute in große Verlegenheit, es 
blieb ihnen nichts anderes übrig, als 
Sophie von den Wünſchen des jun— 
gen Eisner und den für ſie davon ab— 
hängenden Folgen in Kenntnis zu 
ſeßen. Wie fie erwartet hatten, er: 
Härte Sophie, fie würde freiwillig 
niemals einem felchen Webereinftom- 
men zuftimmen, fich aber fFiigen, 


ernerichen 


} 
! 


Wunfch ausiprädent, 

Das Eraebnis der langen Bera: 
tung der Familie war die Nachricht 
Ian Doktor Seeberger, den Rehtshäan: 
del fortzufeben, und ein Brief So 
phiens on Kurt Eiöner, worin ed 
hieß: 


| Berfohren zu rechtfertigen, das %h- 
nen . beine eriten Anblik vielleicht 
nicht aamz angemeffen erfcheint. Bei 
näherer Erivaaung werben Sie mir 
Faber recht aeben. 

Sie Telbit haben einem Prozeß ae 


lichten abaefprochen; dasſelbe gilt 
für Xhren Vater, uud wir ivollen 
ohne Uebelwolfen lediglich die Rechts— 
frage entfchieben fehen. Der von Sh- 
nen vorgeichlagene Vergleich fcheitert 
on dem Umftande, daß mein Herz 
| richt mehr frei ift, und lediglich Ih— 
rer Güte will meine Miutter ein Ber: 
mögen nicht verdanken, ba3 ihr nad 
ihrer Ueberzeugung von Rechtswegen 
zukommt. Sie iſt auch der Anſicht, 
daß der ſo unverhofft und im Grun— 
de gegen den Willen des Erblaſſers 
in den Beſih des väterlichen Vermö— 
gens gelangende Erbe nicht weniger 
tun könnte, als mindeſtens die Koſten 
des zur Feſiſtellung bes rechtlichen 


ung zu teilen, die Ihnen aus den An—⸗ 


wenn die Eltern den ernſtlichen erner te 1 
ter nickte iht mit feuchlen Augen zu; ber hatte Zeit gefunden, dem Anwalt 
das von Glückſeligkeit ſtrählende Ge- Seeber 
ſicht ihrer Tochter erweckte in beiden die 
die Erinnerung an die unvergeßliche raſchung anhörte und zuſtimmend be— 


„sch Fehreibe felbit an Sie, um ein | 


sen den eriten Erben nicht alle Au: | 


r 


Tberfiungen über den aenauen Feit- 
punft des Zuſammenſtoßes zwiſchen 
der „Fairy Queen“ und dem „Car— 
natic" nahmen naturgemeh längere 
Zeit in Anſpruch, da das letztere 
| Schiff von der Kapftadt nad; Auftra- 
tien gefahren mar und erft von bort 
aus wieder : etwas bon ihm oehürt 
bu fonnte. Der deutiche Konſul 
in Syboney murde telegraphifch er: 
Ifucht, die erforderlichen Ausfagen 
|bon Kapitän, 

|„Saruatic” einzuholen. 


und Mannfchaft des 
Ein froßes Ereignis half über die 
Zeit des Wartens hinweg. Neuber 
— 5*— aus Hamburg, er habe die 
Stielle eines Hilfslehrers am dorti— 
—* Johanneum erhalten, und es 
ſtünde ihm, wenn er ſich bewährte, 
Ldie Profeſſur in ſicherer Ausſichi. Er 
Ffragte an, ob Sophie warken wollte, 
|bis Sie Frau Profefforin werben 
lönnte. 
J„Was ſoll ich antworten?“ fragte 
Sophie, ſchüchtern zu den Eltern auf— 
blickend. 
Werner I 


| 


ächelte nur, und die Mut: 


d 


| Zeit ihrer eriten Belanntichaft. 


| 
| 
| 
! 


| &3 war qut, da Diele fro 





\nichte zu machen drohte. 
Sydney  aufgenonmene 


1. Wat 1921. 


Hand — „hier habe ich das Mate: 
rial ‚womit fir den Gegner in den 
Eand ftreden.“ 

„Haben Sie vielleicht neue und an- 
dere Nachrichten vom „arnatic”?" 

„Nein, Mütterchen, nein, aber ge: 
monnen haben wir doch!” rief Neu: 
ber, und in übermütiger Quft um- 
faßte er Marie und fchiwentte fie im 
Sreife umber. 

„Sp erllären Sie nur...“ 

„Kichts! ch habe es Herausgefun- 


den, und num will ich wenigitens bus } 


Vergnügen haben, daß alle überrafht 
werden, Sie aud! Ind nun bor= 
märts! &3 ift Zeit!“ 

Die beiden Damen Ionnten nit? 
mehr aus ihrem rätſelhaften Freun— 
de herausbekommen, und ſo gingen 
ſie, mehr als je zwiſchen ängſtlichen 
Zweifeln und froher Hoffnung 
ſchwankend, auf das Gericht. 

Man hatte kaum die Gegner, Eis— 
Iner Vater und Sohn, mit freundli- 
Icher Höflichkeit begrüßt, ala ihre 
| Sudıe: „Marie Werner gegen NRie- 
; del Erben“ aufgerufen wurde. Neu— 
der 


dieler 


einige Morte zuzuftellen, 
mit Tichtbarer Weber: 


antwortete, 


Nahder die U 


erbandlung mit 


he Kun- einer Darlegung Ceeberger® und 
de gekommen war, um den Schlag einer kurzen Antivort Eisners einge 
abzuſchwächen, der alle Hoffnungen leitet worden war, beantragte letzle— 
in der Grbichaftsangelegenheit zus |ter in Vergleichsverhandlungen ein— 
Das in autreten, und erbat ſich die Erlaub— 
Protololl nis, ſeine Vorſchläge vorleſen zu dür— 


machte allen Zweifeln ein Ende; der | Tl. 


Zuſammenſtoß zwiſchen der „Fairh 
Queen“ und dem „Carnatie“ hatte 
unter 30 Grad 10 Minuten nördli— 


11 


„Ich bedaure, daß ich darauf nicht 
eingehen kann,“ erwiderte gegen alle 
Erwartung Dolktor Seeberger. „Ich 


cher Breile und 7 Grad 15 Minuten habe in meiner Darleaung der Sach— 


weſtlicher Länge, und zwar wenige 
Minuten nach 614 Uhr ſtattgefun— 
den. Da Herr Riedel nach der über— 
einſtimmenden Ausſage aller Anwe— 
ſenden erſt um 734 Uhr verſchieden 
war, ſo konnte folglich Herr Leopold 


lage bereits einen Punkt berührt, der 
den Prozeß endgiltig zugunſten mei— 
ner Klientin entſcheidet.“ 

Richter, Anwälte und Zuhörer ſa— 
hen ſich ungläubig und erſtaunt an, 
als Seeberger, der größeren Wirkung 


Schloſſer noch nicht Eigentümer der wegen, hier eine kleine Pauſe machte, 


Erbſchaft geworden ſein. 

Der Advokat 
aus dem überaus geringen Zeitunter— 
ſchiede, der den Kampf zu Gunſten 
Eisners entſcheiden mußte, die er— 
| neuerte Hoffmmg, daß derfelbe zu 
jeinem der Billigkeit emtiprechenden 
| Vergleich die Hand bieten miüirbe. 


|morauf er fortfußr: „Allerbinas be- 


ichöpite aleichwoht | darf biefer Punkt einer etwas nähe- 


ten Erklärung, bie mit Erlaubnis 
be3 hohen Gerichts der hier ala Sad)- 
berftändiger anmwefende Mathemati- 
fer Meuber geben wird.” 
„Darf ich bitten, Herr Neuber?* 
Auf diefe Aufforderung des Por: 


Verhältniffes notwendigen Prezefje | Münfchensiwert fei es aber, af Syran | figenben erhob fich Meuber und be- 


zu übernehmen, mie Eie es durd) 


Marie Werner perjönlich bei 


der ;gann: „Verftatten Sie, dak id noch 


‘hre Bürafchaft getan haben. Sind I Verhandlung anmwefend fei, damit |einmal die Tatfache heruorhebe, auf 


‚shnen nach Verlufi bes Brozefjes die | erörtert amd angenommen werben |Üer vorigen ahres verſchied zu 


Koften zurüderiiotten, durch ange: 
firengte Arbeit wird un? auch das 
; möglich werben.” 

| Die Aniwort Kurts brücfte beiten 


tönnten, 
wichtig ſei, 


was namentlich deswegen Zandboort um 7% Uhr abends Herr 


| 
| 
| Sie anderer Meinung, jo werben wir [etwaige Wergleichäuorfchlüge fofort | die es Bier anfoınmt. Am 13. Otto- | 
| 
| damit die Geaenpartei | Riedel, und ungefähr um bie gleiche 


Inicht Reit fände, ihre Vorfchläge zu |Yeit. nämlidy um 61% Uhr desſelben 


bereuen. Bei 


raſcher 


Erledigung Tages, ertrank Herr Leopold Schlof- 


Enttäuſchung aus und enthielt neben lönnte ſeine Klientin nichts verlieren ſer unter 7 Grad 15 Minuten weit- 


der Beteuerung unwandelbarer Liebe 
den Vorſchlag, daß, um alle Emp— 
findlichkeiten zu ſchonen, beide Par— 
teien ſich dahin einigen ſollten, bie 
Koſten des Rechtshandels unter al— 
len Umſtänden dem ſtrittigen Vermö 
gen, alſo dem Gewinner aufzubür— 
| ven. 

! Damit waren Werner: einveritan 
| den. 

| Der nächte Brief Seebergerd Tau: 
\iete wenig hoffinungsfreubig; die 
 Nechtifrage faa nach feiner Meinung 
fo überaus einfach, daR darauf 
Ichwerlic, eine Anfechtung begründet 
merben fonnte. Er mürde aud) bon 


einer yortführung ber Sache ab-| 


raten, wenn er nicht immer noch bie 


und nur gewinnen. 

I Marie fah die Richtigkeit diejer 
| ®ründe ein und trat, alle Erfparniffe 
; zufommentaffend, in Sophien3 Be- 
igleitung am Iage vor dem Termin 
|die Reife nach Hamburg an. Am 


(licher Länge bon Ferro. Etimmen 
ı diefe Angaben?” 

Der Richter fah in feine Alten und 
fagte: „Ste find genon — e&& Fehlt 
nur die Angabe der Breitegrade.* 


„Sie können außer Betracht blei— 


Venloer Bahnhof murben fie von !|ben,, fuhr Neuber fort. „Was ich ge- 
Item treuen Menber, der von ihrem | Taat habe, genügt, um Herrn Eiäner 
| Torhaben in Kenntnis geieht worden | «13 Erben auszufchließen und syrau 
| war, erwartet und nach dem befchei- | Marie Werner zu ihren Rechte zu 


denen Gafthof, mo fie abzufteigen be 
Iabfichtiaten, begleitet. Man 
ıMbend über beilammen, 

hätte es 
wollen, daß neben dem Austauſch der 
beiderſeitigen Erlebniſſe während der 
langen Trennung, das Erbauen 
prächtiger Luftſchlöſſer für die 


und wer 


verhelfen. Anſcheinend allerdings iſt 


blieb den Herr Schloſſer früher geſtorben, als 


der Erblaſſer — anſcheinend, 


den Liebenden verdenken denn in Wahrheit iſt das Verhältnis 


umgekehrt. Nur wenige Worie genü— 
gen, um das zu erweiſen. Die Zeit iſt 
bekanntlich nicht auf allen Punkten 


Zu⸗der Erde gleich, ſondern es haben nur 


Hoffnung hegte, daß vor Gericht ein kunft ſo großen Reiz für ſie haite, die quf demſelben Meridian liegen— 


Vergleich zuſtande kommen werde. 
Dann aber kam ein Brief, der 
Inene Hoffnungen ermedte. Die Sache 


ſchien ganz unerwartet eine günſtige 


Wendung zu nehmen. Es gehe näm— 


Berichte des „Cape Argus“ über den 
verhängnisvollen Zuſammenſtoß her 
vor, daß dieſer durch das vorſchrifts 


erblickt“, verurſacht worden ſei. Die 
Erwähnung der Lichter beweiſe nun, 
dab der Zuſammenſtoß am Abend, 
und nicht, wie man aus der erſten 
Nachricht habe ſchließen müſſen, ſchon 
im Laufe des Nachmittags erfolgt ſei. 
Laſſe ſich aber feſtſtellen, daß der 
Zuſammenſtoß ſpäter als der Tod 
des Herrn Riedel erfolgt ſei, ſo wäre 
der verſtorbene Herr Schloſſer Erbe, 
und Herr Eisner komme überhaupt 
nicht mehr in Betracht. Schloſſers 
Erbe aber wäre natürlich feine Nichte 
Marie Werner, da nähere VBerivamdte 
e3 nenannten Herm nicht berhan- 
ben feien. 

Diele Nachricht erregte großen Xu= 


[2 


* 


lich, ſo ſchrieb Seeberger, aus einem 


widrige Verhalten der Nacht, „nach: | 
dem dieſe die Lichter des Dampfers 


bel im Wernerſchen Hauſe. Die Rach⸗ 


— rn , . u 
idaß e& Mitternacht war, ehe fie an |den Orte gleiche Zeit. 


| 


t 


es . * 
Abſchied dachten? Darüber war von 


dem Prozeß nur flüchtig die Rede ge— 


Jeder Grad 
macht einen Unkerſchied von 4 Min: 
ien, jeder der 60 Minuten alfo, in 


I wefen; damit aber Neuber, der am | bie ein Grad eingeteilt ift, einen fol- 
Inähtten Iage die Damen begleiten ; ben bon 4 Sekunden. Zandvoort iſt 


Wwollte, 
von der Sache habe, 
Briefe Seebergers zum 
nach Hauſe. 

Nun war allerdings Neuber, als 
er fortging, recht liebeſelig und ver— 
| genügt gemeien, aber bod 
Mutter und Tochter am anderen 
Morgen von der erfinunfichen Ber: 
änderung in feinem ganzen Weſen 
überraſcht. Er ſtürmte ins Zimmer, 
küßte Marie und Sophie mit unbän— 
diger Heftigkeit, und geberdete ſich 
überhaupt ſo abſonderlich, wie man 
es von einem ehrſamen Lehrer am 
Johanneum nicht häkte erwarten ſol— 
len. 

„Ja, was iſt denn los?“ fragte 
Marie, die ſich gar nicht erklären 
konnie, was ſo plötzlich in den ſonſt 
fo ruhigen Menjchen gefahren fei. 

„Sernonnen! Wir haben gewon- 
nen! Hier!“ E er wie auf ein mit 
Zohlen bebedtes Papier in feiner 


Et 


Studium mit 


waren | all Bleiftifte tätig, um Neubers Nech 


! 


| 


| 


mwentaftens ‚einige Stenntniz | don ber Etelfe, wo Kerr Schloffer er- 
15 | = 2 
nabm er die jtrumfen ift, um 29 Grab 26 Minu- 


ten entfernt, wa3 einen Zeitumter- 


| erfüllt 


Kathrin 


(Fortſetzung von Seite 2 


_. 


mit was für Gefchöpfen und winter 
welchen Bebinaungen er Icht.“ 
„Stebit du,” fügte die: Dichteriz 
!feufzend an, denn ihr Telbjt erichien 
| bie Naturerfenntnis als eine gar zu 
nüchterne und unpoetiiche Lebune. 
I Kathrin aber Tächeite bereitwillig 
'und fuhr fort: 
„Was deinen Yusflua betrifft, To 
will ich dagegen nichts einwenden. 
Die Damen Müjebecck werden ja alles 
geprüft haben, und ich danke ihnen 
| für bie Freundlichleit, mich noch be⸗ 
ſonders davon zu benäachrichtigen.“ 
| „Gr ift wirklich jehr höflich,“ ers 
irötete Fzräufein Helene, „er erinnert 
| mich immer an den Saufmann, ben 
!Guftan Freytag ſo prachtvoll bes 
ſchrieb. 
Hier nickte auch Kathrin ernſthaft, 
denn jede Anerkennung, die ihrem 
Vormund gezollt wurde, betrachtete 
ſie als etwas Selbſtverſtändliches. 
War doch der eigenwillig und be— 
ſtimmt über ihrem Leben waltende 
Mann bi jebt völlia von der ſonſt 
in ihr fich regenden Erkenntnisluſt 
an Menfchen und Dingen verjchont 
aehlieben. K 
Sie ſenkte das Haupt und fuhr 
ſcheinbar unberührt mit ihrer hellen 
Stimme in ihrer Lektüre fort, ob⸗ 
wohl ſie gerade jeßt in dem Brief an 
eine Stelle gelangte, die ſchon vorher 
ihre Aufmerkſamkeit gufs äußerſte 
eingefangen haͤtte. Wirklich, es ſtand 
da etwas, was ihr beſtändiges Nach— 
grübeln über Vergangenheit und Ge— 
genwart wieder auf eine · ſchmerzliche 
Weiſe reizte, ſo ſehr, daß der ſchein⸗ 
bar Unbeteiligten eine rote Welle der 
| Erregung über die Wangen Tief. 
| Da ftant: 
| 085 brauche dir niöt zu fagen, 
ı Kathrin, daß ich von dir in der Ges 
ſellſchafi dieſer jungen und deſhalb 
mit Recht mutwilligen Studenien 
jene Zurückhaltung und Beſcheiden— 
heit erwarte, die für unſere Kreiſe 
| allein angemeſſen Fleiben. ch Habe 
; e3 gern, wenn der Merich nach allem 
| Yangt, Iva3 ihm irgendtwie erreichbar 
lift, nur bürfen wir babei die Erin- 
nerung an unfer Jerfommen niemals 
vor uns felbit verferanen, weil mir 
| dadurch Teicht Tächerlich und unmahrs 
| haftigq werben. Ich till tiefe unfiche- 
Iren Verhältniffe nicht weiter berühs 
Iren und möchte aud) nie mehr ges 


“ 
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|zmungen werben, mit bir darüber zu 
| Iprechen, Uber Ya du jet mehr und 
Inicht affein für dich die Rerantwors 
Itung trägft, fondern au mir ein 
Teil derſelben zugeſchoben werden 
|bürfle, fo glaubte id; Dir eine ficht» 
| bare Richtfchnur ziehen zu milffen. 
Ich dere, dir wirft mich peritehen, 
auch das, wa3 ich nicht audfpreche, 
und danach handeln. Und nım, mein 
Kind, qrüße ich dich Herzlich und 
wünſche dir an dem geplanten Aus—⸗ 
flug jede Freude, 
Richard Sell.“ 
(Fortlegüng folgt.) 

— — EEE ET LEERE TAT a EEE 


| Herr Kurt Eiöner ftand auf. „Im 
meines Qoter3 und meinem Namen 
habe ich nur noch eine Erklärung ab» 
augeben. Wir waren, fo lanae da3 
formale Recht auf unferer Seite ivar, ” 
zu dem teitefigehenden Entgegen» 
fommen bereit: jebt, da das Recht fo 
Härlih auf Seiten der Genenputt:i 
ift, gratulieren wir aufrichtia und 
entfagen allen Aniprüchen auf pas 
Erbe des Herrn Riedel.“ 
* x * 

Seitdem find zehn Jahre verflof— 
ſen. Im Garten einer der ſchönſten 
Villen in Harveſtehude bei Hamburg 
Inftige3 Kindergeföhrei die 


fchiedepon 1 Stunde 58 Minuten 24 | Cüfte. Herr Brofeffor Neuber kann 


Sekunden eraibt.“ 


davor kaum ſeinen beiden Zuhörern, 


In einem Augenblick waren über- Herrn Werner und Kurk Eiſsner, das 


nung zu kontrollieren. Er wartete, 
bis der Vorſihende von ſeinem Blatt 
Papier anfblickte und ihm zunickte, 
und ſchloß dann ſeine Darlegung: 
„Als Herr Riedel ſtarb, ſchwamm 
die Yacht „Fairy Queen“ noch auf 
dem Ozean, denn an jenem Punkte 
des Erdballs war es erſt 5 Uhr 46 
Minuten 36 Sekunden. Als die 
Yacht verfanf, war Herr Riedel fchon 
einige Zeit tot, denn in Janbboort 
var e& um jene Zeit fihen 8 lihr 28 


Minnten 24 Setunden. Mit anderen | 


Worten: Herr Riedel, ber Erxblaffer, 
ift 43 Minuten 24 Sekunden, bei⸗ 
nabe dreiviertel Stunden por Herem 
Schleſſer geſtörben.“ 


* * 


— 


— 


en —— * * 
ie dee Br La Sch 


ſchwierige wiſſenſchaftliche Problem 
erklären, das Gegenſtand ſeiner neue— 
ſten Arbeit iſt. Auch iſt Herr Eisner 
ein wenig zerſtreut, denn er kann das 
Auge nicht von ſeiner jungen Frau 
abwenden, die ihn vor Jahresfriſ 
über den ihm ſo ſchwer gewordenen 
Verzicht auf die ſchöne Sophie getrö— 
ſtet hat, und die ſich dort auf dem 
Raſenplatze in luſtigem Jagen mit 
Neubers beiden Mädchen und einem 
krauslodigen Buben herumtummell. 

Lächelnd bricht endlich der Pro—⸗ 
feſſor ab; die Unaufmerffonkeit 
Eisners beurleilt er ſehr nachſichtig, 
iſt doch auch ſeine Liebe zu Sophie 
in ihrer Ehe immer mir tiefer und 
inniger geivorben. 





Die Gonvernante 


Selbſt-⸗M 


oriut. 


Melodie 


.) 


(? J ne 
O Publikum, vernimm die 
Und drüde ab 'ne Didte 
Für Dufel Rerdisand 
Und jeine Wonvernant‘, 
Die feine kinder half erzieh'n 
Sie war aus Wien). 


Schauermüre 
Tranuerzühre 


Der Ferdinand. der kam einmal nach 
Hauſe 

Um Mitternacht von einem frohen 
Schmauſe. 

Er hatt' getrunken auch, 

Weil es ſo iſt der Brauch. 

Der Heimweg war ein wüſter Kampf 

Mit ſeinem Dampf. 


In ſeine Wohnung kroch er auf den 
Vieren. 

Jun finſtern Gang verwechſelt' 
Türen. 

Statt zu der Tante 

Zur Gonveriante 

Beriet er ahnungelos hinein — 

Das konnt vom Wein. 


Die Gonvernante tat im Scred er: 
wadıen, 

Sie dacht', es woll' ihr wer den Garaus 
machen, 

Sie ſchrie gerad' hinaus 

Es hört's das ganze Haus. 

Die Tante kam: „Was machſt Du hier? 

Behit D’ her zu mir!“ 


Die Hansbervohner famen auf Den 
Zehen, 

Grjuhren brühwarım alles, was 
neichehen. 

Die Gouvernante ſchwor: 

I' kann fei' nix davor! 

Mei', hätt' i' nur gedacht an ihn — 

x’ hätt’ net g'ſchrien!“ 

Die Tante aber ipradh: „Ach Taf mid 
jcheiden! 

Ber Rummel fan e8 einem jchon ver: 
leiden?‘ 

Und fie beitand darauf, 

Da hüngte er fih auf — 2 

Die Tante audy) — and Ironie - 

Gleich vis a vis. 


Die Gouvernante tat ſich dann ver— 
giften, 

Sie ſchluckt' die Farb' von zehen Tinten 
ſtiften. 

Sie wurde blitzeblau 

Und ſchrie noch dreimal Au! 

Ja ja, das war ihr letzter Laut. 

Die arme Haut! — 


ev Die 


Drum ſoll'n die Herr'n nicht ſoviel 
pofuliereit, 

Danı finden fie zu Hauf’ Die rechten 
Türen, 

Die Frauen jollen 

Nicht aleicy io tollen, 

Wenn's mal im Haus gibt ein 
Geſchwät. 

Schad' um die Hetz'! 


Und Gouvernanten ſoll'n die Türe 
ſperren, 
d ſie eher ſicher vor den 
Herren. 
Nur wenn die Türe zu 
Danı haben f’ ihre Ruh’ 
Und ichlafen brav und ungeftört, 
Co wie fih's g'hört! 
D, Jegerl in dert .. 
* * * 
kann ſowas leider nicht paſ 
ſieren; 
In unſren trock'nen, nüchternen Re 
vieren 
Wird nicht getrunken. 
So tief geſunken 
Sind durch die Prohibition 
Wir Eſel ſchon! 


Dann ſin 


Fl. Blättern”. 


uns 


Bei 


ei ———  — 
Die Glünbigerverfammlung. 


Die Gläubigerverſammlung beriet. 
„Meine Herren“, ſagte der ehrliche 


Schuldner, „ich habe Shnen nun mit 


* 
Sountagpoſt, Chicago, Sountag, den Mai 1921. 


Der grane Kater. 
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N’ Hop! 
toll i davo 
125 ü IM AN U 
auf -—-- jrenn ma’ aa’ vamw' 
da dö Leut ſag'n? 
verdruckte,“ tät'n ſ' 
Drum ag” iſs. | 
Nachbarſchaft hat oben im Tachg'ſchoß an alie | 
Jungfer g'wohnt, ganz allo int graner, glatter, alan 
sender Nater lvar ıbr @eicllkt after, ihr Freund, ihr Butze, de 
ihr Alles. Der Butzi hat aber die Eigenſchaft g'habt, daß 
eahm die Singvögel im Garten lieber war'n, als auf 'm 
Feld die Mäuſ' g'rad' wia i' denn dös Zwitſchern und 
Tri illern im Frughiahr war von jeher mei' Glück und mei' vin 
Freili', g'ijangt und g'rupt und g'freſſ'n, wia der g'haut. 
Fe einſchmeder, hab i' Vögerl net. ter, was 
Sei' „Frauerl“ is zu uns 'rüberlomma hat a'nidt. 
b'ſonders Intereſſe für A bab | 
i ide amtal am’ tloan tortrag Über — — bi 
zucht g'halt'n. „Fräulein“ 


hab’ ſagt 
bon mir an auatı Marl Ihrem Ka 
big's Halsband mit aufg'nahten Sche pn perln 
„Schepperl'n‘ fragt ſie — und i' mach' ihr begr 
dadurch die Vögerſn aufmerkſam wer'n, wenn der 
böſen Abſicht'n verwirklichen will: „Sonſt muaß er 
Sie ſchreit glei' wig geſtocha auf und von meiner 
van pe ick von der ſchlimmſten Sort'n, jo d 
mehr mit Grabesſtimme wiederbolen Ja 


kann: , 
Jeß A ei 
- est gebt S Nom 0, Unſchuldheieuerungen 
folg'n. 


2 
19, 


Naß bör' 
r 


Da tel! 


Leb'n g’macht. Eigent- ]da. 
nic 13 jo fein geipon: | 
Und — ſo a Sach' 
der Erd'n liegt - 001% 
ſchaul Duckmanſer, 
„wer von dent | ie 


Damm‘ 
ved'ır, 


ni 


manche 


DT 


+ unjer" Köchin ſchrei'n: 
Hinterm Haus Tchleicht F "rumı 
s& ro nunter und 'naus aus 
(5 ad fie i' no', wia dös Vieich a 
tat. thockt j' hinter an Voſch'n, 

in htat a biautgrauer led, E5 framt! 
za ſchlegelt a vaarmal, nachher war 's aus. 

Schnell ſpring i' hin und will ſ'uglei' in an' Kompoſt— 
hauf'n eingrab'n. Es is wegen dö Yeut. Halt! Mir fchwin: 
lt. Allmächtiger Gott! Is dös net a blanjeid’nes Alingel- 
band? Es der 8 untz. Und am Zaun ſteht 
mei' Nachbar und lacht: „Ha, ha, ha! Recht hab'n S' g'habt! 

init Dem Zeug! Vringt ja bloß Schad'n!“ — I' aba 
dag ſtanden. als hätt' mir oaner a Regelrechte runter— 
„Gel jagt der Nachbar —- „jebt wilf'n © 
mada Folln, Ba,“ Stunm haäb' i' eahm zua— 
Kindsmörder! ichreit's auf in mir — Kindsmörderl! 
Ind dev Zeuge meiner Schmach fahrt fort: „Wiſſen S' 

Laſſen S' den Kater nur lieg'n und ſchnaufen S' net 

dabo'! Mit ſei'm Frauerl wer'n wir nachber ſcho' fertig'“!“ 
Mir Unglückſeligem war's recht. | 
Mei’ Taf was haſt denn g'ſchoſſ'n?“ — „Auf— 
hah i' g'ſagt. „Haſt es g'fehlt?“ — 
Wia i' mi' umdraah', ſiech i' durchs Fenſter 
Nachbargarte: uan Gärtnerburſchen rüberſteig'n. Der 
triag ieißt den Buß über'n Zaun und raxelt wieder z'ruck. 
as td nur Dö G'ſchicht Hat mi’ net jenlara Yafi'n. Es wird Morgen — 
ſterb'n!“ Fr wird Peittag. Ta komm die quate alte Jungfer fein a! 

1 

I 

! 


jeſſas, Hertl 
— I' reiß' glei 
in Haus, waroans. 
junge Amſel oa' 
aber durchſchim— 
Die Hab macht an 


* 
* 


ine! 
* tarn 


Jeſſa 
> 


ı 
112 S 14 
uet— u 


N 


zer 


as Er 
vari 0% 


* er 
) „Sche ſchle Jatzt 
der ſagen 
00 

MIT. 
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In meiner 
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war 
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meine 
öfte 


mel 


Sie ani 
da 
und 
„nehm 
tier a f 
oR.“ 


arrlr" 
eittl, 


y C | was 
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Schaff'n © 
Mer Alte Frage: 2 
Dahtatzh“ — 
M Er 
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ferne 
yben!” jponi 


ſeln 


und Bitten Häuferl Elend, gang verwoant und fragt, ob neamd ihren 
Alles ia giebehan, bloß jierben foll er Butz g'ſehan und g'hört bätt. G'hört?“ mwant unfer’ 
jung und ſchö'! wäre ein Nindänord!“ Köchin. „Ja ſo! Weg'n dem REN watt'l. Naa.“ 
„und dazu halie ich nicht für fähig!“ ſagt ſie wir häit'n, uns ja gffreut d'rüber.“ — Mei' 
fien erfehüttert und bloß tagt: IB au amd T war net Daboanı. — Am folgenden Tag kommt 
Klingelhalsband“ und „ſcheppern mnäß's! wieder gang in, Schmarg. „Mein Goikl“ ſagt mei' 
war guat. Glei' am nächſten Tag hah' i' Frau, „die Katzen haben ihr Liebesleben, wie anderè Tiere 
ſcho mit ſei'm neuen Krawatt't 'rumſ Er kommt ſchon wieder. Und ſo war's aa'. 
derf nur red'n mit dö Leut! Nach Verlauf von weiteren 24 Siunden läuf'k der Gärt 
Da, auf oamal nerburſch beim Frauerl oa' und bringt ihr ihren Buß — in 
Katz von gheicher Farb' und Größ neb'n niei'm oberſten zwog Stuck. Koans davo' hat ſi' mehr g'rührt. Der Weich'n— 
Staarhäusl. war mir net unbekannt und net von der ſteller hat den Ausreißer auf'm Bahndamm g'funden, no' 
nächſten Näh'. Wit himmliſcher Geduld hat dö Katz auf ang ganz warm ſagt er. Nach dem erſten Entſetzen ſtammelt 
Staarl a wartt. meiner Faſſungsloſigkeit geh' i' die guate, alte Haut: „So wären ‚aljo alte meine Ermahmm 
lanafaın int mei’ geh unentichkoflen die Trepp'n 'nauf gen an ibn umſonſt! O, armes T ier! 
und will dös Viech vom Fenſier aus beobachten. Worficht, A Kreuz bezeichn et im Garten feine feste Ruheſtätte. 
d mir, is die Mutter aber die Katz war ninmer | Ss aber mac jedesmal an großen Bog'n drum "rum. 


ſo 


Eu 
joil 


„us 


Net, 
deklamieri ſie 
Ich war im Inner- 
„NMlingelhalsband, 

Die Sach' 
den Verdächtigen 
leicha ſehg'n ma' 
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fr 
— 


N ! rc 
di Ja. auch. 


ja ſiech recht? Ta jiet a andre 


Ste 
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Menm der Stord beim Elephanten einkehrt, 


— — — rg ET MOTTO 


] 


' 


ıDie Welt ichlier ein. 


Lul, 


Slerndt da droben- 


Sternpl da 44 geh ſag' mir's genau: 
Was id denn burt Über 'm himmliſch'n Blau, 
Ueber te Wollen und liber die Stern 
Sterndl ba droben, bes wiilet i’ gern. 


33 burt wahrhajti’ der binunliihe Canal? 
Sieygt ma’ fi, wirfli’ burt oben amal” 

Die fie auf Erb’u ins Her; a’ichloiien Kam, 
Kemman de witfli' ba brob'n wieda z’amım'? 


Zwar unfa Pfarre, ber jagt, e8 i3 n’wik, 
Durt i8 da Himmi und ’3 Paradies, 

Durt figt ber Hergott im guldana Flaus, 
Teilt an bie Enger! bie Glasiläner! aus. 


Sterntt da droben, bu blinzelit mir zua” 
Na’ frag’ i’ nimmer, na’ wonh i’ {do gnua! 
Wannit &8 du jagit, nada muak '3 a fo jei”, 
Du ihanafi in pfeilg'rab! ins Himmelreih nei’, 
aussehen 


die leßte NEN: 


Nahdictung bo Y 


Ras will mein Herz? Wohin mein Kuh? 
Ter Wald verjunken, verlafien. 

Und dort das Hans hielt mich nicht jeit, 
Und weit die Stadt, die mich nicht fant. 
Ich wandre finitre Straßen. 


Deutiche tiels r) 


Es lanſcht mein 
Ohr. 

Kein Yant und fein Geichehen. 

Die Stadt aus Stein ift grau und gros, 
Und feinen läßt fie wieder los, 
Wie wird es mir ergehen? . .. 

Int? Läuten die Glynen in 

den Bergen? 

Sp beib denn bier. Und Nadıt und Wald 
Bringt dich in deinen Hafen, 


'Und eine Hede wein ich andı, 


Dort ſollſt du zwiſchen 


Strauch 


ra? md 


Und Wald und Wundern jdılafen . 
Lul, 


Int die GSloden 


Bergen. 


fäuten in den 


— —·— — — 


Der Friede. 


Schön iſt der „Friede“! Ein lieblicher 
Knabe 

liegt er gelagert am Rand des Aral 

bis zum atlantiichen Ozean ’rüber, 


and Schlant wütend umher wie im Fieber, 


| 
I 
| 


als 


| 


einer in der Weltgeichichte noch nicht da= | 


geiveienen Offenheit Cinblid in meine | 


Bücher gewährt. Nur fo viel, daß ich mit 
fnapver Not leben kann, will ih bon 
Dem Erträgnis meined Geihäfts für 
mic schaften alles Uebrige lieicre 
ich Sinen zur Defung meiner Edulden 
ab. "Rus fann ih mehr tun?“ 

„Ser Vorſchlag iſt völlig indisfuta- 
bel!“ Iautete Die Antwort. „Sie müjien 
eben Ihr Geichäft um das Taufendfadhe 
bergrößern, aber ohne anderen Firmen 
dabei Nunfurrenz zu machen! Denn das 
fönncen wir nicht dulden! — Oder nein, 
ich habe noch einen beſſeren Vorſchlag: 
Sie verfenfen Ihre Waren Fünftig 
dreimal jo tener iwie andere Geichäfte. 
Dani werden Cie einen riefigen Abinis 
haben, und der Mehrerlös gehört uns?” 

„Live Ta ration! Three cheers!” 
— brüilic Die Berfanmlung, und fie be- 
iolon;, ven Schuldner, um ihn das Ar- 
beiten zu erleichtern, nad) die Hände 
und Füße zu binden. 

Ich habe den Bericht über dieſe Ver— 
ſammlung dem Inſafſen eines Irren⸗ 
hauſes zu leſen gegeben. Er fand ihn 
vernünftig. 


Karlchen. 


Ein Egoiſt. 


Ich habe geſtern 
Fräulein Thea ge— 
N feast, ob fie mich 
Al un Mann nehmen 
teilt.“ 

io bift alfo ent- 
ſchlo ſen, fie au bei- 
raten?“ 

„Nein, ich mwill’s 
mir noch überlegen, 


Ach wollte nar erit 


bören, ob fie will.“ 


| 
‚Mus den bejesten Dentichland. 


Als die Tiegreichen Franzoien in 
Düffeldorf einzogen, brachten fie auch 
ein halbes Dukend Tanfts mit. — Som 
ein Straßenfehrer belehrte feinen Kol- 
legen eines Bejjeren: „Dat fin teine | 
ı Tants, mein-Lieber, dat finn die feue 
iten Geldſchränke die —— 

ädigung!“ 


ig 


| 
j 
Für Jämmerlinge. 


zkrümmt ſich der Wurm, wenn man 
ihn tritt, 
I Das beweist nicht itets, daß er 
imes erlitt, 
Krünmen it mal des Wurmes 
Braudı, 
Kenn er nicht getreten wird, Friimmt er 
ſich auch. | 
— | 


Guter Rat. 


Ehefran: „Mein Mann liegt in den 
lebten Zügen, Herr Wrofeffor!” 
Profeſſor (zevitreut): „Warn | 


Unverbürgte N dachricht. 


In den neu hat 
er” fur= 
en, Das 
tverden | 


— — Gebieten 

der franzöſiiſche — Oberbefehlshab 
zerhand die Hoſentaſchen verbot 
mit feine Kauft darin gemacht 
lann. 


Schlim 


Das 


> ———- 


j fe for 
a8 s 
Durchs Fernrohr. ſche 
| a 
| „Borh mal, Willen, jeitern Gab’ 
durchs Fernrohr nach 'n Mars ie 
Da wohnen ooch Menſchen. — 
„Haſte ſe jeſehn?“ 
„Wie konnte ick 


ja ſchon!“ 


.>- 
Eine Kunit. 


ITar man durch Reden viel verıchweigen, 
Zursh Schweigen viel verrasch kann, 
Sit Tünsft befannt. Doc mu ſich's 
As eine Kunft im Wie nnd Wann, 
Und da3 madt diefe Kunit jo fhiwer —: 

Sobald mran’3 merkt, dito Hunit nit mehr. 


} 
‘ 
' 


zeigen 


denn? Ze ichltefen 


und bi3 morgen jo liegen laſſen! 


BBEBSEN Die Frase DB BABEE 


Er iah in jeiner Witwereinfamleit Tod wie die Frage fam -—— io jchlägt Fein Blis! -| 

Zwei Kinderaugen, frngend tief bekloimmen, Aus tiefften Tiefen liebender Befchwerden 

Und hatte Furz die Antwort fehon bereit, Wuchs Diefem Fleinen Mund der Weifen Wis: 

Denn jo — beftimmt! muk ja die Frage fommeın! „»Bapa.... willit du noch einmal... Witwer werben?“ 
Dernhard Chäfer. 


Aufgeihoben, nicht | 
aufgehoben, | 


Ernſt: „Alſo du— 
haſt Lieschen nicht 
unter der Miftle- 
toe fangen fönz | 
nen?“ 

Mar: „a3 mat 
nicht®, ich —2* 
ſie heute abend 


einer Schl —S—— t 


au,“ 


Die lachende 
Hyane. 


Der Affe: „Dieſe 
Hyäne lkann mich 
krank machen, ſie 
lacht ſtets über ihre 
eigenen Witze.“ 


"Weibliche —— 
„Biſt du mit deinen Weihnachisge— 
ſchenlen zufrieden? 
„Mit einem ia, der Freisgettel Hebte 
no dran.” - 


| Quartal3 erjchien 


Alles bant er in Scherben und Trünt- 
mer 
und iſt eigentlich ſchlimmer und 
dümmer 
ſelbſt der Krieg je geweſen einmal! 
nach Schiller. 
— —— 


(Frei 


Ein Ausweg. 
Kammer hate 
Deutſchland müfſifſe 
nur rechneriſch ſon 
purem Golde besablen 
sn Zeiten, die fchen ingenhait, 

$ab’3 neben anderen Sachen 
Ankh Weien, Die die Zanberfrait 
Beſaßen, Gold zu „machen“. 


franzöſiſchen 
v berlangt, 
asſchuld nicht 
tatächlich in 


ge⸗ 
ſeine 
dern 


Dukatenmännchen hieß man 
Tie nüglichen Subjeite; 
Wenn ihre Kunit der Alchymie 
Man bente neu entdekte, 


ſie, 


Dann könnten eurer Ford'rung wir 
Erfüllung glatt verheißen, 

Und heiſcht Ihr Gold in wilder Gier, 
Wir würden euch was — ſchicken 


driut Y 1arı a“ 
rriitmı ı r JIugende. 


— — 


Der Rentner Adolphe Champignon 
De) * in Verſailles eine Villa, ie er 
aber nicht ſelbſt bewohnte, ſondern für 
jährlich 53000 Franks an einen Gigs 
länder vermietet hatte. Die Miete ſollte 
in Vierteljahrsrenten begahlt 

Pünktlich am Schluß 


werde 
des ernen 
Monſieur Chamvpig— 
non und verlangte von ſeinem Mieter 
1000 Franks Miete. 

„No,“ ſagte der Engliſhman, 
haben nur 2000 zu kriegen!“ 

„sch verlange aber 40001!” 

„Und der Mietvertrag?” 

„Sch Tcheere mich 
Vertrag!“ 

Worauf der Engländer den Hausb 


Teufel um dem 


den 


ws 


tiber die Treppe binunterborie. 


Natürlich Fanı es zu einem Brose, 
und natürlid verlor Moniieue 
Champignon den Prozeg 

Er war jpracılos. 

„Gemeinheit!“ fluchte er. „Zeit 
wann dürfen denn Berjailler Nerträge 
nicht nach dem Belieben des Gläubigers 
abgeändert mwerden,!” 


— 2. — 


Mah nung. 


Sorgen ſollſt du, doch du ſollſt dich 

Nicht in Sorgen ſtets vergraben; 

Alles ſollſt du auch bedenken, 
Doch nicht ſtets Bedenken haben. 


4 


Verſchiedener An— 
ſicht. 

Er: „Ich wünſche 
Ihnen etwas von 
größter Bedeutung 
mitzuteilen.“ 

Sie: „In wa 
it das?“ 

Er: „Sch wünfche 
Sie iraten.“ 
" Das_ hat 
nice zu bedeu⸗ 





